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Einführung
Willk ommenim OffiziellenRedHat Linux Handbuch ErsteSchritte!

SiehabensicherlichinzwischendasOffizielleRedHat Linux Installationshandbuch gelesenundRed
HatLinux erfolgreichinstalliert.DasvorliegendeHandbuchhilft Neulingen,sichmit RedHat Linux
zurechtzufindenunddie gebräuchlichstenAufgabenauszuführen.

DiesesHandbuch setztdenSchwerpunktdarauf,wie bestimmteAufgabenerledigtwerden. Hierzu
findenSie eineReihenützlicherTipps, Hinweise,Warnungenund Screenshots.Zunächsterfahren
SiegrundlegendeKenntnissefür denGebrauchvon RedHat Linux wie zumBeispieldasbenutzer-
definierte EinstellendesDesktops,die Konfiguration einesDruckersund die Herstellungvon On-
line-Verbindungen.Schrittweisewerdenschließlich komplexereKonzeptevorgestellt.

Die meistenBenutzerarbeitenentwedermit demGNOME- oderdemKDE-Desktop.DasOffizielle
RedHat LinuxHandbuch ErsteSchritte erläutertdahervor allem,wie dieAufgabenin diesenbeiden
Umgebungenausgeführtwerden.

Unteranderemwird Folgendesbehandelt:

• Die VerwendungdergraphischenBenutzeroberflächenGNOME undKDE.

• Die Verwaltungvon DateienundVerzeichnissen.

• DasNavigierenim Dateisystem

• VerbindungenzumInternet

• DasAktualisierenvon Anwendungen

• Häufige FragenundAntworten

• Ein Glossarmit häfig benutztentechnischenBegriffen

NachdemSieGrundkenntnisseüberIhr RedHatLinux Systemerworbenhaben,möchtenSievielleicht
weitereInformationenüberfortgeschritteneThemen.LesenSiehierzudasOffizielle RedHat Linux
HandbuchBenutzerdefinierteKonfigurationunddasOffizielleRedHatLinuxReferenzhandbuch. Wei-
terhinstehenalleHandbücherim HTML- undPDF-Formatunter http://www.redhat.com/support/ma-
nualszur Verfügung.

Einführende Begriff e
ZumErlerneneinesneuenBetriebssystemsgehörtaucheineneueTerminologie.Im Folgendeneinige
grundlegendeBegriffe,mit denenSievertrautseinsollten,bevor SiediesesHandbuchlesen.Folgende
Begriffe kommenbesondershäufig vor:
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• Shell Prompt: eineSoftware-Schnittstelle(die einemDOS-Bildschirmähnelt)zwischendem
BenutzerunddemBetriebssystem.DieShellinterpretiertdievomBenutzereingegebenenBefehle
undüberträgtsieandasBetriebssystem.Der ShellPromptzeigtdie Befehlszeilean.

• Befehlszeile: die StelleamShellPrompt,wo die Befehleeingegebenwerden.

• Befehl: eineAnweisungfür denComputer, die gewöhnlichüberdie Tastaturodermit derMaus
gegebenwird.

• GrafischeBenutzeroberfläche(GUI, Graphical User Interface): ein Bildschirmmit Symbo-
len,MenüsundPanels,die derBenutzerverwendet,um Funktionenzu aktivieren.

• GNOME und KDE : zwei beliebteGUIs von RedHat Linux.

• Panel: Eine Toolleisteder GUI, die sich normalerweiseam unterenBildschirmrandbefindet.
DasPanelenthältu.a.dieSchaltflächefür dasHauptmenü undkannvomBenutzerindividuell auf
seineErfordernisseeingestelltwerden.

• Root: DerRoot-Benutzeraccountwird beiderInstallationerstelltundverleihtuneingeschränkten
Zugriff auf Ihr System.SiemüssenalsRootbenutzerangemeldetsein,um bestimmteadministra-
tiveAufgabeerledigenzukönnen.DieAccountsfürdieStandardbenutzerwerdendagegenerstellt,
damit typischeBenutzertasksausgeführtwerdenkönnen,ohnealsRootangemeldetzu sein.Auf
dieseWeisewird die Gefahrvon SchädenanIhremBetriebssystemreduziert.

• su und su -: Der Befehl su ermöglichtIhnendenZugriff auf denRoot-Accountoderandere
AccountsIhresSystems.WennSiesu verwenden,um sichalsRootanzumelden,oderauf Ihren
Root-Accountwechseln,währendSie sich nochan Ihrer Benutzeraccount-Shellbefinden,dann
erhaltenSie Zugriff auf wichtige Dateien,die Sie ändernund damit auchdefinitiv beschädigen
können. Mithilfe von su- meldenSie sich an der Benutzeraccount-Shellals Rootbenutzeran.
WennSiesichmit su - alsRootbenutzeranmelden,erhaltenSieZugriff aufbestimmteBefehle,
diesu dagegennichtbietet.AufgrunddesSchaden-undFehlerrisikossolltenSiesichgrundsätz-
lich nur dannalsRootbenutzeranmelden,wennunbedingterforderlich.

• man-Seiteund info- Seite: man-(kurz für manualoderHandbuch)und info-Seitenliefern de-
taillierte InformationenübereinenBefehl odereineDatei (man-Seitensind generellkürzerund
knappergefasstals info-Seiten).WennSiezumBeispieldie man-Seitefür denBefehlsu lesen
möchten,gebenSieman su (oderinfo su für die info-Seite)amShellPromptein. Drücken
Siedie Taste[q], um dieseSeitenzu schließen.

• X oderX Window System: DieseBegriffe beziehensichauf die GUI-Umgebungen.WennSie
sichin "X" befindenoder"X ausführen",dannarbeitenSiein einerGUI-Umgebungundnicht an
derKonsole.

• Konsole: Konsole,ShellPrompt,Terminal,"der Bildschirm,derwie DOSaussieht"— all diese
Begriffe beziehensichauf dasselbe:einenicht-graphischeSchnittstelle.EinesolcheUmgebung
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besitztkeineSymboleundMenüs,dieSiemit derMausaktivierenkönnen.In derKonsolemüssen
SieBefehleeingeben,um die gewünschtenAufgabenausführenzu können.

Eine Anmerkung zu Umgebung en
Ihr RedHat Linux Systemist mehralsnur einegraphischeBenutzeroberfläche.Die meistenLinux-
NeulingeundauchFortgeschrittenearbeitennormalerweisein dergraphischenUmgebung. Im Offizi-
ellenRedHatLinux HandbuchErsteSchrittewerdendieMethodenzumAusführenvonAufgabenin
denbeidenweit verbreitenenDesktopumgebungenGNOME(sieheAbbildung1, Ein GNOME-Desk-
top) undKDE erläutert.

Abbildung 1 Ein GNOME-Desktop

Vielesvondem,wasSiein einergraphischenBenutzeroberflächetunkönnen,istauchamShellPrompt
möglich. Zusätzlichzu denspezifischenKapiteln überGNOME und KDE liefert diesesHandbuch
eineReihenützlicherInformationenüberdenShellPrompt(sieheAbbildung2, AnzeigenvonText am
ShellPrompt). WennSie denShellPromptverwenden,müssenSieBefehlefür dasAusführenvon
Aufgabenlernen(wozuin einergraphischenUmgebungMenüsundSymbolezur Verfügungstehen).
OftmalskönnenAufgabenmithilfe desShellPromptschnellerausgeführtwerdenalsmit einerGUI,
dasErlernenderBefehleerfordertjedocheinwenigmehrZeit. Mit anderenWorten:derShellPrompt
ist ein Instrument,dasdieLinux-Benutzerim AllgemeinennacheinergewissenZeit schätzenlernen.
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Abbildung 2 Anzeigen von Text am Shell Prompt

Quellen für weitere Informationen
WennSiedasOffizielle RedHatLinux besitzen,schauenSiesichdieRedHatLinux 7.1Dokumenta-
tions-CDzwecksschnellemZugriff aufdasOffizielleRedHat LinuxReferenzhandbuch, dasOffizielle
RedHat Linux Referenzhandbuch sowie anderesReferenzmaterialdesLinux DocumentationProject
an.

Linux entwickelt sichunddasOffizielleRedHat LinuxHandbuch ErsteSchritte mit ihm. Die zukünf-
tigenAusgabenwerdenIhnenimmerspezifischereInformationenfür denoptimalenGebrauchIhres
Systemsliefern.

Wir brauc hen Ihre Rückmeldung!
WennSieeinenFehlerim OffiziellenRedHat Linux Handbuch ErsteSchritte findenodereineIdee
haben,wie dasHandbuchverbessertwerdenkönnten,lassenSieunsdasbittewissen!TragenSieden
Fehlerin Bugzilla ein ( http://www.redhat.com/bugzilla)undgebenSiedieKomponenterhl-gsgan.

GebenSieweiterhindie KennzeichnungdesHandbuchsan:

rhl-gsg(DE)-7.1-Print-RHI (2001-03-08T15:20-0500)
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Auf dieseWeisewissenwir, auf welcheHandbuchversionSiesichbeziehen.

FallsSieunseinenVorschlagzurVerbesserungderDokumentationsendenmöchten,solltenSiehierzu
möglichstgenaueAngabenmachen.WennSieeinenFehlergefundenhaben,gebenSiebittedieNum-
merdesAbschnittsundeinenAusschnittdesTextesan,damitwir ihn leicht findenkönnen.

Registrieren Sie sic h für Suppor t
WennSieeineOffizielle DistributionvonRedHatLinux 7.1besitzen,registrierenSiesich,umin den
GenussderVorteilezu kommen,die denRedHat Kundenvorbehaltensind.

Jenachdem,welcheOffizielle Distribution von RedHat Linux Siebesitzen,habenSieAnspruchauf
Folgendes:

• Offizieller Supportvon RedHat — FürFragenzur InstallationstehtIhnendasRedHatSupport-
teamzur Verfügung.

• RedHat Network — BenutzenSiedie RedHat Network, um automatischSystem-undSicher-
heits-Updatessowie anderePaketezu erhalten.

• UndertheBrim: der offizielle E-NewslettervonRedHat — JedenMonaterhaltenSiedie aktu-
ellstenNews undProduktinformationendirekt von RedHat.

RegistrierenSie sich unter: http://www.redhat.com/apps/activate. Ihre Produkt-ID ist auf der
schwarz-rot-weißenRegistrierkarteangegeben,diemit IhremOffiziellenRedHat Linux Distribution
geliefertwurde.

Für weiterenSupportstehtIhnendarüberhinausfolgendeWebsitezur Verfügung: http://www.red-
hat.com/support/.Hier findenSiezahlreicheInformationenüberDokumentation,Supportprogramme,
Updatesu.v.m.

Viel Spaß undErfolg mit IhremneuenRedHat Linux System!

DasRedHat Dokumentationsteam
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1 Erste Schritte
WiediemeistenLinux-NeulingewerdenSiedasArbeitenmit IhremRedHatLinux SystemzuAnfang
sowohl spannendalsauchein wenignervenaufreibendfinden.Um Ihre Reisein dasLinux-Reichzu
beginnen,müssenSiesichzunächstanmelden.DabeistellenSiesichdemSystemgewissermaßenerst
einmalvor.

Lin ux unter scheidet zwisc hen Groß- und Kleinsc hreib ung

Wie bei UNIX wird auchunterLinux zwischenGroß-undKleinschreibung
unterschieden.Diesbedeutetbeispielsweise,dassrootunterLinux einenan-
derenAccountbezeichnetals Root - root ist der NamedesAccountsroot,
unterdemsichderSystemadministratoramSystemanmeldet.

Beim Installierenvon RedHat Linux konntenSie auchdasX Window System(auchhäufig nur X
genannt)auf IhremRechnereinrichten,dasdieGrundlagefür IhregrafischeBenutzeroberflächedar-
stellt. Siekonntenauchfestlegen,ob Siekünftig für dieAnmeldungamSystemeinDialogfeldunter
der grafischenBenutzeroberflächestattder Konsole(oderdenShell-Prompt)verwendenmöchten.
Ein grafischerBildschirmhatSymbole,viele Menüsundist im Allgemeinenfür einenneuenBenut-
zer leichterverständlich. Eine KonsoleoderShell-Promptgleicht einemMS-DOSBildschirm und
erfordertbestimmtePhrasenodeBefehle,die in der Befehlszeileeinzugebensind. Auch wenn in
diesemHandbuchderSchwerpunktauf demproduktivenArbeitenunterX liegt, wird im Folgenden
sowohl die AnmeldungandergrafischenBenutzeroberflächealsauchanderKonsolebehandelt.Sie
erfahrenauch,wie Siedannvon derKonsoleausdasX Window Systemstartenkönnen.

1.1 Bitte anmelden...
Im GegensatzzumanchenanderenBetriebssystemenverwendetRedHatLinux für dasFestlegenvon
BerechtigungenundSicherheitseinstellungensog.Accounts.Nicht alleerstelltenAccountsverfügen
überdie gleichenMöglichkeiten: mancheAccountsräumendemjeweiligenBenutzergeringereZu-
griffsrechteauf DateienoderDiensteein alsandere.

WennSiebereitseinenBenutzeraccounterstellthaben,könnenSiegleichin Kapitel 2, Die GNOME
Desktop-Umgebung weiterlesen.Falls Sie hingegenbislangnur denRoot-Accountangelegt haben,
erfahrenSienun,wie SieeinenBenutzeraccounterstellenkönnen.
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VORSICHT

DaIhr RedHatLinux SystembeiderInstallationbereitseinenRoot-Account
anlegt, kommenmancheneuenBenutzeraufdenGedanken,diesenAccount
für alle Aktivitätenim Systemzu verwenden. Dies ist jedochkeine gute
Idee,daSiealsRootsämtlicheBerechtigungenfür Ihr Systemerhaltenund
dadurchdieGefahrbesteht,dassSieIhr SystemdurchdasversehentlicheLö-
schenoderÄndernwichtigerSystemdateienbeschädigen. Möglicherweise
sind Sie versucht,die Erstellungund VerwendungeinesBenutzeraccounts
bei derInstallationoderdanachzu überspringen- wennSiediestun,gehen
Sie jedochein unnötigesRisiko ein.

1.1.1 Anmelden als Root
Unabbängingdavon,obSiesichamgrafischenBildschirmoderanderTextkonsoleanmelden,müssen
Siefür IhrenAccounteinenBenutzernamenunddasrichtigePasswort angeben.

Am Shell-Promptwird beispielsweiseFolgendesangezeigt::

Red Hat Linux release 7.0
Kernel 2. xx on an i686
localhost login: root
Passwort: ihrrootpasswort

WennSieIhremRechnernochkeinenNamen(beispielsweisefür dieVerwendungin einemNetzwerk)
zugewiesenhaben,wird Ihr Computerals localhostbezeichnet.

Für die AnmeldungamRoot-AccountgebenSiedenBenutzernamenroot amAnmeldebildschirm
und drücken danndie [Eingabetaste]. GebenSie danndasRoot-Passwort ein, dasSie währendder
Installationfestgelegt habenunddrückenSiedie [Eingabetaste].



Abschnitt 1.1 19

Abbildung 1–1 Grafisc her Anmeldebildsc hirm

WennanstattdergrafischenBenutzeroberflächederShell-Promptangezeigtwird, könnenSiedasX
Window Systemwie folgt, durchEingabevonstartx starten:

[root@localhost /root]# startx

Ändern des Anmeldebildsc hirms

InformationenzumWechselnvonderKonsolezumgrafischenAnmeldebild-
schirmfindenSiein Abschnitt13.14,VerwendeneinesgrafischenAnmelde-
dialogfeldsstattder Konsole.

NachdemSiedasX Window System gestartethaben,wird ein Desktopangezeigt,derbei GNOME
ähnlichwie in Abbildung1–2, Ein GNOME-DesktopundbeiKDE ähnlichwie in Abbildung1–3, Ein
KDE-Desktopaussieht.
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Abbildung 1–2 Ein GNOME-Desktop
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Abbildung 1–3 Ein KDE-Desktop

1.1.2 Öffnen eines Terminal-Fenster s
Um einBenutzeraccountzuerstellen,müssenSieeinShell-Promptöffnen.Sowohl GNOMEalsauch
KDE stellenin ihrenPanelsButtonszumschnellenStarteneinesShell-Promptszur Verfügung.

Abbildung 1–4 Das GNOME-Panel

Im GNOME-PanelbefindetsichderButtonzumStarteneinesShell-Promptsetwa in derMitte und

siehtwie folgt aus:

Sie könnenweitereStarterfür Shell-Promptsin GNOME finden: unter Main Menu=>System =>
GNOME Terminal oderRegular Xterm .
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Abbildung 1–5 Das KDE-Panel

Ähnlich wie in GNOME, bietetdasKDE-Panelebenfalls einenButtonzumschnellenStarteneines

Shell-Prompts.Der Startersiehtwie folgt aus:

SiefindendenStarterauchüberdasKDE-Hauptmenü unterUtilities =>Console oderTerminal .

1.2 Erstellen eines Benutzeraccounts
WährendderInstallationvonRedHatLinux wurdenSieaufgefordert,eineRoot-Passwort festzulegen
— ein Passwort für denRoot-Account,mit demSiesichalsSystemadministratoranmeldenkönnen.
Von diesemZeitpunktankönnenSieweitereBenutzeraccountserstellen.

WennSiewährendderInstallationkeinenBenutzeraccounterstellthaben,solltenSiediesnunnach-
holen.Esgibt dafürzweiMöglichkeiten:voneinerGUI (unterVerwendungvon linuxconf ) undvom
Shell-Prompt.

ErstelleneinesBenutzeraccountsvon einerGUI:

1. MeldenSiesichanderKonsoleoderamgrafischenBildschirman.

2. ÖffnenSieeinFenster. In GNOMEundKDE klickenSieim Panel(im unterenTeil desDesktops)
aufdasSymbolTerminal Emulation . WennSieohneeineGUI arbeiten,befindenSiesichbereits
im Shell-Prompt.

3. GebenSiesu - in die Befehlszeileein unddrücken Sie die [Eingabetaste], um sichals Root
anzumelden.DaraufhinwerdenSieaufgefordert,Ihr Root-Passwort einzugeben.

4. GebenSiedenBefehl linuxconf in derBefehlszeileein unddrückenSiedie [Eingabetaste].
WennSie linuxconf dasersteMal öffnen,wird ein Hilfe-Bildschirm erscheinen,klickenSieauf
Exit , um denlinuxconf Bildschirmzu sehen.

5. KlickenSieauf + nebendemUser account , um diesesMenüzu erweitern.
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6. KlickenSieauf + nebenNormal .

7. KlickenSieauf User accounts .

8. KlickenSiein demFensterUser account , dasrechtserscheint,auf Add.

9. GebenSiedenAnmeldenamenunddenvollständigenNamendesBenutzersin dieentsprechenden
Felderein. JederAccountgehört zu mindestenseinerGruppe.Gruppenwerdenverwendet,um
Zugriffsberechtigungenfestzustellen.DiestandardmäßigeGruppefür denBenutzeraccountist die
gleichewie derAnmeldename.

10. FüllenSiealle anderenFelder, dieSiegewählt haben,ausundklickenSieauf Accept .

11. GebenSiefür denneuenBenutzerein Passwort ein (die Auswahl derBenutzernamenundPass-
wörterwird in diesemKapitelnochausführlicherbeschrieben).Siewerdendazuaufgefordert,das
Passwort zur Bestätigungnocheinmaleinzugeben.

Der neueBenutzersollte jetzt in der Benutzerlisteerscheinen.Sie könnenAccountsin linuxconf
löschen,indemSieeinenBenutzerausderListe User accounts auswählenunddannauf denButton
Del klicken. Um die Accountinformationenzu bearbeiten,wählenSie einenAccountausder Liste
User account aus,tragenSiedie Änderungenin denFeldernein,undklickenSieauf Act/Chang es.

KlickenSiein linuxconf auf denButtonHelp , um mehrInformationenüberlinuxconf zu erhalten.

ErstelleneinesBenutzeraccountsamShell-Prompt:

1. MeldenSiesichamShell-PromptalsRootan.

2. GebenSieFolgendesin die Befehlszeileein: useradd, Leertaste,denBenutzernamenfür den
neuenAccountunddrückenSiedie [Eingabetaste].

3. GebenSienunpasswd gefolgtvon einemLeerzeichenunderneutdenBenutzernamenein.

4. Der Shell-PromptsollteFolgendesanzeigen:Neues UNIX- Passwort . Die Aufforderung
zur EingabedesPassworts für denneuenAccount.

5. GebenSiezur BestätigungdasPasswort erneutein. Eserscheintdie Mitteilung, dassderneue
Accounterstelltwurde:

passwd: all authentication tokens updated successfully

Auswählen eines Namens für den Account
Häufig wird für dieBezeichnungvonBenutzeraccountseinfacheineVariante
desBenutzernamensverwendet,alsobeispielsweisehmeierfür HansMeier.
SiekönnenbeimAuswählendesNamensfür denBenutzeraccountauchkre-
ativ sein,z.B. Initialen,GeburtsdatumoderAnderesmehr.
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Was ist ein sic heres Passwor t?

Bei derAuswahl IhresBenutzernamenssindIhrer PhantasiekeineGrenzen
gesetzt- aberbeimFestlegenIhresPasswortssolltenSieeinegewisseVor-
sicht walten lassen.Bei demPasswort handeltessich gewissermaßenum
denSchlüsselzu IhremAccount,unddahersolltenSieein Passwort festle-
gen,dasbislangnochnicht existiert unddasSiesichleicht merkenkönnen.
Ihr Passwort sollte mindestenssechsZeichenumfassen(esdarf bis zu 256
Zeichenlang sein,wennSie bei der Installationdie Funktionzur Verwen-
dungvon MD5-Passwörternaktiviert haben,auchwennSie dieseGrenze
kaumausschöpfenwerden).Siekönnenfür dasPasswort sowohl Groß-als
auchKleinbuchstabensowie Zahlenund Sonderzeichenverwenden. Ver-
meidenSie allzu offensichtlichePasswörterwie "qwertz" oder"passwort".
WennSieeineindeutigesPasswortverwendenmöchten,dasSiesichdennoch
leichteinprägenkönnen,solltenSieeinbeliebigesWort etwasverändernund
könntenbeispielsweise"f3ugZ8uG"statt"Flugzeug"schreiben.WeitereIn-
formationenüber Passwörter finden Sie in Kapitel 10, Grundlagenwissen
zumShellPrompt.

Siekönnenein Terminal-Fensterverlassen,indemSie auf denButton X in deroberenrechtenEcke
desFenstersklickenoderindemSieexit amPrompteingeben.

Sie haben Ihr Passwor t vergessen?

Unter(Abschnitt13.11,HabenSieIhr Passwortvergessen?) findenSieIn-
formationendarüber, waszu tun ist, wennSie Ihr Root-Passwort oder Ihr
Passwort für denBenutzeraccountvergessenhaben.

1.3 Abmelden als Root
JetztsolltenSie sichvon Ihrem Root-AccountabmeldenundsichunterIhrem Benutzeraccountan-
melden.

Um sich von GNOME abzumelden,klicken Sie einmalauf den Main Menu Button im Panelund
ziehenSiedenCursorauf dasersteFeldmit derBezeichnungLog out (wie in Abbildung1–6, Die
MenüoptionAbmeldengezeigt).
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Abbildung 1–6 Die Menüoption Abmelden

WenndasDialogfeldzumBestätigenIhrerEingabeangezeigtwird (sieheAbbildung1–7,Bestätigung
für dasAbmelden), wählenSiedie OptionLog out undklickendannauf denButtonYes. WennSie
die aktuellenEinstellungenfür dasPanelspeichernundbei einemNeustartalle aktuellausgeführten
Anwendungenwiederstartenmöchten,solltenSie zudemnochdasKontrollkästchenSave current
setup aktivieren.



26 Kapitel 1

Abbildung 1–7 Bestätigung für das Abmelden

AnalogkönnenSiesichauchin KDE überdenMain Menu Buttonim Panelabmelden.

StandardmäßigenthältdasKDE-PanelaucheinenspeziellenButton zum schnellenAbmelden,der

sichnebenderTask-Leistein derMitte desPanelsbefindetundwie folgt aussieht:

SiekehrenentwederzumgrafischenAnmeldebildschirmoderzumShell-Promptzurück,je nachdem,
auf welcheWeiseSiesichangemeldethaben.

WennSiezumnicht-grafischenShell-Promptzurückgekehrtsind,müssenSielediglichexit einge-
ben:

[root@localhost /root]# exit

Eine andere Methode zum Abmelden
Sie könnensich am Shell Promptentwederdurch EingebendesBefehls
exit odermit derTastenkombination[Strg]-[D] abmelden.
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JetztkönnenSie sich auf die gleicheWeisewie zuvor an Ihrem Root unterIhrem Benutzeraccount
anmelden.
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2 Die GNOME Desktop-Umg ebung
GNOMEist einefelxible undeinfachzu bedienendeMöglichkeit, einegrafischeBenutzeroberfläche
unterRedHat Linux zu verwenden.

In diesemKapitelwerdenwir Siedabeiunterstützen,sichmit einigenGrundlagenvonGNOME ver-
trautzumachen.Weiterhintenin diesemHandbucherhaltenSiedannin weiterenKapitelndetaillier-
tereInformationenüberspezifischeAufgabenvonGNOME,wie dasAnschließeneinesDruckersund
EinrichtendesInternet-Zugangs.

Die aktuellstenInformationenzu GNOMEfindenSieauf deroffiziellen GNOME-Websiteunterfol-
genderAdresse: http://www.gnome.org.

Wenn Sie GNOME und KDE-Anwendung en verwenden
möc hten

WennSiesowohlGNOMEalsauchKDE aufIhremSysteminstallierthaben,
könnenSie in vielen Fällenunter Ihrer aktuellenBenutzeroberflächeauch
Programmeverwenden,die eigentlichfür die jeweils andereBenutzerober-
flächekonzipiertwurden.BeispielsweisekönnenSiedasE-Mail-Programm
von KDE, KMail, auchunterGNOME verwenden.

2.1 Verwenden Ihrer Maus
Mit derlinkenMaustastekönnenSieObjektemarkierenoderaneinenanderenOrt ziehen.WennSie
die linke Maustastegedrückthalten,währendSiedenMauszeigerüberdie Elementeziehen,werden
mehrereElementeauf demDesktopmarkiert.

Emulation der dritten Maustaste bei einer
Zwei-Tasten-Maus

Für dasArbeitenmit GNOME bietet IhneneineMausmit drei Tastendie
größteFlexibilität. WennSieeineMausmit zweiTastenverwendenunddie
Funktionzur Emulationvon drei Tastenausgewählt haben,alsSieRedHat
Linux installiert haben,müssenSie lediglich die beidenTastenIhrer Maus
gleichzeitigdrücken,um diegleicheWirkungwie beimDrückendermittle-
renMaustastezu erzielen.
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WennSiemit dermittlerenMaustasteaufdenDesktopklicken,werdennebendemGNOMEAnwen-
dungsmenü unddenHilfemenüsauchdieKonfigurationsmenüsfür sawfish angezeigt,denstandard-
mäßigenWindowmanagervon GNOME.

Mit derrechtenMaustastekönnenSiehingegeneinMenümit denzurVerfügungstehendenAktionen
anzeigen.DurchKlickenmit derrechtenMaustasteaufdenDesktopwerdenOptionenangezeigt,mit
denenSieunteranderemDesktop-Elementehinzufügenoderein individuellesHintergrundbildaus-
wählenkönnen.WennSiehingegenmit derrechtenMaustasteaufeinenOrdnerodereineAnwendung
klicken,könnenSieanalogin einemMenüverschiedeneAktionenwie Löschen,ÄndernderEigen-
schaftenundweitereOptionenauswählen.

2.2 Der Desktop
DerersteBlick auf GNOME könntewie folgt aussehenAbbildung2–1, Der GNOMEDesktop.

Abbildung 2–1 Der GNOME Desktop

DerArbeitsbereichvon GNOMEist derDesktop.Hier befindensichAnwendungsstarter, Dokumen-
tenfenster, Ordneru.s.w.
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Die langeLeiste an der UnterseiteIhres Desktopsist dasPanel. Im Panel befinden sich Anwen-
dungsstarterund Statusanzeiger, wie zum Beispieldie aktuelleZeit, minimierteAnwendungen,die
ausgeführtwerdenundmehr.

Die SymboleaufdemDesktopsindDateiordneroderAnwendungsstarter. Um einenOrdnerzuöffnen
odereineAnwendungzu starten,klickenSiedoppeltauf dasentsprechendeSymbol.

Abbildung 2–2 Ordner und Star ter auf dem Desktop
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Mounten eines Geräts

NormalerweisekönnenSieIhreLaufwerkeverwenden,indemSieaufsiekli-
cken. Die meistenGerätewerdenheuteautomatischgemountet.Gelegent-
lich erhaltenSie jedocheineFehlermeldungmit demInhalt, dassein Gerät
gemountetwerdenmuss. WennSie eineFloppy oderCD- ROM mounten,
wird IhnenderInhaltdesGerätszurVerfügunggestellt.GebenSiezumBei-
spielamShell-PromptfolgendenBefehlein,wennSieeineCD-ROM moun-
ten wollen:

mount /dev/cdrom /mnt/cdrom

Mit diesemBefehlwird demSystemangezeigt,welchesGerät(/dev/cdrom)
an welches Verzeichnis gemountet werden soll (an das Verzeichnis
/mnt/cdrom).

2.3 Ordner
Ihr Desktopenthältstandardmäßig ein Ordner, der den Inhalt Ihres /home -Verzeichnissesanzeigt
(sieheAbbildung 2–3, Inhalt einesgeöffnetenOrdners). Auch wennesfür die AnzeigedesInhalts
von /homeundanderenVerzeichnissenin IhremSystemverschiedeneMöglichkeitengibt, wird übli-
cherweiseauf derlinkenSeiteIhresDateimanagersderVerzeichnisbaumangezeigt,währendauf der
rechtenSeitederInhalt desjeweilsausgewähltenVerzeichnissesdargestelltwird.
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Abbildung 2–3 Inhalt eines geöffneten Ordner s

Sie könnendenDateimanagerdurchDoppelklicken auf einenOrdnerauf Ihrem Desktopoderüber
dasHauptmenüunddie OptionDateimana ger starten.

Was ist ein Dateimana ger?
Als Dateimanagerwird eine Anwendung mit der BezeichnungGNU
Midnight Commander oderGMC verwendet.GMC ist die an GNOME
angepassteVersion des verbreitetenDateimanagersMidnight Comman-
der. Über denDateimanager erfahrenSie mehr in Abschnitt 11.1, Der
GNOME-Dateimanager oder im GNOME Benutzerhandbuch auf der
Website http://www.gnome.org

2.4 Das Panel
Wie viele Elementevon GNOME ist auchdasPanelweitestgehendkonfigurierbar(sieheAbbildung
2–4, DasPanelan der UnterseiteIhresDesktops).
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VomPanelauskönnenSieAnwendungenundAppletsstarten(AppletssindkleineAnwendungs-und
Dienstprogramme,die Sie im Panelablegenkönnen). Zu denbereitsim PanelenthaltenenApplets
zählenderGNOME Pager unddasUhren- Applet. KlickenSieauf denButtonMain Menu, um in
Applets zu sehen,welcheAppletsvorhandensind.

SiekönnendasPaneldurchKlickenauf einenderPfeileandenäußerenSeitenausblenden.Esgibt
auchdie Möglichkeit zum automatischenAusblendendesPanel,wodurchesgewissermaßennach
untensinkt (eswird wiedereingeblendet,wennSie mit demCursoran demBildrand anstoßen,an
demdasPanelvorherangezeigtwurde).UmdieFunktionzumautomatischenAublendenzuaktivieren
klickenSieaufdasPanelundwählendannnacheinanderdieOptionenPanel => Proper ties => Hiding
polic y => Auto hide .

Elemente des GNOME Pager

Der GNOME Pager bestehtausdemDesktop-Überblick,einergrafischen
DarstellungIhresDesktopsundderTaskliste,in derIhreaktuellausgeführten
Anwendungenangezeigtwerden.

WeitereInformationenüberdenDesktop-ÜberblickunddenGNOME Pa-
ger findenSie in Abschnitt2.7,Mehrere Desktops.

Anwendungen,OrdnerundAppletskönnenaufdasPanelabgelegt undsomitdurcheinfachesKlicken
auf denButtongestartetwerden.

Abbildung 2–4 Das Panel an der Unter seite Ihres Desktops

SofügenSieein Applet hinzu:

• Klicken Sie mit der rechtenMaustasteauf dasPanel,wählenSiedannApplets undwählenSie
dannein Applet ausderListe aus(sieheAbbildung2–5, HinzufügeneinesApplets).
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Abbildung 2–5 Hinzufüg en eines Applets

• Klicken Sie mit der rechtenMaustasteauf PanelundwählenSie dannPanel => Add to panel
=> Applets undwählenSieein Applet ausderListe aus(sieheAbbildung2–6, Hinzufügeneine
Applets).
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Abbildung 2–6 Hinzufüg en eine Applets

• WählenSiedie OptionApplets hinzufügenim Hauptmenü,undwählenSieein Applet ausder
Liste aus.

Sie habenauchdie Möglichkeit, dasPanelindividuell zu gestalten,mehrerePanelsgleichzeitigauf
Ihrem Desktopanzuzeigenoder die AusrichtungIhresPanelvon horizontalin vertikal zu ändern.
DurchKlickenaufdiePfeileandenbeidenAußenseitendesPanelkönnenSiedasPanelminimieren,
sodassnur nochin derjeweiligenEcke desDesktopsein kleinesSymbolangezeigtwird. DasPanel
erstrecktsich also in diesemFall nicht mehrüberdie gesamteBildschirmbreite(wie in Abbildung
2–4, DasPanelan der UnterseiteIhresDesktops).

Um Ihr Panelindividuell anzupassen,klickenSiemit derrechtenMaustasteaufdasPanelundwählen
SiedannPanel => Proper ties undwählenSieausdenOptionenfür die individuelleAnpassungaus.

Schnelles Umsc halten zwisc hen Tasks

Um eine geradeausgeführte Anwendungin den Vordergrund zu bringen,
müssenSielediglich die Tastenkombination[Alt]-[Tab] drücken. Siekönnen
auchnacheinanderdie aktuellenTasksanzeigen,indemSie die [Alt]-Taste
gedrückthaltenunddannmehrfachhintereinanderdie [Tab]-Tastedrücken.
SobalddergewünschteTaskim Vordergrundangezeigtwird, hörenSiemit
demDrückender [Tab]-Tasteauf undlassenauchdie [Alt]-Tastelos.
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2.5 Hauptmenü-Button
Der stilisierteGNOME-Fußabdruckim Panelwird alsMain menu Button bezeichnet.WennSiemit
der linkenMaustasteauf denButtonklicken,wird ein Menüangezeigt,dassoähnlichwie in Abbil-
dung2–7, DaserweiterteHauptmenüaussieht.

Abbildung 2–7 Das erweiter te Hauptmenü

Von hier auskönnenSiealle AnwendungenundAppletsstarten,die im Lieferumfangvon GNOME
enthaltensind. AußerdemhabenSie unterdemMenüpunktKDE menu die Möglichkeit, auf KDE-
Anwendungenzuzugreifenund(wennKDE installiert ist).

ÜberdieseUntermenüskönnenSieaufalleAnwendungenzugreifen,dieaufIhremSystemvorhanden
sind. WennSie alsoam liebstenunterGNOME arbeiten,aberaucheinigeProgrammeverwenden
möchten,die nicht speziellfür GNOME entwickelt wurden,könnenSiedieseüberdenMain Menu
Button problemlosstarten.

ÜberdenMain Menu Button könnenSiesichauchabmelden,AnwendungenvonderBefehlszeileaus
startenundIhrenBildschirmdurchAusführeneinespasswortgeschütztenBildschirmschonerssperren.
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2.6 Hilf e Suchen
Beim GNOME Hilfe-Browser (sieheAbbildung 2–8, Der GNOMEHilfe-Browser) handeltessich
um ein besondersnützlichesDienstprogramm.Da dieseAnwendungnicht nur für dasAnzeigender
GNOMEHilfe verwendetwerdenkann,sondernauchInfo- Seitenundman-Seitendarstellenkann,ist
derGNOME Hilfe-Browser vongroßemNutzen,wennSieGNOMEundIhr RedHat Linux System
näherkennenlernenmöchten.(Bei Info-Seitenundman-Seitenhandeltessichum knappeHilfedo-
kumente,dieüblicherweisebei Linux-Systemeninstalliertwerden.SieheEinführendeBegriffe.)

Abbildung 2–8 Der GNOME Hilf e-Browser

SiekönnendenGNOME Hilfe-Browser durchDoppelklickenauf denzugehörigenStarterauf dem
Desktopstarten,oderSieKlickenim Panelauf Main Menu => Help System .

2.7 Mehrere Desktops
WennSie zahlreicheDokumenteund Anwendungengleichzeitiggeöffnet habenempfiehlt sich aus
Gründender Übersichtlichkeit die Verwendungvon virtuellen Desktops,mit denenSie Ihren Ar-
beitsbereichauf mehrereDesktop-Bereicheausweitenkönnen.Falls Sie also beispielsweiseauf ei-
nemDesktopeinenBrowsergeöffnet habenund gleichzeitigmit einerTextverarbeitungund einem



Abschnitt 2.7 39

E-Mail-Programmarbeitenmöchten,ohnedassIhr Desktopüberfülltwirkt, könnenSiejedeAnwen-
dungauf einemeigenenDesktopausführen.

Abbildung 2–9 Verschieben einer Anwendung auf einen anderen Desktop

StandardmäßigstehenIhnenvier Desktopszur Verfügung.SiekönnendieseAnzahljedochmit dem
Konfigurationsprogrammfür den Windowmanagerändern.Umdas Konfigurationsprogrammvon
sawfish auszuführen,klicken Sie mit der mittlerenMaustasteauf Ihren Desktop(oderklicken Sie
mit derrechtenundder linkenMaustastegleichzeitig),undwählenSiedanndie OptionCustomiz e
aus.GehenSiedannzumEintragmit derBezeichnungWorkspaces , umdieAnzahlderverfügbaren
Desktopszu erhöhenoderzu verringern.Siekönnenauchnacheinanderzu Main Menu => Settings
=> GNOME Contr ol Center => Sawfish Windo w Manager => Workspaces gehen.

ZumFestlegenderAnzahlvonArbeitsbereichenim FeldWorkspaces könnenSiediePfeiltastenver-
wendenoderdieAnzahlmanuelleingeben.SiekönnenDie Arbeitsbereichebenennen,indemSieauf
denButton Inser t klickenunddenNamenin dasKästcheneingeben,dasdannerscheint.

Die Zahlenin denFeldernColumns undRows werdenmit derZahl in demFeldWorkspaces multil-
piziert. Somitwird, wennSiemöchten,dieAnzahlderArbeitsbereicheerhöhtunddasErscheinugsbild
IhresDesktop-Überblicksfestgelegt. GebenSieverschiedeneZahlenin dieseFelderein undklicken
SieaufTry. BeobachtenSiewie sichdadurchdasDisplayIhresDesktop-Überblicksim Paneländert.
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SiekönneneinFenstervoneinemDesktopaufeinenanderenDesktopverschieben,indemSieaufdie
TitelleistederAnwendungklickenunddiesedannüberdenlinken,rechten,oberenoderunterenRand
IhresBildschirmshinausziehenoderdie oberelinke Ecke alleroffenenAnwendungenanklickenund
dasFeldSend Windo w to ausdemMenüauswählen,daserscheint.

Abbildung 2–10 The GNOME Desktop-Überb lic k

Bei demDesktop-Überblick(sieheAbbildung2–10,TheGNOMEDesktop-Überblick) handeltessich
um ein GNOME-Dienstprogramm,mit demSie durchKlicken auf dasentsprechendeSymbolzwi-
schenDesktops(oderArbeitsbereichen)umschaltenkönnen.

Teile des Pagers

Der Desktop-Überblickist nur ein Teil desGNOME Pager , beimanderen
Teil desPager handeltessichum die Taskliste.SiekönnenneueTasklists,
Pager oderDesktop-Überblicke durchKlicken mit der rechtenMaustaste
auf dasPanelundWählender MenüoptionAdd Aplett => Utility hinzufü-
gen. Im daraufhinangezeigtenMenü müssenSie dannlediglich nochdas
gewünschteApplet auswählen.

2.8 Umsc halten in Umgebung en
Siekönnennicht nur im AnmeldebildschirmdiegrafischeDesktop-Umgebungändern,sondernauch
nacherfolgterAnmeldungnochzu eineranderenBenutzeroberfläche"umschalten".

Hierzu steht Ihnen dasDienstprogrammSwitchdesk zur Verfügung(sieheAbbildung 2–11, Das
DienstprogrammSwitchdesk). Mit Switchdesk könnenSie unterGNOME oderKDE Ihre neue
Umgebungwählenundsichabmelden.SobaldSiedannIhre Sitzungneustarten,wird Ihre neueBe-
nutzeroberflächeverwendet.
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Zusätzlic he Umgebung en
WennSieeineWorkstation-Installationdurchführen,zeigtdasSwitchdesk-
Dienstprogrammdie Optionenfür GNOME, KDE undeineweitereUmge-
bungmit demNamenTWM an. Bei benutzerdefiniertenInstallationenwer-
dennochmehrWindowmanagerangezeigt.

Abbildung 2–11 Das Dienstpr ogramm Switc hdesk

Switchdesk kannauf unterschiedlicheWeisegestartetwerden:

• GehenSiezu Main Menu Button => Programs => System => Desktop Switc hing Tool .

• LegenSieein switchdesk-Applet in IhremPanelab,wie bereitsin diesemKapitel beschrieben
wurde(sieheAbschnitt2.4,DasPanel.

• GebenSieswitchdesk amShell-Promptein.

• VerwendenSiedie MenüoptionRun Program im Main Menu, undgebenSie im daraufhinan-
gezeigtenFensterdenBefehlswitchdesk ein.

Ihre Änderungentretennicht sofortin Kraft. SiemüssenerstIhreaktuelleX-SitzungbeendenundX
neustarten,um mit Ihrer neuenDesktop-Umgebungarbeitenzu können.
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2.9 Beenden von GNOME
GNOME erlaubteinfachesAbmelden(undVerlasseneineslaufendenSystems),Neustartenoderden
komplettenStopdesSystems.

Abbildung 2–12 Die GNOME Abmelde-Bestätigung

Um sichim Panelvom Main Menu abzumelden,klickenSieauf denMain Menu Button undwählen
SiedannLog out .

In demDialogfeldzumBestätigen(sieheAbbildung2–12,Die GNOMEAbmelde-Bestätigung) kön-
nenSiedannwählen:

• Logout — meldetSieabundbringt SiezumAnmeldebildschirmzurück,wennSiedaslaufende
Systemverlassen.

• Halt — meldetSievon Ihrer SitzungabundschaltetIhr Systemab. WennSienachdemAnhal-
tenneuStartenwollen,drückenSiedie Tastenkombination[Strg]-[Alt]-[Entf] oderdrückenSiedie
Reset-Taste.

• Reboot — meldetSievon Ihrer SitzungabundstartetdasSystemneu.

WählenSieeinederOptionenaus,undklickenSie,um fortzufahren,auf denButtonYes. WennSie
Ihre Sitzungsichernmöchten,wählenSie außerdemdie Option Save current setup . DasSichern
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Ihrer Sitzungbewahrt Ihre aktuelleKonfiguration desPanelund sichertProgramme,die eventuell
nochgeöffnet sind.

WennSie nicht fortfahrenmöchten,klicken Sie auf denButton No, um zu Ihrer GNOME-Sitzung
zurückzukehren.

Eing eben Ihres Passwor ts

WennSieentwederHalt oderReboot wählen,werdenSieaufgefordert,Ihr
Benutzerpasswort einzugeben.GebenSie dasPasswort, dasSie zum An-
meldenin IhreaktuelleSitzungverwendethaben,in demdafür vorgesehene
Kästchenein.

2.10 Hinzufüg en eines Abmelde-Buttons
SiekönnendemPaneleinenButtonzumLog out hinzufügen

Abbildung 2–13 Hinzufüg en eines Abmelde-Buttons
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Um denButtonzumPanelhinzuzufügen,gehenSie ins Main Menu => Panel => Add to panel und
klicken Sie auf Logout Button (sieheAbbildung 2–13, Hinzufügen einesAbmelde-Buttons). Jetzt
könnenSiesichabmelden,indemSieeinfachnur auf diesenButtonklicken.

2.11 Herunterfahren des Computer s aus dem
GNOME-Menü
EineweitereMöglichkeit IhrenRechnerherunterzufahrenoderneuzustarten,ist dasAuswählendes
FeldesRun Program ausdemMain Menu. GebenSiein demsichöffnendenDialogfeldshutdown
-r now odershutdown -h now ein. -r bedeutetNeustarten(derRechnerwird neugestartet)
und-h bedeutetAnhalten(dasSystemwird heruntergefahren).

2.12 Herunterfahren vom Shell-Pr ompt
Wie mit derOptionRun Program in GNOME, könnenSiemit demBefehlshutdown Ihr System
vom Shell-Promptausanhaltenoderneustarten,unabhängigdavon,obSiein GNOME,KDE oderin
einernicht-grafischenUmgebungarbeiten.

AnhaltenundNeustartenIhresSystemsvon einemShell-Promptaus:

• KlickenSieaufdasSymbolTerminal Emulation oderConsole umdenShell-Promptaufzurufen.

• GebenSie am Shell-Promptzuerstshutdown -r now odershutdown -h now und da-
nachIhr Passwort für denBenutzerzugriff in dasangezeigteDialogfeldein. -h bedeutetAnhalten
(dasSystemwird heruntergefahren)und-r bedeutetNeustarten(dasSystemwird neugestartet).

• GebenSiejetzt in die Konsoleshutdown -r now odershutdown -h sowie Ihr Passwort
für denBenutzerzugriff ein,wennSieamPasswort dazuaufgefordertwerden.

StellenSiesicherdassSieAlles gesicherthaben,bevor SieIhr Systemvom Shell-Promptausanhal-
tenoderneustarten.Anderenfalls werdenlaufendeAnwendungenohnedie OptionzumSichernder
SitzungoderIhrer Arbeitengeschlossen.

Neustar t einer X Sitzung
WennSieProblememit demBeendenIhrer X Sitzunghaben(zumBeispiel
wennSie denButton Log out in KDE vergeblichanklicken), könnenSie
sichschnellmit derTastenkombination[Strg]-[Alt]-[ Rücktaste] abmeldenund
zumAnmeldebilschirmzurückkehren.DiessolltejedochnuralsletzteMög-
lichkeit angesehenwerden.StellenSiealsosicher, dassSieIhre laufenden
AnwendungenundIhreArbeitengesicherthaben,bevorSiesichaufaufdiese
Weiseabmelden!
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Mehr über das Herunterfahren

Sie könnenfestlegendass,nachdemder Befehlshutdown erteilt wurde,
die Ausführungverzögertwird. ErsetzenSiedazudasWort now durchein
"+" und eineZahl. So würdezum BeispieldasSystemfünf Minuten nach
demEingebendesBefehlsshutdown -h +5 heruntergefahrenundange-
haltenwerden.
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3 Die KDE Desktop-Umg ebung
Wie GNOME ist auchKDE eineoptischansprechendeundleicht zu konfigurierendegrafischeUm-
gebung.

In diesemKapitelerhaltenSieeinenÜberblicküberdiewichtigstenFunktionenvonKDE. Detailswie
dasKonfigurierendesDesktops,Arbeitenmit demDateimanagerund VerwendenspeziellerKDE-
Toolswerdenweiterhintenin diesemHandbuchbehandelt.

Die aktuellste Dokumentation zu KDE finden Sie auf der Website des KDE-Projekts:
http://www.kde.org.

Verwenden beider Benutzeroberfläc hen, GNOME und KDE

Einige Anwendungenkönnensowohl unterGNOME als auchunterKDE
verwendetwerden.BeispielsweisekönnenSiedasTabellenkalkulationspro-
grammGnumeric unterKDE verwenden,obwohl dieseAnwendungzuden
Programmengehört,die im Lieferumfangvon GNOMEenthaltensind.

3.1 KDE Überb lic k
Der KDE DesktopenthältAnwendungen,Starter, Dokumentfenster, Dateiordneru.s.w.

Die langeLeisteanderUnterseitedesDesktopsist dasPanel.DasPanelenthältAnwendungsstarter,
StatusanzeigerunddenDesktopmanager. In KDE könnengeichzeitigbis zu 16 Desktopsausgeführt
werden(unterAbschnitt3.6.1,Mehrere DesktopsfinderSiedarübermehrInformationen).Die Task-
Leisteerscheintim oberenTeil desBilschirmsundzeigtdie zurZeit ausgeführtenAnwendungenan.

3.2 Verwenden der Maus

Klic ken Sie unter KDE einmal auf die Maus

Um eineAnwendungzu starten,odereinenOrdnerzu öffnen, klicken Sie
nur einmalauf dasentsprechendeSymbol.
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Emulation der dritten Maustaste bei einer
Zwei-Tasten-Maus

EineMausmit dreiTastenbietetdenhöchstenBedienungskomfortbeimZu-
greifenauf MenüsundNavigierenin KDE. WennSie übereineZwei-Tas-
ten-MausverfügenundwährendderInstallationvonRedHatLinux dieOp-
tion zum Emulierender dritten Tasteaktiviert haben,müssenSie lediglich
die linke undrechteMasutastegleichzeitigdrücken,um die mittlereMaus-
tastezu emulieren.

WennSie mit demCursorauf denDesktopzeigenund die mittlere Maustastedrücken,könnenSie
Desktopsein-undausschalten.WählenSiedenensprechendenDesktopausdemangezeigtenPop-Up-
Menüaus.

Mit derrechtenMaustastekönnenSieeinKontextmenüüberdasArbeitenmit demDesktopanzeigen.

WennSiemit derrechtenMaustasteaufeinenOrdnerodereineAnwendungklicken,wird einKontext-
menüangezeigt,in demSiediefür dasjeweiligeObjektzurVerfügungstehendenAktionenauswählen
können.Zu diesenAktionenzähltbeispielsweisedasLöschendesObjektsüberdenTrash oderdas
ÄndernderObjekteigenschaften.

3.3 Drag and Drop
Mit denFunktionenDragandDropkönnenSieunterKDE DatenoderAnwendungenvoneinemBe-
reichauf demDesktopauf einenanderenverschieben,DateienundandereElementein Ordnernoder
auf AnwendungenablegenoderDatenundAnwendungenverschiebenoderkopieren.

WennSieeinElementbeigedrückterlinkerMaustasteziehenunddannamgewünschtenOrtdieMaus-
tasteloslassen,wird einMenümit denverfügbarenAktionenangezeigt.SiekönnendanndasObjekt
an denneuenOrt kopieren(wobei dasursprünglicheObjekt erhaltenbleibt), esan denneuenOrt
verschiebenoderdort eineVerknüpfungmit demursprünglichenObjekterstellen.Die letzteOption
ähneltin gewisserHinsichtdemKopieren,allerdingsmit demUnterschied,dassbeimKopierendas
ursprünglicheObjektunverändertbleibt,wennSiedieKopiebearbeiten.FallsSiehingegeneineVer-
knüpfungerstellenundüberdiesedasObjektöffnenundbearbeiten,wirkensichdieseÄnderungen
auchauf dasursprünglicheObjektaus.

SiekönnenauchAnwendungenwie Netscape Navigator vomDesktopin dasPanelziehen,umdort
ein entsprechendesStartsymbolzu erstellen.Um ein ObjektausdemPanelzu löschen,klicken Sie
mit derrechtenMaustasteaufdasObjektundwählendanndieOptionRemove. BeimLöscheneines
AnwendungssymbolsausdemPanelwird nur die entsprechendeVerknüpfunggelöscht,nicht jedoch
die tatsächlicheAnwendung.
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3.4 Der Desktop
NachdemerstenStartenvon KDE siehtIhr Desktopsoähnlichwie in Abbildung3–1, Ein typischer
KDE-Desktopaus.

Abbildung 3–1 Ein typisc her KDE-Desktop

Anpassen des Desktops

SiekönnendasErscheinungsbildIhresDesktopsindividuell einrichten,wie
zumBeispieldurchFarben,HindergrundbilderoderThemen.WennSiemehr
überThemenunterKDE erfahrenmöchten,könnenSiesichaufderWebsite
zu KDE hierzuinformieren( http://www.kde.org).
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3.4.1 Die Symbole für Papierk orb, Druc ker und Laufwerke
Zu denauffälligstenElementenauf IhremDesktopzählensicherdie Symbolefür IhrenPrinter , das
CD-ROM bzw. flopp y-Laufwerkundden trash (sieheAbbildung 3–2, Symbolefür Laufwerke, Pa-
pierkorb undDrucker).

Abbildung 3–2 Symbole für Laufwerke , Papierk orb und Druc ker

Mit denbeidenSymbolenfür flopp y undcdr om könnenSieaufdieseGerätezugreifen.Hierzumüs-
senSielediglich einmalmit der linkenMaustasteauf dasjeweilige Symbolklicken.

Formatieren von Disketten

Wenn Sie eine Diskette in Ihr Diskettenlaufwerkeinlegen und dann auf
das flopp y-Laufwerk auf Ihrem Desktop klicken, wird möglicherweise
eine Fehlermeldungwie " wrong fs type, bad option, bad
superblock on /dev/fd0 ..." ausgegeben.

Dies ist in denmeistenFällen daraufzurückzuführen,dassdie eingelegte
Diskettenicht unterdemDateisystemext2 (demDateisystemformatvonLi-
nux) formatiertwurde.WeitereInformationen,dasZugreifenauf Disketten,
die nicht für Linux formatiertwurdensowie überdasDateisystemext2 fin-
denSie in Abschnitt13.1,VerwendeneinerDiskette.
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WennSiemit derrechtenMaustasteaufdieLaufwerksymboleklicken,werdendieverschiedenenOp-
tionenfür die VerwendungdieserLaufwerke angezeigt,wie zumBeispielDelete Move to trash , mit
denendasSymbolvon IhremDesktopentferntwird (wasSiesichernicht möchten),Copy, mit dem
SiedasSymbolaneinenanderenOrt kopierenkönnensowie Open with undMount , derenVerwen-
dungsichmomentannochnicht empfiehlt.

Mounten eines Laufwerks

NormalerweisekönnenSieaufIhreLaufwerkeeinfachdurchKlickenmit der
Mauszugreifen.Die meistenheutigenGerätewerdenautomatischgemoun-
tet. GelegentlicherscheintjedocheineFehlermeldung,die beinhaltet,dass
dasGerätgemountetwerdenmuss.ErstdurchdasMounteneinerDiskette
oderCD-ROM könnenSie auf denInhalt desjeweiligen Gerätszugreifen.
WennSieeineCD-ROM mountenmöchten,gebenSieFolgendesein:

mount /dev/cdrom /mnt/cdrom

DieserBefehlzeigtdemSysteman,wo (the/mnt/cdrom directory)wel-
chesGerät( /dev/cdrom ) gemountetwerdensoll.

Nicht mehrbenötigteObjektekönnenSieeinfachin denTrash ziehenunddort ablegen. WennSie
dieseObjekteendgültiglöschenmöchten,klickenSiemit derrechtenMaustasteauf denPapierkorb
undwählendanndenBefehlEmpty Trash Bin im Kontextmenüaus.

Mit demSymbolfür denPrinter könnenSiedie Druckerwarteschlangeanzeigen,alsoeineListe mit
dengeradeausgeführtenodergeplantenDruckaufträgen.Diesist sehrhilfreich, wennSiesicheinen
ÜberblicküberdenFortschrittIhrer Druckaufträgeverschaffen möchten.

3.5 Ordner
BeimerstenStartenvonKDE werdenOrdnerauf IhremDesktopangezeigt,dieDateienenthalten.Zu
denwichtigstenOrdnernmit Dateienzählendie OrdnerTemplats und Autostar t (sieheAbbildung
3–3, Ordnermit Dateienauf demDesktop).
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Abbildung 3–3 Ordner mit Dateien auf dem Desktop

Um einenOrdnerzuöffnen,klickenSieeinmalmit derlinkenMaustasteauf dessenSymbol.

WennSiemöchten,dassbei jedemStarteneinerKDE-SitzungautomatischbestimmteAnwendungen
geöffnet werden,könnenSiediesehierzuin denOrdnerAutostar t ziehenunddort ablegen.

Im OrdnerTemplates findenSiegrundlegendeDateitypen,dieSiemit DragandDropaufIhrenDesk-
topoderin andereOrdnerziehenunddortablegenkönnen,umsiedannanIhreAnforderungenanzu-
passen(sieheAbbildung3–4, Ein Beispielfür einenOrdnerVorlagen).
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Abbildung 3–4 Ein Beispiel für einen Ordner Vorla gen

UnteranderemstehenIhnenfolgendeVorlagenzur Verfügung:

• Ftpurl — Erstellt eineVerknüpfungmit FTP-Sites.(FTP stehtfür File TransferProtokoll, ein
Protokoll für denAustauschvon DatenüberdasInternet).Um auf die Sitezuzugreifen,müssen
Siedannlediglich nocheinmalauf die Verknüpfungklicken.

• Mime Type — ErstellteineVerknüpfungmit einerAnwendungodereinerTextdatei.(MIME steht
für MultipurposeInternetMail ExtensionsunddientzumKennzeichnenverschiedenerDatenty-
pen,damitdasBetriebssystemdievorliegendenDatenrichtig erkenntundsiekorrektverarbeiten
kann). DieseVorlagewerdenSie abersicherlichnicht oft benötigen,da KDE bereitsviele ver-
schiedeneMIME-Typenkennt.

• Program — ErstellteineVerknüpfungzumStarteneinesProgramms.

• URL — Erstellt eineVerknüpfungmit einerWebsiteIhrer Wahl, ganzähnlichwie ein beliebig
platzierbaresLesezeichen.

Um dieseVorlagenzu verwenden,klickenSiemit der linkenMaustasteauf die gewünschteVorlage
undziehendieseauf IhrenDesktopoderin einenanderenOrdner. SiekönnensiedanndurchUmbe-
nennenundEingebenneuerInformationennachIhrenWünschenindividuell anpassen(durchklicken
mit der rechtenMaustasteauf Proper ties ).
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3.6 Das Panel
DasPanelerstrecktsichüberdie UnterseiteIhresDesktops.

Abbildung 3–5 Das Panel

DasPanelkannganznachIhrenWünschengestaltetwerden.SiekönnenAnwendungenundApplets
einfügenunddamitauf einfacheundkomfortableWeisestarten(unddiesenatürlich auchwiederlö-
schen,wennsienicht mehrbenötigtwerden).KlickenSiezumÖffnendesKPanel Contr ol Module
mit derrechtenMaustasteauf dasPanel,undwählenSiedannSettings . Im RegisterGeneral finden
Siedie Optionenfür die PlatzierungunddasAussehendesPanels.

SiekönnendasPanelausblenden,indemSiedieFunktionzumautomatischenAusblendenaktivieren.
Dadurchwird dieKontrollleisteanderUnterseiteIhresBildschirmsnachuntenausgeblendet(siewird
wiederangezeigt,wennSiemit demCursoraufdieminimierteAnzeigederKontrollleistezeigen).Sie
könnendasPanelauchdurchKlickenauf einenderPfeileandenäußerenSeitenausblenden.

Im RegisterKPanel Contr ol Module findenSieweitereOptionenzumindividuellenAnpassenIhres
Panels.KlickenSieauf denButtonHelp , um weitereInformationenzu erhalten.

AnwendungenundDienstprogrammekönnenproblemlosin dasPaneleingefügtwerden.KlickenSie
dazuaufdasPanelunddannaufAdd . WählenSiedannButton , Applet oderExtension undwählen
Sieim Untermenü diegewünschteAnwendungaus.SobaldderentsprechendeEintraghervorgehoben
wird, lassenSiedie Maustastewiederlos,unddasObjektwird in dasPaneleingefügt.

3.6.1 Mehrere Desktops
StandardmäßigbietetIhnenKDE vier verschiedeneDesktops,auf denenSiemit Anwendungenund
Dateienarbeitenkönnen.Auf jedemDesktopkönnenSieunterschiedlicheSymboleablegen,Anwen-
dungenöffnenundindividuelleHintergrundbilderauswählen.

WährendSiebeispielsweiseeineE-Mail auf demerstenDesktopschreiben,könnenSiegleichzeitig
Netscape Navigator auf demzweitenDesktopundeineTextverarbeitungauf demdrittenDesktop
ausführenusw.
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Siehabenauchdie Möglichkeit, die Anzahlunddie BezeichnungderunterKDE verfügbarenDesk-
topszu ändern.HierzumüssenSiewie folgt vorgehen:

1. KlickenSiemit der rechtenMaustasteauf denDesktop.Daraufhinwerdenin einemMenü die
verfügbarenAktionenangezeigt.

2. WählenSieConfigure Desktop aus,um dasKonfigurationstoolfür dasPanelzu öffnen.

3. KlickenSieaufdasRegisterNumber of Desktops (sieheAbbildung3–6, DasRegisterDesktops
im PanelKonfiguration).

Abbildung 3–6 Das Register Desktops im Panel Konfiguration

1. WennSiedie NamenderDesktopsändernmöchten,die bislangmit One, Two usw. bezeichnet
wurden,ersetzenSiediebisherigenNamenderArbeitsflächen(oderDesktops)einfachdurchdie
gewünschtenNamenin denentsprechendenFeldern(sieheAbbildung3–6,DasRegisterDesktops
im PanelKonfiguration).

Sie könnendie Anzahl der verfügbarenDesktopserhöhen(oderverringern),indemSie denSchie-
beregler Visib le im DialogfeldDesktops entsprechendeinstellen.Um zusätzlicheDesktopszu ver-
wenden,ziehenSie denRegler nachrechts,und um die Anzahl zu verringern,ziehenSie ihn nach
links. Unter denRegisternDesktop , Appearance und Bor ders könnenSie verschiedeneDesktop-
konfigurationenauswählen,wie die Anordnungvon SymolenundZeichengröße.
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Im Desktop Pager vom PanelwerdenButtonsfür Ihre Desktopsangezeigt.Klicken Sie auf diese
Buttons,umsichzwischendenDesktopsbewegenzukönnen.Alternativ könnenSiefür dasNavigie-
renzwischendenDesktopsdasApplet Windo wlist verwenden.WennsichdasWindo wlist -Symbol
nicht auf IhremPanelbefindet,könnenSieeshinzufügen,indemSiemit der rechtenMaustasteauf
dasPanelklickenunddannAdd => Windo wlist auswählen.

Schnelles Umsc halten zwisc hen Desktops

Sie können zum UmschaltenzwischenDesktopsdie Tastenkombination
[Strg] und die entsprechendeFunktionstasteverwenden. So könnenSie
beispielsweisemit [Strg]-[F2] vom erstenDesktopzum zweiten Desktop
umschalten,währendSie mit [Strg]-[F3] zum dritten Desktop wechseln
können

3.7 Das K-Symbol für das Hauptmenü
DasKDE-Hauptmenü(dasK-Symbol)enthältalle verfügbarenAppletsundAnwendungenfür KDE
sowie viele weitereAnwendungenauf IhremRedHat Linux System.

DiesesSymbolbefindetsichaufderlinkenSeitedesPanels.DurcheinfachesKlickenaufdasSymbol
wird dasHauptmenü angezeigt.Zuerstwird dieobersteEbenederMenüeinträgewird angezeigt,mit
denendie verschiedenenUntermenüsmit Gruppenvon Anwendungengeöffnet werdenkönnen.Um
beispielsweisedasProgrammKOrganizer zu öffnen,denKalenderund Terminkalendervon KDE,
müssenSie dasMain Menu K öffnen, mit der Mausauf denMenüpunktApplications zeigenund
dannin diesemUntermenüeinmalauf denEintragKOrganiz er klicken.

Im Main Menu findenSieaußerdemnoch:

• DasKDE Control Center, einunverzichtbaresDienstprogrammzumindividuellenKonfigurieren
Ihrer BenutzeroberflächeundAbrufenvon Systeminformationen.

• EinenEintragmit der BezeichnungHome Director y , mit demSie einenBrowseröffnen und
damitalle Dateienin IhrempersönlichenHeimatverzeichnisanzeigenkönnen.

• DieSymboleLoc k Screen undLogout , mit denenSieIhrenDesktopin IhrerAbwesenheitdurch
ein Passwort schützenbzw. sichvon IhremAccountabmeldenkönnen.

3.8 Die Task-Leiste
In derTask-Leistewerdenalle ausgeführtenAnwendungenangezeigt— gleichgültig,ob diesemini-
miert oderauf demDesktopgeöffnetsind(sieheAbbildung3–7, Anwendungenin der Task-Leiste).
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Abbildung 3–7 Anwendung en in der Task-Leiste

Sie habendie Möglichkeit, die Task-Leistegetrenntvom Panelodergemeinsammit demPanelauf
IhremDesktopanzuzeigen.Standardmäßigwird dieTask-LeisteanderOberseitedesDesktopsange-
zeigt,währendsichdasPanelanderUnterseitebefindet. KlickenSiemit derrechtenMaustasteauf
dasPanelundwählenSieSettings , um Kpanel Contr ol Module zu öffnen. WählenSie im Register
General die SektionPanel Location aus,um die Platzierungauszuwählen.

DurchKlickenaufdenentsprechendenEintragin derTask-LeistekönnenSieeinegeradeausgeführte
Anwendungmaximierenbzw. im Vordergrundvor denweiterenFensternanzeigen,diegeradegeöff-
net sind.

Umsc halten zwisc hen Tasks

Mit der[Alt]-Tasteundder[Tabulatortaste] könnenSieeinminimiertesFens-
terodereinFenster, dasdurchandereFensterverdecktwird, im Vordergrund
anzeigen.Um einenEintragin derTask-Leisteauszuwählen,haltenSieso-
wohldie [Alt]—Tastealsauchdie [ Tabulatortaste] gedrückt.Siekönnenauch
nacheinanderdie aktuellenTasksanzeigen,indem Sie die [ Alt]-Tastege-
drückthaltenunddannmehrfachhintereinanderdie[Tabulatortaste] drücken.
WennSiedasTaskgefundenhaben,die Siemaximierenundin denVorder-
grundbringenmöchten,lassenSiebeideTastemlos. DieseVorgehensweise
könnenSienur für die Anwendungenauf IhremaktuellenDesktop,jedoch
nicht für AnwendungsprogrammeaufanderenDesktopsverwenden.In letz-
teremFall müssenSie erst zum entsprechendenDesktopwechseln,bevor
SiedieseTastenkombinationfür dasMaximierenvon Programmenverwen-
denkönnen.

3.9 Zugreif en auf Hilf etexte
KDE Hilfe ist derBrowserfür dasAnzeigenderOnline-Hilfe,mit derenHilfe SieKDE optimalnutzen
undvielenützlicheTippsfür dieVerwendungIhresRedHat Linux Systemsanzeigenkönnen.
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Abbildung 3–8 Bildsc hirm beim Öffnen des Hilf e-Browser s

FürdasZugreifenaufdieKDE Hilfe gibt esmehrereMethoden.Am einfachstengehenSiehierzuwie
folgt vor:

• Über dasPanel— Durch einfachesKlicken auf dasSymbol für die KDE Hilfe, daswie folgt

aussieht:

• ÜberdasMain Menu — WählenSieHelp .

• DurchKlickenmit derrechtenMaustasteauf denDesktopundAuswählendesEintragsHelp on
Desktop im angezeigtenKontextmenü.

Der HauptbildschirmdesKDE Hilfe-Browsers siehtwie in Abbildung3–8, Bildschirm beimÖffnen
desHilfe-Browsersaus.VondieserStartseiteauskönnenSiedieDokumentationzumVerwendenund
KonfigurierendesDesktops,Arbeitenmit Konquerer (demKDE-Dateimanager)undvielenweiteren
Themenanzeigen.
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Abbildung 3–9 Das Suchpr ogramm für die KDE Hilf e

Im Suchprogramm(einBeispielfindenSiein Abbildung3–9, DasSuchprogrammfür dieKDE Hilfe)
müssenSielediglicheinSchlüsselwort, ThemaodereinebestimmteFormulierungeingeben,umnach
einemzugehörigenEintragin derHilfe zusuchen.Um mit demSuchenzubeginnen,klickenSieauf
Submit Search oderdrückendie [Eingabetaste].

3.10 Verwenden einer anderen Desktop-Umg ebung
Siekönnennicht nur im AnmeldebildschirmdiegrafischeDesktop-Umgebungändern,sondernauch
nacherfolgterAnmeldungnochzu eineranderenBenutzeroberflächeumschalten.Zum Wechseln
deraktuellenBenutzeroberflächewird dasDienstprogrammSwitchdesk verwendet(sieheAbbildung
3–10,DasDienstprogramm). SobaldSiedannIhreSitzungneustarten,wird IhreneueBenutzerober-
flächeverwendet.
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Abbildung 3–10 Das Dienstpr ogramm

Esgibt drei verschiedeneMöglichkeitenSwitchdesk zustarten.SiekönnenSwitchdesk vom Shell
Promptausstarten.Siekönnenim PaneleinenButtonhinzufügenmit demSieSwitchdesk öffnen
(im Main Menu => Configure Panel => Add Button => System => Desktop Switc hing Tool ). Oder
SieöffnenRun im Hauptmenü undgebenamPromptswitchdesk ein.

Um Switchdesk vom Shell-Promptauszustarten:

• GebenSieswitchdesk amShell-Promptein.

• WählenSieIhre neueUmgebungundklickenSieauf OK .

• GebenSiezumSchließendesTerminalfenstersexit ein.

• MeldenSiesichabundwiederan.

BeimnächstenStartenIhrerX-SitzungkönnenSiedannin IhrerneuenDesktop-Umgebungarbeiten.

Unabhängigdavon,wie SiezwischendenDesktop-Umgebungenumschalten,müssenSiesichabmel-
denunderneutanmelden,damitsichIhr Desktopändert.
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3.11 KDE Beenden
Esgibt verschiedene,einfacheMöglichkeiten,sichausIhrer KDE- Sitzungabzumelden:

• WählenSie im Main Menu dasFeldLogout .

• WählenSieim PaneldasSymbolLogout , daswie folgt aussieht:

• KlickenSiemit der rechtenMaustasteauf dasDesktop,undwählenSieLogout ausdemMenü
aus.

KDE gibt Ihnendie Möglichkeit, Ihre aktuellenEinstellungenzu speichern,wordurchIhre Einstel-
lungendesPanelsundIhre aktuellgeöffneteAnwendunggespeichertwerden.

WennSiemit einerAnwendungarbeitenundIhreArbeit nichtgespeicherthaben,erscheintbeimAb-
meldenein Dialogfeld,dassSiedaraufhinweist,dassdieausgeführtenArbeitenverlorengehen.

In diesemFall könnenSiedurchKlickenaufdenButtonCancel IhreArbeit speichernundsicherneut
abmelden.WennSiefortfahren,ohnezu Sichern,verlierenSiedie Daten.

3.12 Abmelden vom Shell-Pr ompt aus
Wie in GNOMEdie OptionRun program , könnenSiezumAnhaltenoderNeustartenIhresSystems
vom Shell-PromptausdenBefehlshutdown verwenden,unabhängigdavon, ob Sie in GNOME,
KDE oderin einernicht-grafischenUmgebungarbeiten.

Um vom Shell-PromptausIhr Systemanzuhaltenundneuzu starten:

• ÖffnendesShell-Prompts— KlickenSievomPanelausaufdenTerminal Emulation oderCon-
sole -Starter.

• GebenSieam Shell-Promptshutdown -r now odershutdown -h now sowie Ihr Pass-
wort für denBenutzeraccountin daserscheinendeDialogfeldein. -h bedeutet,dassdasSystem
anhältundabgeschaltetwird, und-r bedeutet,dassdasSystemneustartet.

• GebenSie jetzt in die Konsoleshutdown -r now odershutdown -h now ein und an-
schließendim Password -PromptIhr Passwort für denBenutzeraccount.

StellenSiesicher, dassSievor demAnhaltenoderNeustartenIhresSystemsvom Shell-Promptaus,
Ihrer Arbeit gesicherthaben.LaufendeAnwendungenwerdengeschlossen,ohnedie Optionfür das
SichernIhrer Arbeit oderSitzung.
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Stoppen einer X-Sitzung

WennSieProblemebeimAbmeldenIhrer X-Sitzunghaben(zumBeispiel,
wennSiebeimKlickenaufdenButtonLog out in KDE keineAntwort erhal-
ten)könnenSiesiemit derTastenkombination[Strg]-[Alt]-[Rücktaste] schnell
beendenundzumAnmeldebilschirmzurückkehren.Siesolltendiesjedoch
nuralsallerletzteMöglichkeit in Betrachtziehen.SchließenSievorherIhrer
ausgeführtenAnwendungen undsichern SieIhre Arbeit, bevor Siesich auf
dieseWeiseabmelden!

Mehr über das Abmelden

SiekönnenzwischenderEingabedesBefehlsshutdown unddessenAus-
führungeineVerzögerungfestlegen.ErsetzenSiedazudasWort now durch
ein "+" undeineZahl. Zum Beispielwird bei demBefehlshutdown -h
+5 dasSystemnachfünf Minutenangehaltenabgeschaltet.
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4 Individuelles Konfigurieren Ihres
Desktops unter Gnome und KDE
Sowohl GNOME als auchKDE bietenIhnenzahlreicheMöglichkeitenzum Konfigurierender Be-
nutzeroberflächenachIhrenpersönlichenVorstellungen.BeideDesktop-UmgebungenstellenIhnen
leistungsfähigeKontrollzentrenzur Verfügung,mit denenSienichtnurdasAussehenderBenutzero-
berfläche,sondernauchweitereEinstellungenwie Systemklängeindividuell festlegenkönnen.

BeideKontrollzentrenstellenIhneneineganzeReihevon Optionenzur Verfügung. WennSie sich
umfassendüberdie MöglichkeitenbeiderKontrollzentreninformierenmöchten,könnenSieeinfach
auf denjeweiligenHelp Buttonklickenoderdie zugehörigeDokumentationmit denHilfe-Browsern
derDesktop-Umgebung lesen.

4.1 Individuelles Konfigurieren des Desktops mit
dem GNOME-Kontr ollz entrum
Sie könnendasGNOME-Kontrollzentrum über den Main Menu => Programs => Settings =>
GNOME Contr ol Center .

Sie könnendasGNOME-Kontrollzentrum Auch über dasPanelstarten,indemSie auf folgendes

Symbolklicken:

4.1.1 Ändern des Hinter grunds
BeimerstenStartendesGNOME-Kontrollzentrum siehtderHintergrundähnlichauswie Abbildung
4–1, Die Kategorie Hintergrundim GNOME-Kontrollzentrum.
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Abbildung 4–1 Die Kategorie Hinter grund im GNOME-Kontr ollz entrum

DasGNOME-Kontrollzentrum bestehtauszwei großenBereichen.Auf der linkenSeitefindenSie
die verschiedenenKategorien,und auf der rechtenSeitebefindensich die jeweils zugehörigenOp-
tionen, die individuell festgelegt werdenkönnen. Die Kategorienwerdenbeim erstenÖffnen des
Kontrollzentrumsmöglicherweisekomprimiert.KlickenSieauf +, um dieKategorienzuerweitern.

Nutzen Sie die Vorschaufunktion

Sind Sienicht sicher, ob Sie die richtigenEinstellungenvorgenommenha-
ben?KlickenSieauf denTry-Buttonum zusehenwie Ihr Desktopnachden
Veränderungenaussieht.WennSie mit denEinstellungennicht zufrieden
sind, klicken Sie einfachauf denButton Rever t um dasursprünglicheEr-
scheinungsbildIhresDesktopswiederherzustellen.
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WennSie denHintergrundIhresDesktopsverändernmöchten,klicken Sie auf denEintrag für die
KategorieBackgr ound . Daraufhinwird Ihr aktuellerDesktop-Hintergrundin derVorschauauf der
rechtenSeitedesKontrollzentrumsangezeigt.

In derSektionColor desBackgr ound -Menüs,könnenSiewählen,ob Sieeinendurchgehendenein-
farbigenHintergrundodereinenFarbverlaufalsHintergrundfür Ihr Desktopfestlegenmöchten.

WennSiesichfür einensolidHintergrundentschiedenhaben,klickenSieaufdasdrop-downMenüund
wählenSiedieOptionSolid . KlickenSieaufdieOptionPrimar y Color unddiePalettePick A Color
erscheint.SuchenSiesicheineFarbeaus,indemSiein derFarbenpalettedaraufklicken. Siekönnen
auchdie Schiebereglerauf derrechtenSeitedesBildschirmsbenutzen,um auszuwählenoderVerän-
derungendurchzuführen.WennSiedie richtigeFarbegefundenhaben,klickenSieauf OK.

WennSieHorizontal oderVertical Gradient vomdrop-down Menügewählthaben,m|ssennSieauch
Primar y undSecondar y Color wdhlen.

WennSie einenHintergrundstatteinesFarbverlaufseinstellenmöchten,klicken Sieauf Wallpaper
unddannaufBrowse , umdasDateisystemnacheinemabgespeichertenBild zudurchsuchen.Wählen
SiedanneineDateiundklickenSieauf OK, oderklickenSiezweimalauf denDateinamen,um die
Dateiin dasdrop-down Menüeinzufügen.EineAuswahlmitgelieferterHintergrundbilderin RedHat
Linux findenSie im Pfad: /usr/share/pixmaps/backgrounds.

SiekönnenWallpaperwi folgt auf IhremDesktopverwenden:

• Tiled — DasBild wird mehrfachin Kachelformauf IhremDesktopwiederholt.

• Centered — DasBild wird zentriertauf ihremDesktop,umgebenvon dervon Ihnengewählten
HintergrundfarbeoderGradientdargestellt.

• Scaled (keep aspect) — DasBild wird soskaliert,dassesdenBildschirmsoweit wie möglich
bedeckt.Dabeiwird dasSeitenverhältnisbeibbehalten,um Verzerrungenzu vermeiden.

• Scaled — DasBildformat wird andie GrößeIhresBildschirmsangepasst.

• Embed ded Logo — DasstandardmäßigeRedHat Logo alsHintergrundbild

DeaktivierenSieschließlich nochdie OptionUse GNOME to set backgr ound , wennSiedenHin-
tergrundauf andereWeiseeinstellenwollen (beispielsweisemit demKonfigurationsprogrammIhres
Windowmanagers).

4.1.2 Einstellen eines anderen Themes
SiekönnendasLook undFeelIhrer Benutzeroberflächedurchdie Verwendungvon Themesverän-
dern. DasPanel,die Textfelder, ButtonsundweitereElementeIhrer Benutzerpberflächewerdenan
dasThemeangepasst.

Um Ihr aktuellesThemezuändern,klickenSieauf die KategorieTheme Selector im Panel.



66 Kapitel 4

Abbildung 4–2 Die Kategorie Theme auswählen

DerrechtePanelist in zweiSektionenunterteiltdieesIhnenermöglichenneueThemesauszuwählen,
diesein derVorschauanzuzeigenunddie standardmäßigeSchrift für diesesThemafestzulegen.(see
Abbildung4–2, Die Kategorie Themeauswählen).

WennSiedasKontrollkästchenAuto Preview aktivierenkönnenSiedasErscheinungsbilddesThemes
im FeldPreview anzeigen.Falls diesesKontrollkästchenhingegennicht aktiviert ist, könnenSiedie
VorschaudurchKlickenauf denButtonPreview aufrufen.
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Es gibt noc h viel mehr Themes

Sagen Ihnen die vorinstallierten Themes nicht so ganz zu? Unter
http://gtk.themes.org finden Sie eine ganzeReihe andererThemes. Um
dieseThemeszu installieren, laden Sie das gewünschteThemavon der
Websiteherunterund klicken Sie auf denButton Install new theme . Im
daraufhinangezeigtenDialogfeld scrollenSie dannzur heruntergeladenen
Datei, die sich vermutlich in Ihrem Anmeldeverzeichnisbefindet und eine
Bezeichnungwie New_theme.tar.gz)aufweisenwird. Klicken Sie
dann mit der linken Maustasteauf den Dateinamenund dann auf den
ButtonOK. Ihr neuesThemawird daraufhinin derListe Availab le Themes
aufgeführt.

Im BereichUser Font , klickenSieauf dasKontrollkästchenUse custom font , undöffnenSiedann
durchKlickenauf denButtonmit deraktuell verwendetenSchrift ein weiteresDialogfeld,mit dem
SieeineandereSchrift für dasMenüunddie Tasklistauswählenkönnen.

4.2 Konfigurieren mit dem KDE-Kontr ollz entrum
SiekönnendasKDE-Kontrollzentrum entwederüberdieMain Menu K (Settings => Desktop ) oder
überdasPanelstarten,indemSieaufdasSymbolfür dasKDE-Kontrollzentrum klicken,dassoaus-

sieht:

4.2.1 Ändern des Hinter grunds
Um denDesktophintergrundin KDE zu verändern,müssenSie KDE-Kontrollzentrum öffnen, auf
Look und Feel klickenunddannauf Backgr ound . Die KategorieBackgr ound desKDE-Kontroll-
zentrum wird wie folgt aussehenAbbildung4–3, Die Kategorie Hintergrundim KDE-Kontrollzen-
trum.
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Abbildung 4–3 Die Kategorie Hinter grund im KDE-Kontr ollz entrum

DasKDE-Kontrollzentrum bestehtim WesentlichenauszweigroßenBereichen.Auf derlinkenSeite
werdenSiedieKategorienvorfinden,undaufderrechtenSeitedie jeweilszugehörigenOptionen,die
individuell festgelegt werdenkönnen. Die Kategorienwerdenbeim erstenÖffnendesKontrollzen-
trumsmöglicherweisenur zusammengefasstdargestelltd.h. ohnedie zugehörigenUnterkategorien.
KlickenSieauf das+, um die Kategorieunterpunkteerweitertdarzustellen.

In der Kategorie Backgr ound könnenSie die Hintergrundfarbenvon einereinzigenFarbeauf eine
2-FarbenGradientumändern,undentscheiden,ob der ÜbergangzwischendenbeidenFarbenhori-
zontalodervertikal erfolgensoll, indemSieim Mode Dropdown-Menü auswählen.
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KlickenSieauf die Farbbalkenmit denBezeichnungenColor 1 und Color 2 um IhrenHintergrund
auszuwählen( Siemüssennicht 2 Farbenwählen,wennSienicht wollen ). KlickenSienunauf Se-
tup . WennSieBackgr ound Program oderPattern von derMode Dropdown-Listewählen,wird ein
Dialogfelderscheinen,dassSieauffordertweitereOptioneneinzustellen.

Automatisc he Vorschau

Immer wennSie eineWahl für Ihren Hintergrundtreffen, werdenSie den
gewünschtenEffekt alsVorschauim Dialogfeldsehen.

Die Kategorie Backgr ound im KDE-Kontrollzentrum emöglicht es Ihnen, verschiedeneHin-
tergründefür jeden Desktopzu wählen. Wenn das KontrollkästchenCommon Backgr ound im
GruppenfeldDesktop deaktiviert ist, werdendie Bezeichnungenaller Ihrer Desktopsverdeutlicht.
WenndasKontrollkästchenCommon Backgr ound hingegenaktiviert ist, werdenalle Einstellungen
für denHintergrundaufalleDesktopsübertragen.SiekönnenbeideFarbenund/oderHintergrundbil-
der für die verschiedenenDesktopsfestlegen,solangedasKontrollkästchenCommon Backgr ound
deaktiviert ist.

KlickenSieaufdieDropdown-Listeim BereichWallpaper , umeinvoreingestelltesFotooderMuster
für Ihren Desktopzu wählen. In der Dropdown-Liste Mode könnenSie danndie Ausrichtungdes
Hintergrundbildsfestlegen. Zur Auswahl stehenhier unteranderemcenteredund tiled (dasMuster
wird auf IhremDesktopwiederholt).

WennSiedasAussehenIhresDesktopsgrundlegendverändernwollen,solltenSieeinanderesThema
auswählen.

4.2.2 Einstellen eines anderer Themes
DurchdasVerwendeneinesanderenThemeskönnenSiedasLook undFeelIhrerKontrolleiste,Ihrer
Buttonsund Menüsändern.Sogarein passendesHintergrundbildist in denmeistenThemesschon
enthalten.

KlickenSiefür dasAuswähleneinesneuenThemeszuerstauf dieKategorieTheme Manager (siehe
Abbildung4–4,DieKDEThemes-Manager Kategorie). StandardmäßstehenIhnenverschiedeneThe-
meszur Verfügung.Siekönnenaberunter http://kde.themes.org jederzeitweitereThemesherunter-
laden.
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Abbildung 4–4 Die KDE Themes-Mana ger Kategorie

WennSieeinvonIhnenheruntergeladenesThemainstallierenwollen,klickenSieaufdenButtonAdd
. Im daraufhinangezeigtenDialogfeldklickenSiedanndoppeltauf die heruntergeladeneDateiund
anschließendauf denButtonOK. Ihr Themewird danninstalliertundauf derListe in derMitte des
Bildschirmserscheinen.WählenSieeinThemefür dieVorschauaus.KlickenSieaufdenButtonOK
umIhr ThemeaufdenDesktopzuübertragenundschließenSiedasKontrollzentrum.KlickenSieauf
Appl y um dasThemezu übertragenohnedasKontrollzentrumzu schließen.
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5 Druc kerk onfiguration
printtool ist nicht mehrin RedHat Linux enthalten.EswurdedurchdasDienstprogrammprintconf
ersetzt.Dasprintconf Dienstprogrammwartetdie Konfigurationsdatei/etc/printcap , die Ver-
zeichnissefür die DruckerspoolerundDruckerfilter.

Umprintconf verwendenzukönnen,müssenSiedasX Window SystemausführenundRoot-Berechti-
gungenhaben.StartenSieprintconf wie folgt:

• GehenSieim GNOME-DesktopzuMain Menu Button (im Panel)=> Programs => System =>
Printer Configuration .

• GehenSieim KDE-DesktopzuMain Menu Button (im Panel)=> Red Hat => System => Printer
Configuration .

• GebenSieamShell-PromptdenBefehlprintconf-gui ein. 1

Bearbeiten Sie /etc/printcap nic ht

Die Datei /etc/printcap solltenSienicht bearbeiten,dasiebei jedem
StartoderNeustartdesDrucker-Dämon(lpd ) dynamischneuerstelltwird.

WennSieeinenDrucker, ohneVerwendungvonprintconf hinzufügenmöchten,müssenSiedieDatei
/etc/printcap.local bearbeiten.Die Eingabenin /etc/printcap.local werdenzwar
in printconf nichtangezeigt,siewerdenjedochvomDrucker-Dämongelesen.WennSieeinefrühere
VersionvonRedHatLinux aktualisieren,wird IhrebestehendeKonfigurationsdateiaufdasneue,von
printconf verwendeteFormatübertragen.Jedesmal,wennprintconf eineneueKonfigurationsdatei
erstellt,wird die alteDateials /etc/printcap.old gespeichert.

1 WennSiedenBefehlprinttool amShell-Prompteingeben,wird printconf gestartet.
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Abbildung 5–1 printconf

Mit printconf könnenfünf verschiedeneArtenvonDruckerwarteschlangenkonfiguriertwerden.Die-
sesKapitelbehandeltjedochnur lokaleDrucker. WeitereInformationenüberdieOptionenvonprint-
conf findenSieim OffiziellenRedHatLinuxHandbuchBenutzerdefinierteKonfiguration, oderklicken
Sieauf denButtonHelp , um einevollständigeBeschreibungvon printconf zu erhalten.

Ein LokalerDrucker ist ein Drucker, derübereinenparallelenodereinenUSB-PortanIhremCom-
puterangeschlossenist. In derHauptdruckerliste,(wie in Abbildung5–1, printconf gezeigt),ist der
Queue Type eineslokalenDruckersalsLOCAL angezeigt.

Wichtig

WennSieeineneueDruckerwarteschlangehizufügenodereinebereitsvor-
handenemodifizieren,müssenSiedenDrucker- Dämon(lpd ) neustarten,
damitdie Änderungenwirksamwerden.

WennSieauf denButton Appl y klicken,werdenalle von IhnenvorgenommenenÄnderungengesi-
chert,undderDrucker-Dämonwird neugestartet.2Alternativ könnenSiezumSichernIhrerÄnderun-
genundNeustartendesDrucker-DämonFolgendeswählen:File => Save Chang es undanschließend
File => Restar t lpd .

2 Die Änderungenwerdennicht in die Konfigurationsdatei/etc/printcap geschrieben,solangederDru-
cker-Dämonnicht neugestartetwird.
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Wennin derHauptdruckerlisteein Drucker angezeigtwird, dessenQueue Type als INVALID ange-
zeigtwird, fehlenfür dieDruckerkonfigurationvermutlichAngabenoderTreiben,diezumkorrekten
FunktionierendesDruckersbenötigt werden.Um diesenDrucker ausderListe zu löschen,wählen
Siediesenaus,undklickenSieauf denButtonDelete .

Abbildung 5–2 Hinzufüg en eines Druc kers

5.1 Hinzufüg en eines Arbeitsplatz-Druc kers
Um einenlokalenDrucker, wie zumBeispieleinenparalleleoderUSB-Drucker anIhremComputer
zu benutzen,klickenSieim Hauptfenstervon printconf auf denButtonAdd. Dasin Abbildung5–2,
Hinzufügen eines Druckers gezeigteFenstererscheint.GebenSie eineneindeutigenNamenfür
IhrenDrucker in dasTextfeld Queue Name ein. EskannsichzumBeispielumeinenNamenhandeln,
der denDrucker beschreibt.Sie könnenaucheinenAlias-Namenfür denDrucker erstellen,indem
SienebenderAliases -ListeaufdenButtonAdd klicken. Mehr InformationenüberAliasefindenSie
unterAbschnitt5.3,ErstellenvonDrucker-Aliasen. WederderDruckernamenochein Alias dürfen
Leerzeichenenthaltenundmüssenmit einemBuchstabenvon a bisz oderA bis Z beginnen.Gültige
Zeichensinda bis z, A bis Z, 0 bis 9, - und_.

KlickenSieQueue Type im MenüaufderlinkenSeiteanundwählenSieLocal Printer ausdenMenü
Queue Type aus. GebenSiedasDruckergerätin dasTextfeld Printer Device ein, oderwählenSie
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einenDrucker ausdemPulldown- Menü,wie in Abbildung5–3, HinzufügeneineslokalenDruckers
gezeigt,aus.

Abbildung 5–3 Hinzufüg en eines lokalen Druc kers

WählenSieanschließenddurchKlickenauf Printer Driver im Menü auf derrechtenSeite,denDru-
ckertypaus,dermit demSystemverbundenist. NachdemSiedenHerstellerunddieModellnummer
einesDruckersausgewählt haben,erscheinteineListe von Treibern. Wennfür einenDrucker mehr
alseinTreibervorhandenist, wählenSiedenTreiber, denSiebevorzugenausderPrinter Driver Liste
aus.SindSiesichnicht sicher, welchenTreiberSieverwendenmöchten,klickenSieauf denButton
Printer Notes . SieerhaltenausderLinux-DruckerdatenbankInformationenüberDruckertreiber.

KlickenSienachderAuswahldesDruckertreibersim MenüaufderlinkenSeiteaufDriver Options .
DieseOptionvariiert jenachdem,welchenDruckerSieausgewählthaben.TypischeOptionenenthal-
tenPapiergröße,DruckqualitätundDruckerauflösung.

KlickenSienunauf denButtonOK. Der neueDrucker erscheintjetzt in derDruckerlisteim Haupt-
fenster. KlickenSieim Hauptfensterauf denButtonAppl y, um Ihre Änderungenin derKonfigurati-
onsdatei/etc/printcap zuspeichernundstartenSiedenDrucker-Dämon(lpd ) neu.Nachdem
dieÄnderungeneingerichtetsind,druckenSieeineTestseite,umsicherzustellen,dassdieKonfigura-
tionenrichtig sind. UnterAbschnitt5.2,DruckeneinerTestseitefindenSieweitereDetails.



Abschnitt 5.4 75

5.2 Druc ken einer Testseite
NachdemSieIhrenDruckerkonfigurierthaben,solltenSieeineTestseitedrucken,umsicherzustellen,
dassderDrucker richtig funktioniert. WählenSiedazudenDrucker, denSie testenwollen, ausder
Druckerlisteaus,undwählenSiedannTest => Print Postscript Test Page, Print A4 Postscript Test
Page, oderPrint ASCII Test Page. WennderDrucker kein PostScripteinterpretierenkann,drucken
SiekeinePostscript Test Page.

5.3 Erstellen von Druc ker-Aliasen
Ein Alias ist einalternativerNamefür einenDrucker. Um einenAlias-Namenzueinemvorhandenen
Drucker hinzuzufügen,wählenSie einenDrucker ausder Druckerlisteaus,und klicken Sie in der
SymbolleisteaufdenButtonAlias . In demerscheinendenFensterkönnenSieAliasehinzufügenoder
vorhandeneAliasnamenlöschen.Ein Drucker kannmehrereAliasnamenhaben.Die Aliasnamenfür
jedenDrucker sind in derSpalteAlias List derDruckerlisteaufgeführt. KlickenSieauf Appl y, um
die Aliasezu sichernunddenDrucker-Dämonneuzu starten.

5.4 Modifizieren vorhandener Druc ker
NachdemSieIhrer(n)Druckerhinzugefügthaben,könnenSieEinstellungeneinesausderDruckerliste
ausgewähltenDruckersbearbeiten,indemSieauf denButtonEdit klicken. Eserscheintdasgleiche
Fenster, dasbeim HinzufügeneinesDruckerserscheint,wie in Abbildung 5–2, Hinzufügen eines
Druckers gezeigt.DasFensterenthält dieaktuellenWertedesDruckers,denSiebearbeitenmöchten.
KlickenSie,nachdemSiealleÄnderungenvorgenommenhaben,aufOK undanschließendaufAppl y,
um die Änderungenzu sichern,unddenDrucker-Dämonneuzu starten.

WennSieeinenDrucker neubenennenmöchten,wählenSieeinenDrucker ausderDruckerlisteaus,
indemSie in der Symbolleisteauf denButton Rename klicken. In einemDialogfeld erscheintder
aktuelleNamedesDruckers. BenennenSie denDrucker neu,und klicken Sie auf denButton OK.
Der NamedesDruckersin derDruckerlistesollteauchgeändertsein.KlickenSieauf Appl y, um die
Änderungenzu sichernunddenDrucker-Dämonneuzu starten.

Um einenvorhandenenDruckerzu löschen,wählenSiedenentsprechendenDruckeraus,undklicken
Siein derSymbolleisteauf denButtonDelete . Der Drucker wird ausderDruckerlisteentfernt.Kli-
ckenSieauf Appl y, um die Änderungenzusichern,unddenDrucker-Dämonneuzu starten.

Für die EinstellungeinesStandarddruckers,wählenSie denDrucker ausder Druckerlisteaus,und
klickenSiein derSymbolleisteaufdenButtonDefault . In dererstenSpaltederDruckerlisteerscheint
nebendemStandarddrucker dasSymbol für denStandarddrucker.

Siekönnendie EinstellungeneinesimportierenDruckersnicht direkt modifizieren. Siemüssenden
Drucker überschreiben.Dies gehtjedochnur, wennder Drucker unterVerwendungderAlchemist-
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Bibliotheken importiertwurde. ImportierteDrucker sind in dererstenSpaltederDruckerlistedurch
dasSymbol gekennzeichnet.

Um einenDrucker zu überschreiben,wählenSiedenent-sprechendenDrucker aus,unddanachFol-
gendesim Pulldown-Menü: File => Override Queue . Nachdemein Drucker überschriebenwurde,
ist deroriginal impor- tiereDrucker in derersternSpaltederDruckerlistedurchdasSymbol ge-
kennzeichnet.

5.5 Zusätzlic he Ressour cen
In denfolgendenRessourcenkönnenSiesichumfangreichüberdasDruckenin RedHatLinux infor-
mieren.

5.5.1 Installier te Dokumentationen
• man printcap — Die man-SeitederDrucker-Konfigurationsdatei/etc/printcap .

5.5.2 Hilfreic he Websites
• http://www.linuxprinting.org— GNU/LinuxPrintingenthälteineVielzahlanInformationenüber

dasDrucken in Linux.
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6 Internet-Einwahl
NormalerweisewerdenPPP-Accountsfür die Einwahl bei einemInternet-Dienstanbieter(ISP) ver-
wendet.Mit PPP, demPoint-to-Point-Protokoll, könnenSieüberIhrenISPdie Verbindungmit dem
Internetherstellen.Ihr Computerwird dadurchzu einemTeil diesesweltweitenNetzwerks,undSie
könnendie RessourcendesInternetnutzen.

Sowohl GNOME alsauchKDE bietenIhnennützlicheTools für dasEinrichtenundBearbeitenvon
PPP-Accountsbei Internet-Dienstanbietern.DieseTools erleichternIhnendasEinrichtender Ver-
bindungmit demInternetbeträchtlich- in vielen FällenbenötigenSie lediglich einenvorhandenen
Internet-Zugang,ohneIhr Systemgroßkonfigurierenzu müssen.

Die Dienstprogramme- RP3 beiGNOME undKppp beiKDE - sindnicht auf die jeweiligenBenut-
zeroberflächenbeschränkt. SokönnenSieRP3 für dasEinrichtenundHerstellenvon Verbindungen
unterKDE verwendenoderKppp auchunterGNOME nutzen.

WennSieRP3 oderKppp außerhalbdereigentlichhierfürvorgesehenenDesktop-Umgebungenver-
wenden,könnenSiedieseAnwendungenallerdingsnicht andocken,währendsieausgeführtwerden.
Dasbedeutet,dassSieRP3 nicht in die KDE-KontrollleisteoderKppp nicht in dasGNOME-Panel
aufnehmenkönnen. Wennsich die Tools im Panelbefinden,stellenSie IhnenInformationenüber
Ihre aktuelleVerbindungwie Verbindungsdauer, Übertragungsgeschwindigkeit u.ä. zur Verfügung.
AllerdingshabenSiein jedemFall die Möglichkeit, dieseDienstprogrammeim PaneloderderKon-
trollleistezu minimieren.

BeachtenSie bitte auchin diesemZusammenhang,dassSie einenbereitsunterGNOME mit RP3
eingerichtetenZugangnicht auf Kppp übertragenkönnen.Dasbedeutet,dassSiedie Einstellungen,
dieSiein einemderbeidenToolseingegebenhaben,nichtautomatischmit demjeweilsanderenTool
nutzenkönnen.

Sie müssen sic h als Root anmelden
WennSieÄnderungenanIhremSystemvornehmen,müssenSiesichfür das
ErstelleneinesPPP-AccountsalsRootanmelden.WennSiegeradeunterIh-
remBenutzeraccountarbeiten,werdenSiezurEingabeIhresRoot-Passworts
aufgefordert,bevor SieRP3 oderKppp verwendenkönnen.

MöglicherweiseerfordertdieEinwahlbei IhremInternet-DienstanbieterbesondereEinstellungen,die
vonderin diesemKapitelbeschriebenenVorgehensweiseabweichen.DahersolltenSievor demHer-
stellender Verbindungmit einemder beidenTools erst feststellen,welcheInformationenSie von
IhremISPerhaltenhaben.Dazuzähltunteranderem:

• Die Telefonnummerfür die Einwahl bei IhremISP.
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• Ihr AnmeldenameundPasswort für denInternet-Account.

• Möglicherweiseauchdie Gateway-Adresse:Bei manchenISPsist eserforderlich,die Adresse
für dasGateway desDienstanbieterseinzugeben.

• DNS-Einträge: DNSstehtfür DomainNameSystemunddientalsWegweiserim Internet.Wenn
Siemit Internetverbundensind,informiert DND IhrenRechnerdarüber, wohin die Mitteilungen
gesendetwerdensollenundzeichnetdabeiIP-Adressen(IP stehtfür InternetProtocol)auf. Jeder
Computerim InternetmussübereineIP-Adresseverfügen,die auseinernur einmalvergebenen
Zahlenkombinationwie 2xx.2xx.2x.2besteht.Bei derAnmeldungbei IhremISPhabenSieeine
odermehrereDNS-Adressenerhalten.Sowohl RP3 alsauchKppp stellenFelderfür dieEingabe
dieserNummernzur Verfügung.

6.1 Herstellen der Verbindung mit RP3
RP3, derRedHat PPP-Dialer, vereinfachtIhnendasHerstellenvon Verbindungenmit demInternet
oderanderenNetzwerkgeräten. Sie könnenmit RP3 über Ihr ModemeineVerbindungmit einem
PPP-AccountherstellenundStatistikenüberdieVerbindungwie Verbindungsdauer, Übertragungsge-
schwindigkeit undKostenfür die aktuelleInternet-Verbindunganzeigen.

RP3 und netcfg

AuchwennRP3 nützlichfür dasErstellenvonPPP-Accountsist, solltenSie
diesesProgrammnichtzusammenmit einemanderenTool zurNetzwerkkon-
figurationmit derBezeichnungNetwork Configurator (netcfg ) verwen-
den. Mit beidenAnwendungenkanneinePPP-Einwählverbindungerstellt
werden- aberSiesolltensichfür einesderbeidenProgrammeentscheiden.
In denmeistenFällenist die Funktionalitätvon Dialup Configuration Tool
völlig ausreichend.

Das Dialogfeld RP3 Dialup Configuration Tool (sieheAbbildung 6–1, SofindenSiedasDialup
ConfigurationTool im Menü) ermöglichtIhnendaseinfacheKonfiguriereneinerInternet-Verbindung
auf IhremSystem,hilft IhnenbeimEinrichtenIhresModems,demEingebendernötigenInformatio-
nenfür IhrenISPundHerstellenderVerbindung.
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Abbildung 6–1 So finden Sie das Dialup Configuration Tool im Menü

6.1.1 Erstellen eines neuen Internet-Zugangs
Um einenneuenPPP-Accountzu erstellen,folgenSiedemPfadMain Menu Button => Internet =>
Dialup Configuration Tool .

GebenSie nun Ihr Root-Passwort in dashierfür vorgeseheneFeldein, undklicken Sie auf OK. Sie
kehrendaraufhinzumBegrüßungsbildschirmdesToolsAdd New Internet Connection zurück.

WennSienochkeineGerätekonfiguriert haben,wird dasDialogfeldAdd New Internet Connection
angezeigt(sieheAbbildung6–2, DasDialogfeldAddNew InternetConnection).
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Abbildung 6–2 Das Dialogf eld Add New Internet Connection

Falls Geräte erkannt werden

WennGerätewie eineEthernet-Karteerkanntwerden,könnenSie einfach
einesder aufgelistetenGeräteauswählen,damit die Anwendungim Panel
oderauf demDesktopausgeführtwird. Sobalddie Anwendungausgeführt
wird, klickenSiemit derrechtenMaustasteaufdieAnwendung,umdadurch
einKontextmenüzuöffnen,in demSiedanndieOptionConfigure PPP aus-
wählenkönnen.

KlickenSienunaufNext , umfortzufahren.WennSiedasDienstprogrammhingegenbeendenmöch-
ten,ohneÄnderungenandenbisherigenEinstellungenvorzunehmenoderneueEinstellungeneinzu-
geben,klickenSieauf Cancel . Siehabenjederzeitdie Möglichkeit, denVorgangabzubrechen,ohne
dassdie von IhnenvorgenommenenÄnderungengespeichertwerden.DurchKlickenauf Back ist es
zudemständigmöglich,zu denvorangegangenenDialogfeldernzurückzukehren.

Als NächstesmüssenSienunein Modemkonfigurieren.RP3 wird zunächstversuchen,dasModem
in IhremSystemautomatischzuerkennen(wie in Abbildung6–3, Suchennach einemModem).
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Abbildung 6–3 Suchen nach einem Modem

WennIhr Modembei derSuchenicht erkanntwerdenkonnte,wird eineentsprechendeMeldungauf
demBildschirmangezeigt.

Sie habendanndie Möglichkeit, selbstInformationenüber Ihr Modemwie den verwendetenAn-
schluss,die unterstütztenÜbertragungsgeschwindigkeitenu.ä. einzugeben.Hierzu dient dasDia-
logfeld Edit Modem Proper ties (sieheAbbildung6–4, DasDialogfeldEdit ModemProperties), das
angezeigtwird, wennin Ihrem SystemkeineModemserkanntwurden. Die Angaben,die Sie hier
eintragenmüssen,könnenSiederDokumentationzu IhremModementnehmen.

Anhandvon Main Menu => Programs => Internet => Dialup Configuration könnenSie jederzeit
aufdasDialogfeldEdit Modem Proper ties zugreifen.WählenSieModems , klickenSiehieraufEdit
undführenSiedie gewünschtenÄnderungenaus.

Was sind Winmodems?

Wennan Ihren Rechnerein Modemangeschlossenist, dasspezielleSoft-
ware-Treiberfür bestimmteFunktionennutzt,verfügenSievermutlichüber
ein "Winmodem".DadieseModemsnur in Verbindungmit speziellenWin-
dows-Treiberngenutztwerdenkönnen,ist esnicht möglich,dieseModems
unterLinux zu verwenden.
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Abbildung 6–4 Das Dialogf eld Edit Modem Proper ties

Im Dialogfeld Edit Modem Proper ties könnenSie denfür Ihr ModemverwendetenAnschlussan-
gebensowie die Einstellungenfür Baudrate,Lautstärke deseingebautenLautsprechersbeimVerbin-
dungsaufbauundWahlverfahren(Tonwahl- oderImpulswahlverfahren)festlegen.

Obwohl RP3 automatischversucht,denrichtigenAnschlusszu erkennen,könnenSiehier die Ein-
stellungenändern.

WennSiebeispielsweisewissen,dassIhr ModembeiWindowsunterCOM2angesprochenwird, lautet
diekorrekteBezeichnungfür denseriellenPortunterLinux /dev/ttyS1 . In derfolgendenkleinen
Liste erhaltenSie eineÜbersichtüberdie Bezeichnungder seriellenSchnittstellenunterMS-DOS
(undWindows) undLinux:

• COM1 = /dev/ttyS0

• COM2 = /dev/ttyS1

• COM3 = /dev/ttyS2

• COM4 = /dev/ttyS3

Mit derDropdown-Liste im FeldModem Device könnenSiedenPort für denAnschlussIhresMo-
demsangeben.GebenSiedannim FeldBaud Rate diehöchsteempfohleneGeschwindigkeit für Ihr
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Modemein. Aufgrundder in denmeistenModemsimplementiertenFunktionenzur Datenkompres-
sionsolltenSieeineBaudrateauswählen,die überderangegebenenGeschwindigkeit IhresModems
liegt (bei einemtypischen56k-Modemempfiehlt sicheineBaudratevon 115200).

In diesemDialogfeldkönnenSieauchdieLautstärkedesModem-LautsprechersunddieWählmethode
festlegen.WennSiedenSchiebereglernachrechtsin RichtungvonLoud beiModem Volume ziehen,
könnenSiedenVerbindungsaufbauakustischverfolgen- vom Wähltonbis zur HerstellungderVer-
bindungmit demInternet-Provider. EinigeModemsunterstützenjedochnurdasEin-undAusschalten
deseingebautenLautsprechers,sodassSie in diesemFall die Lautstärke nicht individuell einstellen
können.

WennSiedasKontrollkästchenUse touc h tone dialing aktivieren,wird für dasWählenderNummer
dasTonwahlverfahrenverwendet.Andernfalls erfolgt die Einwahl im Impulswahlverfahren.

AktivierenSiedasKontrollkästchenMake this modem the default modem , um bei jedemStarten
von RP3 Ihre aktuellenModemeinstellungenzu verwenden.

SiekönnendurchKlickenaufdenButtonAuto Configure aucherneutnachModemsin IhremSystem
suchenlassenunddanndie gefundenenEinstellungenübernehmen.

SobaldSieallegewünschtenEinstellungenvorgenommenhaben,klickenSieaufNext , umdasnächste
Dialogfeldanzuzeigen.

Manuelles Erstellen eines Modems

SelbstwennIhreModemeinstellungenautomatischerkanntwurden,können
SiedieseEinstellungenändern,indemSiedie FunktionManuall y create a
modem verwenden,nachdemRP3 Ihr Modemerkannthat. Die Voreinstel-
lungenfür denPortzumAnschlussdesModemssowie BaudrateundLaut-
stärkedesLautsprechersentsprechendanndenEinstellungen,die in diesem
Dialogfeld standardmäßigangezeigtwerden,falls dasModemzuvor nicht
erkanntwurde.

Im DialogfeldPhone number and name (sieheAbbildung6–5, HinzufügenvonNameundTelefon-
nummer) müssenSiedanndengewünschtenNamenfür IhrenInternet-ZugangunddieTelefonnummer
für die Einwahl bei IhremISPeingeben.WennSieeineVorwahl benötigen,danngebenSiesiehier
ein.

FallsSieeineNummervorwählenmüssen,umbeieinerTelefonanlageeineexterneNummererreichen
zukönnen,tragenSiediesein dasFeldPrefix ein. WennSienichtmöchten,dassdasModemaufdas
Freizeichenwartet,gebenSiehier*70 ein.
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Weitere Optionen

RP3 verwendetfür einigeFunktionenwiedasWählenunddieAuthentifizie-
rungamPPP-Server eineAnwendungmit derBezeichnungWvdial. Wenn
Sie sich näherüberzusätzlichverfügbareOptionenfür dasWähleninfor-
mierenmöchten,müssenSielediglich man wvdial in einemXTerm-Fenster
eingeben.Mit der [Leertaste] könnenSie jeweils um eineSeiteim Doku-
mentweiterblättern,währenddie Taste[b] zumZurückblätternund [q] zum
BeendenderAnzeigedient.

Abbildung 6–5 Hinzufüg en von Name und Telefonn ummer

Im nunfolgendenDialogfeldmit derBezeichnungUser name and pass word müssenSieIhrenBe-
nutzernamenundIhr Passwort für dieAnmeldungbei IhremISPangeben.Ihr Passwort wird in Form
einerReihevon Sternchenauf demBildschirmangezeigt(sieheAbbildung6–6, FestlegeneinesBe-
nutzernamensundPassworts).
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Abbildung 6–6 Festleg en eines Benutzernamens und Passwor ts

Im Dialogfeld(Other Options ) könnenSieeinenvoreingestelltenISPodereinenGeneric Account
auswählen,falls Ihr ISPnicht in derListe enthaltenseinsollte. WennIhr ISPaufgeführtist, können
SieeinfachdenentsprechendenEintragin derListeauswählen.MöglicherweisemüssenSieallerdings
die Voreinstellungennochnachbearbeiten,dasichbeispielsweisedie Protokolle für die Einwahl bei
IhremISPändernkönnen.

Im daraufhinangezeigtenDialogfeldCreate the account (sieheAbbildung6–7, ÜberprüfenderEin-
träge) könnenSiedie aktuellenEinstellungenfür IhrenInternet-Zugangüberprüfen.
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Abbildung 6–7 Überprüf en der Einträg e

WenndieangezeigtenEinträgezutreffendsind,klickenSieaufFinish , umdenInternet-Zugangzuer-
stellen.FallsSienocheinzelneAngabenändernmöchten,könnenSiedurchKlickenaufBack wieder
zumgewünschtenvorangegangenenDialogfeldzurückkehren.

Mit demDienstprogrammfür die KonfigurationdesInternet-ZugangswerdenmehrereDateienver-
ändert.Diesbetrifft im WesentlichendieDateien/etc/sysconfig/network-scripts/if-
cfg-ppp* und /etc/wvdial.conf . WennSieeinenvorhandenenEintragbearbeitenmöchten,
solltenSiehierfürRP3 verwenden,stattdieDateienvonHandmit einemEditorzubearbeiten.Unter
Abschnitt6.1.4,IndividuellesEinstellenundKonfigurierenfindenSieweitereInformationenüberdas
individuelleAnpassenderEinstellungen.

6.1.2 Herstellen und Beenden der Verbindung
SobaldSie Ihren PPP-Accountkonfiguriert haben,startenSie RP3 durchKlicken mit der rechten
Maustasteauf dasPanel undWählenderMenüeinträgeApplets => Network => RH PPP Dialer .



Abschnitt 6.1 87

Abbildung 6–8 Hinzufüg en von RP3 in das Panel

Um alleNetzwerkgerätewie ModemsundEthernet-Kartenanzuzeigen,dieSiealsBenutzerverwen-
denkönnen,klicken Sie auf denMain Menu und wählendannNetwork => RH Network Monitor .
Ähnlich wie bei denbeidenvorherigenMethodenwird die Anwendungauf demDesktopangezeigt
undnicht in dasPanel aufgenommen.

WennSieRP3 startenmöchten,ohnedasProgrammin dasPanel einzufügen,könnenSieeinfachim
GNOME Hauptmenü (unterNetwork => RH PPP Dialer ) denentsprechendenEintragfür dasPro-
grammauswählenoderin einemXTerm-Fenster/usr/bin/rp3 eingeben.

Wenndie Anwendunggestartetwird, müssenSieangeben,welchenZugangSieaktivierenmöchten.
An dieserStellewählenSieeinfachdie geradeerstelltePPP-Verbindungaus.

Um denInternet-Zugangzunutzen,klickenSiemit derlinkenMaustasteaufdenVerbindungsmonitor
und dannauf Yes, wennSie gefragtwerden,ob Sie die Verbindungjetzt herstellenmöchten. (Sie
könnenauchmit derrechtenMaustasteauf denMonitor klickenunddanndenEintragConnect to...
für IhrenInternet-Provider auswählen).

Ähnlich wie beimHerstellenderVerbindungkönnenSiedieVerbindungauchwiederbeenden,indem
Sie mit der linken Maustasteauf denMonitor klicken und dannYes wählen,um die Internet-Ver-
bindungzu trennen. (Alternativ könnenSie auchin diesemFall mit der rechtenMaustasteauf den
Monitor klicken,um danndenEintragDisconnect from... auszuwählen).

6.1.3 Verwenden des RP3 Monitor s
WennderRP3-Monitor im Panelangedocktist, siehterwie in Abbildung6–9, Der RP3 Monitor im
Panel (zweitesSymbollinks) aus.
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Abbildung 6–9 Der RP3 Monitor im Panel (zweites Symbol links)

WährendSiemit demInternetverbundensind,zeigtderRP3-Monitor in zweiDiagrammendieÜber-
tragungsratenfür Ihre Verbindungan. DabeikönnenSiedemoberenDiagrammdie übertrageneDa-
tenmengeund demunteremDiagrammdie empfangeneDatenmengeentnehmen(sieheAbbildung
6–10, Der RP3-Monitor).

Abbildung 6–10 Der RP3-Monitor

UnterdenbeidenDiagrammenwerdenmehrereInformationenangezeigt.Dazugehörtdie Übertra-
gungsratein Bytes/Sekundesowie entwederdie gesamteVerbindungszeitoderdie Gesamtkostenfür
Ihre aktuelleVerbindung(fallsSiedieseOptionbeimAnlegendesAccountskonfiguriert haben).

6.1.4 Individuelles Einstellen und Konfigurieren
RP3 erleichtertIhnendasEinrichteneinerInternet-Verbindungbeträchtlich.Es ist aberunterUm-
ständentrotzdemnocherforderlich,einigeEinstellungenvonHandzuändern,bis dieEinwahl in das
Internetdannwirklich klappt.

StandardmäßigstartetRP3 beimVerbindungsaufbaumit IhremISPdasProgrammpppd. Wasist nun
pppd? Die Abkürzungstehtfür Point-to-Point ProtocolDaemonundbezeichneteinenDämon,der
denVerbindungsaufbauzwischenIhremComputerundIhremISPsteuert.

Auf der man-Seitezu pppd erfahrenSie mehrüberdiesesProgramm.GebenSie hierzuam Shell
PromptdenBefehlman pppd ein.

SiekönnenIhre aktuellenAccounteinstellungenfür IhrenInternet-Zugangkonfigurieren,indemSie
mit derrechtenMaustasteaufdenRP3-Monitor klickenunddannim KontextmenüdenEintragCon-
figure PPP wählen.
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Abbildung 6–11 Das Dialogf eld Internet Connections

Im daraufhinangezeigtenDialogfeld Internet Connections könnenSieeinenneuenAccounthinzu-
fügen,einenvorhandenenAccountlöschenoderdie aktuellenEinstellungenbearbeiten.Siekönnen
auchmöglicherweiseaufgetreteneFehlermit IhremAccountbeheben,indemSiedie aktuelleKonfi-
gurationtestenundsomitfeststellen,ob momentanProblemeexistieren.

DurchKlickenauf denButtonAdd wird dasTool Configure PPP gestartet,mit demSiedie neuen
Informationenfür IhrenInternet-Zugangeingebenkönnen.

WennSie Detaileinstellungenin einembereitsvorhandenenAccountändernmöchten,klicken Sie
auf denButton Edit . SobalddasDialogfeld Edit Internet Connection angezeigtwird, könnenSie
im RegisterAccount Info die aktuelleKonfigurationIhresAccountsändern.Dazuzählenbeispiels-
weisedie Einstellungenfür IhrenAnmeldenamen,dasPasswort unddie TelefonnummerIhresInter-
net-Dienstanbieters.

WennIhnenIhr ISPDNS-Adressenangegebenhat,diemöglicherweisefür daserfolgreicheZugreifen
aufdasInterneterforderlichsind,könnenSiedieseim RegisterAdvanced diesesDialogfeldseingeben
(siehedasBeispielin Abbildung6–12,DasDialogfeldAdvancedSettings).
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Abbildung 6–12 Das Dialogf eld Advanced Settings

NebenweiterenOptionenim RegisterAdvanced könnenSiehier auchfestlegen,ob Siedie Verbin-
dungbeimStartendesComputersautomatischhergestelltwerdensoll (dieentsprechendeOptionlautet
Begin connection when computer is turned on) odermanuell(Let user star t and stop connec-
tion ).

Mit derOptionLet PPP do all authentication wird unmittelbarnachdemerfolgreichenVerbindungs-
aufbauderDämonpppd gestartet.DochdarübererfahrenSiein Kürzein Abschnitt6.1.5,RP3Feh-
lerbehebungnochmehr.

Im RegisterModems desDialogfeldsInternet Connections könnenSie angeben,wie Ihr Modem
angeschlossenist (beispielsweisedurcheineAngabewie /dev/ttyS1 ). DieseInformationenkön-
nenSieentwedermanuelleingebenoderdurchKlickenauf denButtonFind Modem... automatisch
ermittelnlassen.

Siekönnenauchfestlegen,welcheDetailsüberIhrenVerbindungsstatusangezeigtwerdensollen.Um
die Standardeinstellungenzu ändern,klicken Sie mit der rechtenMaustasteauf dasSymbolfür die
Anwendungundwählenim daraufhinangezeigtenKontextmenüdieOptionProper ties , umdasDia-
logfeld RP3 Proper ties anzuzeigen.

Im DialogfeldProper ties (sieheAbbildung6–13,DasDialogfeldProperties) sinddiefolgendenEin-
trägeenthalten:
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Abbildung 6–13 Das Dialogf eld Proper ties

• Connection name: Hier könnenSieeinederzuvor konfiguriertenNetzwerk-Verbindungenaus-
wählen.

• Count: Mit denbeidenOptionenkönnenSie festlegen,ob Sie die Verbindungsdaueroderdie
Kostenfür denInternet-Zuganganzeigenmöchten.

• Confirm star ting connection : Durch AktivierendiesesKontrollkästchenswird ein Dialogfeld
eingeblendet,in demSiedenVerbindungsaufbaubestätigenmüssen.

• Confirm stopping connection : DurchAktivierendiesesKontrollkästchenswird ein Dialogfeld
eingeblendet,in demSiedasBeendenderVerbindungbestätigenmüssen.

• Cost per: Wenndie Kostenfür Ihren Internet-ZugangnachStunden,Minuten oderSekunden
abgerechnetwerden,könnenSiehier dengültigenTarif eingeben.Wenndie Verbindungbesteht,
werdendie aktuellenVerbindungskostenim RP3-Monitor angezeigt.

6.1.5 RP3 Fehlerbeheb ung
Manchmalist der AufbaueinerVerbindungnicht ganzso reibungslos,wie eseigentlichseinsollte.
Hierfür sind nun spezielleProgrammezur Fehlerbehebung entwickelt worden. Damit könnenSie
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gewissermaßenhinterdieKulissendesVerbindungsaufbausblickenundfeststellen,welcheProbleme
dabeiauftreten.

UmdasentsprechendeToolaufzurufen,startenSieRP3 undzeigendasRegisterAccounts im Dialog-
feld Internet Connections an.MarkierenSienundenAccount,für denSieFehlerbehebenmöchten,
undklickenSieauf denButtonDebug in denOptionenauf derrechtenSeite.

SobaldSieaufdiesenButtongeklickthaben,wird einähnlichesFensterwie in Abbildung6–14,Behe-
benvonFehlernmiteinemAccountangezeigt,in demdiegeradeausgeführtenBefehlezumInitialisie-
rendesModems,HerstellenderVerbindungmit IhremISPundAnmeldenanIhremInternet-Account
ausgegebenwerden.

Abbildung 6–14 Beheben von Fehlern mit einem Account

Möglicherweisescrollendie angezeigtenZeilen so schnellüberdenBildschirm, dassSie nicht die
Möglichkeit haben,dieProblemejetztschonzulokalisieren.AberkeineSorge:Siekönnenim Fenster
auchnachträglichnochzumAnfangderListe mit MeldungenzurückblätternunddurchKlickenauf
denButton Save Log denInhalt desFenstersin einerTextdateispeichern.DieseDatei könnenSie
dannausdruckenoderin einemEditor oderTextverarbeitungsprogrammöffnen.

BeiderAuswertungkönntenSiebeispielsweisefeststellen,dassSiesichzwarbeiIhremISPeinwählen
können,aberdieAnmeldungunterIhremInternet-Accountnichtmöglichist. In diesemFall müssten
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Siedannüberprüfen,obSiedenrichtigenBenutzernamenunddaskorrektePasswort für IhrenAccount
eingegebenhaben.

Möglicherweisewird auchpppd zu früh gestartet,bevor Sie sich mit Ihrem Namenund Passwort
anmeldenkönnen.In diesemFall habenSiezwarscheinbareineerfolgreicheVerbindungaufgebaut,
erhaltenjedocheineFehlermeldung,wennSie versuchen,mit NetscapeNavigator eineWeb-Seite
anzuzeigen.

In diesemFall beendenSiedenModuszurFehlerbehebungdurchKlickenaufClose oderCancel und
kehrendannzur FunktionzumEdit im RegisterAccounts zurück.

Im DialogfeldEdit Internet Connection zeigenSiejetztdasRegisterAdvanced anunddeaktivieren
dasKontrollkästchenLet PPP do all authentification . Standardmäßigist dieseOptionbeimErstellen
einesAccountsdeaktiviert. Wennalle Einstellungenin Ordnungsind,klickenSieauf OK, um in das
RegisterAccounts zurückzukehren.

NunverwendenSienochmalsdenModuszurFehlerbehebung.Siewerdenjetztmöglicherweisefest-
stellen,dassdieAnmeldungbei IhremInternet-Dienstanbieterbesserfunktioniert,dapppd nicht so-
fort gestartetwird, sondernerst,nachdemIhr AnmeldenameundPasswort an Ihren ISP übermittelt
wurden.

Mit derFunktionzurFehlerbehebungkönnenSiedieProblemeermitteln,diedenAufbaueinerfunk-
tionierendenVerbindungverhindern.SobaldSiedenFehlerentdeckthaben,könnenSiedasFenster
zur Fehlerbehebungschließen.Da dieseFunktionnur zur DiagnoseIhrer Einstellungendient,kann
sienicht verwendetwerden,um die Verbindungmit IhremISPaufrechtzuerhalten.

SobaldSiedie KonfigurationIhresZugangserfolgreichabgeschlossenhaben,stellenSiedie Verbin-
dungmit demInternetwie bereitsbeschriebenher.

6.2 Herstellen der Verbindung mit Kppp
Kppp erleichtertIhnendasHerstellenundBearbeitenvon Internet-Verbindungenganzbeträchtlich.
Bei Kppp handeltessichum einenInternet-Dialerundein Konfigurations-Tool, daszusammenmit
pppd, demPoint-to-PointProtocolDaemon,verwendetwird.

6.2.1 Star ten von Kppp
Um Kppp zu starten,klicken Sie auf den Main Menu Button und wählendann=> Programs =>
Internet => Internet Dialer .

GebenSiedasPasswort für IhrenRoot-Accountein,wennSiedazuaufgefordertwerden.DasEröff-
nungsdialogfeldfür Kppp wird zumjetzigenZeitpunktteilweiseabgeblendetdargestellt,daSienoch
keinenAccounterstellthaben(sieheAbbildung6–15,Der Hauptdialog vonKppp).
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Abbildung 6–15 Der Hauptdialog von Kppp

6.2.2 Konfigurieren von Kppp
KlickenSiezunächstauf denButtonSetup . Daraufhinwird dasDialogfeldzumKonfigurierenvon
Kppp angezeigt,dasähnlichwie in Abbildung 6–16, Das Dialogfeld zumKonfigurieren von Kppp
aussieht.



Abschnitt 6.2 95

Abbildung 6–16 Das Dialogf eld zum Konfigurieren von Kppp

Im Dialogfeld New Account könnenSie alle nötigenInformationenzu Ihrem Zugangwie Name,
Telefonnummer, DNS-Adressenu.ä. eintragen.Die Eingabeerfolgt in verschiedeneRegisterdieses
Dialogfelds.

KlickenSieauf denButtonNew, um die Informationenzu IhremInternet-Zugangeinzugeben.

6.2.3 Das Register Dial
GebenSie im Dial -RegisterFolgendesein:

• Connection Name: DerNamefür IhrenAccount(beispielsweiseMindspringoderMeinZugang).

• Phone Number: Die Nummerfür die Einwahl bei Ihrem Internet-Dienstanbieter. Klicken Sie
auf Add, um eineneueNummerin dieseListe einzugeben.

• Authentifizierung: In dieserDropdown-ListekönnenSieeineder folgendenMethoden für die
Authentifizierung bei der Anmeldung auswählen:PAP, Skript-basiert,Terminal-basiertoder
CHAP. (HierbeihandeltessichumMethoden,diezurÜberprüfungIhrerAngabenbeiderAnmel-
dungdienen.Bei IhremISPerfahrenSie,welcheMethodeSiezur Authentifizierungverwenden
müssen).WennSie ein skriptbasiertesAnmeldeverfahrenverwendenmüssen,kann IhnenAb-
schnitt6.2.7,DasRegisterLogin ScriptbeimErstellenIhresSkriptshelfen.
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• Store pass word: AktivierenSiediesesKontrollkästchen,wennSieIhr Passwort nichtbei jedem
Anmeldevorgangerneuteingebenmöchten.

Abbildung 6–17 Das Register New Account Dial

SiekönnenauchOptionenfestlegen,die an pppd übergebenwerdensollen. Hierfür dientdasFeld
Edit pppd arguments , dasdurchKlicken auf denButton Customiz e pppd arguments angezeigt
werdenkann.

SolangeSie sich jedochnicht genaumit denverfügbarenOptionenund derenWirkung auskennen,
solltenSiekeinezusätzlichenOptioneneingeben.

6.2.4 Das Register IP
Im RegisterIP solltenSieangeben,obSieeinedynamischeIP-Adr esseverwendenmöchtenoderob
IhnenIhr ISPeineeigenestatischeIP-AdressezurVerfügunggestellthat. Ist diesderFall, markieren
Sie Static IP Address undgebenSie die IP-Adressein die nebenstehendeUntermaske ein. Wurde
IhneneinesolcheAdressenichtgeliefert,markierenSieDynamic IP Address (sieheAbbildung6–18,
DasRegisterNew AccountIP).
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Abbildung 6–18 Das Register New Account IP
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6.2.5 Das Register Gateway
Abbildung 6–19 Das Register New Account Gateway

Im nächstenRegistermit derBezeichnungGateway (sieheAbbildung6–19, DasRegisterNew Ac-
countGateway) könnenSieentwederDefault Gateway oderStatic Gateway auswählen.WennIhnen
Ihr ISPeineIP-Adressefür einstatischesGatewayangegebenhat,solltenSiedieseIP-Adressein das
hierfür vorgeseheneFeldeingeben.

Zuweisen des standar dmäßig en Routings
SolangeSie sich mit dieserOption nicht genauauskennen,solltenSie das
KontrollkästchenAssign the Default Route to this Gateway aktiviert las-
sen.Falls SiedieseOptionnicht verwenden,könntenbeimInternet-Zugriff
Problememit derhierzuverwendetenSoftwareauftreten.

6.2.6 Das Register DNS
Im RegisterDNS (sieheAbbildung6–20,DasRegisterAccounting) müssenSiedenDomänennamen
IhresInternet-Dienstanbietersim FeldDomainNameeingeben(beispielsweiseihrprovider.de).
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Abbildung 6–20 Das Register Accounting

Sie könnendie KonfigurationsoptionAutomatic oderauchManual wählenund die DNS-Adressen
in dasFeld DNS IP Address eingeben,die Ihnen Ihr ISP gelieferthat. Klicken Sie anschließend
auf Add, um die eingegebenenNummernim FeldDNS Address List zu bestätigen.(Standardmäßig
könnenSieerstdannauf die SchaltflächeAdd klicken,wennSiedie vollständigeDNS-Nummerin
dasAdressenfeldeingegebenhaben.)

BeachtenSie,dassdasFeldDisab le existing DNS Servers during Connection dieDNS-Listeüber-
schreibt.WennSieDNS-Nummerneingegebenhaben,solltenSiedieseOptionnicht markieren.

6.2.7 Das Register Login Script
Mit demRegisterLogin Script könnenSie festlegen,wie Sie die Anmeldungbei Ihrem Internet-
Dienstanbieterdurchführenmöchten(sieheAbbildung6–21,DasRegisterNewAccountLoginScript).
WennSiesichbeidenEinstellungenfür dieAuthentication im RegisterDial für dieVerwendungeines
skriptbasiertenAnmeldevorgangsentscheiden,könnenSiedaszuverwendendeSkripthier eingeben.
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Abbildung 6–21 Das Register New Account Login Script

Nicht beiallenISPsist dieVerarbeitungeinesSkriptsbeiderAnmeldungerforderlich.Siesolltensich
bei IhremISPinformieren,obeinSkripterforderlichist bzw. welcheEingabenSiehierzuvornehmen
müssen.

Ein AnmeldeskriptträgtzumerfolgreichenVerbindungsaufbaumit IhremISPbei. Ihr Computerer-
wartethierzubestimmteInformationenvom RechnerIhresISPundsendetdannbestimmteInforma-
tionenoderAnweisungenandiesenRechner.

Im RegisterLogin-Skript könnenSie mit der Dropdown-Liste auf der linken SeitedesDialogfelds
eineReihevonSchrittenfestlegen,dieausgeführtwerdensollen,wennSiesichbei IhremISPanmel-
den.FürdasschrittweiseErstellenIhresSkriptsstehenIhnenzahlreicheOptionenzurVerfügung.Im
FensterrechtsnebenderDropdown-ListekönnenSiespezifischeInformationeneingeben,dieSiezur
aktuell in derDropdown-ListeausgewähltenOptionangebenmöchten.

KlickenSieaufdenButtonAdd, umeinenweiterenSchritthinzuzufügen.WennSieIhr Skriptändern
müssen,könnenSieeineOptionauswählen,die nötigenInformationeneingebenunddurchKlicken
auf denButton Inser t diesenneuenSchritt in dasSkript einfügen.Siemüssenalsofür einzelneÄn-
derungennicht dasgesamteSkript nochmalsneuerstellen.

Sie habenauchdie Möglichkeit, einenSchritt ausIhrem Skript zu löschen. MarkierenSie hierzu
diesenSchritt,undlöschenSiediesendurchKlickenauf Remove.
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WennSienachdemKonfigurierenvon Kppp ProblemebeimHerstelleneinerVerbindungmit Ihrem
ISPfeststellen,aktivierenSiedasKontrollkästchenShow Log Windo w im HauptdialogfeldvonKppp
. Daraufhinwird einProtokollfenstergeöffnet,sobaldSieversuchen,eineVerbindungmit IhremISP
herzustellen.In diesemFensterkönnenSiesehen,welcheDatenIhr ISPerwartetundwelcheDaten
Ihr Rechnertatsächlichsendet.

In Abbildung6–21,DasRegisterNew AccountLogin ScriptsehenSiebeispielsweiseein Anmeldes-
kript für einenISP, dereineAufforderungzur ÜbermittlungdesAnmeldenamensunddesPassworts
sendetundschließlich nacheinerkurzenPausevom BenutzerdasSendendesStringsppp erwartet.

Tabelle 6–1 Beispiel für ein Anmeldeskript

Option Eingabe Zweck

Expect (Erwartet) ID: Wartenauf die Aufforderungzur
ÜbermittlungdesID: -Promptsdurch
denServer

Send (Senden) meinanmel-
dename

Ihr Anmeldenamefür denAccount
wird übermittelt

Expect (Erwartet) word: (Wort:) Wartenauf die Aufforderungzur
ÜbergabedesPassworts durch
denServer

Send (Senden) meinpass-
wort

Das Passwort für den
Benutzeraccountwird gesendet

Expect (Erwartet) welcome to
yourisp
(Willk ommen
bei IhremISP)

Wartenauf dieBegrüßungsmitteilung
durchdenServer

Pause 3 Legt einePausevon 3 Sekundenfest
(derfür diePause festgelegteWert
wird standardmäßigin Sekunden
angegeben)

Möglicherweiseist für die Anmeldungbei IhremISPkein skriptbasierterAnmeldevorgangerforder-
lich. DieshängtganzvondenAbläufenab,dieIhr ISPfür dieAnmeldungvorgesehenhat. In manchen
Fällenist auchdieVerwendungvonPAP oderCHAP völlig ausreichend.Alle näherenInformationen
zur Einwahl ins InterneterhaltenSiebei IhremISP.
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6.2.8 Das Register Execute
In Execute Tab könnenSieBefehleeingeben,die in verschiedenenPhasenIhrer Verbindungausge-
führt werden.GebenSiezumBeispielnetscape im FeldnebenUpon connect ein. Netscapewird
somitautomatischgeöffnet,wennSieeineVerbindungherstellen.

Abbildung 6–22 Das Register New Account Execute

6.2.9 Das Register Accounting
Im RegisterAccounting könnenSiefestlegen,obundwieSiemit Kppp IhreOnline-Aktivitätenüber-
wachenmöchten(sieheAbbildung6–23,DasRegisterNew AccountAccounting).
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Abbildung 6–23 Das Register New Account Accounting

DasEinrichtenderAbrechnungseinstellungenist vor allemdannnützlich,wennIhr Internet-Dienstan-
bieterdieGebührbeispielsweisein Abhängigkeit vonderübertragenenDatenmengeermitteltundSie
somitalsokeinemonatlichefesteGebühr(Flat-Rate)entrichtenmüssen.Mit derFunktionzumPro-
tokollierenderübertragenenDatenmengekönnenSiefeststellen,wie vieleBytesausdemInternetzu
IhremRechner(undumgekehrt)übertragenwurden.

Um dieseFunktionzuaktivieren,markierenSiedasFeldEnable accounting im oberenTeil desRe-
gisters.WählenSie anschließenddie entsprechenden,nebenstehendenRegeln. WählenSieausder
Dropdown-ListenebenVolume accounting entwederincoming bytes , outgoing bytes oderbeide.

SobaldSiedie Einstellungenfür IhrenAccounteingegebenhaben,klickenSieauf OK.

Daraufhinwird im DialogfeldKppp-K onfiguration Ihr geradeerstellterAccountangezeigt.WennSie
dieAccounteinstellungenändernmöchten,markierenSiedengewünschtenAccountmit derMausund
klickendannauf denButtonEdit seitlichamFensterAccount Setup .

6.2.10 Festleg en des verwendeten Geräts
Nun müssenSie im Register Device angeben,an welchenPort Ihr Modemangeschlossenist und
welcheÜbertragungsratenesunterstützt(sieheAbbildung 6–24, Das Register Kppp Configuration



104 Kapitel 6

Device). In diesemRegisterlegenSienebendemGerätenamendesverwendetenPortsundderBau-
drateauchnocheinigeHardware-EinstellungenundweitereAngabenfest.

Im FeldModem Device findenSieeineDropdown-Listefür dieAuswahldesPorts,andenIhr Modem
angeschlossenist.

Abbildung 6–24 Das Register Kppp Configuration Device

In der folgendenListe werdendie Bezeichnungender seriellenSchnittstellenunterMS-DOS(und
Windows) undLinux einandergegenübergestellt.WennSiebeispielsweisewissen,dassIhr Modem
unterWindows anCOM2angeschlossenist, lautetdie entsprechendeGerätebezeichnungunterLinux
/dev/ttyS1 .

• COM1 = /dev/ttyS0

• COM2 = /dev/ttyS1

• COM3 = /dev/ttyS2

• COM4 = /dev/ttyS3

SobaldSiedie verwendetenAnschlusseinstellungenangegebenhaben,müssenSiedie Einstellungen
für die Flusskontrollevornehmen.
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Obwohl in der Dropdown-Liste mehrereEinstellungenfür die Flow Contr ol zur Verfügungstehen,
wird dieVerwendungderStandardeinstellungCRTSCTS für dieHardware-Flusskontrolleempfohlen
(die EinstellungXON/XOFF bezeichnetdie Software-Flusskontrolle).

Mit demfolgendenEintrag,Line Termination , könnenSieangeben,mit welchemStringdie Verbin-
dungbeendetwerdensoll. Die EinstellungCR/LF ist hier für die meistenModemsgeeignet.Wenn
jedochbeimAbfragen Ihr esModems(sieheAbschnitt6.2.11,TestenIhresModems) Problemeauf-
treten,solltenSiehier die EinstellungenunterUmständenändern.

Im FeldConnection Speed könnenSiediehöchsteBaudrateeingeben,dievon IhremModemunter-
stütztwird (bei einem56k-Modemlautetdie Einstellungtypischerweise115200).

Standardmäßig ist dasKontrollkästchenUse Loc k File aktiviert. DadurchsperrtKppp dasGerät,
wennSiegeradeonlinesindundverhindertdadurch,dassandereProgrammeebenfallsaufdasModem
zugreifen.

Unter demEintragModem Timeout wird angegeben,welchenZeitraum(in Sekunden)Kppp nach
demEinwählenauf dasSignalCONNECTwartet,dasdenVerbindungsaufbauanzeigt.

6.2.11 Testen Ihres Modems
Im AbschnittModem könnenSieüberprüfen,ob SieIhr Modemmit denverwendetenEinstellungen
richtig ansprechenkönnen(sieheAbbildung 6–25, Das RegisterKppp Configuration Modem). Mit
Hilfe desSchiebereglersbeiModem volume könnenSiedieLautstärkedesinternenModemlautspre-
chersbeimWählenundbeimVerbindungsaufbaueinstellen.
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Abbildung 6–25 Das Register Kppp Configuration Modem

WennSieaufdenButtonModem Commands klicken,wird dasDialogfeldEdit Modem Commands
angezeigt,mit demSieeinstellenkönnen,aufwelcheWeiseIhr ModemNummernwählt,dieVerbin-
dungaufbautusw.

Schlagen Sie in der Dokumentation zu Ihrem Modem nach

In derDokumentation,die IhremModembeiliegt, findenSieInformationen
zumInitialisierungsstring,demWählstringundweiterenEinstellungen.

KlickenSieaufdenButtonQuery Modem , ummit Kppp Ihr Modemabzufragen.Daraufhinwird ein
Fensterwie in Abbildung6–26,AbfragendesModemsangezeigt,in demSieüberdenFortschrittdes
Abfrage-undAnalysevorgangsinformiert werden.
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Abbildung 6–26 Abfra gen des Modems

WenndieAbfrageerfolgreichwar, werdendiedurchKppp ermitteltenErgebnissein einemweiteren
Dialogfeldausgegeben(sieheAbbildung6–26,AbfragendesModems).

WennSieauf denButtonTerminal klicken,öffnetKppp ein kleinesTerminal,mit demSieIhre Mo-
demkonfigurationtestenkönnen.

6.2.12 Die Register Graph und Misc
DasRegisterGraph dient der Anzeigeder Grafik der geladenenund heruntergeladenenDaten. In
diesemKonfigurationsabschnittkönnenSiedie FarbenderGrafik ändern.

Im RegisterMisc könnenSieOptionenwie dieautomatischeNeuverbindungoderdasAbbrechender
Verbindung,die Anzeigevon Kppp derVerbindungusw. anzeigen.
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Abbildung 6–27 Das Register Misc

Ihnenstehendie folgendenOptionenzur Verfügung:

• pppd Timeout : Legt fest,für welchenZeitraumbeimVerbindungsaufbaumaximalgewartetwer-
densoll, bevor derVersuchabgebrochenwird.

• Dock into Panel on Connect : VerwendenSiedieseOption,wennnachdemVerbindungsaufbau
Kppp alsSymbolin derKontr ollleiste angezeigtwerdensoll. (Mit dieserOptionwird die Ein-
stellungMinimiz e Windo w on Connect überschrieben).

• Automatic Redial on Disconnect : AktivierenSie diesesKontrollkästchen,wennKppp nach
einerUnterbrechungderVerbindungsofortwiederversuchensoll, die Verbindungwiederherzu-
stellen.

• Show Cloc k on Caption : AktivierenSie diesesKontrollkästchen,wenndie Verbindungsdauer
auf demBildschirmangezeigtwerdensoll.

• Disconnect on X-server shutdo wn : WennSie diesesKontrollkästchenaktivieren,wird Ihre
VerbindungnachdemHerunterfahrendesX-Serversgetrennt.

• Quit on Disconnect : BeiWahldieserOptionwird Kppp beimTrennenderVerbindungmit Ihrem
ISPebenfalls beendet.Andernfalls wird wiederderAusgangsbildschirmvon Kppp angezeigt.
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• Minimiz e Windo w on Connect : Mit dieserOptionwird Kppp minimiertin derTaskbarangezeigt.

Im RegisterGraph könnenSie die Farbenfür die Übertragungsanzeigeeinstellen,einergrafischen
DarstellungderübertragenenByteszwischenIhremISPundIhremComputerwährenddesInternet-
Zugriffs.

Im RegisterAbout werdenInformationenüberKppp wie die NamenderProgrammiererdiesesPro-
gramms,die Copyright-HinweiseundCreditsangezeigt.

6.2.13 Herstellen und Trennen von Verbindung en mit Kppp
SobaldSieKppp konfiguriert haben,könnenSiedasProgrammgleichausprobieren.

WählenSiedasSymbolMain Menu K, gehenSiezu Internet undklickenSieauf Kppp . Bevor die
Anwendungstartet,werdenwerdenSieaufgefordert,Ihr Root-Passwort einzugeben.

Im daraufhinangezeigtenHauptdialogfeldvonKppp gebenSienundenBenutzernamenunddasPass-
wort für IhrenInternet-Accountein (wie in Abbildung6–28,DasHauptdialogfeldfür Kppp).

Abbildung 6–28 Das Hauptdialogf eld für Kppp

WennSie möglicheFehlerbei Ihrer Konfigurationbehebenoderdie Abläufebei Ihrer Verbindung
überwachenmöchten,aktivierenSiedasKontrollkästchenShow Log Windo w.

KlickenSiezumHerstellenderVerbindungaufdenButtonConnect . Daraufhinwird in einemFenster
deraktuelleStatusIhrer Verbindungangezeigt,alsobeispielsweisedie InitialisierungIhresModems
oderdieÜbertragungvonDaten.SiekönnendasProtokollfensterauchdurchKlickenaufdenButton
Log in diesemFensteraufrufen.

SobaldSieeineVerbindungmit IhremISPhergestellthaben,wird Kppp je nachIhrenpersönlichen
Einstellungenentwederin derKontrollleisteangezeigtoderin derTaskbarminimiert.
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WennSienähereAngabenzu IhrerVerbindungwie dieÜbertragungsrateunddie IP-Adressenanzei-
genmöchten,öffnenSie dasStatusfenstervon Kppp undklicken auf denButton Details . Dadurch
wird ein Fenstermit genauerenAngabenzu Ihrer aktuellenVerbindungangezeigt.

WennKppp in der Kontrollleisteangedocktist und Sie die Verbindungbeendenmöchten,klicken
Sie einmalauf dasSymbol,um dasFensterVerbindungsstatusanzuzeigen(sieheAbbildung 6–29,
Verbindungsstatus). KlickenSiedannauf denButtonDisconnect .

Abbildung 6–29 Verbindungsstatus

WennSie die Anwendungin derTaskbarminimiert anzeigen,maximierenSie die Anwendungund
klickendannauf denButtonDisconnect .
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7 Web-, E-Mail- und Newszugriff in
GNOME und KDE
NachdemSie Ihre Internet-Verbindungkonfiguriert haben,könnenSie Websitesanzeigenund das
gesamteInformations-undUnterhaltungsangebotdesInternetnutzenundvielesanderemehr.

Bevor SieE-Mails versendenoderdie Beiträgein Newsgroupslesenkönnen,müssenSiejedochzu-
erstIhre E-Mail- und NewsprogrammeoderClientskonfigurieren. In Netscape Communicator ,
derin RedHatLinux enthaltenenProgrammsuitefür die Internet-Nutzung,sindzweisehrverbreitete
E-Mail- undNews-Clientsenthalten.

In diesemKapitel erfahrenSie,wie SiedenBrowser, die E-Mail- undNews-Clientsvon Netscape
Communicator konfigurierenkönnen. Die ProgrammsiteCommunicator umfasstfolgendePro-
gramme:

• Navigator — für dasFindenundAnzeigenvon Informationenim World Wide Web

• Messenger — für dasSendenundEmpfangenvon E-Mail undNews

• Composer — für dasErstellenundVeröffentlichenIhrer eigenenWeb-Seiten

Im Mittelpunkt diesesKapitelsstehendie ProgrammeNavigator undMessenger.
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Lynx: Ein alternativer Browser

VermutlichwerdenSiefür dasSurfenim WebdasProgrammNetscapeNa-
vigator verwenden. In Ihrem Red Hat Linux Systemist jedochnochein
weiterernützlicherBrowsermit derBezeichnungLynx enthalten.Lynx ist
einBrowserfür die textbasierteAnzeigevonWebseitenundzeigtdenInhalt
derSeitenan,nichtjedochdieGrafiken.DerBrowserist sehrschnellundvor
allemdannnützlich,wennSienurdie Informationenin Webseitenanzeigen
möchten,ohnewartenzu müssen,bis die Grafikengeladenwerden.

WennSieLynx ausprobierenmöchten,öffnenSieein ShellPromptundge-
benSielynx ein. Daraufhinwird an der UnterseitedesBildschirmseine
Liste mit Optionenangezeigt.Um beispielsweiseeineWebsiteaufzurufen,
drückenSiedieTaste[G] undgebendie AdresseoderURL derWebsiteein.
WennSie dasProgrammbeendenmöchten,drücken Sie einfachdie Taste
[Q].

Um mehrüberLynx zu erfahren,gebenSieman lynx am Shell Prompt
ein. WennSie dasHilfedokumentgleich ausdrucken möchten,verwenden
SiedenBefehlman lynx | col -b | lpr.

7.1 Verwenden von Navigator in GNOME und KDE
DasNetscape Navigator SymbolbefindetsichbeiGNOMEim Panel,währendesbeiKDE aufdem
Desktopangezeigtwird.

UmNetscape aufzurufen,klickenSieeinmalaufdasentsprechendeSymbol.BeimerstenProgramm-
startwird dannder Software-Lizenzvertragangezeigt,denSie sich durchlesensollten. Klicken Sie
dannauf denButton Agree , um fortzufahren.NachdemderBrowsergestartetwurde,wird ein Pro-
grammfensterwie in Abbildung7–1, Ein typischesNavigator-FensteraufdemBildschirmangezeigt.
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Abbildung 7–1 Ein typisc hes Navigator-Fenster

Die obersteReihemit denSymbolenwird alsNavigator-Symbolleistebezeichnet.DurchKlickenauf
die Symbolewerdendie folgendenAktioneneingeleitet:

• Back — Sie kehrenzu einerzuvor angezeigtenSeitezurück. WennSieum mehrereSeitenim
Verlaufzurückspringenmöchten,klickenSiemit derlinkenMaustasteaufdasSymbolundhalten
dieMaustastegedrückt.Daraufhinwerdenin einemPulldown-Menüdiezuvor angezeigtenSeiten
aufgelistet.ZeigenSienunmit demCursoraufdiegewünschteSeite,undlassenSiedieMaustaste
wiederlos.

• Forwar d — WennSie zu einerzuvor angezeigtenSeitezurückgekehrt sind, könnenSie durch
KlickenaufdiesenButtonwiederaktuellereSeitenIhrerInternet-Sitzunganzeigen,bisschließlich
wiederdie letzteaufgerufeneSeiteangezeigtwird.
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• Reload — WennSie zu einerzuvor angezeigtenSeitezurückgekehrt sind, könnenSie durch
KlickenaufdiesenButtonwiederaktuellereSeitenIhrerInternet-Sitzunganzeigen,bisschließlich
wiederdie letzteaufgerufeneSeiteangezeigtwird.

• Home — DurchKlickenauf diesenButtonwird die von IhnenfestgelegteStartseiteaufgerufen.
In Abschnitt7.1.1,Communicator-EinstellungenerfahrenSie,wie Siedie verwendeteStartseite
individuell einstellenkönnen.

• Search — Mit diesemButtonwird eineSeitemit einerSuchmaschinegeöffnet. Suchmaschinen
dienenunteranderemderSuchenachInformationen,PersonenundgünstigenKaufangebotenim
Internet.

• Print — WennSieeinenDrucker konfiguriert haben,wird durchKlickenauf diesenButtondie
aktuelleSeiteausgedruckt.

• Security — Mit diesemButton werdenSicherheitsinformationenüberdie aktuelleSeitesowie
Hinweisezur Verschlüsselung(dieseFunktionträgtzu nochmehrSicherheitbei) angezeigt.

• Stop — DurchKlickenauf diesenButtonwird dasLadenderSeiteim Browserabgebrochen.

WennSieandereWebsitesanzeigenmöchten,müssenSielediglichauf dieHyperlinksim aktuellan-
gezeigtenDokumentklickenoderein URL in dasAdressfeldderSymbolleisteeingeben.Adressen,
dieSieeingeben,werdenin derHistory-Listegespeichertundkönnendurchklickenaufdennachun-
tenzeigendenPfeil nebendemAdressfeldangezeigtwerden.

Sie könnenauchdurchklicken auf Go im Hauptmenü desNetscapeeineAuflistung der von Ihnen
besuchtenWebsiteserhalten(perHyperlink, Suchmaschineodervon IhneneingegebeneAdressen).
WennSieeinedieserSiteswiederanzeigenmöchten,wählenSieeinfachdenentsprechendenEintrag
in dieserListe aus.
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Abbildung 7–2 Menü- und Anzeigeoptionen in Navigator

Öffnen von Webseiten in einem neuen Fenster
WennSieweitereSitesbesuchenmöchten,ohnedieaktuellangezeigteSeite
hierzu schließenzu müssen,könnenSie eineVerknüpfung auchin einem
neuenBrowser-Fensteröffnen.KlickenSiehierzumit derrechtenMaustaste
aufdieVerknüpfung,undwählenSieim KontextmenüdenBefehlOpen Link
in New Windo w. (WennSieübereineMausmit drei Tastenverfügenoder
dieFunktionzurEmulationderdrittenTastebeiderInstallationvonRedHat
Linux aktiviert haben,könnenSiedie VerknüpfungauchdurchKlickenmit
dermittlerenMaustastein einemneuenFensteröffnen).

In derfolgendenTabelleerhaltenSieeinenÜberblicküberdie in Navigator verwendetenTastenkom-
binationen.

Tabelle 7–1 Tastenk ombinationen

Befehl
Kombina-
tion Befehl

Kombina-
tion

LadenderSeiteabbrechen [Esc] Rückgängig [Alt]-[Z]

Neuladen [Alt]-[R] Drucken [Alt]-[P]

Adresseöffnen [Alt]-[L] Seiteöffnen [Alt]-[O]
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Befehl
Kombina-
tion Befehl

Kombina-
tion

NeueMail-Nachricht [Alt]-[M] Lesezeichenbearbeiten [Alt]-[B]

Suchen(in Seite) [Alt]-[F] Erneutsuchen [Alt]-[G]

NeuesFenster [Alt]-[N] Fensterschließen [Alt]-[W]

Beenden [Alt]-[Q] Speichernunter [Alt]-[S]

Zur nächstenSeitegehen [Alt]-[Rechte
Pfeiltaste]

Zur vorigenSeitegehen [Alt]-[Linke
Pfeiltaste]

Haben Sie Probleme mit Ihren Netscape-Adressb uch?

Hier findenSiedieAnweisungenfür denFall, wenndasAdressbuchim Nets-
capeeinenProgrammabbruchverursacht:

Öffnen Sie einen Shell-Prompt und geben Sie grep locale
$HOME/.netscape/*.js in die Befehlszeileein. Folgendes(oder
ähnliches)wird daraufhinerscheinen:

/home/username/.netscape/liprefs.js:user_pref
("ldap_2.servers.pab.locale","en_US");
/home/username/.netscape/preferences.js:user_pref
("ldap_2.servers.pab.locale","en_US");

SchließenSiealleNetscape-FensterundentfernenSiedieobigenZeilenaus
diesenDateien:

/home/username/.netscape/liprefs.js
/home/username/.netscape/preferences.js

7.1.1 Comm unicator-Einstellung en
In Communicator könnenSiezahlreicheFunktionenindividuell konfigurieren.SokönnenSieunter
anderemfestlegen,wie eineWebseiteangezeigtwird oderwelcheSicherheitsstufenverwendetwer-
den.

Um dasSurfenim Internetzu optimieren,könnenSie viele Einstellungenin Navigator nachIhren
Wünschenfestlegen.WählenSiehierzuim MenüEdit =>Preferences , umdasMenüfür dieEinstel-
lungenanzuzeigen(sieheAbbildung7–3, Die MenüoptionPreferencesim MenüEdit).
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Abbildung 7–3 Die Menüoption Preferences im Menü Edit

DasDialogfeldPreferences bestehtauseinerReihevon Unterabschnittenim Menü Categor y ein-
schließlich:

• Appearance — ErmöglichtIhnendasÄnderndesErscheinungsbildsvonNavigator. Dazuzählen
die verwendetenFarbenoderdie angezeigtenSymbolein denNavigationsleisten.

• Navigator — UnteranderemkönnenSiedamitIhreHomepagespezifizierenoderdieSeitewählen,
die beimStartendesBrowsersangezeigtwerdensoll. ZudemkönnenSie festlegen,für welchen
Zeitraumim History-FenstereineListe derbereitsaufgerufenenSeitenangezeigtwerdensoll.

• Mail & Newsgr oups — Einstellungenfür denE-Mail-Client unddenNewsreadervon Commu-
nicator. WennSiesichinformierenmöchten,welcheEinstellungenSiehier vornehmenmüssen,
könnenSiediesin Abschnitt7.2,E-Mail undNewsEinstellungenfür Messenger nachlesen.

• Advanced — HierkönnenSieunteranderemfestlegen,obbzw. welcheCookiesakzeptiertwerden
sollen(bei Cookieshandeltessichum kleineDateien,die lokal auf IhremComputergespeichert
werdenund Informationenenthalten,mit denenSie sich gegenübereinerWebsiteidentifizieren
können).DarüberhinauskönnenSieweitereEinstellungenändern.

Sie könnenjede,dieserSektionenin Preferences durchKlicken der Pfeiltastenebendementspre-
chendenSymbolerweitern.Im FolgendenwerdendieeinzelnenAbschnitteim Detail besprochen.
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Einstellung en unter Erweiter t

KlickenSieaufdasSysmbolnebenAppearance , umallezugehörigenUntermenüsanzuzeigen.(siehe
Abbildung7–4, Die Kategorie Erweitert).

Abbildung 7–4 Die Kategorie Erweiter t

In dieserKategoriestehendie folgendenUnterpunktezur Verfügung,die SieeinfachdurchKlicken
auswählenkönnen:

• Advanced — Hier könnenSiedieEigenschaftenauswählen,diebeimStartenausgeführtwerden
sollenundSiekönnenbestimmen,wie die Symbolleitstaussehensoll.

• Fonts — In diesemAbschnittkönnenSiefestlegen,welcheSchriftartSiestandardmäßigverwen-
denmöchten. WennSie Problemebeim Lesender Schrift auf denvon IhnenbesuchtenSeiten
haben,könnenSie hier Schriftartund Schriftgrößeeinstellen.Die Auswahl erfolgt einfachmit
Hilfe derDropdown-Listen. Da Ihre ausgewähltenWertegleich für die aktuell angezeigteSeite
verwendetwerden,könnenSieschnellfeststellen,wie sichdie neuenEinstellungenauf die Bild-
schirmdarstellungauswirken.

• Color s — Mit diesemMenüpunktkönnenSie festlegen,welcheFarbenfür denText, denHin-
tergrundunddie Verknüpfungenmit anderenSeitenverwendetwerdensollen. Siekönnenauch
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auswählen,ob die Verknüpfungenin IhrenDokumentenunterstrichenodernur als farbigerText
dargestelltwerdensollen.

Die Kategorie Navigator

In derKategorieNavigator findenSiedieOptionenfür dasStartendesBrowsers,in welcherSprache
dieWebseitenangezeigtwerdenundwelcheHilfsprogrammeverwendetwerdensollen(sieheAbbil-
dung7–5, Die Kategorie Navigator).

Abbildung 7–5 Die Kategorie Navigator

Im erstenDialogfeldderKategorieNavigator könnenSiebeispielsweisefestlegen,dassbeimAufru-
fen desBrowserseineleereSeitestattdervoreingestelltenSeiteangezeigtwerdensoll.

Im AbschnittHome page dieserKategoriekönnenSieeinebeliebigeWebseitealsStartseitefestle-
gen.Siekönnenauchangeben,dassderBrowserautomatischdieaktuellangezeigteSeiteöffnensoll.
WählenSiehierzudie OptionUse Current Page.

Im AbschnittHistor y könnenSiedenZeitraumeinstellen,für denSiezuvor besuchteSeitenin Ihrer
History-Listespeichernmöchten.DieseListe ist ganznützlich,wennSieeinewichtigeSitenochmals
aufrufenmöchten,derenAdresseSienicht alsLesezeichengespeicherthaben.Im FeldHistor y ex-
pires after könnenSie eingeben,für welchenZeitraum(in Tagen)die URLs in Ihrer History-Liste
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gespeichertwerdensollen. Um dieseListe sofortzu löschen,klickenSieauf denButtonClear His-
tor y.

Verwenden der Histor y-Datei

Um die History-Dateizu öffnen, wählenSie im Menü Comm unicator =>
Tools => Histor y.

Mit Hilfe der folgendenKategorie,Mail & Newsgr oups , könnenSie für dasE-Mail-Programmund
denNewsreaderin Communicator persönlichenAccountinformationeneingeben.WeitereInforma-
tionenzu diesenEinstellungenfindenSiein Abschnitt7.2,E-Mail undNewsEinstellungenfür Mes-
senger.

7.2 E-Mail und News Einstellung en für Messeng er
Um Nachrichtenlesenundsendenzukönnen,müssenSieIhrepersönlichenEinstellungenin derKa-
tegorieMail & Newsgr oups vonCommunicator (Edit =>Preferences ) eingeben.Außerdemkönnen
Siein dieserKategorienochalle weiterenEinstellungenfür E-MailsundNewsgroupsfestlegen.

7.2.1 Eing eben der Account-Inf ormationen
WennSie auf Mail & Newsgr oups klicken, wird daszugehörigeUntermenü vollständigangezeigt.
Sie könnennun in denverschiedenenUnterpunktendie Informationenzu Ihrem Accounteingeben
(sieheAbbildung7–6, Die Kategorie Mail & Newsgroups).
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Abbildung 7–6 Die Kategorie Mail & Newsgr oups

Allg emeine Optionen
Im erstenDialogfelddieserKategoriekönnenSie festlegen,wie Textzitateangezeigtwerdensollen.
Unter "Zitaten" werdenhierbeiTextstellenausfrüherenNachrichtenverstanden,die in Folgenach-
richtenwie beispielsweiseAntwortenverwendetwerden.

Siekönnenauchwählen,ob Siefür Mails Schrift mit festerodervariablerZeichenbreiteverwenden
möchten.WennSie die Option Fixed width font auswählen,wird für alle Nachrichtenund Artikel
eineSchrift verwendet,derenSchriftbreitesichnicht ändert.

Account-Identität
In die Kategorie Identity gebenSie Ihren Namen,E-Mail-Adresse,denNamenIhrer Organisation
(fallserforderlich)sowie denPfadfür IhreUnterschriftsdateian. (sieheAbbildung7–7,DieKategorie
Identity).
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Abbildung 7–7 Die Kategorie Identity

Ihre-Mail-Ad dresse
In vielen Fällen bestehenE-Mail-AdressenausIhrem Anmeldenamenfür
denAccount,gefolgt von demSymbol@ und demNamenIhresInternet-
Dienstanbieters(wie "t-online.de"). WennSieFragenzu Ihrer Adresseha-
ben,wendenSiesichanIhrenISP.

WennSieeineE-Mail-Adressefür Rückantwortenangebenmöchten,die von IhrerHauptadresseab-
weicht,gebenSiedieseAdressein dasFeldReply-to address ein. Wennkünftig andereBenutzerper
Reply-Buttonauf Ihre Mails antworten,werdenderenMails andieseseparateAdressegeschickt.

Erstellen einer Signatur
Bei einerUnterschriftoderSignaturhandeltessichum einekleineNotiz amEndeeinerE-Mail oder
einesBeitragsin einerNewsgroup,oft einZitat oderScherz.SignaturensagenetwasüberdenAutor
derMitteilung ausoderenthalteneinfachdie PostadresseoderandereKontaktdaten.

WennSie eineSignaturerstellenmöchten,könnenSie unterVerwendungdesTexteditorsPico wie
folgt vorgehen:
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• StellenSiesicher, dassSiesich in Ihrer Home-Directorybefinden. GebenSieamShell-Prompt
denBefehlpico signature.txt ein.

• Im daraufhinangezeigtenFenstergebenSie denText für Ihre Signaturein. Sie könnenauch
einenmehrzeiligenText alsSignaturverwenden,selbstwenndiesvonvielenBenutzernnichtgern
gesehenwird, daesgegendie Netiquetteverstößt.

• SpeichernSie die Datei mit der Tastenkombination[Strg]-[X] AntwortenSie mit [Y] (für Yes),
wennSiegefragtwerden,ob Siedie Dateispeichernmöchten.

Nun habenSie eine neueDatei mit der Bezeichnungsignature.txt , in Ihrem Verzeichnis
angelegt. Der vollständigePfad für dieseDatei lautetbeispielsweise/home/newuser/signa-
ture.txt undwird automatischanIhre Nachrichtangefügt.

Mail-Ser ver
In derKategorieMail Servers gebenSiedenNamenfür denServerein,derfür dasSendenundEmp-
fangenvon Mails verwendetwird (sieheAbbildung7–8, Die Kategorie Mail-Servers).

Abbildung 7–8 Die Kategorie Mail-Ser vers

Klicken Sie auf denButton Add, wennSie die Informationenzu Ihrem Benutzeraccounteingeben
möchten.Daraufhinwird einneuesDialogfeldwie in Abbildung7–9, HinzufügeneinesMail-Servers
geöffnet.
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Abbildung 7–9 Hinzufüg en eines Mail-Ser vers

GebenSie im RegisterGeneral Folgendesein:

• Server Name — NamedesServers,derfür dasSendenundAbrufenvon Mails verwendetwird.
DenNamendiesesServerserfahrenSiebei IhremISP.

• Server Type — WählenSiein dieserDropdown-ListePOP, MoveMail oderIMAP aus.Beach-
ten Sie bitte in diesemZusammenhang,dassnicht alle Internet-Dienstanbieteralle Servertypen
unterstützen.Auch hier erhaltenSiealle erforderlichenInformationenbei IhremISP.

• User Name — GebenSiedenISP-Account-NamenzumAnmeldenein.

• Remember pass word — AktivierenSiediesesKontrollkästchen,wennSienicht bei jedemAb-
rufenIhrer Mails Ihr Passwort eingebenmöchten.

• Check for mail every _______ min utes — WennSie diesesKontrollkästchenaktivierenund
einenZahlenwertin dasFeld eingeben,überprüft Communicator in denangegebenenZeitab-
ständen,ob zwischenzeitlichneueMails eingegangensind.

• Automaticall y download any new messa ges — WennSiediesesKontrollkästchenaktivieren,
lädt Communicator automatischneueE-Mails vom Mail-Server IhresInternet-Dienstanbieters
herunterundspeichertdiesein Ihrer Inbox .
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Im RegisterPOP:

• Leave messa ges on server — AktivierenSiediesesKontrollkästchen,wennSiedieNachrichten
nachdemAbrufennichtaufdemMail-Serverlöschenmöchten.DieNachrichtenbleibenin diesem
Fall weiterhinaufdemServergespeichert.Standardmäßigist diesesKontrollkästchendeaktiviert.
Bevor Sieesaktivieren,solltenSiesichbei IhremISPinformieren.

• When deleting a messa ge locall y, remo ve it from the server — AuchdiesesKontrollkästchen
ist standardmäßigdeaktiviert. WennSiedieseOptionverwenden,werdendie E-Mails nur dann
auf demServer gelöscht,wennSieauchauf IhremRechnergelöschtwurden.

SobaldSiealle Informationenzu IhremMail-Accounteingegebenhaben,klickenSieauf OK, um in
dasFensterMail Servers zurückzukehren.

GebenSieim AbschnittOutgoing Mail Server denNamendesverwendetenMail-Serversan. Ihr ISP
sollte IhnendenNamendiesesServerszur Verfügungstellen.

Was ist SMTP?

SMTP stehtfür SimpleMail TransferProtocol,ein Protokoll, dasfür die
Übertragungvon E-Mails entwickelt wurde.

Die OptionSecure Socket Layer verwenden beziehtsichauf die verwendeteTechnologiezur Ver-
schlüsselung.WeitereInformationenüberSicherheitsfragenfindenSiein derOnline-HilfevonNets-
cape.

SiekönnendenSpeicherortfür IhreMailsentwederfestlegen,indemSieeinVerzeichnisim FeldLocal
mail director y angebenoderaufdenButtonChoose klickenunddanneinVerzeichnisim angezeigten
Navigationsdialogfeldauswählen.StandardmäßigwerdenIhreE-Mails in einemUnterverzeichnisIh-
resHeimatverzeichnissesgespeichert.WennIhr Namebeispielsweisenewuserlautet,handeltessich
bei diesemVerzeichnisum /home/ newuser/nsmail .

Newsgr oup-Ser ver
GebenSie in der Kategorie Newsgr oup Servers denNamendesServersein, der für dasAbrufen
undBereitstellenvon Beiträgenfür Newsgroupsverwendetwerdensoll (sieheAbbildung7–10, Die
Kategorie Newsgroup-Servers).
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Abbildung 7–10 Die Kategorie Newsgr oup-Ser vers

Die Eingabeder Informationenfür denNewsgroup-Server ähneltin weitenTeilen der Eingabeder
E-Mail-Einstellungen.Sie müssenzuerstdenNamendesServersangeben,der für denZugriff auf
Newsgroupsverwendetwerdensoll. Bei IhremISPerfahrenSiedengenauenNamendiesesServers.

Abbildung 7–11 Hinzufüg en eines Newsgr oup-Ser vers
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KlickenSiezunächstaufdenButtonAdd. Im daraufhingeöffnetenDialogfeld(sieheAbbildung7–11,
HinzufügeneinesNewsgroup-Servers) gebenSiedie Informationenzu IhremNewsgroup-Server ein,
die Sievon IhremISPerhaltenhaben.

Die ersteOptionzur Verwendungvon SSL ähneltderFunktionzur Verwendungvon Secure Socket
Layer beiderMail-Konfiguration.InformierenSiesichbeiIhremInternet-Dienstanbieter, obSiediese
Optionverwendensollten.

Bei derzweitenOptionAlways use name and pass word übermitteltNachricht beiderAnmeldung
amNewsgroup-Server IhrenBenutzernamenund Ihr Passwort. DieseFunktionverhindert,dassun-
autorisierteBenutzerunterIhremBenutzeraccountauf Newsgroupszugreifen.

Weitere Optionen

Mit denweiterenOptionenin dieserKategoriekönnenSieunteranderemEinstellungenfür die For-
matierungIhrer Nachrichten,dieAdressierungunddieVerwendungvon Festplattenplatzfestlegen.

HTML oder Plainte xt?

UnterdenverfügbarenOptionenfür dasSendenundEmpfangenvon Nach-
richtenbefindetsichauchdieOptionNachric ht formatieren in derKategorie
Formatieren . In dieserKategoriekönnenSiefestlegen,obSieIhreMails im
HTML-Formaterstellenundsendenmöchten.

Bei HTML (Hypertext MarkupLanguage)handeltessichumdasFormat,in
demWebseitenundeinigeweitereDokumentevorliegen.HTML stellt Ihnen
eineReihevon Möglichkeiten für die FormatierungIhrer Nachrichtenzur
Verfügung,beispielsweiseFarbenodereinenbestimmtenSchriftschnitt.Da
jedochnicht alle BenutzerüberProgrammeverfügen,die Mails oderNews
im HTML-Formatkorrektanzeigenkönnen,wird in derNetiquettedie Ver-
wendungvon HTML in Mails undNews missbilligt.

Vor demSendenvon NachrichtensolltenSie dahersicherstellen,dassder
Empfängerdieseauchlesenkann. Hierzu könnenSie die Option Ask me
what to do… im AbschnittWhen sending HTML messa ges… auswählen,
mit derenHilfe SieNachrichtenim HTML-Formatin einfachenText kon-
vertierenkönnen,dervonallenBenutzernkorrektangezeigtwerdenkann.

SobaldSie alle Einstellungenund OptionenunterMail & Newsgr oups eingegebenbzw. festgelegt
haben,könnenSieNachrichtensendenundempfangen.KlickenSieauf OK, um Ihre Einstellungen
zu speichernundin dasDialogfeldPreferences zurückzukehren.
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7.3 Lesen und Verfassen von Mails im Messeng er
NachdemSieIhreAccountsin Communicator konfigurierthaben,könnenSiemit Nachricht E-Mails
undBeiträgein Newsgroupssendenundempfangen(weitereInformationenzumEinrichtenderNew-
sgroup-EinstellungenfindenSiein Abschnitt7.4,VerwendenvonMessenger für dasLesenvonNews).

SiekönnenMessenger mit denfolgendenMethodenstarten:

• ÖffnenSieNetscapeunddrückenSie [Alt]-[2]

• Überdie Komponentenleiste — KlickenSieauf dasSymbolfür denPosteingang,daswie folgt

aussieht:

DasdaraufhingeöffneteDialogfeld Netscape Mail & Newsgr oups siehtähnlichwie in Abbildung
7–12, DasDialogfeldMail & Newsgroupsaus.

Abbildung 7–12 Das Dialogf eld Mail & Newsgr oups

Um eineneueNachrichtzu verfassen,klickenSiein derNachric hten-Symbolleiste auf dasSymbol

New Msg :
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SiekönnenaucheineneueNachrichterstellen,indemSiemit derrechtenMaustasteaufdie Inbox kli-
ckenunddanndieOptionNew im Kontextmenü wählen.OderSieverwendendieTastenkombination
[Alt]-[M] um dasDialogfeldzumCompose von Mails zu öffnen.

Erstellen von Nachric hten im Textf ormat

Wenn Sie in den Einstellungenfestgelegt haben,dassIhre E-Mail-Doku-
menteund Newsgroup-Beiträgeim HTML-Formatverfasstwerdensollen,
haltenSie beim Klicken auf dasSymbol New Msg die Umschalttastege-
drückt. DadurcherstellenSieautomatischeineNachrichtim Nur-Text-For-
mat.

Alternativ könnenSieauchdie Kombination[Umschalttaste] => New Msg
verwenden,umHTML-Dokumentezuerstellen,wennSiealsVoreinstellung
festgelegt haben,dassSieIhreNachrichtennormalerweiseim Nur-Text-For-
mat verfassen.

DasDialogfeldCompose siehtähnlichwie in Abbildung7–13,DasDialogfeldComposefür E-Mails
aus.
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Abbildung 7–13 Das Dialogf eld Compose für E-Mails

BeachtenSiebitte,dassin derTitelleistedesDialogfeldsCompose derTitel IhrerNachrichtangezeigt
wird (wie in Compose: Type in your subject here in Abbildung7–13,DasDialogfeldComposefür
E-Mails) sobaldSie Ihre NachrichtdurchKlicken auf dasSymbolSave in der Toolbar gespeichert
haben.

Im AdressfeldkönnenSiedie folgendenOptionenverwenden:

• To: Der eigentlicheEmpfängerIhrer Nachricht

• Cc: EmpfängereinerKopieIhrer Nachricht("Cc" stehtfür CarbonCopy)

• Bcc: EmpfängereinerKopiederNachricht,die jedochdenanderenEmpfängernim Headerder
Mail nicht angezeigtwerden("Bcc" stehtfür Blind CarbonCopy).
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• Reply-To: In diesemFeldkönnenSieeineE-Mail-Adressefür dieRückantwortenderEmpfänger
festlegen

• Newsgr oup: In diesemFeldkönnenSieeineNewsgroupalsEmpfängerIhrerNachrichtangeben.

• Follo wup-To: In diesemFeldkönnenSieeineE-Mail-Adresseangeben,die bei allenBeiträgen
für Newsgroupsverwendetwerdensoll

GebenSieim AdressfelddieE-Mail-AdressedesgewünschtenEmpfängersein,unddrückenSiedann
die [Eingabetaste], um ein weiteresleeresAdressfeldanzuzeigen.Für jedesAdressfeldkönnenSie
unabhängigvon denEinstellungenfür dieanderenAdressfeldereinederOptionenin derDropdown-
Liste nebenderAdresseauswählen.

WennSiealle Adresseneingegebenhaben,drückenSie die [Tabulatortaste], um in dasFeldBetreff
zuwechseln.GebenSiedenTitel IhrerNachrichtein,unddrückenSiedannnochmalsdie [Tabulator-
taste].

GebenSienundeneigentlichenText für IhreNachrichtein. WennSieauchdamitfertig sind,klicken
Sieauf denButtonSend in derToolbar , um Ihre E-Mail zu senden.

7.3.1 Weitere E-Mail-Optionen
WennSie jemandemeineWebseiteodereineDateisendenmöchten,könnenSiehierzudasentspre-
chendeDokumentanIhreNachrichtanfügen.KlickenSiehierzuaufdasSymbolfür dieBüroklammer
in derToolbar oderauf dasRegisterdirekt unterdemAdressfeld.

Abbildung 7–14 Das Dialogf eld Attac h Web Page

WennSiedie URL eingegebenhaben,klickenSieauf denButton Attac h. Siesehendann,dassdie
von IhnenangegebeneURL in Ihre Nachrichteingefügtwurde(sieheAbbildung7–15, E-Mail und
angefügteWebseite).
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Abbildung 7–15 E-Mail und angefügte Webseite

WennSieIhre Nachrichtsenden,wird diemit Ihrer URL verknüpfteWebseitemitgeschickt.

Drag and Drop bei Webseiten

Siehabendie Möglichkeit, eineURL ausdemLocation Toolbar von Navi-
gator in Ihre Nachrichtzu ziehenunddort abzulegen. KlickenSie in Ihrer
Nachrichtauf dasSymbolfür die BüroklammerunterdemAdressfeld.Ge-
henSie nun in Navigator zur Location Toolbar , und klicken Sie mit der

Mausauf dasSymbolfür dasLesezeichen,daswie folgt aussieht:

ZiehenSiedannbei gedrückterMaustastedasSymbolin dasFeldfür Anla-
genin Ihrer Nachricht.

Auf gleicheWeisewie WebseitenkönnenSieauchandereDateienauf IhremComputerin IhreNach-
richteneinfügen.KlickenSieauf denButtonAttac h in derToolbar oderunterdemAdressfeld,und
wählenSieim Menü denBefehlFile . Daraufhinwird dasDialogfeldAttac h File geöffnet,in demder
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Inhalt IhresAnmeldeverzeichnissesdargestelltwird (sieheAbbildung 7–16, Das Dialogfeld Attach
File).

Abbildung 7–16 Das Dialogf eld Attac h File

Drag and Drop bei Dateien
Sie könnenDateienvon Ihrem DesktopoderausIhrem Dateimanagerauf
gleicheWeisewie URLsausNavigator ziehen.KlickenSieeinfachmit der
Maustasteauf die gewünschteDatei,undziehenSiediesedannin dasFeld
für Anlagenin Ihrer Nachricht.

MöchtenSie wissen,ob Ihre E-Mails tatsächlichübermitteltundgelesenwurden?DasNachricht-
ZustellsystemsendetIhnenzudiesemZweckeineEmpfangsbestätigungzu,umsicherzustellen,dass
Ihre Mail angekommenist undgeöffnet wurde. Diesist von denEinstellungendesMail-Serversdes
Empfängersabhängig.

Messenger unterstütztzwei Arten von Empfangsbestätigungen:

• Lieferbestätigung— EserfolgteineBenachrichtigung,dassdieE-Mail erfolgreichzumMail-Ser-
verdesgewünschtenEmpfängersübertragenunddort im korrektenPostfachgespeichertwurde.
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• Lesebestätigung— EserfolgteineBenachrichtigung,dassderEmpfängerdieNachrichtgeöffnet
hat.

Um die Einstellungenfür Empfangsbestätigungenvorzunehmen,gehenSiezu Edit => Preferences
=> Mail & Newsgr oups => Return Receipts . Im daraufhingeöffnetenDialogfeld(sieheAbbildung
7–17, DasDialogfeldReturnReceipts) könnenSiefestlegen,ob SieEmpfangsbestätigungenfür ge-
sendeteunderhalteneMails sendenmöchten.

Abbildung 7–17 Das Dialogf eld Return Receipts

Um überdasDialogfeldzumErstellenvon Nachrichtendie Funktionfür Empfangsbestätigungenzu
aktivieren,wählenSie View => Options undaktivierendanndasKontrollkästchenRequest return
receipt . Sie könnenauchauf dasRegister für dasFestlegenvon OptionenunterdemRegister für
Anhängeoderauf denButtonOptions in derToolbar klicken.

WeitereInformationenüberdieE-Mail-Optionenwie Adressbücher, Filterfunktionenfür E-Mailsund
mehrfindenSiein derDokumentationzuNetscape Communicator im MenüHelp .
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7.4 Verwenden von Messeng er für das Lesen von
News
EinederbestenMethodenzumVerbreitenvon InformationenuntervielenInternet-Benutzernbesteht
in derVerwendungdesUsenet.DasUsenetbestehtausTausendenvon Newsgroupsunddientdem
Austauschvon Informationen,KlatschundinteressantenNeuigkeiten.

Für dasLesenvon NewsgroupsbenötigenSieeinennewsreader. Hier bietetsichebenfalls die Ver-
wendungvon Netscape Nachricht an,einemProgramm,mit demSieBeiträgein Newsgroupsauf
ganzähnlicheWeisewie E-Mails lesenundbereitstellenkönnen.

SiekönnenNachricht mit denfolgendenMethodenstarten:

• WählenSieComm unicator => Messeng er im Menü.

• Press[Alt]-[2]

• In derComponenet Bar — KlickenSieauddasSymbolfür Newsgroups,daswie folgt aussieht:

DasdaraufhingeöffneteDialogfeld Netscape Mail & Newsgr oups siehtähnlichwie in Abbildung
7–18,Als Eintrag für denNewsserverin Messenger ist der Hostnamenewsvoreingestelltaus.
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Abbildung 7–18 Als Eintra g für den Newsser ver in Messeng er ist der
Hostname news voreing estellt

Wenn Sie noc h keinen News-Ser ver konfigurier t haben

WennSienochkeinenEintragfür einenNews-Serverangelegt haben,sollten
Siein Newsgroup-Serverin Abschnitt7.2.1weiterlesen.

Als NächstesmüssenSie die Liste mit Newsgroupsvom News-Server IhresISP herunterladenund
die Newsgroupsabonnieren,die Sie interessieren.An dieserStellegleich einekleine Warnung: In
Abhängigkeit von der Geschwindigkeit Ihrer VerbindungkanndasHerunterladender vollständigen
Liste, die TausendeverschiedenerNewsgroupsenthaltenkann,schonlängereZeit in Anspruchneh-
men.

NachdemSiedasNewsgroup-Symbolausgewählt unddie Liste herunter-geladenhaben,klickenSie
auf Subscribe im Menüvon Nachricht oderklickenSiemit der rechtenMaustasteauf denEintrag
für denNews-Server im Dialogfeld Message Center . WählenSie danndie Option Subscribe to
Newsgr oups .
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Abbildung 7–19 Das Dialogf eld Newsgr oups Subscription

Im nunangezeigtenDialogfeldmit verschiedenenRegistern(sieheAbbildung7–19, DasDialogfeld
NewsgroupsSubscription) habenSiefolgendeMöglichkeiten:

• Alle verfügbarenNewsgroupsanzeigen,die Sieabonnierenkönnen(All )

• NacheinerbestimmtenNewsgroupdurchvollständigeoderteilweiseEingabedesNamenssuchen
(Search)

• Newsgroupsanzeigen,dievon IhremISPseitdemHerunterladen(oderletztenAktualisieren)der
vollständigenListe mit Newsgroupshinzugefügtwurden(New)

EineAnzeigeanderUnterseitedesDialogfeldsinformiertSieüberdenFortschrittbeimHerunterladen
dervollständigenListe derNewsgroups

In allenfett dargestelltenNewsgroupssindneueNachrichtenenthalten.Listen,in denendasZeichen
+ enthaltenist, habenUnterabschnitte.
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Abbildung 7–20 Abonnieren von Newsgr oups

MarkierenSie die gewünschteGruppedurchKlicken mit der Maus,und klicken Sie dannauf den
ButtonSubscribe (wie in Abbildung7–20,AbonnierenvonNewsgroups).

Im DialogfeldSearch könnenSieauchnachNewsgroupssuchen,die Siegernabonnierenmöchten.
Angenommen,Siemöchtenimmerauf demLaufendensein,worübergeradein denMedienberichtet
wird. GebenSiedannim FeldSearch for einfachjournalism ein,undklickenSieaufdenButton
Search now (oderdrücken Sie die [Eingabetaste]). Als ErgebnisIhrer SuchewerdenIhnendann
sicherlicheinigeNewsgroupsangezeigt,die Sieabonnierenmöchten.

So heben Sie das Abonnement wieder auf

Sie könnendasAbonnementwieder aufheben,indem Sie die abonnierte
Newsgroupim Dialogfeldmarkierenundauf unsubscribe klicken.
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Abbildung 7–21 Abonnier te Newsgr oups in Messeng er

WennSiealle gewünschtenNewsgroupsabonnierthaben,klickenSieauf OK. Ihre aktuelleAuswahl
wird im HauptdialogfeldvonMessenger angezeigt(sieheAbbildung7–21,AbonnierteNewsgroups
in Messenger). BeachtenSiebitte,dassin derKategorieTotal dieGesamtzahlderNachrichtenin der
Gruppeangezeigtwird undin derKategorieUnread dieAnzahldernochnichtgelesenenNachrichten.

WennSie eineNewsgroupanzeigenmöchten,doppelklicken Sie auf derenNamen. Im Feld oben
rechtsim DialogfeldwerdendieThemenderNachrichtenangezeigtunddarunterdereigentlicheText.

WennSieeineNachrichtaneinebestimmteNewsgroupsschreibenmöchten,markierenSiedieseund
klickendannauf denButtonNew Msg in derSymbolleisteoderwählenFile => New => New Msg .
Wie beimSchreibeneinerE-Mail gebenSieIhre Nachrichtim DialogfeldCompose ein,daszu die-
semZweckgeöffnetwird. SchickenSiedieNachrichtdannin gleicherWeisewie eineE-Mail ab. Die
Nachrichtwird daraufhinin Ihrer aktuellenNewsgroupbereitgestellt.

DurchWählenderentsprechendenMenüoptionenoderKlickenmit derrechtenMaustastein dasText-
feld Ihrer NachrichtkönnenSie eineder folgendenAktionen für bereitgestellteNachrichtendurch-
führen:

• Reply — SendeneinerAntwort an denVerfasserder Nachrichtüberdie Newsgroupoderüber
E-Mail (bei vertraulichenMitteilungen).

• Reply All — SendeneinerAntwort andenVerfasserderNachrichtüberdieNewsgroupoderüber
E-Mail (bei vertraulichenMitteilungen).
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• Forwar d — WeiterleitenderNachrichtaneineE-Mail-Adresse.

• File — SpeichernderNachrichtin einemOrdnerin Nachricht, beispielsweisein Ihrer Inbox.

• Next — AnzeigendernächstenNachrichtin derListe

• Print — DruckenderNachricht

• as Read — MarkierendieserNachrichtalsgelesen,wenndieNachrichtnichtmehralsneueoder
ungeleseneNachrichtangezeigtwerdensoll

Für denAustauschvon Informationenim Internetgibt esnochweitereAnwendungen,die sowohl
nützlichsindalsauchfür jedeMengeSpaßsorgenkönnen.DazuzählenbeispielsweiseAnwendungen
wie Messengerund IRC (InternetRelayChat). Aber fürs ErstewerdenSiesicherdamitbeschäftigt
sein,die vielfältigenMöglichkeitenvon Netscapewie Surfenim Internet,VerfassenundLesenvon
Mails undTeilnehmenanDiskussionenin Newsgroupszu nutzen.
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8 Audio, Video und Multimedia
8.1 Konfigurieren einer Soundkar te
Die Sound-Funktionwird bei der Installationvon RedHat Linux zwar installiert, abernicht stan-
dardmdssigkonfiguriert. WennSiedieseFunktionaktivierenmöchten,müssenSie Ihre Soundkarte
mithilfe desDienstprogrammssndconfig konfigurieren.

Die Verwendungvon sndconfig:

1. MeldenSiesichamShellPromptüberdenBefehlsu - alsRootan.

2. GebenSiesndconfig in derBefehlszeileein.

VerwendenSiedie [Tabulatortaste], um dieSchaltflächenYes, No, Cancel undoption zuwählen.

Wird Ihre Soundkar te unter stützt?
Auch wennviele Soundkartenvon RedHat Linux unterstütztwerden,sind
nicht alle Kartenvollständigkompatibel(manchesindauchüberhauptnicht
kompatibel). WennbeimKonfigurierenIhrer SoundkarteProblemeauftre-
ten,solltenSie in derHardware-Kompatibilitätslisteauf derRedHat Web-
sitenachschauen,obIhreKarteunterstütztwird. SiefindendieseListeunter
http://hardware.redhat.com/.

Mit sndconfig könnenSiedie in IhremSystemvorhandeneSoundkarteautomatischerkennenlas-
sen. WenndasTool einePlug andPlay-Soundkarteerkennt,versuchtes,durchdasAbspielenvon
Klangbeispielenautomatischdie richtigenEinstellungenzu ermittelnundeinzustellen.Wenndiese
Beispieleeinwandfreiabgespieltwerden,müssenSieim entsprechendenDialogfeldnurnochaufOK
klicken,um die KonfigurationIhrer Soundkarteerfolgreichabzuschließen.

WenndieautomatischeErkennungkeineverwertbarenErgebnisseliefert,wird eineListemit verschie-
denenSoundkartenzur Auswahl auf demBildschirmangezeigt.ScrollenSie in dieserListe mit den
Nach-oben-undNach-unten-Tasten.WennIhre Karte in derListe enthaltenist, markierenSiediese
unddrückendanndie [Eingabetaste] (oderwechselnSiemit der [Tabulatortaste] zur SchaltflächeOK
unddrückenSiedanndie [Eingabetaste]).

Als NächstesmüssenSiedenrichtigenE/A-PortfestlegenunddiekorrektenEinstellungenfür IRQund
DMA vornehmen.DieseEinstellungenrichtensichnachdenJumper-Einstellungenauf derSound-
karte.WeitereInformationenhierzufindenSiein derDokumentationzu IhrerSoundkarte.Wennauf
Ihrem RechnerauchWindows installiert ist, könnenSie die Einstellungender Soundkartedadurch
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ermitteln,dassSie im RegisterDevice Manager nachschauen.DieseskönnenSieüberdasSymbol
System in derContr ol panel öffnen.

SobaldSiedieEinstellungenfür IhreKarteeingegebenhaben,werdendieKlangbeispieleabgespielt.
WennSiedieBeispielehörenkönnen,wählenSieOK, um dieKonfigurationzuvervollständigen.

NachdemIhreSoundkartekonfiguriertwurde,kehrenSiezumShellPromptzurück.GebenSieExit
ein,um dasFensterzu schließen,undkehrenSiedannvon IhremRoot-Accountzu IhremBenutzer-
accountzurück.

8.1.1 Wenn sndconfig nic ht funktionier t
Wennsndconfig nicht funktioniert,d.h. falls die Beispielenicht wiedergegebenunddie Audiofunk-
tionenimmernochnicht genutztwerdenkönnen,gibt eseinigeAlternativen,auchwenndiesein der
Verwendungnicht so einfachsind wie sndconfig . InformationenhierzufindenSie in der Datei
modules.conf , wie weiteruntenerläutert(wovon Neulingenjedochabgeratenwird), oderin der
Dokumentation,die mit Ihrer Soundkartegeliefertwurde.

WennSieüberkeinePlugandPlay-Karteverfügen,könnenSiedie Datei /etc/conf.modules
manuellbearbeiten,um dort daszu verwendendeSoundkarten-Moduleinzutragen.Die Einträgein
derDateisehendannbeispielsweisewie folgt aus:

alias sound sb
alias midi opl3
options opl3 io=0x388
options sb io=0x220 irq=7 dma=0,1 mpu_io=0x300

8.2 Lautsprec her, Kopfhörer und Verhaltensreg eln
Die meistenComputerbesitzeneinenStecker für LautsprecherundKopfhörerauf derRückseiteder
CPU. WennSie Ihre Soundkartekonfiguriert haben,dürftenKlängedesSystemsoderandereüber
LautsprecheroderKopfhörerzu hörensein.

Diesgilt wahrscheinlichauchfür Ihr CD-ROM-Laufwerk,vondemSieaufdieseWeiseCDsabspielen
können(sieheAbschnitt8.3,AbspielenvonCDs.

Unabhängigdavon, ob Sie Musik oderandereKlängehörenmöchten,solltenSie jedochbeachten,
dasseventuellandereBenutzerin IhrerNähearbeiten,dienichthieraninteressiertsind. Respektieren
Sie diesund stellenSie einegeringeLautstärke ein. Denken Sie dabeidaran,dassauchKopfhörer
Klängeabgebenundanderestörenkönnen.

FügenSie dasMixer Applet (Hauptmenü => Applets => Multimedia => Mixer) in dasPanel,um
die Lautstärke regulierenzu können.KlickenSie im Applet auf dasSymboldesLautsprechers,um
denKlang zu aktivierenoderzu deaktivieren,undstellenSiedie Lautstärke anhandderReglerleiste
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ein. BeachtenSiedabei,dassdasCD-ROM-LaufwerkwahrscheinlicheineneigenenLautstärkeregler
besitzt.

8.3 Abspielen von CDs
FolgenSie in KDE oderGNOME Main Menu => Multimedia => CD-Player, um denCD-Playerzu
öffnenodereineCD in Ihr LaufwerkeinzulegenunddenCD-Playerautomatischzustarten.

Abbildung 8–1 GNOME CD-Player Schnittstelle

Die CD-PlayerSchnittstellefunktioniertwie ein standardmäßgerCD-Playermit all seinenFunktio-
nen. Der Lautstärkeregler befindet sichan derunterenSeitedieserSchnittstelle.Weiterhinkönnen
Siedie ReihenfolgederTitel ändernunddie Funktionenändern,indemSie auf Open Track Editor
undPreferences klickenundentsprechendauswählen.

StellenSieIhrePräferenzenfür denGebrauchvonCDDB ein: aufdieseWeisewird derTitel undder
Inhalt der CD auseinerumfassendenOnline-Datenbankherausgesuchtund auf der GUI angezeigt.
WennSiedasersteMal eineCD abspielen,müssenSieonlineverbundensein. Die entsprechenden
Informationenwerdengespeichertundin derZukunftangezeigt,unabhängigdavon,obSieonlinever-
bundensindodernicht. Hierbeihandeltessichjedochnicht um eineAnforderung,sondernlediglich
um ein nützlichesMerkmalderFunktion.

8.4 Konfigurieren eine Grafikkar te
SehrwahrscheinlichhabenSieIhreGrafikkartewährendderInstallation(sieheOffiziellesRedHat Li-
nuxInstallationshandbuch) konfiguriert. SiekönnendieEinstellungenmithilfe desDienstprogramms
Xconfigurator jedochjederzeitändern,beispielsweise,um eineneueGrafikkartezu installieren.
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VORSICHT

Xconfigurator überschreibtdie ursprünglicheDatei der Grafikkonfigu-
ration. ErstellenSie daherin jedemFall eine Sicherungskopie der Datei
/etc/X11/XF86Config , bevor SiediesesDienstprogrammausführen.

MeldenSiesichalsRootbenutzeranundgebenSieXconfigurator amShellPromptein,umdas
Programmauszuführen.FolgenSie denAnweisungen,die auf demBildschirm angezeigtwerden.
VerwendenSiedie [Tabulatortaste] unddie [Eingabetaste], um die jeweiligeAuswahl vorzunehmen.

MeldenSiesicherneutmit IhremBenutzer-Accountan,sobaldSiedieKonfigurationIhrerSoundkarte
abgeschlossenhaben.

Mit RedHat Linux könnenKameras,Scannerund andereperiphereGeräteverwendetwerden,die
jedochin diesemHandbuchnicht behandeltwerden.Als optimaleQuellefür Informationenhierüber
undübervielesmehrstehtdasLinux DocumentationProjectunterder folgendenAdressezu Verfü-
gung: http://www.linuxdoc.org. UnterHOWTO findenSiediegewünschtenInformationen.

8.5 Spiele
FolgenSie in GNOME oderKDE demPfad Main Menu => Games , um die Liste der in RedHat
Linux verfügbarenSpieleanzuzeigen.Für viele Spielesindin denMenüoptionenRegelnundTipps
enthalten.

WeitereSpielekönnenonlineabgerufenwerden: http://www.lokigames.com/und http://www.linux-
quake.com/sindzweisehrbeliebteSites.Mithilfe derSuchmaschinedesWebskönnenSieauchnach
"Linux-Spielen"oderLinux-Games"suchen.

8.6 Unterhaltung
FolgenSiein GNOME demPfadMain Menu => Applets undschauenSiesichdie Appletsin Amu-
sements , Cloc ks und Utility an. Fish öffnet ein Dialogfenstermit einemZitat, dassich jedesmal
ändert,wennSieauf dasSymbolklicken. gEyes lässtauf IhremPanelzwei Augenerscheinen,die
denBewegungenIhresCursorsfolgen.Gnome Weather (unterUtility ) fügtdagegeneineSchaltfläche
hinzu,auf derein Wetterberichtin Miniaturausgabeanzeigtwird.
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Abbildung 8–2 Ein Fisc h namens Wanda

DerTexteditorEmacs bieteteinigeversteckteÜberraschungen.ÖffnenSiedieAnwendungmit Main
Menu => Applications => Emacs . Drücken Sie die Tastenkombination[Alt]-[x] und gebenSie das
Wort doctor ein, um den"Psychater"abzurufen. VerwendenSie, ebenfalls in Emacs, die Tas-
tenkombination[Esc]-[x] und gebenSie "yow" ein: am unterenBildschirmranderscheintein Zitat.
Drücken Sie die Tastenkombination[Esc]-[ x] undgebenSie "psychoanalyze-pinhead"ein: Emacs
zeigtnunalle in derDatenbankenthaltenenZitatean(mithilfe derTastenkombination[Strg]-[C] been-
denSiedie Option).
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9 Eine kurz e Einf ührung in GIMP
Mit demGNU ImageManipulationProgram(GIMP) könnenSie digitaleBilddateienerstellen,än-
dern,bearbeitenundverbessern- Fotografien,eingescannteBilder, mit demComputererstellteBilder
usw. DiesesKapitel gibt IhneneinenschnellenÜberblicküberdasProgrammGIMP undseinehäu-
figenAnwendungen.

Wie andereBereichehatauchdieBildbearbeitungihr eigenesVokabular. Esist unmöglich,in diesem
Kapitel alle für ein vollesVerständnisvon GIMP erforderlichenAusdrücke undBegriffe vollständig
zu dokumentieren.WennSiemehrerfahrenmöchten,könnenSieauf eineVielzahlvon Büchernzu-
rückgreifen,die GIMP undseineFunktionensowie die grundlegendenBegriffe derBildbearbeitung
dokumentieren.WeitereInformationenzu GIMP findenSie in Abschnitt9.3,ZusätzlicheInformati-
onen.

WennSiemit denToolsvon GIMP nicht dengewünschtenEffekt erzielenkönnenundsichzutrauen,
Skriptenin derSkriptspracheSchemezuschreiben,könnenSieGIMP außerdemeinneuesScript-Fu
hinzufügen.Ein Script-Fuist einemMakro ähnlich,wie esin einerTextverarbeitungodereinemTa-
bellenkalkulationsprogrammverwendetwird - eswendetbestimmteEffekte(Filter oderandereFunk-
tionenvonGIMP) aufeineGrafik odereinenText an.Die in Gimp bereitsenthaltenen,vordefinierten
Script-FuskönnenvonallenBenutzernverwendetwerden,SiekönnenaberauchIhreeigenenschrei-
ben. WeitereInformationsquellenzu Script-FusfindenSie in Abschnitt9.3,ZusätzlicheInformatio-
nen.

GIMP verfügtüberviele Funktionen,hat jedochaucheinigeBeschränkungen.ProfessionelleGrafi-
ker, die Grafiken für Druckmedienerstellen,werdenin GIMP einigeAnwendungenvermissen,die
speziellfür dieVorbearbeitungvonGrafikenfür Druckmedienvorgesehensind,oderdieAnwendung
ist möglicherweiseschwieriger.

So ist in GIMP zumBeispieldie VerwendungdesCMYK (Cyan,Magenta,Yellow undBlack)-Far-
braums,derfür denAusdruckvonFarbgrafikennormalerweiseverwendetwird, (noch)nichtmöglich.
In GIMP wird stattdessenderRGB (Red,GreenundBlue)-Farbraumverwendet.Wer Grafiken für
dasWeberstellthat,wird damitvertrautsein.

DaGIMP für dieErstellungvonWeb-Grafikengutgeeignetist, wollenwir unsin diesemKapitelmit
diesemThemabeschäftigen.Zuerstwollenwir einFotofür eineWeb-Seitebearbeiten.Anschließend
werdenwir ein Hintergrundbilderstellen,dasdannals HintergrundunsererWeb-Seiteangeordnet
wird. Schließlichwerdenwir mit GIMP ein Titelbild für die Web-Seiteerstellen.

Bevor wir nachdemPrinzip"Learningby doing"beginnenkönnen,müssenIhneneinigeGrundlagen
bekanntsein:dasErstellenvon Dateien,dasSpeichernvon Dateien,die ToolboxundDialogfelder.
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9.1 GIMP-Grundla gen
Um mit GIMP umgehenzu können,müssenSieeinigeGrundlagenkennen.In einemXterm können
SieGIMP überdenBefehlgimp starten.StartenSieGimp in GNOMEundfolgenSiedemPfadMain
Menu => Programs Graphics => The GIMP. In KDE folgenSiedemPfadMain Menu => Programs
=> Graphics => The GIMP.

Wie bei anderenAnwendungengibt esauchin GIMP verschiedeneMöglichkeiten,bestimmteAuf-
gabenauszuführen.Allgemeingibt esdrei Möglichkeitenfür dasArbeitenmit GIMP:

• Klickenmit der rechtenMaustasteauf ein Bild. Dadurchwird eineReihevon Menüsgeöffnet,
die die meistenderFunktionenvon GIMP enthalten.

• ÜberdieToolbox,unterVerwendungderToolsoderderPull-Down-MenüsFile bzw. Xtns - siehe
Abschnitt9.1.1,Die Toolbox.

• Mit Tastenkombinationen- sieheAbschnitt9.1.5,NützlicheTastenkombinationen.

NachdemStartvon GIMP wird die Toolboxangezeigt.

9.1.1 Die Toolbo x
Die Toolboxvon GIMP ist einePalettemit häufig benötigtenGIMP-Tools:
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Abbildung 9–1 Die Toolbo x

Sie könnendie Toolbox minimieren(Anzeigeim Panel),beim Schließender Toolbox wird GIMP
jedochauchgeschlossen.

WennSiedenMauszeigerüberdie verschiedenenButtonsbewegen,wird ein Popup-Dialogfeldan-
gezeigt,in demdasTool beschriebenwird.

KlickenSie in derToolboxauf denButtondesTools,dasSie verwendenmöchten.Daraufhinwird
derButton farbig dargestellt,um anzuzeigen,dassdiesdasaktive Tool ist. GIMP bietetTools zum
Ausschneiden,Vergrößern,Löschen,Zeichnen,Messenusw.

Allgemeinwird ein Tool auf ein Bild angewendet,indemSiedasentsprechendeTool aktivierenund
anschließenddaraufklickenundmit derMausauf dasBild ziehen.Wennnur ein Teil desBilds aus-
gewählt ist, ist die WirkungdesToolsnur auf denausgewähltenTeil beschränkt.EineAuswahl wird
durcheinensichbewegendengepunktetenRandmarkiert(auch" marschierendeAmeisen"genannt).

Für viele derToolssindOptionenverfügbar. DurchDoppelklickenauf denzugehörigenButtonwird
dasDialogfeldTool Options für diesesTool geöffnet.

Tools innerhalb der Toolbo x

Select rectangular regions (Auswahl rechteckigerBereiche)
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Mit diesemTool könnenrechteckigeBildteile ausgewählt werden.WennSieauf dasBild kli-
cken und anschließenddie [Umschalttaste] drücken und halten,währendSie gleichzeitigdie
Mausziehen,entstehtein rechteckigerBereich. WennSie auf dasBild klicken undanschlie-
ßenddie [Strg-Taste] drückenundgedrückt halten,währendSiegleichzeitigdie Mausziehen,
wird derAnfangsbereichzumMittelpunktdesRechtecks(normalerweiseist derAnfangspunkt
amRanddesRechtecks).

Select elliptical regions (Auswahl elliptischer Bereiche)

Mit diesemTool könnenkreisförmigeoderovaleBildteile ausgewählt werden.WennSieauf
dasBild klickenundanschließenddie [Umschalttaste] drücken undgedrückthalten,während
SiegleichzeitigdieMausziehen,entstehteinKreis. WennSieaufdasBild klickenundanschlie-
ßenddie [Strg-Taste] drückenundgedrückt halten,währendSiegleichzeitigdie Mausziehen,
wird derMittelpunkt derEllipsezumAnfangspunkt(normalerweiseist derAnfangspunktam
RandderEllipse).

Select hand-dra wn regions (Auswahl Freihandbereiche)

Mit diesemTool,dasauchalsLassobezeichnetwird, könnenFreihandbereicheausgewähltwer-
den.KlickenSieauf dasBild, undziehenSiedieMaus,um eineAuswahl zu erstellen.Lassen
Siedie Maustastelos,wennSiewiederamAusgangspunktangelangtsind.

Select contiguous regions (Auswahl aneinandergrenzenderBereiche)

Mit diesemTool, dasauchalsunscharfesAuswahltooloderZauberstabbezeichnetwird, kön-
nenTeile einesBilds in Abhängigkeit der jeweiligenFarbwerteausgewählt werden.WennSie
einmalauf ein Bild bei aktivemZauberstabklicken,werdenPixel ausgewählt, derenFarbwert
dicht andemFarbwertdiesesPixelsliegt. WennSieklickenundanschließenddenZauberstab
ziehen,wird einegrößereGruppevon PixelnalsAusgangspunktverwendet.

Select regions using Bezier cur ves (Auswahl von Bereichenmit Bezierkurven)

DiesesAuswahltoolähneltdemFreihandauswahltool,wobeiSiehieraberIhreAuswahlanpas-
senkönnen.WennSiekomplizierteObjektesehrgenauauswählenmüssen,ist dasBeziertool
wahrscheinlichdie richtigeWahl.

ZumErstelleneinerBezierauswahlklickenSieaufdasBild understellenumIhreAuswahlhe-
rum ein MusterausKontrollpunkten,die späterverbundenwerden.PlatzierenSiedabeieinen
KontrollpunktanjederEckebzw. jedemWinkel IhrerAuswahl. JetztkönnenSiedieKontroll-
punkteverschiebenundKurvenzwischendenPunktenerzeugen,umIhreAuswahlanzupassen.

ZumVerschiebenderKontrollpunktehaltenSiedie [Strg-Taste] gedrücktundziehendenPunkt
andie gewünschteStelle.
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ZumErstellenvonKurvenmüssenSieaufeinenKontrollpunktklickenunddannziehen.Beim
Wegziehender Mausvom KontrollpunkterscheinenHaltepunktean der Kurve. Klicken Sie
darauf,undziehenSiedie Punktezur AnpassungderKurvenform.

Wennnur die Kurve auf einerSeiteeinesKontrollpunktesverändertwerdensoll, drückenund
haltenSiedie [Umschalttaste] undzieheneinenderHaltepunkteanderKurve.

WennSiemit derAnpassungderBezierauswahl fertig sind,klickenSiein denInnenbereichder
Auswahl, um siezu aktivieren.

Select shapes from image (Auswahl Formen vom Bild)

DasTool Select shapes from image (dasauchals intelligenteScherebezeichnetwird) ver-
bessertIhre Auswahl undwählt automatischdie genaueForm aus.DasVerhaltendiesesTools
ist nicht immer vorhersagbar, Sie solltenesaberauf jedenFall ausprobieren.Natürlich kann
GIMP eineAuswahl leichterverarbeiten,wennderAuswahlbereicheinedeutlichhervorgeho-
beneKantehat.

KlickenSieauf dasTool intelligenteScherein derToolbox,um eszu aktivieren. KlickenSie
dannauf dasBild, understellenSiewie beimBeziertoolum Ihre Auswahl herumein Muster
ausKontrollpunkten,diespäterverbundenwerden.DasTool intelligenteSchereversuchtdann
herauszufinden,welcherBereichausgewähltwerdensoll. Die von ihm eingezeichnetenLinien
zwischendenKontrollpunktenverlaufenalso(hoffentlich)entlangdenRändernIhrerbeabsich-
tigtenAuswahl undnicht einfachalsgeradeLinien. KlickenSieauf denerstenPunkt,um die
Auswahl zu vervollständigen.

SiekönnenIhre Auswahl nochanpassen,indemSieauf einenderKontrollpunkteklickenund
entsprechendziehen.WennSiemit IhrerAuswahlzufriedensind,klickenSieaufdieAuswahl,
um siezu aktivieren.

Move layers and selections (Ebenenund Auswahlbereicheverschieben)

DasVerschiebentoolwird zumVerschiebeneinesausgewähltenBereichsverwendet.

WennSieunmittelbarnachderErstellungeineraktivenAuswahl denMauszeigerdarüberbe-
wegen,verwandeltsich dieserin dasVerschiebensymbol.Klicken Sie auf die Auswahl, und
ziehenSiesiemit derMaus,umsiezuverschieben.DiesesVerfahrenfunktioniertsogar, wenn
dasVerschiebentoolin derToolboxnicht aktiviert ist.

WenndasVerschiebentoolaktiviert ist, wird dasgesamteBild (oderdieaktiveEbene)verscho-
ben,wennSieaufdasBild klickenundmit derMausziehen.WennSiebeigedrückter[Alt-Taste]
aufdasBild klickenundmit derMausziehen,wird nurdieAuswahlverschoben(dieLinie mit
den"marschierendenAmeisen").

Zoom in & out
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Mit demZoomtool,auchalsLupebezeichnet,kanndasBild vergrößert(durchKlicken)bzw.
verkleinertwerden(durchDrückender [Strg-Taste] undgleichzeitigesKlicken). Ein spezieller
BereichdesBilds kannauchdurchKlickenundZiehenmit derMausvergrößertwerden.

Als Alternative kannmit derTaste[=] vergrößertundmit [-] verkleinertwerden.

Crop the image (Bild zuschneiden)

DasZuschneidentool,dessenSymboleinemSkalpellähnelt,wird zumAbschneidenvon Bild-
teilenverwendet.KlickenSieauf dasBild, undziehenSiemit derMaus,um einerechteckige
AuswahldesBildteils zu erstellen,dasSieerhaltenwollen. DasDialogfeldCrop & Resize In-
formation wird geöffnet. KlickenSiehieraufdenButtonCrop , umalleaußerhalbderAuswahl
liegendenBildteile abzuschneiden.Als AlternativekönnenSieaufdenButtonFrom Selection
klicken.Eswird einanpassbaresFeldzumZuschneidenüberdasBild gelegt. Die kleinenQua-
drateandenKantenkönnendannzumAnpassenderZuschneidenauswahl einzelnverschoben
werden.

Transf orm the layer or selection (Umwandeln in Ebeneoder Auswahl)

Mit demUmwandlungstoolkannein Bild odereineAuswahl gedreht,skaliert,geschertsowie
seinePerspektive geändertwerden.DoppelklickenSieauf denButtonTransf orm , um dasDi-
alogfeldTransf orm Tool anzuzeigen.WählenSie aus,welcheAktion Sie auf dasBild oder
dieAuswahlanwendenwollen. BewegenSiedenMauszeigerüberdieAuswahloderdasBild.
Dabeiverwandeltsich der Mauszeigerin dasSymboldesUmwandlungstools(rundePfeile).
KlickenSiedannauf dasBild oderdie AuswahlundziehenSiedieMaus,um die ausgewählte
Aktion durchzuführen.

Flip the layer or selection (Ebene/Auswahl spiegeln)

Mit demSpiegeltoolkönnenSieein Bild odereineAuswahl spiegeln.

Add text to the image (Text zum Bild hinzufügen)

Mit demTexttool kannText in dasBild eingefügtwerden.WählenSiedasTexttool aus,und
klickenSieanschließendauf dasBild. DasDialogfeldTexttool wird geöffnet. StellenSiedie
Parameterfür denhinzuzufügendenText ein,gebenSiedenText in dasFelduntenim Dialog-
feld ein, undklickenSie auf OK, um denText hinzuzufügen.BeachtenSiebitte, dassGIMP
diejenigenSchriftartenanzeigt,auf die X auf IhremSystemZugriff hat.

WennSieText zueinemBild hinzufügen,ist dieserausgewählt. WennSiedenMauszeigerüber
denText bewegen,erscheintdasVerschiebensymbol,undSiekönnenaufdenText klickenund
diesenmit derMausziehen,umdenText aufeinengeeignetenBereichim Bild zuverschieben.
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Pick color s from the image (Farbe auswählen)

Mit derFarbauswahlpipettekanneineFarbeausdemBild ausgewählt werden.Im Dialogfeld
Color Picker werdensowohl die einzelnenRGB-Wertealsauchdie hexadezimalenWertefür
dasausgewähltePixel angezeigt.Außerdemerscheintim Feldfür die aktive Farbeim unteren
BereichderToolboxderFarbwertdesausgewähltenPixels.

Fill with a color or pattern (Mit Farbe oder Muster füllen)

Mit demEimeroderEimerfülltoolkanneineAuswahlmit deraktivenFarbeodereinemMuster
ausgefülltwerden.

Fill with a color gradient (Mit Farbübergangfüllen)

Mit demFarbübergangs-oderGradienttoolkanneineAuswahl mit einemFarbbereichgefüllt
werden.

Um eineAuswahlmit einemFarbübergangzuversehen,doppelklickenSiezuerstauf denBut-
ton Farbübergang. Eswerdendie Tool Options für Farbübergängeangezeigt.ÜberdasPull-
Down-Menü Blend wird der anzuwendendeFarbbereichfestgelegt. Der Farbübergangkann
vomVordergrundin denHintergrundübergehenoderumgekehrt.Esist aucheinFarbübergang
von einerFarbezuTransparenzmöglich,oderSiekönneneinendervielenbenutzerdefinierten
Farbübergängewählen,die in GIMP verfügbarsind.

Mit demPull-Down-Menü Gradient in denTool Options für denFarbübergangkönnenSiedie
"Form" desFarbübergangsfestlegen.ÜberdasPull-Down-MenüRepeat könnenSieaußerdem
festlegen,ob derFarbübergangwiederholtwerdensoll.

KlickenSienachderAuswahldesFarbübergangsaufIhreAuswahloderdasganzeBild, undzie-
henSiemit derMaus,umIhrenFarbverlaufanzuwenden.Bei denmeistenFarbverläufen(aber
nicht bei allen) wird der FarbbereichdesFarbverlaufsdavon beeinflusst,wie weit die Maus
gezogenwird. Ein kurzesZiehenergibt einenkompaktenFarbverlaufmit mehrdefiniertenAb-
stufungenzwischendenFarben,währendein langesZieheneinenausgedehnterenFarbverlauf
mit wenigerklar definiertenAbstufungenergibt.

Draw sharp pencil str okes (scharfeBleistiftstriche)

DerBleistift kannzumZeichnenvonLinien,KurvenundFormenmit scharfen,definiertenRän-
dernverwendetwerden.Informationenzur Auswahl von Pinselnfür die Verwendungmit dem
Bleistift findenSiein DasDialogfeldBrushSelectionin Abschnitt9.1.1..

Paint fuzzy brush str okes (unscharfePinselstriche)
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Der FarbpinselkannzumZeichnenvon Linien, KurvenundFormenmit unscharfenRändern
verwendetwerden.InformationenzurAuswahlvonPinselnfür dieVerwendungmit demFarb-
pinselfindenSie in DasDialogfeldBrushSelectionin Abschnitt9.1.1.

Erase to foregr ound or transparenc y (Löschenmit Übergangzum Vordergrund oder zur
Transparenz)

Natürlichwird derRadiergummizumRadierenbzw. Löschenverwendet.Informationendarü-
ber, welchePinselmit demRadiergummiverwendetwerdenkönnen,findenSiein DasDialog-
feld BrushSelectionin Abschnitt9.1.1.

Airbrush with variab le pressure (Airbrush mit variablem Druck)

Der Airbrushwird zumZeichnenmit verschiedenenDeckkraftstufenbis hin zur vollen Deck-
kraftverwendet(wasdanndemFarbpinselentsprechenwürde).Siekontrollieren,wieviel Farbe
"gesprüht"wird. InformationenzurPinselauswahlfindenSiein DasDialogfeldBrushSelection
in Abschnitt9.1.1.

Paint using patterns or image regions (Mit Mustern oder Bildbereicheneinfärben)

Mit dem Clone oder StempeltoolkönnenTeile desBilds ausgewählt werden,die dannals
"Farbe"verwendetwerden.DasClonetoolkannzumEntfernenunerwünschterTeiledesBildes
verwendetwerden,indemdieseTeilemit MusternausdemBild selbsteingefärbtwerden.

Klicken Sie auf dasClonetoolin der Toolbox, um eszu aktivieren. Drücken und haltenSie
danndie [Strg-Taste ] gedrückt, undklicken Siean die Stelleim Bild, die dasMusterfür das
Übermalenliefern soll. LassenSie die [Strg]-Tastelos. KlickenSie auf dasBild, undziehen
Sie die Maus,um dasausgewählteMusterauf dasBild anzuwenden.Es wird ein +-Zeichen
zusammenmit demBleistiftsymboldesClonetoolsangezeigt.Das+-Zeichenbeginnt an der
von IhnenausgewähltenStelleundzeigtan,wo im Bild die "Farbe"herstammt.

Blur or sharpen (Verwischenoder Schärfen)

Mit demVerwischen/Schärfen-Tool könnenauf bestimmteTeile desBilds Verwischen-bzw.
Schärfeneffekteangewendetwerden.

Draw in ink (Mit Tinte zeichnen)

Mit demTintenstiftkönnenLinien gezeichnetwerden,diedeneneinesnormalenStiftsähneln.
Die Dicke derLinie hängtvon derGeschwindigkeit desZeichengerätsab(ein Stifttablettoder
IhreMaus).Die Tool Options für denStift enthaltenEinstellungenfür dieGrößeunddieForm
desStifts.
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Dodg e or Burn (Intensität)

Mit demIntensitätstoolkönnenin einemBild die Intensitätswerte(derWeißanteilin jedemPi-
xel) angepasstwerden.

Mit denTool Options für dasIntensitätstoolkannangegebenwerden,ob die Intensitäterhöht
(dodge)oderverringert(burn) werdensoll. Mit demSchieberegler Exposure kannangegeben
werden,um wie viel die Intensitätgeändertwerdensoll (0 bis 100 %). Mit Mode wird fest-
gelegt, welchePixel einbezogenwerdensollen:Highlights , Pixel mit hohenIntensitätswerten;
Midtones , Pixel mit mittlerenIntensitätswerten;oderShado ws , Pixel mit geringenIntensitäts-
werten. Für dasIntensitätstoolwird ein speziellerPinselverwendet.WeitereInformationen
überPinselfindenSiein DasDialogfeldBrushSelectionin Abschnitt9.1.1.

Smudg e (Verwischen)

Mit demVerwischentoolkanneinBild mit demaktuellausgewähltenPinselverwischtwerden.
WeitereInformationenzu PinselnfindenSie in Das Dialogfeld BrushSelectionin Abschnitt
9.1.1.

Measure distances and angles (Entfernungs-und Winkelmessung)

Mit demMesstoolkönnenEntfernungenin einemBild bzw. derWinkel zur Horizontalenge-
messenwerden.DoppelklickenSieauf dasMesstoolundwählenSieUse Info Windo w, wenn
dasMessfensternicht angezeigtseinsollte.

Color s (Farben)
Im unterenBereichderToolboxwerdendie aktivenFarbenangezeigt:

Abbildung 9–2 Die aktiven Farben

Die aktiveFarbewird im flachdargestelltenKästchenangezeigt.In Abbildung9–2, Die aktivenFar-
benkönnenSiesehen,dassdie schwarzeVordergrundfarbedie aktive Farbeist.

DieStandardeinstellungist schwarzalsaktiveVordergrundfarbeundweißalsaktiveHintergrundfarbe.

KlickenSieauf , wennSiedie Vorder-undHintergrundfarbenvertauschenwollen.

KlickenSieauf dasKästchenfür dieaktiveFarbe,um dasDialogfeldColor Selection anzuzeigen:



156 Kapitel 9

Abbildung 9–3 Das Dialogf eld Color Selection

SiekönneneinebeliebigeFarbeindividuell auswählen,indemSieeinesderOptionsfelderfür Farbe
(Hue),Sättigung(Saturation),Wert (Value),rot, grünoderblauaktivierenundeinenFarbbereichim
mittlerenBalkenundeinespezielleFarbeim Farbquadratauswählen.

Siekönnenaucheinfachdie richtigenRGB-WerteoderdieHexadezimalwertefür dieauszuwählende
Farbeeingeben.

Beim Auswählender Farbenim Farbquadratoder bei der Eingabeder genauenWerte könnenSie
verfolgen,wie dasKästchenfür die aktive Farbedie neueFarbeannimmt.

Die Farbauswahl ist viel komplizierter, als hier besprochenwerdenkann. Falls Sie Interessedaran
haben,solltenSiesicheinigeder tiefer gehendenRessourcenin Abschnitt9.3,ZusätzlicheInforma-
tionenansehen.

Aktiver Pinsel, aktives Muster , aktiver Farbverlauf
Ein Kästchenuntenrechtsin derToolboxzeigtdenaktivenPinsel,dasaktiveMusterunddenaktiven
Farbverlaufan:
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Abbildung 9–4 Aktiver Pinsel, aktives Muster , aktiver Farbverlauf

WennSieeinenanderenPinsel,ein anderesMusterodereinenanderenFarbverlaufwählenmöchten,
klicken Sie auf denaktiven Pinsel,dasaktive Musteroderdenaktiven Farbverlauf, um jeweils die
Auswahlpaletteanzuzeigen.KlickenSieauf einenEintragin derPalette,um ihn zumaktivenPinsel,
aktivenMusteroderaktivenFarbverlaufzu machen.

Das Dialogf eld Brush Selection

WennSie die Zeichenwerkzeugevon GIMP verwenden,könnenSie die Attribute der gezeichneten
Linie durchAuswahl einesspeziellenPinselsverändern.

Abbildung 9–5 Das Dialogf eld Brush Selection
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KlickenSieauf denaktivenPinselin derToolbox,um dasDialogfeldBrush Selection anzuzeigen.
DasDialogfeldBrush Selection ist in Abbildung9–5, DasDialogfeldBrushSelectiondargestellt:

KlickenSieauf einenPinselin derPalette,um ihn auszuwählen.HaltenSiedie linke Maustastege-
drückt, um einzelnePinselim Detail anzuzeigen.

Die Auswahl von Bereic hen in einem Bild
GIMP verfügtübersechsAuswahltools. SiekönnendieseAuswahltoolsverwenden,indemSieauf
denTeil desBildesklickenundmit derMausziehen,denSieauswählenmöchten.GIMP bietetauch
die Möglichkeit, Ihre Auswahl zu ändern.

DieseÄnderungensindnur möglich,solangeIhre Auswahl aktiv ist. Eineaktive Auswahl erkennen
SieandersichbewegendenpunktiertenLinie um die Auswahl ("marschierendeAmeisen").

• WennderMauszeigerIhreAuswahlberührt,verwandeltersichin dasVerschiebensymbol.Wenn
Sieauf dieAuswahl klickenundmit derMausziehen,könnenSiedieAuswahl verschieben.

• Mit der [Umschalt]-TastekönnenSiedie Auswahl erweitern.WennSieeineaktive Auswahl ha-
ben,könnenSiedieseerweitern,indemSiedie [Umschalt]-Tastegedrückthaltenundmit einem
AuswahltooleinenTeil desBildesauswählen.

• Mit der [Strg]-TastekönnenSieeineaktive Auswahl verkleinern.WennSiedie [Strg]-Tastege-
drückt haltenundmit einemAuswahltooleinenTeil deraktivenAuswahl markieren,wird dieser
Teil entfernt.

9.1.2 Laden einer Datei
Bevor Sieein Bild bearbeitenkönnen,müssenSieein Bild in dasProgrammladen. Siekönnenein
Bild z.B. scannen,im Internetsuchen(BeachtenSiedie Copyright-Bestimmungen!)odermit einer
digitalenKameraaufnehmen.

ZumLadeneinervorhandenenDateiklickenSieaufFile => Open . DasDialogfeldLoad Image wird
geöffnet,wie in Abbildung9–6, DasDialogfeldLoadImage dargestellt.
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Abbildung 9–6 Das Dialogf eld Load Image

Im DialogfeldLoad Image wird Ihr ArbeitsverzeichnisbeimStartvon GIMP angezeigt.Siekönnen
innerhalbdesDateisystemsnachobenundnachuntennavigieren,indemSieaufdieListeDirectories
aufderlinkenSeitedoppelklickenundausderListeFiles aufderrechtenSeiteeineDateizumÖffnen
auswählen.

GIMP unterstütztdie Dateinamensvervollständigung.WennSiedenerstenBuchstaben(odermehr)
einesDateinamensin dasFeldSelection eingebenunddie [Tabulator]-Tastedrücken,werdennur die
Unterverzeichnisseund/oderDateienangezeigt,diemit diesembzw. diesenBuchstabenbeginnen.

Die von IhnenausgewählteDateiwird im FeldSelection im unterenBereichdesDialogfeldsange-
zeigt. InnerhalbdesDialogfeldswird eineMiniaturbildvoransichtdesBildsangezeigt.Als Alternative
wird derButtonGenerate Preview angezeigt.WennSieeineMiniaturansichtdesBilds anzeigenwol-
len, klickenSieauf denButtonGenerate Preview.

KlickenSienachderAuswahl einerDateiauf denButtonOK , um die Dateizu öffnen. Siekönnen
zumÖffneneinerDateiauchauf einenDateinamendoppelklicken.
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9.1.3 Speic hern einer Datei
ZumSpeicherneinerBilddateiklickenSiemit derrechtenMaustasteaufdasBild undwählenFile =>
Save (oderSave as). WennSieSave as wählenoderSave unddieDateizuvor nochnichtgespeichert
wurde,wird dasDialogfeldSave Image angezeigt.

DasDialogfeldSave Image siehtfastgenausowie dasDialogfeldLoad Image aus.Die Navigation
durchdenDateisystembaumunddie Auswahl von Dateienerfolgt auf die gleicheWeise.

WennSieeinBild speichern,müssenSieangeben,in welchemFormatdasBild abgespeichertwerden
soll. GIMP unterstützteineVielzahlvonBildformaten.In diesemKapitelwerdendreidieserFormate
besprochen:.gif , .jpg und .xcf .

Bildf ormate
DiegroßeMehrheitderBilder im WebhatdasFormat.gif oder.jpg . BeibeidenFormatenwerden
die Dateigrößeund die DownloadzeitendurchKomprimierungverringert(die Downloadgeschwin-
digkeit ist für allesim Webvon allergrößterWichtigkeit). Ansonstenunterscheidensichdiesezwei
Dateiformatesehrstarkundeignensichfür unterschiedlicheZwecke.

Das.jpg -Formateignetsichambestenfür FotografienoderBilder mit vielenverschiedenenFarben.

Das .gif -Formateignetsich für Bilder, in denennur wenigeFarbenvorkommenoderdie relativ
großeeinfarbigeBereicheenthalten.

Bevor Sie in GIMP ein Bild im .gif -Formatspeichernkönnen,müssenSieesin Indexfarbenoder
Grauwertekonvertieren. Zum KonvertiereneinesBilds in Indexfarbenklicken Sie mit der rechten
Maustasteauf dasBild und wählenImage => Mode => Indexed. DasDialogfeld Indexed Color
Conversion wird angezeigt:
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Abbildung 9–7 Das Dialogf eld Indexed Color Conversion

Um dieDateigrößezuminimieren,kannein .gif -Bild nurmaximal256Farbenenthalten.WennSie
einBild in Indexfarbenkonvertieren,werdendieRGB-Farbenim Bild aufeinebestimmteFarbpalette
"standardisiert".WennIhr Bild im Webverwendetwerdensoll, ist die sichersteWahl Use Custom
Palette: Web. Die für dasWeb optimiertePaletteenthältdie von der Mehrheitder Web-Browser
verwendeten216Farben.

NachderKonvertierungIhresBilds in dasIndexformatkönnenSieesin GIMP als.gif -Dateiabspei-
chern.WennSiedagegeneinenichtkonvertierteDateials.gif -Dateiabspeichernmöchten,werden
Sieaufgefordert,dasBild in IndexfarbenoderGrauwertezu exportieren.

WennSiein GIMP einBild bearbeitenunddasBild speichernwollen,umesspäterweiterzubearbeiten,
solltenSieesals .xcf -Dateispeichern.Das.xcf -Formatist dasGIMP-spezifischeDateiformat.
WennSiemit GIMP einBild erstellenodereinBild öffnenundGIMP-Effektehinzufügen(z.B.Ebe-
nenoderMasken), habenSie damit der Bilddatei Informationenhinzugefügt.DieseInformationen
gehenverloren,wennSiedasBild im .gif - oder.jpg -Formatabspeichern.WennSiedieDateials
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.xcf -Dateispeichern,bleibendieseInformationenjedocherhalten.WennSiedie .xcf -Dateidann
wiederöffnen,könnenSiedieDateiweiterbearbeiten,alsob Siesienie geschlossenhätten.

9.1.4 Das Bildf enster
WennSieein Bild ladenoderein neuesBild öffnen,stellt GIMP dasBild in einemRahmendar, der
nützlicheInformationenundToolsenthält,sieheAbbildung9–8, DasBildfenster.

Abbildung 9–8 Das Bildf enster

Obenim Bildfensterwird eineDateibezeichnungangezeigt,die folgendeBestandteilehat:

• derNamederDatei(mit vorangestelltem*, wenndie Dateiverändertwordenist)

• dieFensternummer(fortlaufendvon 0 für daserstebeimStartvon GIMP geöffneteBild)

• die Ansichtsnummer(fortlaufendvon 0 für jedeBildansicht)

• derBildtyp - RGB, indiziert oderGraustufen
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• der Prozentsatzder Bildfläche, der im Fensterdargestelltwird, wennSie dasBild vergrößert
haben.

WennSieobenlinks auf dasSymbol klicken,wird dasBildmenü geöffnet.

Um SiebeiderDarstellungderGrößeIhresBilds zuunterstützen,verfügtGIMP überhorizontaleund
vertikaleLineale. Sie könnendie Linealeaktivierenbzw. deaktivieren, indemSie mit der rechten
Maustasteauf dasBild klickenundView => Toggle Ruler s auswählen.

Untenlinks wird diePositiondesMauszeigersim Bild angezeigt,gemessenvon0,0 in derEckeoben
links.

Direkt überdemFensterfür dieMauszeigerpositionbefindensichzweiquadratischeSymbolefür die
schnelleErstellungvon Masken.Maskensindim PrinzipAuswahlbereiche,diegespeichertundwie-
derverwendetwerdenkönnen.In diesemGrundlagenkapitelwerdenMaskennichtbesprochen.Wenn
SieGIMP jedochfür komplexeBilder verwenden,sindMaskensehrnützlich.WeitereInformationen
zuMaskenfindenSiein einigenderin Abschnitt9.3,ZusätzlicheInformationenaufgeführtenQuellen.

UntenrechtsbefindetsicheinSymbol,daswie dasSymboldesVerschiebentoolsaussieht.Dasist der
sogenanntePanner . WennSieeinBild vergrößerthaben,könnenSieaufdenPannerklicken,umein
Miniaturbild desgesamtenBilds anzuzeigen.AnschließendkönnenSieauf dasMiniaturbild klicken
undmit derMausziehen,um dieBildansichtin IhremBildfensterentsprechendzu schwenken.

Untenim FensterbefindensichnebendemMauszeigerpositionsfensterzweiStatusfelderundeinCan-
cel -Button. Im erstenStatusfeldwird derDateinameangezeigt,fallskeinPlug-inausgeführtwird (z.B.
bei AnwendungeinesFiltersodereinesScript-Fuauf ein Bild). Wennein Plug-in ausgeführtwird,
wird derNamedesPlug-insim erstenStatusfensterangezeigt.DasnächsteFeldist leer, enthältjedoch
eineStatusanzeige,wennein Plug-inausgeführt wird. SchließlichkannüberdenButtonCancel ein
ausgeführtesPlug-inangehaltenwerden.

9.1.5 Nützlic he Tastenk ombinationen
In GIMP könnenSiewie in vielenanderenAnwendungsprogrammenAufgabenausführen,ohnedie
Händevon derTastaturzu nehmen.Hier eineAuswahl nützlicherTastaturbefehle:

Tabelle 9–1 Tastaturbef ehle

Befehl Tastenbetätigung Befehl Tastenbetätigung

Kopieren [Strg]-[c] Alles markieren [Strg]-[a]

Ausschneiden [Strg]-[x] Markierungaufheben [Strg]-[Umschalt-
taste]-[h]

Auswahl invertieren [Strg]-[i] Rückgängig [Strg]-[z]
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Befehl Tastenbet ätigung Befehl Tastenbetätigung

Einfügen [Strg]-[v] Vergrößern [=]

Dateispeichern [Strg]-[s] Verkleinern [-]

9.2 Erstellung von Web-Seiten mit GIMP
Am einfachstenlernenSie, indemSie etwasselbstausprobieren.In diesemAbschnitt lernenSie,
wie mit GIMP einfacheWeb-Grafikenerstelltwerdenkönnen.Mit GIMP könnenjedochauchsehr
komplizierteBildbearbeitungsaufgabenausgeführt werden. WeitereInformationenhierüberfinden
SieunterAbschnitt9.3,ZusätzlicheInformationen.

9.2.1 Bildk orrekturen
FürdieseskurzeBeispielwollen wir aneinemeinfachenBild folgendeKorrekturendurchführen:

• automatischeFarbkorrektur

• Korrektureineshäufig vorkommendenProblemsbeim Fotografieren- die Reflexion desBlitz-
lichts in denAugen

• EntfernungeinigerunerwünschterBildteile.

Zuerstwird mit File => Open ein gescanntesBild in GIMP geladen:
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Abbildung 9–9 Das eing escannte , nic ht korrigier te Originalbild

Wie Sie sehen,ist die QualitätderOriginalfotografie von HündinBonnienicht sehrgut. Der Farb-
gesamtbereichwirkt eingeschränkt.IhreAugenstellenoffensichtlicheinProblemdar- dasBlitzlicht
wird in einemschauerlichenGrünreflektiert. Außerdemkönntenzwei ablenkendeBereicheentfernt
werden:derdunkleFleckobenauf ihremVorderbeinundein kleinerTeil einerHandnebenBonnies
Kopf.

Zuerstwollenwir mit GIMP eineautomatischeFarbkorrekturvornehmen.KlickenSiemit derrechten
Maustasteauf dasBild, undwählenSie Image => Color s => Levels , um dasDialogfeldLevels zu
öffnen. Da wir die Farbenverbessernwollen, wählenSie Red ausdemPull-Down-MenüModify
Levels for Channel wie in Abbildung9–10,DasDialogfeldLevelsdargestellt.
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Abbildung 9–10 Das Dialogf eld Levels

Im Histogrammwerdendie Rotwertefür alle Pixel im Bild angezeigt.Der BereichderRotwerteim
Bild erstrecktsichnichtüberdengesamtenverfügbarenFarbbereich(untererBalkenmit Farbübergang
von schwarz zu rot). Andersausgedrückt,die Pixel im Bild enthaltenin dendunkelstenBereichen
keineRotanteile- dasHistogrammist flach im sehrdunklenTeil desFarbbereichs.

Die Histogrammefür Blue , Green und Value (Helligkeit) sehenähnlichaus. Insgesamtfällt auf,
dassdiedunkelstenFarbenim Bild nichtsodunkel sind,wie siebeidemgegebenenFarbbereichsein
könnten.DasBild kannbesseraussehen,wennderWertebereichkomprimiertwird, sodasssichder
Wertebereichim Bild überdengesamtenverfügbarenWertebereicherstreckt.

Dasklingt kompliziert, ist mit GIMP abereinfach. KlickenSieeinfachauf denButtonAuto im Di-
alogfeldLevels . Auto passtautomatischalle Farbbereichean (rot, blau undgrün). WennSie auch
Value (dieHelligkeit) desBildesanpassenmöchten,müssenSieim Pull-Down-Menü Modify Levels
for Channel Value auswählenundnocheinmalauf Auto klicken.
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WenndasKontrollkästchenPreview im DialogfeldLevels aktiviert ist, wird eineBildvoransichtan-
gezeigt.WennSiezufriedensind,klickenSie im DialogfeldLevels auf OK, um die Änderungenzu
übernehmen.

Abbildung 9–11, Bild nach der automatischenFarbanteilkorrektur zeigt dasBild von Bonnienach
dieserKorrektur.

Abbildung 9–11 Bild nach der automatisc hen Farbanteilk orrektur

Als Nächsteswollenwir mit demClonetoolablenkendeTeileausdemBild entfernen.Mit demClone-
tool wird einTeil desBildesaufgenommenundeinandererBildteil damitüberlagert.Dadurchkönnen
SieunerwünschteBildeffektemit einemrealistischwirkendenBildmusterersetzen,wobeidasMuster
im selbenBild vorkommt.

ZuerstkönnenSie mit der [=]-TastedenunerwünschtendunklenFleck auf BonniesVorderbeinver-
größern.WählenSiealsNächsteseinengeeignetenPinselaus. (Klicken SiezumAuswähleneines
PinselsaufdenaktivenPinselin derToolbox,undwählenSieeinenPinselausdemDialogfeldBrush
Selection aus.)Wir habenunsfür diesenZweckfür Circle (07) (7 x 7) entschieden.
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KlickenSiein derToolboxaufdasClonetool.KlickenSiebeigedrückter[Strg]-TasteaufeinenBereich
linksnebendemdunklenFleck,umeinenBereichauszuwählen,deralsMusterverwendetwerdensoll.
LassenSie die [Strg]-Tastelos. DasFadenkreuzsymbolverwandeltsich in ein Bleistiftsymbol,und
Siekönnenmit demausgewähltenBereichalsMustermalen.

Beim Malen mit demClonetoolwird dasFadenkreuzsymbolin einigerEntfernungzum Farbpinsel
mitgeführt.DasFadenkreuzsymbolmarkiertdenBereich,derdasMusterfür denFarbpinselliefert.

Mit demselbenVerfahrenkönnenauchsichtbareTeile einerHandnebenBonniesKopf entferntwer-
den. VerwendenSie dazudenselbenPinselundeinenBereichderBlue JeansnebenderHandzum
Klonen.

Mit GIMP kannauchdie unschönegrüneReflexion in denAugenentferntwerden.WählenSie im
DialogfeldBrush Selection denPinselCircle Fuzzy (11) x 11). WählenSiemit demFarbauswahl-
tool eineschwarzeFarbeausdemRandderAugenaus,dernicht grün ist. ÜbermalenSiedannmit
demPaintbrushtooldengrünenBereich- derschwierigsteTeil derAufgabeist, in jedemAugeeinen
kleinenweißenBereichzu erhalten,damit die Augenetwasnatürlicher aussehen(nicht vollständig
schwarz).

Nachder automatischenFarbanpassungund der EntfernungdesFlecks,der Handund der grünen
ReflexionensiehtdasBild jetztaus,wie in Abbildung9–12,Bild nach demEntfernenunerwünschter
Teile dargestellt.



Abschnitt 9.2 169

Abbildung 9–12 Bild nach dem Entf ernen unerw ünsc hter Teile

Schließlichwird derRanddesBildeszu rein dekorativenZweckennochunscharfgemacht.

ErstellenSieeinneuesBild, dasgrößeristalsdieFotografievonBonnieundeinenweißenHintergrund
hat.SchneidenSiedasBild vonBonnieaus,undfügenSieesin dasgrößere,weißeBild ein. Erstellen
Siemit demrechteckigenAuswahltooleinerechteckigeAuswahl, die nur geringfügigkleiner ist als
dasBild von Bonnie. KlickenSieanschließendmit derrechtenMaustasteauf dasBild, undwählen
SieSelect => Inver t, um die Auswahl zu invertieren.Esist jetzt ein rechteckiger"Rahmen"um das
Bild ausgewählt, sieheAbbildung9–13,Eine"Rahmen"-AuswahlumdasBild.
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Abbildung 9–13 Eine "Rahmen"-A uswahl um das Bild

KlickenSiemit derrechtenMaustasteaufdasBild undwählenSieFilter s => Blur => Gaussian Blur
(IIR), um denRanddesBildesunscharfzu machen.BeideEinstellungenfür Blur Radius solltenauf
10 stehen.KlickenSiedannauf denButtonOK, um denFilter anzuwenden.

Anschließendwird dasBild zugeschnitten,damitnur ein schmalerweißerRandverbleibtwie in Ab-
bildung9–14, Dasfertige Bild.
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Abbildung 9–14 Das fertig e Bild

Schließlichwird dasBild als.jpg -Dateifür die Verwendungauf derWeb-Seitegespeichert.

9.2.2 Erstellung einer Hinter grundgrafik für Web-Seiten
Da die Web-SeitedasBild einesHundeszeigt,soll ein stilisierterPfotenabdruckalsHintergrundbild
verwendetwerden.

Als ersterSchrittwird einSchwarzweißbildeinesPfotenabdruckserstellt.ÖffnenSiemit File => New
ein neuesBildfenster. DasDialogfeldNew Image wird geöffnet. StellenSiesowohl Width alsauch
Height auf 500Pixel ein,damitSiePlatzzumArbeitenhaben- wennSiefertig sind,könnenSiedas
Bild immer nochzuschneiden.StellenSie Fill Type auf White ein, undklicken Sieauf denButton
OK.

UmdasBild zuerstellen,wählenSiemit Select elliptical regions einenovalenBereichaus,undfüllen
Siediesenmit demEimertoolmit schwarzerFarbeaus.KopierenSiedie ovaleAuswahl ([Strg]-[c]),
und fügenSie sie ([Strg]-[v]) zweimalein. OrdnenSiedabeidie drei Ovale in geeigneterWeisean.
ZeichnenSiedannmit demPaintbrushtoolundeinemkleinenPinseldenBallen. Beim Zeichnenist
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esleichter, ersteingroßesBild zuzeichnenundesdannnachAbschlussderArbeitenzuverkleinern.
DasOriginal-Schwarzweißbild ist in Abbildung9–15,Ein Pfotenabdruck in Schwarzweißdargestellt.

Abbildung 9–15 Ein Pfotenabdruc k in Schwarzwei ß

DasBild mit demPfotenabdruckist die Grundlagefür unsernächstesBild - mehrereHundespuren,
dieüberdieSeiteverlaufen,sieheAbbildung9–16,Hundespurenin Schwarzweiß. Zur Erstellungdes
HundespurenbildeswerdenfolgendeAktionenauf dasBild mit demPfotenabdruckangewandt:

Skalierung- Klicken Sie mit der rechtenMaustasteauf dasBild. Klicken Sie dannauf Image =>
Scale Image, um dasDialogfeldScale Image zu öffnen. DasBild wird mit demRatio (Verhältnis)
0,85skaliert,daesfür dengewünschtenEffekt etwaszu großist.

Rotation- KlickenSieauf dasUmwandlungstoolin derToolbox,undrotierenSiedasBild freihand
so,dassesetwa 50 Gradzur Horizontalensteht.

KopierenundEinfügenin ein größeresBild - mit [Strg]-[c] unddann[Strg]-[v].

Der erstePfotenabdruckwird mit [Strg]-[v] in dasneueBild eingefügt und dannin die gewünschte
Positionverschoben.Wennerdie richtigeLagehat,wird ein weitererPfotenabdruckin dasBild ein-
gefügt. Der zweitePfotenabdruckist jetzt dasaktive Bild, dasdirekt überdasersteBild eingefügt
wurde.Der zweitePfotenabdruckwird dannaneinegeeigneteStelleverschoben.DieselbenSchritte
wurdenfür dendrittenundviertenPfotenabdruckwiederholt. WennSieetwasandie falscheStelle
verschobenhabenundnochkeineanderenBildteileausgewähltsind,könnenSiejederzeitmit [Strg]-[z]
zurückgehenunddenSchrittnochmalsausführen.
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Als Nächsteswird mit einemFilter ein Spezialeffekt erzeugt.Mit Filtern kanneinemBild einespe-
zielle Optik verliehenwerden.KlickenSiemit der rechtenMaustasteauf dasBild, undwählenSie
Filter s, um eineListe mit GIMP-Filtern anzuzeigen.Für diesesBild wollen wir zuerstdenFilter
Gaussian Blur (IIR) undanschließenddenFilter Bump Map verwenden.

Nachdemdie Pfotenabdrücke an der richtigenStelleabgelegt wurden,wird dasBild mit Filter s =>
Blur => Gaussian Blur (IIR) unscharfgemacht,wobei sowohl der horizontale als auchder ver ti-
kale Blur Radius eingestelltseinsollen(Standardvorgabe). DasBild wird unscharfgemacht,weil
dernächsteFilter, Bump Map, auf Licht unddunklePixel reagiert.Mit etwasmehrZwischentönen
zwischendemSchwarzundWeißdesOriginalbildserscheintdasErgebnisdaheretwasnatürlicher.

DasSchwarzweißbildmit denHundespuren,leichtunscharfgemachtundum50% aufdieMaße250
x 250skaliert,ist in Abbildung9–16,Hundespurenin Schwarzweiß dargestellt.

Abbildung 9–16 Hundespuren in Schwarzweiß

Als Nächsteswird in einerneuenEbenedesBildesdasMusterCork boar d hinzugefügt.Mit Layers
=> Layers, Channels & Paths könnenSiedasDialogfeldLayers, Channels & Paths öffnen,siehe
Abbildung9–17, DasDialogfeldLayers.



174 Kapitel 9

Abbildung 9–17 Das Dialogf eld Layers

Mit Ebenen(Layers)könnenSieeinzelneTeile IhresBildesvoneinandertrennen.SokönnenSiean
einemTeil desBildes arbeiten,ohnedassandereTeile davon betroffen sind. Ebenensind für die
Bearbeitungvon komplexenBildern unabdingbar.

Im Dialogfeld Layers werdenalle Bildebenendargestellt. Wie in Abbildung 9–17, Das Dialogfeld
Layers gezeigt,enthältdasBild nur eineEbene,die in Pawprints umbenanntwurde(klickenSiemit
derrechtenMaustasteaufdieEbene,wählenSieEdit layer attrib utes , undgebenSieeinenbeschrei-
bendenNamenein).

Als Nächsteswird eineneueEbenefür dasMustereingefügt.KlickenSiedazuauf dasSymbolNew

layer . DasDialogfeld New Layer Options wird geöffnet. BelassenSie Layer Width und
Height aufdenStandardwerten(dieEbenesoll dieselbeGrößewie dasBild haben).StellenSieLayer
Fill Type auf White ein,undklickenSieauf denButtonOK.

NeueEbenenwerdenautomatischüberalteEbenengelegt,daherwird dieOriginalebeneim Bild nicht
sichtbar.
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Als Nächsteswird dieEbenemit demMusterCork boar d gefüllt. EineEbenemuss"aktiv" sein,um
siemit einemMusterfüllen zu können(im DialogfeldLayersmit einemfarbigenBalkenmarkiert-
inaktiveEbenensindweißmarkiert).Abbildung9–18,Die neueEbeneim DialogfeldLayerszeigtein
Beispiel.Die EbeneCork boar d ist aktiv. WählenSieanschließendin denTool Options desEimer-
toolsPattern Fill (doppelklickenSieauf dasEimertool,um die Tool Options anzuzeigen).Klicken
Sie in der Toolbox auf dasaktive Muster, um die Musterpaletteanzuzeigen,und wählenSie Cork
boar d. FüllenSiedannmit demEimertooldie EbeneCork boar d.

Abbildung 9–18 Die neue Ebene im Dialogf eld Layers

KlickenSieim DialogfeldLayers auf die Ebenemit denPfotenabdrücken,um siezur aktivenEbene

zumachen.KlickenSiedannauf dasAuge-Symbol( ), um dieCork Board-Ebeneunsichtbarzu
machen.(WennSienocheinmalauf dasAuge-Symbolklicken,wird dieEbenewiedersichtbar.)

WählenSie im Bild, auf demnur dasBild mit denPfotenabdrückenzu sehenseinsollte,sieheAb-
bildung9–16, Hundespuren in Schwarzweiß, denZauberstab,undwählenSieein weißesPixel aus.
KlickenSiedannmit derrechtenMaustasteaufdasBild, undinvertierenSiedieAuswahlmit Select
=> Inver t, damitnur die schwarzenundgrauenPixel ausgewählt sind.
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WennSiejetzt auf dasAuge-Symbolim DialogfeldLayersklicken,um dieCork Board-Ebeneanzu-
zeigen,wird diePfotenabdruckauswahlangezeigt,sieheAbbildung9–19,DiePfotenabdruckauswahl.

Abbildung 9–19 Die Pfotenabdruc kaus wahl

Im nächstenSchrittwird nur derausgewähltePfotenabdruckbereichabgedunkelt. Die Pfotenabdrü-
cke müssenabgedunkelt werden,damit sich der Filter Bump Map auf die Pfotenabdrücke und das
restlicheCork Board-Musterauswirkt. GIMP verfügtübereineReiheverschiedenerMöglichkeiten
zumAbdunkelnausgewählterBereiche.EineeinfacheMöglichkeit ist, mit derrechtenMaustasteauf
dasBild zuklicken(wobeidieAuswahlnochaktiv seinmuss)unddannImage => Color s => Bright-
ness-Contrast zu wählen. Im DialogfeldBrightness-Contrast wird derSchieberegler Brightness
auf -40 verschoben,sieheAbbildung9–20,DasDialogfeldBrightness-Contrast.
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Abbildung 9–20 Das Dialogf eld Brightness-Contrast

KlickenSieauf denButton OK, um die ausgewähltenBereicheabzudunkeln. KlickenSiedannmit
der rechtenMaustasteauf dasBild, und wählenSie Select => None (oderverwendenSie die Tas-
tenkombination[Umschalttaste]-[Strg]-[a]), um dieAuswahl zuentfernen,sieheAbbildung9–21,Die
Pfotenabdrücke auf demCork Board-Hintergrund.

Abbildung 9–21 Die Pfotenabdr ücke auf dem Cork Boar d-Hinter grund
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Um denFilter anzuwenden,klickenSiemit derrechtenMaustasteaufdasBild, undwählenSiedann
Filter s => Map => Bump map , um dasDialogfeldBump Map zu öffnen:

Abbildung 9–22 Das Dialogf eld Bump Map

Im DialogfeldBump Map mussdasKontrollkästchenCompensate for Darkening aktiviertundDepth
auf 5 erhöhtwerden(dadurchwird die scheinbareTiefe desPfotenabdruckserhöht).Um zu zeigen,
wiesichdieverschiedenenBump Map-ParameteraufdasAussehendesBildesauswirken,ist nachder
AnwendungdesFilterseineBildvoransichtmöglich. NachdemOK gedrücktwurde,wird derFilter
Bump Map auf dasBild angewendet,sieheAbbildung9–23,Dasfertige Hintergrundbild.
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Abbildung 9–23 Das fertig e Hinter grundbild

Hintergrundbilderfür dasWebmüssenzusammengesetztwerden- alleMusterderGrafik müssenan
allenSeitenzueinanderpassen,damitderHintergrundfließendineinanderübergeht,wenndie Grafi-
kenwiederholtwerden.In unseremFall bestehtfür eineNeueinteilungkeineNotwendigkeit, dadas
Cork Board-Musterbereitseingeteiltist. WennSie jedochan einerGrafik arbeiten,die nochnicht
entsprechendeingeteiltist, kannGIMP denHintergrundfür Sieeinteilen.WählenSiedazudenFiler
Filter s => Map => Tile .

9.2.3 Erstellen von Titelbildern für Web-Seiten
Mit GIMP könnenLogos(Text für ÜberschriftenundLinks), ButtonsundAufzählungsgrafiken für
Web-Seiteneinfacherstelltwerden.

In diesemBeispielverwendenwir mehrereGIMP-Filter, um einigeTexte speziellfür unsereWeb-
Seitezu gestalten.
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Als ersterSchrittwird eineneueDateigeöffnet,Größe400x 100Pixel, weißerHintergrund.Wählen
SiedazuFile => New, gebenSiedierichtigenParameterfür Width undHeight ein,undaktivierenSie
dasOptionsfeldTransparent .

KlickenSiein derToolboxaufdasTexttool, um esauszuwählen.KlickenSiedannauf dasBild. Das
DialogfeldText Tool wird geöffnet,sieheAbbildung9–24,DasDialogfeldText Tool.

Abbildung 9–24 Das Dialogf eld Text Tool

GebenSiedengewünschtenText in dasFeldPreview im unterenBereichdesDialogfeldsein. Wählen
Siedannin denPull-Down-Menüs im DialogfeldFont , Font Style und Size aus. Der eingegebene
Text wird zur VoransichtentsprechendIhrer Vorgabengeändert,sieheAbbildung 9–25, Textvoran-
sicht.
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Abbildung 9–25 Textvoransic ht

DieserText soll alsSchlagschattenfür den"richtigen" Text verwendetwerden.PassenSiedie Vor-
dergrundfarbeaneineFarbefür denSchlagschattenan. Für unserBeispielwurdeein mittleresGrau
mit einemRGB-Wert von 153153153gewählt. NachdemKlickenauf OK im DialogfeldText Tool
wird derText im Arbeitsfensterdargestellt,sieheAbbildung9–26,Text in einemBildfenster.
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Abbildung 9–26 Text in einem Bildf enster

KlickenSieauf dasrechteckigeAuswahltoolundanschließendauf dasBild, um dieTextauswahlauf
demBild zu platzieren.Zur ErstellungeinesSchlagschattensklickenSiemit der rechtenMaustaste
auf dasBild undwendenFilter s => Blur => Gaussian Blur (IIR) an. Im DialogfeldGaussian Blur
könnenSiedenBlur Radius einstellen.Hier wurdedieStandardeinstellungvon5 Pixelnbeibehalten,
um denUnschärfeeffekt in Abbildung9–27, Unscharfer Text zu erzielen.

Abbildung 9–27 Unsc harf er Text

Jetztist der"richtige" Text hinzuzufügen.ZuerstmussdieaktiveVordergrundfarbegeändertwerden.
Hier wurdeein blassesRot (RGB 204051051)gewählt. KlickenSiedannbei aktivemTexttool auf
dasBild. DasDialogfeldTexttool wird geöffnet. ÜberprüfenSie,obdieselbenEinstellungengewählt
wurden(standardmäßigvorhanden,esseidenn,GIMP wurdegeschlossen).KlickenSieauf OK, um
demBild denrotenText "Hello World!" hinzuzufügen,undverschiebenSiedenText in die richtige
Position,sieheAbbildung9–28,Farbiger Text mit Schlagschatten.
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Abbildung 9–28 Farbig er Text mit Schlagsc hatten

Dasmagvielleicht nochetwaszu schmucklosaussehen,undSiemöchtenvielleicht etwasEffektvol-
leresfür IhreWeb-Seite.EineMöglichkeit ist, einendervonGIMP angebotenenFarbverläufeaufden
Text anzuwenden.

DoppelklickenSiebei ausgewähltemrotem"Hello World!" auf dasFarbverlaufstool,um eszu akti-
vierenundseineTool Options anzuzeigen.FürdiesenEffekt wurdeCustom Gradient alsBlend und
Shapeb urst (angular) alsGradient ausgewählt,sieheAbbildung9–29,Farbverlaufsoptionen.
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Abbildung 9–29 Farbverlaufsoptionen

Als nächsterSchritt ist einerdervielenvon GIMP angebotenenFarbverläufeauszuwählen.Klicken
Sieauf denaktivenFarbverlaufin derToolbox,umdiePalettederverfügbarenFarbverläufeanzuzei-
gen. KlickenSieauf einenFarbverlauf,um ihn zu aktivieren. Um einenFarbverlaufauf IhrenText
anwendenzukönnen,mussderText nochdieaktiveAuswahlsein.KlickenSiedannaufeinenTeil des
Textes,undziehenSiemit derMaus. (Da Shapeb urst (angular) ausgewählt wurde,spieltesfür die
DarstellungdesFarbverlaufskeineRolle,wie weit dieMausgezogenwird. DerFarbverlauforientiert
sich in diesemFall an denRändernder Auswahl.) WennSie dieseEinstellungenzum Beispielmit
demFarbverlaufGreens anwenden,ergibt sichein Bild wie in Abbildung9–30,Text im Farbverlauf
Greens.
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Abbildung 9–30 Text im Farbverlauf Greens

Mit dem einfachenroten "Hello World!" (gehenSie einfach mit [Strg]-[Z] zurück) und denselben
Farbverlaufsparameternbewirkt der Farbverlauf Tube_Red denfolgendenEffekt, der auf der ferti-
genWeb-Seiteverwendetwerdensoll, sieheAbbildung9–31,Text im FarbverlaufTube_Red.

Abbildung 9–31 Text im Farbverlauf Tube_Red

Script-Fu
Wie von unsgezeigt,könnenSiedie Tools undFilter von GIMP zumErstelleneinzigartigerLogos
verwenden.AußerdemkönnenSiedieScript-FusvonGIMP zumErstellenvonGrafikenverwenden,
die zwar nicht einzigartigseinmögen,dochschnell,einfachund mit professionellemLook erstellt
werdenkönnen.

Mit Script-FuskönnenNichtprogrammiererdieSkriptfunktionenvonGIMP nutzen.Im Prinzipwer-
denverschiedenegrafischeBenutzeroberflächenzumErstellenvon Logos,Mustern,Pinselnundan-
derenSpezialeffektenzurVerfügunggestellt.SiekönnenauchIhreeigenenScript-Fuserstellen.Mehr
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überInformationsquellenzumSchreibenvon eigenenScript-FusfindenSiein Abschnitt9.3,Zusätz-
liche Informationen.

Script-FuskönnenSieameinfachstenkennenlernen,indemSieselbsteinmaleinesausprobieren.Kli-
ckenSiein derToolboxaufXtns => Script-Fu , umdasMenüderverfügbarenScript-Fusanzuzeigen.
WennSiezumBeispielXtns => Script-Fu => Logos => Bovination wählen,wird dasDialogfenster
Script-Fu: Logos/Bo vination angezeigt.Siekönnendie Script Arguments verändern.In unserem
Fall wurdenur derText verändert.NachdemKlickenauf OK wendetGIMP eineReihevon Filtern
an. In einemneuenFensterwird danndie Grafik angezeigt,die vom Script-FuAbbildung9–32,Text
mit Kuhmustererstelltwurde.

Abbildung 9–32 Text mit Kuhm uster

Ein Logomit Kuhmustermagvielleichtnichtunbedingtfür IhreWeb-Seitegeeignetsein,ist aberein
gutesBeispieldafür, welcheSpezialeffektemit Script-Fusmöglichsind!

9.2.4 Kombination der erstellten Grafiken auf einer
Web-Seite
Der Hintergrund,die ÜberschriftunddasbearbeiteteFotokönnenalle auf derselbeneinfachenWeb-
Seiteverwendetwerden:Abbildung9–33, BeispielWeb-Seite.
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Abbildung 9–33 Beispiel Web-Seite

9.3 Zusätzlic he Informationen
GIMP kannviel mehr, alswir in diesemKapitelzeigenkonnten!Bitte nutzenSieeinigederfolgenden
Ressourcen,wennSiemehrüberGIMP erfahrenmöchten.

9.3.1 Hilfreic he Websites
InformationenüberGIMP stehenunterfolgendenAdressenim Webzur Verfügung:

http://www.gimp.org/

Die offizielle GIMP Website

http://www.rru.com/~meo/gimp/faq-user.html

EineFAQ-Liste(FrequentlyAskedQuestions)mit häufig vonGIMP-Benutzern(stattvonEnt-
wicklern) gestelltenFragenzu GIMP.
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http://manual.gimp.org/manual/

Die GIMP User Manual (von Karin Kylanderund Olof S. Kylander)Website,einschließlich
"Mik e Terry’s Black Belt Schoolof Script-Fu",ein hervorragendesKapitel für jeden,derdas
Schreibenvon Script-Fuserlernenmöchte.

http://empyr ean.lib.ndsu.nodak.edu/~nem/gimp/tuts/

Die GIMP TutorialsPointer-Seite

http://gimp-savvy.com/

Die Begleit-WebsitezumBuchGrokkingtheGIMP von Carey Bunks.

http://tigert.gimp.or g/gimp/

Die GIMP-Websitevon tigert (TuomasKuosmanen),demKünstler, der Wilber (dasGIMP-
Maskottchen)sowie viele weitereGIMP-Grafikengeschaffen hat.

http://brahms.fmi.uni-passau.de/~anderss/GIMP/

DasGIMP 1.0QuickReferenceSheet- einedreifacheListe mit Tastaturabkürzungenusw.

9.3.2 Zusätzlic he Literatur
Es gibt viele Bücherzu GIMP. UmfassendeInformationenzu denFunktionenvon GIMP können
Sie in zahlreichenBüchernfinden,die im Buchhandelerhältlich sind. Bei Drucklegungwarendie
folgendenBücherverfügbar:

• TheArtists’ Guideto theGIMP von MichaelJ.Hammel;FrankKasperandAssociates,Inc.

• GIMP EssentialReferencevon Alex Harford;New RidersPublishing

• GIMP for Linux Bible von StephanieCottrell Bryant,et al; HungryMinds, Inc.

• GIMP: TheOfficial Handbookvon Karin KylanderundOlof S. Kylander(einschließlich "Mik e
Terry’sBlackBeltSchoolof Script-Fu",einhervorragendesKapitelüberdasSchreibenvonScript-
Fus);TheCoriolis Group

• GrokkingtheGIMP von Carey Bunks;New RidersPublishing

• SamsTeach YourselfGIMP in 24 Hours von JoshuaundRamonaPruitt; Sams
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10 Grundla genwissen zum Shell Prompt
10.1 Welche Vor teile bietet der Shell Prompt?
AuchunterLinux wurdenin denletztenJahrengrafischeBenutzeroberflächenimmerpopulärer. Und
mit demX Window SystemkönnenSie heuteauchsehrproduktiv arbeiten,ohnejemalsdasShell
Promptaufrufenzu müssen.

Weshalbempfiehlt essich nun dennoch,sich mit demArbeitenvom Shell Promptausvertrautzu
machen?Ein Grundhierfürbestehtsicherin derZeitersparnisgegenüberderVerwendungeinergrafi-
schenBenutzeroberfläche.WährendSiein GNOMEoderKDE erstdenDateimanageröffnenunddas
gewünschteVerzeichnissuchenmüssen,um dannDateienerstellen,löschenoderändernzu können,
müssenSiehierzuamShellPromptnureinigeBefehleeingeben,umdasgleicheErgebniszuerzielen.

In diesemAbschnitterfahrenSie,wieSiesichin IhremDateisystemzurechtfinden,Dateienbearbeiten
undeinigegrundlegendeTätigkeitenzur Systemadministrationvornehmenkönnen.Darüberhinaus
werdennocheinigeweitereInformationenüberdasShellPromptgeliefert.

EineKomponenteIhresneuenBetriebssystemsspieltdabeieineganzbesondereRolle: dieShell.Das
Shell-PromptähnelteinemMS-DOS-Bildschirm.Am Shell-PromptwerdenBefehleeingegeben,die
dieShellinterpretiertunddaraufhindasBetriebssystemanweist,waszutun ist. VieleBenutzerarbei-
tenin dererstenZeit hauptsächlichmit derGUI-Oberfläche,esgibt jedocheinigeAufgaben,diehier
einfachnicht ausgeführtwerdenkönnen. ErfahrenereBenutzersind in der Lage,Shell-Skriptenzu
schreiben,die ihreFähigkeitennocherweitern.Wir habenunsmit derShellschonmehrfachbefasst-
beispielsweiseim Zusammenhangmit demShellPromptoderbash.Dochjetzt ist esanderZeit, dass
Siesichmit diesemunverzichtbarenTool etwaseingehenderauseinandersetzen.

10.2 Die Entwic klungsg eschic hte der Shell
Als DennisRitchieundKen Thompsonin densechzigerJahrenbei AT&T an derEntwicklungvon
UNIX™ arbeiteten,wolltensiefür dieBedienungihresneuenSystemsaucheinegeeigneteBenutzer-
schnittstellezur Verfügungstellen.

Die damaligenBetriebssystemewurdenmit Befehlsinterpreternausgeliefert,derenAufgabedarinbe-
stand,dievondenBenutzerneingegebenenBefehlein einedemComputerverständlicheFormumzu-
wandeln.

DochRitchie undThompsongabensich damitnicht zufriedenundwarenauf derSuchenacheiner
verbessertenBenutzerschnittstelle,derenFunktionenüberdie derdamaligenBefehlsinterpreterhin-
ausgingen.Und hier kommtdie BourneShell ins Spiel (auchunterderAbkürzungshbekannt),die
vonS.R.Bourneentwickelt wurde.SeitderEntstehungderBourneShellwurdennochweitereShells
entwickelt, zumBeispieldie C-Shell(csh)unddie Korn-Shell(ksh).
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Als dieFreeSoftwareFoundationaufderSuchenacheinerfrei verfügbarenShellwar, begannenEnt-
wickler mit der Arbeit an einerneuenShell, die auf denMöglichkeitender BourneShell aufbaute,
zugleichaberFunktionenweitererShellsbot,die zumdamaligenZeitpunktverfügbarwaren.

DasErgebniswar schließlichdie BourneAgain Shelloderbash.

DasWort bash habenSieja bei IhrerArbeit mit Linux sicherschongelesen,wennSiebeispielsweise
einenBefehlam ShellPromptfalscheingegebenhaben(wie in bash: ein Befehl: com-
mand not found ).

Mehr über bash

WennSiemehrüberbash erfahrenmöchten,müssenSielediglichdieman-
Seitezu bash lesen. GebenSie hierzuam Shell Promptman bash ein.
Als AlternativekönnenSiedieDateiauchalsTextdateispeichern,indemSie
man bash | col -b > bash.txt eingeben. DieseTextdatei kön-
nenSie mit einemEditor wie pico lesenodermit einemPagerwie less
auf demBildschirm anzeigen.Sie könnendie Datei auchmit demBefehl
man bash | col -b | lpr drucken. Allerdings ist dieseman-Seite
nicht geradeklein... WennSie zusätzlicheInformationenbenötigen,emp-
fiehlt sicheinBuchwie LearningthebashShellvonCameronNewhamund
Bill Rosenblatt,dasbei O’Reilly & Associateserschienenist.

Obwohl Ihr Systemmit mehrerenverschiedenenShellsausgeliefertwurde,handeltessichbei bash
um die standardmäßigverwendeteShellvon RedHat Linux.

10.3 Bash - Umgebungsv ariab len
Bei denUmgebungsvariablenvon bash handeltessichum Befehle,die hier einfachzur Verfügung
stehen.Sofernbash die richtigenPointerbesitzt,werdendie Befehleraschausgeführt.SchauenSie
sichdie Umgebungsvariablengenaueran. GebenSieFolgendesamShellPromptein:

env

EserscheinteinelangeListemit bash Umgebungsvariablen.JedereinzelneEintragdientderindivi-
duellenEinrichtungIhrer Umgebung.

Zu den wichtigstenUmgebungsvariablenzählt die VariablePATH, in der festgelegt wird, wie der
Standardpfad lautet.Die UmgebungsvariablePATH für IhrenBenutzeraccountnewuser siehtver-
mutlich ähnlichauswie folgendeZeile:

PATH=/usr/local/bin:/usr/X11R6/bin:/usr/bin:/bin:/usr/X11R6/bin:/hom e/newuser/bin
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Dies magetwasunübersichtlichwirken, dochder Befehl PATH ist beim SuchennachProgrammen
einegroßeHilfe für Ihre Shell.

PATH-Standar d

ErinnernSiesichnochandenHinweisaufFHS(FilesystemHierarchyStan-
dard)in Abschnitt11.4,Ein größeresBild desDateisystems? Die Angaben
unterPATH werdengemäß diesemStandardeingerichtet,undauchdie ver-
schiedenenProgrammewerdenin Übereinstimmungmit FHSin bestimmten
Verzeichnisseninstalliert. Dieshatzur Folge,dassbash mit Hilfe derAn-
gabenunterPATH praktischjedesProgrammautomatischfindet(zumindest
dann,wennbei derInstallationFHSberücksichtigtwurde).

10.4 Erstellen einer Bootdiskette
WennSie sichals Root angemeldethaben,solltenSiesich ein paarMinuten Zeit nehmen,um eine
neueBootdiskettezu erstellenodereinebereitsvorhandeneBootdiskettezu kopieren.

Für dasErstelleneinerBootdiskettesprichteineReihevon Gründen:Mit einerBootdiskettekönnen
SiemöglicheProblememit IhremSystembeheben,einenneuenKerneltesten,denSieheruntergela-
denundkompiliert habenodergleichzeitigmehrereBetriebssystemeauf IhremComputereinrichten
undnachWunschbeimEinschalteneinesfür denStartauswählen.

BeimInstallierenvonRedHatLinux wurdeIhnendieOptionzumErstelleneinerBootdisketteangebo-
ten.WennSiebeiderInstallationkeineBootdisketteangelegt haben,könnenSiediesjetztnachholen.

Tun SieFolgendes,um eineBootdiskettezu erstellen:

MeldenSie sich als am Shell Promptals Root an. GebenSie am ShellPrompt(dasbeispielsweise
[newuser@localhost newuser]$ lautenkönnte)Folgendesein:

[newuser@localhost newuser]$ su -
Password: yourrootpassword
[root@localhost newuser]#

LegenSieeineStandarddiskettein dasDiskettenlaufwerk.

Benennen des Diskettenlaufwerks

In Linux trägtdasDiskettenlaufwerkdenNamen/dev/fd0 .
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FallsSiedieDiskettebereitszuvor verwendethaben,solltenSiebedenken,dassalleDatenaufdieser
Diskettegelöschtwerden!

GebenSieamPrompthierzuFolgendesein:

uname -r

Ihre Kernelversionwird angezeigt.Beim Kernelhandeltessichum denzentralenKerneinesjeden
Linux-Systems.SieverfügenübereineVersionmit einerBezeichnungwie:

2.4. x- yy

Auf 2.4 folgenmehrereZahlen,zumBeispiel: 2.4.1 ).

NachdemSiedie Kernelversionermittelthaben,könnenSieim Befehlmkbootdisk angeben,wel-
chenKernelSieauf Ihre Diskettekopierenmöchten.

HierzumüssenSie lediglich folgendenBefehleingeben:

mkbootdisk --device /dev/fd0 2.4. x- yy

WennSiemkbootdisk nichtanweisen,wohinderKernelkopiertwerdensoll,wird erstandardmäßig
auf die Diskettein /dev/fd0 kopiert.

Drücken Sie danndie [Eingabetaste]. Wennsich die KontrollleuchteihresDiskettenlaufwerksaus-
schaltet,entfernenSiedie DisketteundkennenSiesie.

Aufräumen des Desktop

WennIhr Bildschirmein wenigunübersichtlichwird, gebenSieamPrompt
denBefehlclear ein,um denBildschirmzu löschen.
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Die Befehle su und su -

Der Befehl su gibt Ihnendie Möglichkeit, sich vorübergehendals anderer
Benutzeranzumelden.WennSie su ohneweitereOptioneneingebenund
die [Eingabetaste] drücken,erhaltenSiedieRechtedesSuperusersundkön-
nenals Root Einstellungenändern,obwohl Sie weiterhinan Ihrer Anmel-
deshellIhre Eingabenvornehmen.WennSie su - eingeben,erhaltenSie
ebenfalls dieRechtedesSuperusers,wechselnaberdarüberhinauszugleich
zurAnmeldeshellvonRoot.SomitbestehtnachEingabediesesBefehlskein
Unterschiedmehrzur "richtigen"AnmeldungalsRoot. Wasist nunderUn-
terschiedzuvorher?EsgibteinigeBefehle,dieIhnennuralsRootzurVerfü-
gungstehen.WennSiesu - eingeben,könnenSiedieseBefehleausführen
lassen,ohnesichvorherab-undwiederneuanmeldenzu müssen.

10.5 Lesen Sie die man-Seiten
EinedereinfachstenMethoden,ummehrüberBefehleundAnwendungenzuerfahren,bestehtin der
VerwendungdesBefehlsman.

DasWort "man"stehtdabeifür Manual(alsoHandbuch),daIhnenin man-Seitenwie in einemHand-
buchaufmehrerenBildschirmseitenInformationenzuvielenBefehlenzurVerfügunggestelltwerden.
Zu diesenInformationenzählenknappundübersichtlichaufbereiteteAngabenzur Verwendungund
Syntaxvon Befehlensowie zu denverfügbarenOptionen.

WennSiezudenLinux-Neulingenzählen,sinddieman-Seitenvielleichtnochnichtsonützlichfür Sie
wie für erfahreneBenutzer, daman-SeiteneingewissesVorwissenvoraussetzen.Dennochsinddiese
Seitenin jedemFall eineHilfe beiderVerwendungvonBefehlenin IhremSystem.ZudemerhaltenSie
mit man-SeiteneinentieferenEinblick in Ihr System,sodassSiesicherschonzumjetzigenZeitpunkt
erfahrenmöchten,wie man-Seitenverwendetwerden.

FürdieAnzeigevonman-SeitenuntereinergrafischenBenutzeroberflächegibt esmehrereMöglich-
keiten:

• überdenGNOME Hilfebrowser(sieheAbschnitt2.6,Hilfe Suchen)

• überdenKDE-Hilfebrowser(sieheAbschnitt3.9,Zugreifenauf Hilfetexte)

• übereineAnwendungmit derBezeichnungxman amShellPrompt

Siekönnendurchdie Eingabevonman gefolgtvon einemLeerzeichenamShellPromptschnellauf
eineman-Seitefür einenbestimmtenBefehl zugreifen: gebenSie zum Beispielman su ein. Es
erscheintdie man-Seitefür denBefehlsu.
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Mit der[Leertaste] könnenSieim Dokumentvorblättern,währendSiemit [b] zurückblätternkönnen.
Um dasDokumentzu verlassen,drückenSie [q].

Abbildung 10–1 Anzeigen einer man-Seite am Shell Prompt

NatürlichverfügtderBefehlmanwie jedesguteHilfesystemübereineeigeneman-Seite.GebenSie
amPromptfolgendenBefehlein:

man man

Daraufhinwird die zugehörigeman-Seitezu manangezeigt(sieheAbbildungAbbildung10–1, An-
zeigeneinerman-SeiteamShellPrompt).

WeitereInformationenüberman-Seitenfindensieim OffiziellenRedHat Linux Referenzhandbuch.

10.5.1 Druc ken einer man-Seite
Manchmalistesnichtausreichend,dieman-SeitenuraufdemBildschirmanzuzeigen.Mituntermöch-
tenSiedieSeitesicherausdrucken.Obwohl SiedieSeiteeinfachandenDruckerübertragenkönnten,
würdedieszueinemunsauberformatiertenDokumentmit zahlreichenSonderzeichenführen,diezwar
für die Anzeigeauf demBildschirmwichtig sind,beimAusdruckjedochstören.
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Bevor Sie dasDokumentdrucken, müssenSie die Formatierungvon Ihrem Dokumententfernen.
HierzustehtIhnenderBefehlcol zurVerfügung.(WieSiesichsicherschondenkenkönnen,existiert
auchfür col eineman-Seite.)

WennSiealsobeispielsweisefür maneineman-Seitedruckenmöchten,gebenSieFolgendesein:

man man | col -b | lpr

Mit diesemBefehlwird die Ausgabederman-SeitezumFilter col weitergeleitet,derdie Formatie-
rungdesTexts für dasDruckenvornimmt. Die AusgabedesFiltern col wird dannandenDrucker
weitergeleitet.Dieswird alspipingbezeichnet,worüberSiein Abschnitt10.13,WeitereBasisbefehle
für dasLesenvonTextdateienmehrlesenkönnen.

Verwenden eines Benutzeraccounts
BeachtenSie,dasseseingroßesRisiko bedeutet,wennSiealsRootarbeiten.
Tun Siediesnur, wenneswirklich notwendigist. WennSiebei der Instal-
lation von RedHat Linux undseitdemkein Benutzeraccounterstellthaben,
danntun Sie esbitte jetzt. LesenSie unterAbschnitt1.2, Erstelleneines
Benutzeraccountsnach,wennSieweitereInformationenüberdiesesThema
benötigen.

10.6 Bestimmen Ihres aktuellen Verzeichnisses mit
pwd
Beim Navigierendurchdie VerzeichnissekönnenSiesichleicht verirrenoderauchdenNamenIhres
aktuellenVerzeichnissesvergessen.Bash, die Shell IhresLinux-Systems,zeigt standardmäßignur
Ihr aktuellesVerzeichnisundnicht dengesamtenPfad.

Abbildung 10–2 Der Befehl pwd zeigt Ihnen, wo Sie sic h befinden

Um die genaueSpeicherstelleIhresaktuellenVerzeichnissesinnerhalbdesDateisystemszu bestim-
men,gebenSiefolgendenBefehlaneinemShellPromptein:
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pwd

Etwa Folgendessollteangezeigtwerden:

/home/newuser

DieseAngabezeigt,dassSiesichim /newuser Verzeichnisbefinden,dasIhrem/home -Verzeichnis
entspricht.

Der Befehlpwd stehtfür ’Print Working Directory’. WennSiepwd eingeben,dannfragenSie Ihr
Linux-System"Wo bin ich?". Ihr SystemzeigtdaraufhindasVerzeichnis,in demSiesichbefinden,
auf demBildschirman. Dieswird auchdie Standardausgabegenannt.

Beim DurchsuchenderVerzeichnissewerdenSiepwd oft verwenden.Selbstfür Linux-Expertenist
dieserBefehlsehrwertvoll.

10.7 Wechseln zwisc hen Verzeichnissen mit cd
DasWechselnunterVerzeichnissenist einfach,solangeSie wissen,wo Sie sind, d.h. Ihr aktuelles
Verzeichniskennenundwissen,wie diesesmit demVerzeichnisverbundenist, in dasSiewechseln
möchten.Befindet sich dasvon IhnengewünschteVerzeichnisüberoderunterdemaktuellenVer-
zeichnis?

VerwendenSiezudiesemZweckdenBefehlcd, derSieauchimmerwiederin Ihr Home-Verzeichnis
zurückführenwird. WennSie sich in ein anderesVerzeichnisbewegenmöchten,ist ein Pfadname
erforderlich.

Ihnenstehenabsoluteoderrelative Pfadnamenzur Verfügung.AbsolutePfadebeginnenbei / (oder
Root)undverzweigendannin die darunterliegendenVerzeichnisse.Relative Pfadestartenin Ihrem
aktuellenVerzeichnis,unabhängigdavon,wo essichbefindet.DeruntenangeführteBaumdientdabei
lediglich derErläuterungvon cd.

/
directory1
directory2
directory3

WennSiesichderzeitin directory3befindenundin directory1wechselnmöchten,müssenSiesichim
Verzeichnisbaumaufwärtsbewegen.

WennSie

cd directory1

eingeben,währendSiesichin directory3befinden,erscheinteineFehlermeldung,die Siedaraufhin-
weist,dasseskein solchesVerzeichnisgibt. Grund:esexistiert kein directory1unterdirectory3.

GebenSieFolgendesein,um sichim Verzeichnisbaumaufwärtsin directory1zubewegen:
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cd /directory1

Hierbei handeltessich um einenabsolutenPfad,der Linux anweist,die Suchenachdirectory1am
AnfangderVerzeichnislistezu beginnen.

BeachtenSie,dassabsolutePfadeSieZU einementsprechendenVerzeichnisführenundVON einem
bestimmtenVerzeichniswegführen. Relative PfadeführenSie ausschließlichin Verzeichnisse,die
sichunterhalbIhresaktuellenVerzeichnissesbefinden.

Abbildung 10–3 Ang eben des vollen Pfad mithilf e von absoluten Pfadnamen

Absoluter oder relativer Pfad?
Ein Pfadist einabsoluterPfad,wenndasersteZeichenein / ist. Andernfalls
handeltessichum einenrelativenPfad.

Abbildung 10–4 Relative Pfadnamen: aktuelle Position

HiereineÜbungfürabsoluteundrelativePfade.GebenSieausIhremHome-Verzeichnisdenrelativen
Pfad ein:

cd ../../etc/X11
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Der Eintragcd .. weist Ihr Systeman, im Verzeichnisbaumdirekt in dasVerzeichnisdirekt über
IhremaktuellenVerzeichniszugehen.EntsprechendbedeutetderBefehlcd ../.., zweiVerzeich-
nisseaufwärtszu gehen.

NachdemSie den vollen Befehl wie im Beispiel angegebenverwendethaben,sollten Sie sich im
Verzeichnis/X11 befinden,wo KonfigurationsdateienundVerzeichnissefür dasX Window System
abgelegt sind.

SchauenSiesichnocheinmalIhrenletztencd Befehlan.

1. DasSystembewegt sich eineStufeaufwärtsin dasElternverzeichnis(wahrscheinlich/home
IhresAnmeldeverzeichnisses.

2. Anschließendbewegt essichin dasElternverzeichnisdiesesVerzeichnisses(dasVerzeichnis/ ).

3. Danngehtesweiter in dasVerzeichnisetc .

4. Schließlichbewegt essichin dasVerzeichnis/X11 .

Mithilfe desabsolutenPfadsgelangenSiedagegensofortin dasVerzeichnis/X11 . GebenSiehierzu
Folgendesein:

cd /etc/X11

DieserBefehlstellt dendirektestenWeg dar.

Wissen Sie, wo Sie sic h befinden?

Bevor Sie denrelativen Pfad zu demVerzeichnisoderder Datei angeben,
das/dieSieabrufenmöchten,müssenSiesichsichersein,in welchemVer-
zeichnisSie geradearbeiten.WennSie dagegendenabsolutenPfad ange-
ben,um zu einemanderenVerzeichnisodereineranderenDatei zu gelan-
gen,brauchenSiesichhierumkeineSorgenzumachen.WennSiesichnicht
sichersind,gebenSiepwd ein.

Tabelle 10–1 cd Optionen

Befehl Funktion

cd kehrt in dasAnmeldeverzeichniszurück

cd ~ kehrtebenfalls in dasAnmeldeverzeichniszurück

cd / führt Siein dasRoot-VerzeichnisdesSystems
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Befehl Funktion

cd /root führt Sie in dasHome-VerzeichnisdesRootbenutzer-
(oderSuperuser-)Accounts,derbei der Installation
erstelltwurde.

cd /home führt Sie in dasHome-Verzeichnis,wo gewöhnlichdie
Anmeldeverzeichnisseabgelegt sind

cd .. veranlasstdasSystem,sichein Verzeichnisaufwärtszu
bewegen

cd ~andererBenutzer führt Sie in dasAnmeldeverzeichnisandererBenutzer,
wennandererBenutzerIhnendazudie Berechtigung
erteilt hat

cd /dir1/subdirfoo unabhängigdavon, in welchemVerzeichnisSiesich
geradebefinden,führt SiedieserabsolutePfaddirekt zu
subdirfoo, einemUnterverzeichnisvondir1

cd ../../dir3/X11 dieserrelative Pfadführt Siezwei Verzeichnisseaufwärts
zum Root, dannzu dir3 und anschließendin das
VerzeichnisX11

NachdemSienungesehenhaben,wieSiezwischendenVerzeichnissenwechselnkönnen,schauenSie
sichan, waspassiert,wennSie in dasAnmeldeverzeichnisdesRootbenutzers(Superuser-Account)
wechseln.GebenSieFolgendesein:

cd /root

DaSienichtalsRootangemeldetsind,wird Ihnen"dieBerechtigungverweigert",aufdiesesVerzeich-
nis zuzugreifen.

Die Zugriffsverweigerungzu denAccountsdesRootbenutzersundanderenBenutzern(oderAnmel-
deverzeichnissen)ist eineArt, mit derIhr Linux Systemvor unberechtigtenZugriffen schützt.Siehe
auchAbschnitt10.16,Aktionen.

VerwendenSiedenBefehlsu , um in dasRoot-Verzeichniszu wechseln.GebenSiehierzudie fol-
gendenBefehleein:

[newuser@localhost newuser]$ su
Password: your root password
[root@localhost newuser]# cd /root
[root@localhost /root]#
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SobaldSiedasRoot-Passwort eingegebenhaben,ändertsichdasBefehlspromptundzeigtIhrenneuen
StatusalsSuperuseran: derBegriff erscheintvor demPromptund"#" amEnde(wie unterAbbildung
10–5, WerdenSieRootbenutzerangegeben).

Abbildung 10–5 Werden Sie Rootben utzer

WennSie cd eingeben,um in dasAnmeldeverzeichnisdesRootbenutzerszu gelangen,wird Ihnen
nunderZugriff gestattet.

WennSieIhre Arbeit alsRootbenutzerbeendethaben,gebenSieexit amPromptein.

[root@localhost /root]# exit
exit
[newuser@localhost newuser]$

10.8 Anzeigen des Verzeichnisinhalts mit ls
NunwissenSie,wie manVerzeichnissewechselt.SchauenSiesichjetztdenInhaltderVerzeichnisse
an.

GebenSiels einunddrückenSiedie [Eingabetaste]. Der Inhalt IhresaktuellenVerzeichnisseswird
angezeigt— oderzumindestdasmeistedavon.

AnhanddesBefehlsls werdennicht alle DateienIhresVerzeichnissesangezeigt:hierzusindnoch
ein oderzwei Optionennotwendig.

Der Befehlls bieteteineVielzahlanOptionen.
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Lesen Sie die man-Seite von ls

WennSie alle OptionendesBefehlsls kennenlernenmöchten,rufen Sie
durchEingabevonman ls amShellPromptdiezugehörigeman-Seiteauf.
WennSiedieseSeitedruckenmöchten,gebenSieman ls | col -b |
lpr ein.

Wasist derZwecksovieler Optionen?SiehelfenIhnen,InformationenentsprechendIhrerErforder-
nissezu sortieren.SokönnenSiezumBeispielangeben,wie Dateienangezeigtwerden,die zugehö-
rigenBerechtigungeneinsehenu.v.m.

Abbildung 10–6 ls mit Option -a

GebenSiels -a ein. Eswird eineListemit Dateienangezeigt,diemit einemPunktbeginnen.Diese
Dateienwerden’versteckteDateien’oderDot-Dateiengenannt.

Bei diesenDateienhandeltessichvor allemum Konfigurationsdateien,die Präferenzenin Program-
men,Window Managern,Shellsusw. setzen.Siesindversteckt,daauf dieseWeiseeinemunberech-
tigten Zugriff vorgebeugtwird. WennSie ein VerzeichnisnachDateiendurchsuchen,dannsuchen
Siedarüberhinausgewöhnlichnicht nachsolchenDateien.Die Tatsache,dasssieverstecktbleiben,
vermeidetdaher, dasseineunnötiglangeListe angezeigtwird.
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Die Anzeigealler Dateienmithilfe von ls -a liefert IhneneineReihevon nützlichenDetails,Sie
könnenjedochnochmehrInformationenanzeigen,indemSiemehralseineOptionangeben.

WennSie beispielsweisedie GrößeeinerDatei odereinesVerzeichnissesoderdasDatum,an dem
sie/eserstelltwurde,usw. erfahrenmöchten,fügenSiedie "verlängerte"Option-l in denBefehlls
-a hinzu.

ls -al

DieserBefehlzeigtdasErstellungsdatum,dieGröße,denBesitzer, dieBerechtigungenundnochwei-
tereInformationenin Bezugauf die Dateian.

Es ist nicht unbedingterforderlich,dassSiesich in demVerzeichnisbefinden,dessenInhalt Siean-
zeigenmöchten,um denBefehlls zu verwenden.

WennSiedenInhalt desVerzeichnisses/etc anzeigenmöchten,gebenSieFolgendesein:

ls -al /etc

Auf dieseWeiseerhaltenSiezahlreicheInformationenüberdenInhalt desVerzeichnisses/etc .

Im FolgendeneinekurzeListedergebräuchlichstenOptionendesBefehlsls. BeachtenSie,dassSie
die vollständigeListe mithilfe desBefehlsman ls abrufenkönnen.

• -a — Alle. Listet alle Dateienim Verzeichnisauf, einschließlichder versteckten(.file-
name)-Dateien.Die Befehle.. und. amAnfangderListebeziehensichjeweilsaufdasEltern-
verzeichnisunddasaktuelleVerzeichnis.

• -l — Lang. Listet die Detailsüberdie entsprechendenDateien,einschließlichBerechtigungen
(Modi), Besitzer, Gruppe,Größe,Erstellungsdatum,obdieDateieineVerbindungzueineranderen
Stelleim Systemdarstelltundauf welcheStelledieseVerbindungzeigt.

• -F — Dateityp.FügteinSymbolamEndejederAuflistunghinzu.Zu diesenSymbolengehören:
/ , um ein Verzeichnisanzugeben,@, um einesymbolischeVerbindungzu eineranderenDatei
anzugeben,und* , um anzugeben,dassessichum eineausführbareDateihandelt.

• -r — Umgekehrt. Listet denInhalt desVerzeichnissesin umgekehrterReihenfolgevom Ende
bis zumAnfangauf.

• -R — rekursiv. DieseOption listet denInhalt aller Verzeichnisse(unterhalbdesaktuellenVer-
zeichnisses)rekursiv auf.

• -S — Größe.Sortiertalle Dateiennachihrer Größe.

Im AbschnittdiesesKapitels,diedie Einführungin Pipesunddie E/A-Umleitungbehandelt,werden
SienochweitereArten zur AnzeigedesInhaltseinesVerzeichnisseskennenlernen.
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10.9 Finden von Dateien und Verzeichnissen
Eskannvorkommen,dassSiesichsichersind,dasseineDateiodereinVerzeichnisexistiert,Sieaber
nichtwissen,anwelcherStellesie/essichbefindet.DieSuchenacheinerDateiodereinemVerzeichnis
wird mithilfe desBefehlslocate erleichtert.

Wenn Sie diesenBefehl eingeben,wird jede Datei oder jedesVerzeichnisangezeigt,dasmit den
Suchkriterienübereinstimmt.WennSiezumBeispielnachallenDateiensuchen,die mit demBefehl
finger in Beziehungstehen(finger informiertSiedarüber, wer IhrenComputerverwendet),ge-
benSieFolgendesein:

locate finger

DerBefehl locate verwendetfür dasSuchennachDateienundVerzeichnisseneineDatenbankund
gibt dannin einerListe alle Treffer für finger aus.

Mehr über den Befehl Locate

WennSiemehrüberlocate erfahrenmöchten,solltenSiedieman-Seitezu
locate lesen.HierzugebenSieeinfachman locate amShellPrompt
ein.

DieserBefehl ist überauspraktischundliefert auchschnellundzuverlässigErgebnisse- zumindest,
solangedie Datenbankauf demneuestenStandist. Die entsprechendeDatenbankwird automatisch
jedeNachtvoncron aktualisiert.Beicron handeltessichwiederumumeinkleinesProgramm,das
im Hintergrundausgeführtwird undin regelmäßigenAbständenverschiedeneAufgabenwahrnimmt,
darunterauchdasAktualisierenderDatenbanklocate.

Mehr über Cron

cron ist ein Dämon. DämonenerledigenAufgabenim Hintergrund. Um
die man-Seitezu cron zu lesen,gebenSie einfachman cron am Shell
Promptein.

WennmehrereBetriebssystemeauf einemComputerinstalliertsindundzwischendiesengewechselt
wird (wofür dasAnhaltenunderneuteStartendesRedHatLinux Systemserforderlichist) oderwenn
SieIhr SystemamEndedesTagesherunterfahren,kanncron die Datenbankslocate nicht aktuali-
sieren,die verwendetwird, um die SpeicherplätzederDateienaufzuzeichnen.
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Um dasSystemmanuellzu aktualisieren,meldenSiesichzuerstmithilfe desBefehlssu alsRootan
(gebenSiehierzuamPromptsu ein,gefolgtvonIhremPasswortalsRoot)undgebenSieanschließend
updatedb ein.

updatedb

NacheinigenMinutenist nundie Datenbankslocate auf demneuestenStand.

Autmatisc hes Aktualisieren mit Anacr on
Siekönnenanacron verwenden,um Ihr Systemregelmäßignacheinerin
TagenangegebenenHäufigkeit ausführenzu lassen.Im Gegensatzzucron
isteshierbeinichterforderlich,dassIhr Rechnereingeschaltetist. DieserBe-
fehl kanndamitauchfür Systemeverwendetwerden,die nicht 24 Stunden
pro Tag laufen,um täglich, wöchentlichund monatlichAufgabenwahrzu-
nehmen,die gewöhnlichvon cronerfüllt werden.

WeitereInformationenüberanacron findenSieaufderman-Seite,dieSie
überdieEinträgeman anacron oderinfo anacron in derBefehlszeile
aufrufenkönnen.

10.10 Lösc hen und Wiederher stellen des
Terminalf enster s
Oft ist dasBildschirmfensterbereitsnacheinemeinzigenBefehlls voll. Sie könnendasFenster
jederzeitschließenundein neuesöffnen,esgibt jedochaucheineeinfachereMöglichkeit, denInhalt
zu löschen.

GebenSiehierzudenfolgendenBefehlamShellPromptein:

clear

Der Befehlclear löschtdaraufhindenInhalt desFensters.

Eskannvorkommen,dassSieunbeabsichtigteineProgrammdateioderandere,nicht-textbasierteDa-
teienin einemBildschirmfensteröffnen. NachdemSieeinesolcheDateigeschlossenhaben,werden
Siefeststellen,dassderText, denSieeingeben,nichtmit derAnzeigeaufdemMonitor übereinstimmt.

In diesemFall gebenSieFolgendesein:

reset

Auf dieseWeisestellenSiedie StandardwertedesFensterswiederher.
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10.11 Anzeigen, Umleiten und Ketten von Dateien
mit cat
RedHatLinux besitzteinDienstprogramm,daskurzeListenordnet,dieseListengruppiertundIhnen
gleichzeitigeinenkleinenEinblick in die FähigkeitenIhresSystemsbietet.

Die AbkürzungdesDienstprogrammscat stehtfür "anhängen",wasbedeutet,dassdasProgramm
die Dateienaneinanderreiht.

Mithilfe desBefehlscat wird auchderInhalt einerDateiauf demBildschirmangezeigt(gebenSie
hierzuzumBeispielcat filename.txt ein). DieserBefehlkannwertvoll sein,wenndie Datei
relativ kurz ist. Ist sieeherlang,wird der Inhalt dagegensehrschnellauf demBildschirmablaufen,
daderBefehldie gesamteDateianzeigt.

cat führt Ihnenauchkurzzwei wichtigeBegriffe vor: StandardeingabeundStandardausgabe.

Die Standardeingabeunddie Standardausgabeleitendie Eingabeunddie Ausgabe(oft auchalsE/A
bezeichnet).Wennein Programmvon derStandardeingabeliest,dannhandeltessichstandardmäßig
umdieTastatur. WenneinProgrammin derStandardausgabeschreibt,dannist hiermitstandardmäßig
derBildschirmgemeint.

AktivierenSiecat , um mehrhierüberzu erfahren.GebenSiedazufolgendesamShellPromptein:

cat

Der Cursorsetztsichauf eineleereZeile. GebenSiehier Folgendesein:

stop by sneaker store

DrückenSiedie [Eingabetaste]. Auf demBildschirmerscheintetwa Folgendes:

[newuser@localhost newuser]$ cat
stop by sneaker store
stop by sneaker store
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Abbildung 10–7 cat verdeutlic ht die Standar deingabe und die
Standar dausgabe

Umcat zubeenden,setzenSiedenCursoraufeineleereZeile,indemSiedie [Eingabetaste] drücken.
DrückenSieanschließenddie Tastenkombination[Strg]-[D].

cat hatdamitdieDefinition derStandardeingabeundderStandardausgabegezeigt:SiehabenWörter
eingegeben(Standardeingabe),diedannauf demBildschirmerschienensind(Standardausgabe).

10.11.1 Verwenden der Umleitung
Umleitungbedeutet,daszuändern,wasdieShellalsStandardeingabeundStandardausgabebetrach-
tet.

ObenwurdendieKonzeptevonStandardeingabeundStandardausgabeerläutert.VerwendenSienun
cat um zu sehen,wie die Standardausgabeumgeleitetwerdenkann.

Um dies zu tun, verwendenSie dasSymbol>. WennSie > nachcat (odernachjedemanderen
Dienstprogramm,oder jederAnwendung,die in der Standardausgabeschreibt)eingeben,wird die
Standardausgabein die nachdiesemSymbolangegebeneDateiumgeleitet.

GebenSieamShellPromptFolgendesein:

[newuser@localhost newuser]$ cat > sneakers.txt
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buy some sneakers
then go to the coffee shop
then buy some coffee

Abbildung 10–8 Umleiten der Standar dausgabe in eine Datei

DrückenSiedie [Eingabetaste], um denCursorauf eineleereZeile zu setzen.DrückenSieanschlie-
ßenddie Tastenkombination[Strg]-[D], um cat zu beenden.

SehenSiedenUnterschied(sieheAbbildung10–8,UmleitenderStandardausgabein eineDatei)? Es
wurdenichtsangezeigt,dadieStandardausgabevoncatumgeleitetwurde,undzwar in eineneue,von
IhnenerstellteDateimit demNamensneakers.txt .

Die Dateibefindetsich im Verzeichnis,wo Siesichbefanden,alsSiecat (gebenSiels ein, wenn
Siedie Stelleanzeigenmöchten)starteten.

SiekönnendenBefehlcat verwenden,umdieDateizulesen.GebenSiehierzuFolgendesamPrompt
ein:

cat sneakers.txt
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VORSICHT

SeienSie vorsichtig,wennSie die Ausgabezu einerDatei umleiten,denn
esbestehtdie Gefahr, dassSieeinebereitsbestehendeDateiüberschreiben!
VersichernSiesich,dassderNamederDatei,die Siegeradeerstellen,nicht
identischist mit demNameneineranderenDatei (esseidenn,Siemöchten
die bereitsbestehendeDateiersetzen).

VerwendenSie nun die Umleitung der Standardausgabefür eine andereDatei mit dem Namen
home.txt . GebenSieFolgendesein:

[newuser@localhost newuser]$ cat > home.txt
bring the coffee home
take off shoes
put on sneakers
make some coffee
relax!

SetzenSiedenCursorauf eineleereZeile undverwendenSiedie Tastenkombination[Strg]-[D], um
cat zu beenden.

ZeigenSiedie Dateierneutan,indemSieFolgendeseingeben:

cat home.txt

VerwendenSie cat erneut,um home.txt mit sneakers.txt zu verbindenund die Ausgabe
beiderDateienin eineneueDateimit demNamensaturday umzuleiten(einBeispielhierfür finden
SieunterAbbildung10–9,VerknüpfenvonDateienundUmleitenderAusgabe). GebenSieFolgendes
ein:

[newuser@localhost newuser]$ cat sneakers.txt home.txt > saturday
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Abbildung 10–9 Verkn üpf en von Dateien und Umleiten der Ausgabe

ÜberprüfenSienundas,wasSiegeradegetanhaben.GebenSieFolgendesein:

[newuser@localhost newuser]$ cat saturday

Etwa Folgendessolltenunangezeigtwerden:

[newuser @localhost newuser]$ cat saturday
buy some sneakers
then go to the coffeeshop
then buy some coffee
bring the coffee home
take off the shoes
put on sneakers
make some coffee
relax!
[newuser @localhost newuser]$

Wie Siesehen,hatcat die Dateihome.txt amEndevon sneakers.txt hinzugefügt.
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Verbinden von Dateien mit cat

Die ErstellungundKombinationvonkurzenDateienmithilfe voncat kann
eineidealeAlternative zu Texteditorenwie Pico darstellen.

10.11.2 Anhäng en der Standar dausgabe
Sie könnendie Umleitungder Ausgabeverwenden,um neueInformationenansEndeeinerbereits
bestehendenDatei hinzuzufügen.Ähnlich wie im Falle desSymbols> weisenSie auf dieseWeise
Ihre Shellan,die Informationennicht andie Standardausgabezu senden.

WennSie>> verwenden,beachtenSie,dassSieInformationenhinzufügenundnicht ersetzen.

ZurErläuterungim FolgendeneinkonkretesBeispiel:nehmenSiezweibereitsexistierendeDateien—
sneakers.txt undhome.txt — undverbindenSiesiemithilfe desSymbolszumAnhängender
Ausgabe.FügenSienundieInformationenin home.txt zudenInformationenin sneakers.txt .
GebenSiehierzuFolgendesein:

cat home.txt >> sneakers.txt

ZeigenSiedie Dateian,indemSieFolgendeseingeben:

cat sneakers.txt

Eserscheintdie Dateimit demInhalt von home.txt amEnde.

Dervon IhneneingegebeneBefehlhatdasSystemangewiesen,"die Ausgabevon home.txt andie
Dateisneakers.txt anzuhängen".

DurchdasAnhängenersparenSiesicheinenoderzwei Schritte(sowie ein wenigSpeicherplatzauf
derFestplatte),indembestehendeDateienverwendetstattneueerstelltwerden.

VergleichenSienundieErgebnissederDateiensneakers.txt undsaturday . Siewerdensehen,
siesindidentisch.GebenSiehierzuFolgendesein:

cat sneakers.txt; cat saturday

Der Inhalt beiderDateienwird angezeigt— zuerstsneakers.txt undanschließendsaturday
(wie unterAbbildung10–10,VerknüpfenvonBefehlenundVergleichenvonDateienerläutert).
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VORSICHT

BeachtenSie,dassSiezweiGrößerzeichen(>>) einfügenmüssen,wennSie
Ausgabenaneinanderanhängen.Andernfalls ersetzenSie die Datei, in die
SieInformationenhinzufügenwollten!

Abbildung 10–10 Verkn üpf en von Befehlen und Vergleic hen von Dateien

10.11.3 Umleiten der Standar deingabe
Siekönnennicht nur die Standardausgabeumleiten,sondernauchdie Standardeingabe.

ImmerwennSiedasSymbol< für dasUmleitenderStandardeingabeverwenden,teilenSiederShell
mit, dassderInhalt einerDateialsEingabefür einenBefehlverwendetwerdensoll.

Um dieszu verdeutlichen,soll nuneinebereitserstellteDateiverwendetwerden.HierzumüssenSie
lediglich folgendenBefehleingeben:

cat < sneakers.txt
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Da Sie dasKleinerzeichen(<) für die TrennungdesBefehlscat von der Datei verwendethaben,
wurdedie Ausgabevon sneakers.txt von cat eingelesen.

10.12 Pipes
In Linux wird durchPipesdieStandardausgabeeinesBefehlsmit derStandardausgabeeinesanderen
Befehlsverbunden.

ZunächstgehenSie aberwiedereinenSchritt zurück, zum Befehl ls . In Verbindungmit ls kann
eineVielzahlvonOptionenverwendetwerden- dochwaskönnenSietun,wennderInhalteinesVer-
zeichnissesbeiderAnzeigesoschnellgescrolltwird, dassSiegarnicht alleslesenkönnen?

SchauenSiesichdenInhalt desVerzeichnissesetc näheran.

ls -al /etc

Wie ist esnun möglich, die Ausgabein Ruheanzuschauen,bevor sie wiedervom Bildschirm ver-
schwindet?

EineMethodebestehtdarin,dieAusgabeaneinDienstprogrammmit derBezeichnungless weiter-
zuleiten.Pagerwie less (odermore ) ermöglichendie Anzeigevon Informationenauf eineWeise,
bei derimmernur sovieleDateienangezeigtwerden,wie geradeauf denBildschirmpassen.

DasWeiterleitenderDateiüberdie Pipeerfolgt durchEingebeneinesvertikalenBalkens(| ) (wie in
Abbildung10–11,Weiterleitender Ausgabevonls zulessangegeben).

ls -al /etc | less

Nun ist esmöglich,die Ausgabelangsamundschrittweiseauf demBildschirmanzuzeigen.Um je-
weilszumnächstenBildschirmumzuschalten,müssenSielediglichdie [Leertaste] drücken,zumZu-
rückblätterndient [b], undzumBeendendrückenSie [q].

Wie Sie Ihre Star tmeldung en lesen können

MöchtenSiesichmit diesenStartmeldungenetwasgenauerbefassen?Geben
SieamShellPromptdenBefehldmesg | less ein. Siekönnendanndie
Dateimit denMeldungenjeweilsseitenweiseaufdemBildschirmanzeigen.
Um vorzublättern,drückenSiedie [Leertaste], um die AnzeigederDateizu
beenden,drückenSiedie Taste[q].
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Abbildung 10–11 Weiterleiten der Ausgabe von ls zu less

Als die man-Seitenin einemfrüherenAbschnittdiesesHandbuchsbehandeltwurden,hattenSieden
Inhalt derman-Seitemit demfolgendenBefehlausgedruckt:

man ls | col -b | lpr

Hier sendenSiedie Ausgabevonman ls aneinenFilter mit derBezeichnungcol mit derOption
-b, um zuerstdie FormatierungdesTexts für denDrucker vorzunehmen.Dannwird die Ausgabe
diesesFiltersmit demBefehllpr andenDrucker weitergeleitet.

Für ein weiteresBeispielgebenSieFolgendesein:

grep coffee sneakers.txt | lpr

Auf dieseWeisewird jedeZeilein derDateisneakers.txt gedruckt,diedasWort "Kaffee"enthält
(weitereInformationenübergrep findenSieunterAbschnitt10.13.3,Der Befehlgrep.

10.12.1 Der Befehl more
Der wesentlicheUnterschiedzwischenmore undless ist, dassmore nur dasVorblätternin einer
Dateierlaubt,währendesmit less möglich ist, vor undzurückzu blättern.

SchauenSiesichdie man-Seiteübermore an. ÖffnenSiedie Seitediesmalmithilfe von more —
durchWeiterleitenderAusgabevon manzu more .

man more | more

10.13 Weitere Basisbef ehle für das Lesen von
Textdateien
Es wurdenbereitseinigegrundlegendeBefehlefür die Shell Promptvorgestellt,die dasLesenvon
Dateienerläutern.Im Folgendennocheinigemehr:
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10.13.1 Der Befehl head
SieverwendendenBefehlhead, wennSieeinenBlick auf denAnfangeinerDateiwerfenmöchten:

head <filename>

Head kanneinnützlicherBefehlsein.DaersichjedochaufdieAusgabedererstenZeilenbeschränkt,
sehenSienicht,wie langdieDateiwirklich ist. StandardmäßigkönnenSienurdieerstenzehnZeilen
einerDatei lesen,SiekönnenaberaucheineandereAnzahlwie folgt angeben:

head -20 <filename>

10.13.2 Der Befehl tail
DasGegenteildesBefehlshead ist derBefehltail. AnhanddiesesBefehlswerdendieletztenzehn
ZeileneinerDateiangezeigt.

10.13.3 Der Befehl grep
Der Befehlgrepist für dasSuchennachbestimmtenZeichenkettenin einerDateibestensgeeignet.
Angenommen,Sie suchennachFundstellenfür dasWort "Kaffee" in der Datei sneakers.txt .
GebenSieFolgendesein:

grep Kaffee sneakers.txt

Daraufhinwerdenalle Zeilenangezeigt,die dasWort "Kaffee" enthalten.

Beachten Sie immer die Groß- und Kleinsc hreib ung

WennSie nichtsanderesangeben,wird bei der Suchemit grep zwischen
Groß-und Kleinschreibung unterschieden.Diesbedeutet,dassSiebeider
SuchenachKaffeeandereErgebnisseerhaltenalsbeiderSuchenachkaffee.
WennSiedie UnterscheidungzwischenGroß-undKleinbuchstabenaufhe-
benmöchten,stehtIhnenbeigrep die Option-i zur Verfügung.Weitere
Informationenzu diesemBefehlfindenSiein derman-Seitezugrep.

10.13.4 E/A-Umleitung und Pipes
BeimSpeichernund/oderDruckenvonInformationen,dieSiesichzueinemspäterenZeitpunktdurch-
lesenmöchten,könnenSie selbstverständlichauchdie Funktionennutzen,die IhnenPipesund die
UmleitungderAusgabezur Verfügungstellen.
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Siekönnenbeispielsweisegrep für dieSuchenachbestimmtenDatenin einerDateiverwendenund
dieErgebnissedieserSuchedannentwederin einerDateispeichernoderaneinenDrucker weiterlei-
ten.

Für dasDruckenaller Fundstellenfür "Kaffee" in sneakers.txt müssenSielediglich Folgendes
eingeben:

grep coffee sneakers.txt | lpr

10.13.5 Platzhalter und regul äre Ausdrüc ke
Wie könnenSievorgehen,wennSiedenNamendergesuchtenDateivergessenhaben?Mithilfe von
PlatzhalternoderregulärenAusdrückenkönnenSieAktionenin einerodermehrererDateienausfüh-
ren,ohnedenvollständigenDateinamenzu wissen.GebenSiedenTeil desNamensan,andenSie
sicherinnern,undersetzenSiedenRestdurcheinenPlatzhalter.

Weitere Informationen über Platzhalter und reguläre
Ausdrüc ke

WennSieweitereInformationenüberPlatzhalterundreguläreAusdrückebe-
nötigen,könnenSiedieman-Seitezubash mit demBefehlman bash auf-
rufen. Sieerinnernsichmit Sicherheitnoch,dassSiedieDateimit demBe-
fehl man bash | col -b > bash.txt in einerTextdateispeichern
können. DannkönnenSie die Datei mit less oderpico öffnen und le-
sen(derBefehl lautetpico bash.txt). WennSiedie Dateiausdrucken
möchten,solltenSieallerdingsberücksichtigen,dassdieseman-Seiteziem-
lich umfangreichist.

Da Siewissen,dassderDateiname"sneak-irgendetwas.txt"lautet,gebenSiefolgendenBefehlein:

ls sneak*.txt

Auf dieseWeiseerfahrenSiedanndenNamenderDatei:

sneakers.txt

VermutlichwerdenSie künftig beim Suchenmit Platzhalternam häufigstenein Sternchen(* ) ver-
wenden.Mit Hilfe von SternchenwerdenalsErgebnisIhrer Suchealle Objekteangezeigt,die Ihrem
Suchbegriff entsprechen.GebenSieprobeweiseFolgendesein:

ls *.txt

oder:

ls sn*
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Auf dieseWeisewerdensneakers.txt undalleanderenDateienangezeigt,derenNamemit "sn"
beginnt. SiesolltenIhre Suchedahersoweit wie möglicheinschränken.

EineMethodezumEinschränkenderSuchebestehtin derVerwendungdesFragezeichens(?) in Ihrem
Suchbegriff. Ähnlich wie bei VerwendungeinesSternchenskönnenSie auchmit ? nachDateien
suchen,die IhremSuchmusterentsprechen.

Allerdingsdient? nuralsPlatzhalterfür eineinzelnesZeichen.WennSiealsonachsneaker?.txt
suchen,erhaltenSiesneakers.txt alsErgebnis- und/odersneakerz.txt , wenneseineDatei
diesenNamensgebenwürde.

Wennein SternchentatsächlichBestandteildesDateinamensseinsollte,wie beispielsweisebeieiner
Dateimit derBezeichnungsneak*.txt (stattsneakers.txt ), bietetsichdie Verwendungre-
gulärerAusdrücke an.

ReguläreAusdrücke sindkomplizierterzu verwendenalsSternchenundFragezeichen.

WennSie einenumgekehrtenSchrägstrich(\ ) verwenden,könnenSiedamit angeben,dassSie mit
demSternchennichteinensehrallgemeinenSuchbegriff verwenden,sondernganzkonkretnacheiner
Dateisuchen,in derenBezeichnungein Sternchenvorkommt.

Wenndie DateidenNamensneak*.txt trägt,gebenSiefolgendenBefehlein:

sneak\*.txt

Im FolgendenerhaltenSieeinenkurzenÜberblicküberPlatzhalterundreguläreAusdrücke:

• * — Übereinstimmungmit beliebigenZeichen

• ? — Übereinstimmungmit einembeliebigeneinzelnenZeichenin einerZeichenkette(wie bei
sneaker?.txt )

• \* — Übereinstimmungmit demZeichen*

• \? — Übereinstimmungmit demZeichen?

• \) — Übereinstimmungmit demZeichen)

10.14 Befehlsz eilenpuff er und automatisc he
Vervollständigung von Befehlen
SchonnachkurzerZeit wird esIhnenwahrscheinlichlästig,dengleichenBefehl immerwiedervon
neuemeingebenzu müssen.Da Sie in Linux zudemamShellPromptmehrereBefehlemiteinander
verknüpfenkönnen,reichtschoneinkleinerTippfehleraus,umIhreEingabeunbrauchbarzumachen.

Dochauchhier bietetIhnenLinux eineLösung: denBefehlszeilenpuffer. DurcheinfachesScrollen
mit denNach-oben-undNach-unten-TastenkönnenSieviele Ihrer zuvor eingegebenenBefehlewie-
deranzeigen- sogardie Befehlemit Tippfehlern.
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Am bestenprobierenSiedieseFunktionwiederanhandeinespraktischenBeispielsausundverwenden
hierzusneakers.txt (derin Abschnitt10.11.1,VerwendenderUmleitungerstelltwurde).Geben
SieamShellPromptfolgendenBefehlein:

cat sneakrs.txt

Es passiertnichts,da esdie Datei sneakrs.txt gar nicht gibt. Kein Problem. SobaldSie auf
die Nach-oben-Tastedrücken,wird derBefehlwiederangezeigt.Nun müssenSienur nochmit der
Nach-links-TastedenCursorandie Stellebewegen,anderdas"e" fehlt. FügenSiedenBuchstaben
ein, unddrückenSiewiederdie [Eingabetaste].

Nun wird der Inhalt von sneakers.txt angezeigt.

Standardmäßig werdenim Befehlszeilenpuffer von bash bis zu500Befehlegespeichert.

Ein näherer Blic k auf die Umgebungsv ariab le

WennSiedenBefehlenv amShellPrompteingeben,sehenSiedie Umge-
bungsvariable,die die GrößedesBefehlszeilenpuffersbestimmt.Der Zeile
HISTFILESIZE=500 könnenSie entnehmen,dassbash 500 Befehlein
einemspeziellenPuffer speichert.

DerBefehlszeilenpuffer bestehtim WesentlichenauseinerDateimit derBezeichnung.bash_his-
tory in unseremAnmeldeverzeichnis.FürdieAnzeigedieserDateigibt eseineReihevonMöglich-
keiten:SokönnenSiepico, cat, less, more undweitereBefehleverwenden.

BeachtenSie,dassdie Dateisehrlangseinkann.

ZeigenSiedenInhalt derDateieinfachmit more an:

more .bash_history

Um vorzublättern,drückenSiedie [Leertaste], zumZurückblätterndient[b], umdieAnzeigederDatei
zu beenden,drückenSiedie Taste[q].
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Suchen nach einem zuvor benutzten Befehl
MöchtenSieeinenBefehlin IhremBefehlszeilenpuffer finden,ohnemit den
PfeiltastenodereinemPagerin derDateimit dengespeichertenBefehlensu-
chenzu müssen?VerwendenSiehierzugrep, ein leistungsfähigesDienst-
programmzum Suchen(sieheAbschnitt 10.13.3,Der Befehlgrep). So
findenSie einenzuvor benutztenBefehl: Angenommen,Sie sucheneinen
Befehl, der cat sneak oderso ähnlich lautet. Sie habendiesenBefehl
bereitsverwendetundglauben,dasser in IhremBefehlszeilenpuffer gespei-
chertseinmüsste.GebenSieamShellPromptFolgendesein:

history | grep sneak

EineweiterepraktischeFunktion,mit derSieviel Zeit sparen,bestehtin derautomatischenVervoll-
ständigungvon Eingaben.WennSienachderEingabeeinesTeils einesDateinamens,Befehlsoder
Pfadnamensdie [Tabulatortaste] drücken,ergänztbash entwederdenfehlendenTeil derDateibzw.
desPfadesodererzeugteinenTon. WennSie diesesSignalhören,könnenSie die [Tabulatortaste]
nochmalsdrücken,um in einerListe alle DateienoderPfadangabenanzuzeigen,die mit Ihrer bishe-
rigenAngabeübereinstimmen.

WennSiebeispielsweisedenBefehlupdateb vergessenhaben,sichabernochaneinenTeil desBe-
fehlserinnern,könnenSiesichmit su alsRootanmeldenunddannamShellPromptup eingeben.
WennSienundie [Tabulatortaste] zweimaldrücken,wird auf demBildschirmeineReihevon mögli-
chenErgänzungenangezeigt,darunterupdateb unduptime. WennSiedenBuchstaben"d" anup
anhängenundnochmalsdie [Tabulatortaste] drücken,wird Ihre Eingabeautomatischzumgewünsch-
tenBefehl ergänzt.

10.15 Verknüpf en von Befehlen
Linux ermöglichtesIhnen,mehrereBefehlegleichzeitigeinzugeben.HierzumüssenSiedieBefehle
lediglichdurcheinSemikolontrennen(einBeispielhierfürsehenSiein Abbildung10–10,Verknüpfen
vonBefehlenundVergleichenvonDateien).

MöchtenSiewissen,wie langeSiemit Netscapeonlinewaren?KombinierenSiehierzueinfachden
Befehldatemit demBefehl für Netscape.

date; netscape; date

Bitte beachtenSie, dassbei der Eingabevon BefehlenzwischenGroß-undKleinschreibung unter-
schiedenwerdenmuss.Um Netscapezu starten,müssenSiedenBefehlalsomit kleinemAnfangs-
buchstabeneingeben.

Siesehennunetwa Folgendes:
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[newuser@localhost newuser]$ date; netscape; date
Mon Feb 7 13:26:27 EST 2000

Die zweiteZeit- undDatumsangabesehenwir, wennSieNetscapebeenden.Nunwird Folgendesauf
demBildschirmangezeigt:

[newuser@localhost newuser]$ date; netscape; date
Mon Feb 7 13:26:27 EST 2000
Mon Feb 7 14:28:32 EST 2000
[newuser@localhost newuser]$

Außerdemwird auchdasPromptwiederangezeigt.WennSiediebeidenAusgabendesBefehlsdate
miteinandervergleichen,stellenSie fest, dassNetscapefür einenZeitraumvon übereinerStunde
verwendetwurde.

10.16 Dateibesitz er und Berec htigung en
An frühererStellein diesemKapitel, alsSieversuchthatten,mit cd in dasAnmeldeverzeichnisvon
Rootzu wechseln,erhieltenSiedie folgendeMeldung:

[newuser@localhost newuser]$ cd /root
bash: /root: Permission denied
[newuser@localhost newuser]$

Dies war eine guteDemonstrationfür die Sicherheitsfunktionenvon Linux. Linux ist wie UNIX
ein Multiuser-Systemfür die gleichzeitigeVerwendungdurchmehrereBenutzer. Die Vergabevon
Zugriffsrechtenauf Dateienstellt eineder Methodendar, die dasSystemfür denSchutzvor verse-
hentlichenoderböswilligenÄnderungenanwichtigenDateienzur Verfügungstellt.

Um dennochauf diesesVerzeichniszugreifenzu können,müssenSiezu IhremRoot-Accountwech-
seln.HierzumüssenSielediglichsu eingeben,wieSiebereitszuvorgelernthaben.DerGrundhierfür
liegt darin,dassjederBenutzer, derdasRoot-Passwort kennt,aufalleBereichedesSystemszugreifen
kann.

[newuser@localhost newuser]$ su
Password: your root password
[root@localhost newuser]# cd /root
[root@localhost /root]#

DochdieAnmeldungamSystemalsSuperuserist nicht immerdiegeeigneteMethode- mitunterkann
dieseMethodesogarSchadenanrichten,daaufdieseWeisedieGefahrbesteht,versehentlichwichtige
Konfigurationsdateienzu beschädigen.

Alle Dateienund Verzeichnissebefindensich im "Besitz" desBenutzers,der dieseerstellt hat. In
einer früherenÜbung habenSie die Datei sneakers.txt in Ihrem Anmeldeverzeichniserstellt,
undsomit "gehört" Ihnensneakers.txt .
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Diesbedeutet,dassSie festlegenkönnen,wer die Datei lesendarf unddasRechtzumSchreibenin
die Dateioder- im Falle von Programmdateien- AusführendieserDateibesitzt.

Lesen,Schreibenund Ausführenvon Dateiensind zugleichdie drei wichtigstenEinstellungenfür
Zugriffsberechtigungen.

Da jederBenutzerim SystembeimErstellenseinesBenutzeraccountsMitglied in einerGruppewird,
könnenwir auchfestlegen,obbestimmteGruppenunsereDateilesen,ausführenoderin sieschreiben
dürfen.

WerfenSienuneinennäherenBlick aufsneakers.txt . HierzuverwendenSiedenBefehl ls mit
derOption-l (long) (sieheAbbildung10–12,Berechtigungenfür sneakers.txt).

[newuser@localhost newuser]$ ls -l sneakers.txt
-rw-rw-r-- 1 newuser newuser 150 Mar 19 08:08 sneakers.txt

Hier werdennunviele Detailinformationenangezeigt.Sie könnenbeispielsweisesehen,wer Lese-
undSchreibrechte(r bzw. w) für dieseDateibesitzt,wer die Dateierstellthat(newuser)undzuwel-
cherGruppederBesitzergehört(newuser).

Ihre Standar dgruppe

BeachtenSie bitte, dassstandardmäßig für die Gruppeder von Ihnenge-
wählteAnmeldenamevergebenwurde.
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Abbildung 10–12 Berec htigung en für sneaker s.txt

Zu denweiterenInformationenrechtsnebendemGruppennamenzähltderDateiname,dieDateigröße
sowie die Angabe,wanndie Dateierstelltwurde.

-rw-rw-r--

In der erstenSpalte(sieheoben)werdendie aktuellenBerechtigungenangezeigt.DieseSpaltebe-
sitzt zehnStellen.An dererstenStellewird derDateitypangegeben.Bei denfolgendenneunStellen
handeltessichumdrei jeweilszusammengehörigeAngabenvonZugriffsberechtigungenfür dreiver-
schiedeneKategorienvon Benutzern.

Bei diesendrei Kategorienhandeltessichum: denBesitzerderDatei,die Gruppe,zu derdie Datei
gehört,und"weitere",alsoBenutzerundGruppen,beidenenessichwederumdenBesitzerderDatei
(newuser)nochum die Mitglieder in dessenGruppe(die ebenfalls die Bezeichnungnewuserträgt)
handelt.

- (rw-) (rw-) (r--) 1 newuser newuser
| | | |
Typ Besitzer Gruppe weitere

DerersteEintrag,in demderDateitypangegebenwird, kanneinenderfolgendenWerteannehmen:

• d — ein Verzeichnis
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• - (dash)— eine"echte"Datei

• l — einesymbolischeVerknüpfungmit einemanderenProgrammodereineranderenDateian
eineranderenStelleim System

HinterdiesererstenAngabekannin jederderfolgendendreiGruppeneinedieserAngabenverwendet
werden:

• r — Lesezugriff auf die Datei

• w — Schreibzugriff auf die Datei

• x — Dateikannausgeführtwerden(bei Programmdateien)

WennbeieinerdieserdreiGruppen(Besitzer, Gruppeoderweitere)einStricheingetragenist,bedeutet
dies,dasskeinebestimmtenZugriffsrechtevergebenwurden.

Nun sollendie Berechtigungenin dererstenSpaltevon sneakers.txt näheruntersuchtwerden:
(sieheAbbildung10–13,Ein näherer Blick auf die Zugriffsberechtigungen.)

[newuser@localhost newuser]$ ls -l sneakers.txt
-rw-rw-r-- 1 newuser newuser 150 Mar 19 08:08 sneakers.txt
[newuser@localhost newuser]$

Abbildung 10–13 Ein näherer Blic k auf die Zugriffsberec htigung en

DerBesitzerderDatei,newuser, hatvollständigenLese-undSchreibzugriff aufdieDatei.Daessich
bei der Datei um keineProgrammdateihandelt,verfügt newusernicht überdie Berechtigungzum
Ausführender Datei. Die Gruppenewuserverfügt ebenfalls überLese-und Schreibzugriff auf die
Datei sneakers.txt . Analog zum Benutzernewuser verfügt auchdie Gruppenewusernicht
überdie BerechtigungzumAusführenderDatei.

Aus der letztenGruppevon Zugriffsberechtigungenist ersichtlich,dassalle weiterenBenutzer, also
alle, die sichnicht als newuseranmeldenoderMitglied derGruppenewuser sind,die Datei zwar
lesenkönnen,jedochwederin sieschreibennochdie Dateiausführenkönnen.

Mit Hilfe desBefehlschmod könnenSiedie Zugriffsberechtigungenfür die Dateiändern.

Die ursprünglichenZugriffsberechtigungenfür die Dateisehenwie folgt aus:

-rw-rw-r-- 1 newuser newuser 150 Mar 19 08:08 sneakers.txt
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Als BesitzerderDatei- oderalsRoot- habenSiedieMöglichkeit,dieBerechtigungenfür denBesitzer,
die Gruppeundalle weiterenBenutzerbeliebigfestzulegen.

ZumjetzigenZeitpunkthabenderBesitzer(alsoSie)unddiezugehörigeGruppe(alsonewuser)Lese-
undSchreibzugriff aufdieDatei. JederBenutzeraußerhalbderGruppekanndieDateilediglich lesen
(r-- ).

VORSICHT

Bitte beachtenSie in diesemZusammenhang,dassZugriffsrechteauf Da-
teienfür dieSicherheitIhresSystemsvongroßerBedeutungsind. WennSie
jedemLese-undSchreibzugriff auf DateienunddasRechtzumAusführen
von Programmdateieneinräumen,bestehtdie Gefahrvon SchädenanIhrem
Systemdurchdie unsachgemäßeÄnderungvon Dateien.DahersolltenSie
generellehersparsammit derVergabevon Lese-undSchreibrechtenumge-
hen.

In diesemFall gehenwir jedochdavonaus,dassjederBenutzerdasRechthabensollte,in dieseDatei
zu schreiben,die Datei zu lesen,Anmerkungendarinzu erstellenunddie Datei zu speichern.Dies
bedeutet,dassderAbschnittfür dieweiterenBenutzerim Hinblick aufdieZugriffsrechteaufdieDatei
geändertwerdenmuss.

Da Sie ja selbstder Besitzerder Datei sind, ist die EingabedesBefehlssu für die Anmeldungals
Rootnichterforderlich.ZuerstsolltenSieunsjedochdieDateinäheranschauen.GebenSieamShell
PromptfolgendenBefehlein:

ls -l sneakers.txt

DadurcherhaltenSiedie folgendenInformationenzu dieserDatei:

-rw-rw-r-- 1 newuser newuser 150 Mar 19 08:08 sneakers.txt

GebenSienundenfolgendenBefehlein:

chmod o+w sneakers.txt

UmdasErgebnisdiesesBefehlszuüberprüfen,könnenSiejetztwiederdiedetailliertenInformationen
zur Dateianzeigen.Die Dateisiehtnunwie folgt aus:

-rw-rw-rw- 1 newuser newuser 150 Mar 19 08:08 sneakers.txt

Sie habenalsoFolgendeserreicht: JederBenutzerhat jetzt Lese-und Schreibzugriff auf die Datei
(Abbildung10–14, Ändernder Zugriffsrechtefür sneakers.txt).
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Abbildung 10–14 Ändern der Zugriffsrec hte für sneaker s.txt

Bei derEingabevono+w habenSiedemSystemgewissermaßenmitgeteilt,dasseskünftig auchan-
derenBenutzernSchreibrechtefür die Dateisneakers.txt einräumensoll.

UmdieZugriffsrechteaufdieDateisneakers.txt aufzuheben,kannwiederumderBefehlchmod
verwendetwerden.GebenSieFolgendesein:

chmod go-rw sneakers.txt

DaraufhinerhaltenSie folgendesErgebnis:

-rw------- 1 newuser newuser 150 Mar 19 08:08 sneakers.txt

DurchdieEingabevongo-rw habenSiedemSystemmitgeteilt,dassfür dieGruppeundalleweiteren
BenutzerderLese-undSchreibzugriff auf die Dateisneakers.txt aufgehobenwerdensoll.

DieseOptionenstelleneineArt von vereinfachterSchreibweisefür dasÄndernvon Zugriffsrechten
mit chmod dar, daSiesichnur einigeSymboleundBuchstabenfür dieVerwendungmit demBefehl
chmod einprägenmüssen.

In der folgendenListe erhaltenSieeinenÜberblicküberdieseOptionen:

10.16 Identitäten
u — derBenutzer, derBesitzrechteanderDateihat(alsoderBesitzer)

g — die Gruppe,derderBenutzerangehört

o — weitere(nicht derBesitzeroderdie GruppedesBesitzers)

a — alle (u, g undo)
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10.16 Zugriffsberec htigung en
r — Lesezugriff

w — Schreibzugriff

x — Rechtefür dasAusführenvon Dateien

10.16 Aktionen
+ — fügt die Berechtigunghinzu

- — entferntdie Berechtigung

= — machteszur einzigenBerechtigung

Eine zusätzlic he Zugriffsberec htigung
EineweitereOptionistt, diesog."sticky bit". Wird einerDateieinsticky bit
zugewiesen,dannmussderBenutzer, derdieseDateientfernenoderumbe-
nennenmöchte,derBesitzerderDateioderderBesitzerdesVerzeichnisses
sein,denSchreibzugriff besitzenoderderRootbenutzersein(sieheDateiei-
genschaftenin Abschnitt11.1.1).

MöchtenSiedieBefehlegleichausprobieren?EntfernenSiedocheinfachmalalleZugriffsrechtevon
sneakers.txt für alle Benutzer.

chmod a-rwx sneakers.txt

JetztversuchenSie,ob SiedieseDateinochlesenkönnen:

[newuser@localhost newuser]$ cat sneakers.txt
cat: sneakers.txt: Permission denied
[newuser@localhost newuser]$

Eshatfunktioniert. Da SiederBesitzersind,könnenSiedie Berechtigungenjedochjederzeitwieder
ändern(sieheAbbildung 10–15, Entfernenund späteresWiederherstellenvon Zugriffsberechtigun-
gen).

[newuser@localhost newuser]$ chmod u+rw sneakers.txt
[newuser@localhost newuser]$ cat sneakers.txt
buy some sneakers
then go to the coffee shop
then buy some coffee
bring the coffee home
take off shoes
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put on sneakers
make some coffee
relax!
[newuser@localhost newuser]$

Abbildung 10–15 Entf ernen und späteres Wiederher stellen von
Zugriffsberec htigung en

Hier erhaltenSieeinigeBeispielefür Einstellungenin Verbindungmit chmod:

• g+w — Schreibzugriff wird für die Gruppehinzugefügt

• o-rwx — alle Berechtigungenfür andereBenutzerwerdenentfernt

• u+x — derBesitzerderDateierhältdie RechtezumAusführen

• a+rw — alle erhaltenLese-undSchreibzugriff auf die Datei

• ug+r — BesitzerundGruppeerhaltenLeserechtefür die Datei

• g=rx — dieGruppeerhältdasRechtzumLesenundAusführenderDatei(kein Schreibzugriff)

DurchHinzufügenderOption-R ist esmöglich,dieBerechtigungenfür ganzeVerzeichnisbäumezu
ändern.
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WennSiedieBerechtigungenfür dasAusführenbeieinemVerzeichnishinzufügenoderentfernen,än-
dernSieeigentlichnurdieBerechtigungzumDurchsuchendesVerzeichnisses,daSieeinVerzeichnis
nicht wirklich "ausführen"können(wie zumBeispieleineAnwendung).

Um jedemBenutzerLese-undSchreibzugriff auf dasVerzeichnistigger in unseremAnmeldever-
zeichniseinzuräumen,müssenSielediglich folgendenBefehleingeben:

chmod -R a+rw tigger

Aber… wennSieanderenBenutzernkeineRechtezumAusführenfür tigger einräumen,spieltes
keineRolle, ob jemandüberLese-oderSchreibzugriff verfügt, da niemandauf diesesVerzeichnis
zugreifenkann- esseidenn,er kenntdengenauenDateinamenderentsprechendenDatei.

GebenSiebeispielsweisefolgendenBefehlein:

chmod a-x tigger

Daraufhinwird die BerechtigungzumAusführenglobalentfernt.

WennSienunversuchen,mit cd in dasVerzeichnistigger zuwechseln,passiertFolgendes:

[newuser@localhost newuser]$ cd tigger
bash: tigger: Permission denied
[newuser@localhost newuser]$

Nun könnenSiewiederdenZugriff für unsundunsereGruppewiederherstellen.

chmod ug+x tigger

WennSiejetztunsereEingabemit ls -dl überprüfen,stellenSiefest,dassnurdieanderenBenutzer
weiterhinkeineZugriffsrechteauf tiggerbesitzen.

10.17 Dateizugriffsrec hte mit numerisc hen Rechten
ErinnernSiesichnochdaran,dasswir einevereinfachteSchreibweisefür chmod vorgestellthatten?
Hier stellenwir IhneneineweitereMethodezumÄndernvon Zugriffsberechtigungenvor, die viel-
leicht auf denerstenBlick etwaskompliziertwirkenmag.

Doch kehrenwir jetzt wiederzu denursprünglichenZugriffsberechtigungenfür sneakers.txt
zurück(gebenSiels -l sneakers.txt ein).

-rw-rw-r-- 1 newuser newuser 150 Mar 19 08:08 sneakers.txt

JedeEinstellungfür ZugriffsberechtigungenkanndurcheinennummerischenWertdargestelltwerden:

• r = 4

• w = 2

• x = 1
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• - = 0

WenndieseWerteaddiertwerden,ergibt sichein Gesamtwert,der für dasFestlegenbestimmterZu-
griffsrechteverwendetwird.

Die nummerischenZugriffseinstellungenfür sneakers.txt lautenwie folgt:

- (rw-) (rw-) (r--)
| | |

4+2+0 4+2+0 4+0+0

Die Summefür denBenutzerbeträgtsechs,für die Gruppeebenfalls sechsundfür die weiterenBe-
nutzervier. Die Einstellungfür dieZugriffsberechtigungenkannalsoals664 angegebenwerden.

WennSie sneakers.txt so ändernmöchten,dassdie anderenMitglieder in Ihrer Gruppeüber
keinenSchreibzugriff verfügen,die Dateiaberimmernochlesenkönnen(wie in Abbildung10–16,
EntfernenvonSchreibrechtenfür Gruppen), mussdieZugriffsberechtigungfür dasSchreibenentfernt
werden.HierzumüssenSielediglich 2 von derAngabefür die Gruppeabziehen.

Die nummerischenWertebetragendannsechs,vier undvier - oder644.

SomitkönnenSie jetzt eingeben:

chmod 644 sneakers.txt

Nun sollendie ÄnderungendurchAnzeigender Datei mit demBefehl ls -l sneakers.txt
überprüftwerden.

-rw-r--r-- 1 newuser newuser 150 Mar 19 08:08 sneakers.txt

Abbildung 10–16 Entf ernen von Schreibrec hten für Gruppen
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Nun verfügenwederdie Mitglieder der Gruppenochdie anderenBenutzerüberSchreibrechteauf
sneakers.txt . Um denSchreibzugriff für die Gruppewiederherzustellen,ist eslediglich erfor-
derlich,zur zweitenGruppevon Berechtigungen(w) wieder2 zu addieren.

chmod 664 sneakers.txt

WARNUNG

Sie räumen mit den Zahlenwerten 666und 777allen Benutzern vollen
Lese- und Schreibzugriff auf eine Datei oder ein Verzeichnisein. Da
somit jeder beliebigeBenutzer wichtige Dateienverändern kann, emp-
fiehlt essich im Allgemeinennicht, dieseEinstellungenzu verwenden.

Im FolgendenerhaltenSieeinenÜberblicküberhäufig verwendetenummerischeEinstellungenund
ihre jeweilige Bedeutung:

• -rw------- (600)— Nur derBenutzerverfügtüberLese-undSchreibrechte.

• -rw-r--r-- (644)— Nur derBenutzerverfügtüberLese-undSchreibrechte;dieGruppeund
die weiterenBenutzerhabenlediglich Lesezugriff.

• -rwx------ (700)— Nur derBenutzerverfügtüberLese-undSchreibzugriff unddasRecht
zumAusführenvon Dateien.

• -rwxr-xr-x (755)— DerBenutzerverfügtüberLese-undSchreibzugriff unddasRechtzum
Ausführenvon Dateien. Die Gruppeunddie weiterenBenutzerkönnenlediglich Dateienlesen
undausführen.

• -rwx--x--x (711)— DerBenutzerverfügtüberLese-undSchreibzugriff unddasRechtzum
Ausführen.Die Gruppeunddie weiterenBenutzerkönnenDateienlediglich ausführen.

• -rw-rw-rw- (666)— JederBenutzerverfügtüberLese-undSchreibzugriff auf die Dateien.
Nicht geradeeineempfehlenswerteEinstellung.

• -rwxrwxrwx (777)— JederBenutzerverfügtüberLese-undSchreibzugriff unddasRechtzum
Ausführenvon Dateien.Ebenfalls nicht zu empfehlen.

Hier erhaltenSienocheinigegebräuchlicheEinstellungenfür Verzeichnisse:

• drwx------ (700)— Nur derBenutzerhatLese-undSchreibzugriff auf diesesVerzeichnis.

• drwxr-xr-x (755)— Alle BenutzerkönnendenInhaltdiesesVerzeichnisseslesen.Der Inhalt
kannallerdingsnur durchdenBenutzergeändertwerden.
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11 Verwalten von Dateien und
Verzeichnissen
Die Dateimanagerin GNOME und KDE sind leistungsfähigeund wichtige Tools. Mit diesenAn-
wendungenkönnenSieDateienundVerzeichnisseer- stellen,bearbeitenundlöschensowie weitere
Verwaltungsaufgabenim Systemausführen.In diesemKapitel wird auchdasVerwaltenvon Dateien
undVerzeichnissenvon derBefehlszeileausbesprochen.

Berec htigung en
Nur alsRootkönnenSieaufalleVerzeichnisseundDateienin IhremSystem
zugreifen.WennSienichtüberdieBerechtigungzumÖffnen,Löschenoder
AusführeneinerDateiverfügen,wird beimZugriff aufdieseeineFehlermel-
dungauf demBildschirmangezeigt.

UnterEinführendeBegriffe findenSieInformationenüberdasAnmeldenmit
su (im Gegensatzzu su -) und unterAbschnitt10.16,Aktionenweitere
InformationenüberBerech-tigungen.

In diesemKapitel erhaltenSieeinenÜberblicküberGMC undKonquerer, die Datei- managerfür
GNOME undKDE. Mehr detailsüberderenVerwendungfindenSieim GNOMEUser’sGuideoder
in denentsprechendenHilfs-BrowsernderDokumentationfür Benutzervon KDE. Für die neuesten
Dokumentationen,gehenSie zu denGNOME bzw. KDE-Web-Sites: http://www.gnome.org and
http://www.kde.org.

11.1 Der GNOME-Dateimana ger
Der GNOME Dateimanager ist schnell,benutzerfreundlichundflexibel undermöglichtIhnendas
problemloseArbeitenmit DateienundVerzeichnissen.Die richtigeBezeichnungdesDateimanagers
ist GNU Midnight Commander oderGMC, daessichum die GNOME-VersiondesbekanntenDa-
teimanagersMidnight Commander handelt.

Sie können Midnight Commander weiterhin verwenden
WennSie Midnight Commander verwendenmöchten,könnenSie diesen
starten,indemSieamShell-Promptmc eingeben.
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11.1.1 Verwenden des Dateimana gers
Für dasStartenvon GMC stehenIhnenzwei Möglichkeitenzur Verfügung:

• ÜberdenMain Menu Button , klickenSieauf die MenüoptionFile Manager.

• ÜberdenDesktop,DoppelklickenSieauf denOrdnermir der Be- zeichnungHome director y,

derwie folgt aussieht:

Beim erstenStartenvon GMC siehtdasHauptfensterwie in Abbildung11–1, Beispielfür ein GMC-
Fensteraus.
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Abbildung 11–1 Beispiel für ein GMC-Fenster

WennSiezuvor nochnichtmit IhremSystemgearbeitethaben,werdenbeimerstenÖffnendesDatei-
managerssicherlichnurrelativ wenigeneueDateienoderVerzeichnisseangezeigt.DerGrundhierfür
bestehtdarin, dassGMC beim Startenstandardmäßig Ihr Anmeldeverzeichnisanzeigt. Wenn Sie
eineUnterschriftsdateibeim KonfigurierendesNetscape Messenger erstellthaben,wird die Da-
tei signature.txt in Abbildung11–1, Beispielfür einGMC-Fensterangezeigt.HabenSiediese
Unterschriftsdateinicht erstelltundmöchtendasjetzt nachholen,findenSieunterErstelleneinerSi-
gnatur in Abschnitt7.2.1die ent-sprechendenAnweisungen.
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In derBaumansichtaufderlinkenSeitewerdenalleVerzeichnissein IhremSystemangezeigt.Klicken
Sie einmalmit der Mausauf einenOrdner, um dessenInhalt im Verzeichnisfensterauf der rechten
Seiteanzuzeigen.Wennein Ordnermit demZeichen+ angezeigtwird, weist diesdaraufhin, dass
dieserOrdnerweitereUnterverzeichnisseenthält,die in derkomprimiertenAnsichtnicht angezeigt
werden.WennSiedieseUnterverzeichnisseebenfalls in dererweitertenAnsichtanzeigenmöchten,
müssenSie lediglich auf das+ klicken.

Mit denfolgendenSymbolenin derSymbolleisteüberdemFeldLocation könnenSiefestlegen,wie
detailliertdie Ansichtseinsoll:

• Icons — Die standardmäßigeAnsicht,bei derdie DateienundVerzeichnissejeweils durchun-
terschiedlicheSymboledargestelltwerden.

• Brief — Die VerzeichnisseundDateienwerdenin Listenformangezeigt,wobeiamAnfangder
Liste die Verzeichnissestehen.

• Detailed — Zeigt eineListe mit Detailangabenwie DateigrößeundZeitpunktder letztenBear-
beitungfür jedeDateian.

• Custom — Zeigt eineListe an,bei derSieselbstfestlegenkönnen,welcheInformationenange-
zeigtwerdensollen.Die entsprechendenEinstellungennehmenSieüberdasMenüSettings unter
Preferences => Custom View vor.

Ändern der Reihenf olg e
WennSiedenInhaltvonVerzeichnissenin einerderListendarstellungenan-
zeigen,könnenSiedieReihenfolgederDateiendurchKlickenaufeinender
Spaltenköpfefestlegen. WennSie denVerzeichnisinhaltbeispielsweiseal-
phabetischanzeigenmöchten,klicken Sie hierzueinfachauf denSpalten-
kopf Name.

Navigation
Wie beivielenDateimanagernkönnenSiedurchVerwendungderBildlaufleistennebenderBauman-
sichtdasgewünschteVerzeichnisauf demBildschirmanzeigen.

Als AlternativekönnenSiehierzuauchdieButtonsin derNavigationsleisteüberdemFeldLocation
verwenden,die IhnenähnlicheFunktionenwie dieNavigationsbuttonsvonNetscape Navigator zur
Verfügungstellen:

• Back undForwar d — Damit könnenSiesich in derVerzeichnislistinghistorieaufwärtsundab-
wärtsbewegen.

• Up — Wechseltin dasjeweils darüberliegendeVerzeichnis.
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• Rescan — Aktualisiertdie Ansichtfür dasmomentanangezeigteVerzeichnis.

• Home — Springtin Ihr Standardverzeichniszurück.

Im FeldLocation könnenSiedasgewünschteVerzeichnisdirekt angeben.WennSiewissen,in wel-
chesVerzeichnisSiewechselnmöchten,z.B. /etc/X11 , gebenSiedenPfadzumVerzeichnisin das
FeldLocation ein unddrückendie [Eingabetaste] , um zudiesemVerzeichniszu gelangen.

Siekönnenmit demFeldLocation mehralsnurdieVerzeichnissein IhremlokalenSystemanzeigen.
WennSieonlinesindunddieAdresseeinerFTP-Siteeingeben,beispielsweiseftp.redhat.com ,
könnenSiedieaufdieserSiteverfügbarenDateienanzeigenundherunterladen.DerFTP-Befehlsollte
soaussehen:ftp://ftp.redhat.com . Zum HerunterladenkopierenSie einfacheineDatei in
ein Verzeichnisauf IhremComputer.

Kopieren und Verschieben von Dateien
SiekönnenDateienausdemVerzeichnisfensteraufIhrenDesktopoderin einenanderenOrdnerkopie-
renoderverschieben(die Begriffe OrdnerundVerzeichniswerdenalsSynonymegebraucht).Wenn
Sie eineDatei auf Ihren Desktopverschiebenmöchten,markierenSie die Datei mit der Mausund
verschiebensiedannbei gedrückterMaustasteauf denDesktop.LassenSiedort die Maustastelos,
um die Dateiabzulegen.DurchdieseAktion wird die Dateiauf denDesktopverschoben.

WennSiedieDateikopierenwollen,stattsiezuverschieben,klickenSieaufdieDateiundziehenSie
siebei gedrückter[Umschalttaste].

Kopieren oder Verschieben einer Datei?

SindSiesichnichtsicher, obSieeineDateiverschiebenoderkopierenmöch-
ten? VerwendenSie in diesemFall einfachdie [Alt]-TastebeimZiehender
Datei.SobaldSiedieDateiablegen,könnenSiein einemKontextmenüaus-
wählen,ob Sie die Datei kopierenoderverschiebenmöchten. Sie können
aucheinenLink mit dereigent-lichenDateierstellen,dieanihremursprüng-
lichenOrt bleibt.
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Abbildung 11–2 Dialogf eld zum Kopieren von Dateien

WennSie denPfad zumZielverzeichnisfür dasKopierenderDateibereitskennen,könnenSiemit
der rechtenMaustasteauf die Datei klickenund im daraufhinangezeigtenKontextmenü die Option
Copy wählen. Im DialogfeldzumKopierengebenSiedanndenPfadfür dasVerzeichnisein, in das
die Dateikopiertwerdensoll (wie in Abbildung11–2, DialogfeldzumKopierenvonDateien).

Im RegisterAdvanced Options desDialogfeldsCopy könnenSie dasKontrollkästchenPreser ve
Symlinks aktivieren,um sicherzustellen,dassbeim Kopierenvon symbolischenLinks dieseLinks
auchnachdemKopierenerhaltenbleiben.Um zuvermeiden,dassnachdemKopierenoderVerschie-
benvon Verknüpfungenmit anderenDateiendieseVerknüpfungennicht mehrfunktionieren,sollten
SiediesesKontrollkästchenaktivieren.

Verschieben mit der rechten Maustaste

Sie könnendurchKlicken mit der rechtenMaustasteauf eineDatei nicht
nur die Funktionzum Kopieren,sondernauchdie FunktionzumVerschie-
bendieserDateiaufrufen. WählenSie hierzueinfachdie Option Move im
Kontextmenü.WennSiedieDateibeimVerschiebenoderKopierenumben-
ennenmöchten,gebenSiedenneuenNamenim DialogfeldCopy oderMove
ein,dasaufdemBildschirmangezeigtwird. WennSiebeispielsweisedieDa-
tei .signature in dasVerzeichnis/home/neuerbenutzer/tigger
kopierenund dabei in backup.txt umbenennenmöchten,müsstenSie
hierzu/home/neuerbenutzer/tigger/backup.txt eingeben.
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Dateieig ensc haften
Um die EigenschafteneinerDatei zu ändern,klicken Sie mit der rechtenMaustasteauf eineDatei
odereinVerzeichnisim VerzeichnisfensterundwählenProper ties im Kontextmenü.Daraufhinwird
ein Dialogfeldwie in Abbildung11–3, DialogfeldEigenschaftengeöffnet.

Abbildung 11–3 Dialogf eld Eigensc haften

Im RegisterStatistics werdenInformationenüberdie Dateiangezeigt,beispielsweisederZeitpunkt,
zu demdie Dateierstelltodergeändertwurde.

Im FeldFile Name könnenSiedenNamenderDateiändern.

Im RegisterOptions könnenSieAktionen für die Datei festlegen,z.B. mit welchemProgrammdie
Dateigeöffnet,angezeigtundbearbeitetwerdensoll. NormalerweisemüssenSiesichumdieseFragen
abernicht kümmern,daSiediestandardmäßigenVorein-stellungenverwendenkönnen.
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Abbildung 11–4 Das Register Permissions im Dialogf eld Eigensc haften

Im RegisterPermissions (sieheAbbildung 11–4, Das Register Permissions im Dialogfeld Eigen-
schaften) könnenSiedieBerechtigungenunddenBesitzerfür eineDateiändern(allerdingsnurdann,
wennSieselbstüberdieentsprechendenZugriffsrechteverfügen).SiekönnendieBerechtigungenfür
dasLesen,SchreibenundAusführenändernsowie UID, GID undSticky bits ändern.
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UID, GID, and Stic ky Bits?

Im WesentlichenhabendieseOptionenetwasmit demBenutzermanagement
unddenBerechtigungenzu tun. UID stehtfür UserID (Benutzerkennung),
eineeindeutigeNummer, die jedemBenutzerdesSystemszugewiesenwird.
GID ist hingegendieAbkürzungfür GroupID (Gruppenkennung),dieKen-
nungderStandardgruppedesBenutzers.

Mit Sticky bit müssenSiesichnicht unbedingtauskennen,wennSiejedoch
die HaupteinstellungeneinesVerzeichnissesmit Sticky bit vornehmen,ist
diesesVerzeichnissicherer. WennjemandeineDateientfernenoderneube-
nennenwill, mussdiesePersondieDateimit demVerzechnishaben,in dem
die Root-Berechtigung"geschrieben"ist.

WeitereInformationenüberdasArbeitenmit BerechtigungenfindenSie in
Abschnitt10.16,Aktionen. SobaldSiesichmit demKonzeptvon Dateibe-
rechtigungennäherauskennen,werdenSiedasRegisterPermissions sicher-
lich häufig zumÄndernderBerechtigungenfür eineDateiodereinVerzeich-
nis verwenden.

11.1.2 Einstellung von GMC-Berec htigung en
Viele der Einstellungenvon GMC könnenim Dialogfeld Preferences (Settings => Preferences )
vorgenommenwerden.In Abbildung11–5, DasRegisterDateidarstellungim DialogfeldEinstellun-
gen findenSieein Beispielfür dasDialogfeldPreferences .
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Abbildung 11–5 Das Register Dateidar stellung im Dialogf eld Einstellung en

DasDialogfeldumfasstdie folgendenRegister:

• File displa y — Hiermit könnenSiedie Anzeigeoptionenfür Dateienändern.Im Einzelnenste-
henIhnenfolgendeKontrollkästchenzurVerfügung:Show backup files dientzumAnzeigenvon
Sicherungsdateien,Show hid den files dientzumAnzeigenvon dot files, alsoKonfigurationsda-
teienund-verzeichnissen,die normaler-weisenicht auf demBildschirmdargestelltwerden,und
dasKontrollkästchenMix files and directories ermöglichtIhnendie gemeinsameAnzeigevon
DateienundVerzeichnissenin derim VerzeichnisfenstereingestelltenReihenfolge.Um dieFunk-
tion Use shell patterns.. müssenSiesichvorläufig nochnicht kümmern,dadieseausschließlich
für dasArbeitenmit regulärenAusdrückenundsomiteherfür fortgeschritteneBenutzervon Be-
deutungist.
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• Confirmation — Hier legenSie fest,ob beimLöschen,ÜberschreibenundAusführenvon Da-
teienjeweils ein Bestätigungsfeldangezeigtwerdensoll. Sie habenauchdie Möglichkeit, eine
Fortschrittsanzeigebei derAusführungvon Aktioneneinzublenden.

• VFS — VFS stehtfür Virtual File System. Mit einemvirtuellen DateisystemkönnenSie mit
Dateienarbeiten,diesichnichtauf IhremlokalenRechnerbefinden.Die Einstellungenin diesem
Registerbeziehensichalsoauf FTP-Sites.VFS Timeout beziehtsichauf dieZeit (in Sekunden),
für die die Verbindungerhaltenbleibt, wennkeineDatenübertragenwerden. Danachwird die
Verbindungunterbrochen.Mit demEintragin Anon ymous FTP pass word könnenSiefestlegen,
wie Sie sich bei der anonymenAnmel- dungan FTP-Sitesidentifizieren möchten. (Üblicher-
weisewird hierfür IhreE-Mail-Adresseverwendet.)AktivierenSiedasKontrollkästchenAlways
use FTP proxy , wennSiefür dieAnmeldunganFTP-SiteseinenProxyverwendenmüssen.

• Caching — Mit denEinstellungenin diesemRegisterkönnenSiedieGeschwindigkeit vonGMC
erhöhen.AktivierenSie die Option Fast director y reload , um die Informationenzu Verzeich-
nissenim Speicherabzulegenund dadurchZeit beim Anzeigenvon Verzeichnissenzu sparen.
AllerdingsbestehtbeidieserFunktiondieGefahr, dassnicht immerderaktuelleVerzeichnisinhalt
auf demBildschirm angezeigtwird. Compute totals before cop ying files weist GMC an, die
Anzahl der zu kopierendenDateienzu berechnen,damit Informationenüberdie auszuführende
Aktion angezeigtwerdenkönnen.FTP director y cache timeout gibt denZeitraum(in Sekunden)
an,für denInformationenübereineFTP-Siteim Speichergehaltenwerden.Allo w customization
of icons in icon view dienthingegenzumÄnderndesSymbolstilsim Verzeichnisfenster. Beach-
tenSiebitte,dassdieVerwendungdieserFunktionnegativeAuswirkungenaufdieLeistungIhres
Systemshabenkann.

• Desktop — Hier könnenSie eineReihevon Einstellungenfür die Anzeigevon Objektenauf
Ihrem Desktopvornehmen.AktivierenSie dasKontrollkästchenIcon position , wennSie fest-
legenmöchten,wie die Symboleauf IhremDesktopausgerichtetwerdensollen. AktivierenSie
Automatic icon placement , wenndieSymboleauf IhremDesktopnichtvonHand,sondernauto-
matischangeordnetwerdensollen.KlickenSieaufSnap icons to grid , wennSiedieSymboleauf
demDesktopausrichtenwollen. Use shaped icons undUse shaped text machendie Symbole
undzugeordneteTextbezeichnungenhalbtransparent,stattsieals"Blöcke" darzustellen.

• Custom View — In diesemRegisterkönnenSie festlegen,welchezusätzlichenInformationen
beimKlickenauf denButtonIndividuell in derSymbolleistevon GMC angezeigtwerdensollen.

11.2 Der KDE-Dateimana ger
Wie der Dateimanagerin GNOME, ist Konquerer ein grafischesTool, dasSie zum Anzeigenund
Bearbeitenvon Verzeich-nissenundDateienverwendenkönnen.
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Online und offline gleic hermaßen nützlic h

Da Konquerer für die Anzeigevon InformationenHTML verwendet,kann
dieserDateimanagernichtnuralsDatei-Browserfür Ihr lokalesSystem,son-
dernzugleichalseinfacherWeb-Browserverwendetwerden.WennSieon-
line sind,müssenSielediglicheineURL-Adressein dasFeldLocation ein-
geben,um die gewählteWebsitedannanzuzeigen.

11.2.1 Arbeiten mit Konquerer
Am einfachstenkönnenSieKonquerer wie folgt starten:

• ÜberdasMain Menu K-Symbol— KlickenSieauf die MenüoptionHome Director y.

• ÜberdasPanel— KlickenSieaufdasSymbolHome Director y, daswie folgt aussieht:

NachdemdasFenstermit Ihrer Home-Directorygeöffnet wurde, sieht es wie in Abbildung 11–6,
Beispielfür ein Konquerer-Fensteraus. Standard-mäßigwerdenin der Ansicht SymboleundVer-
knüpfungenmit Dateienin IhremSystemdargestellt.Mit Hilfe desMenüsView könnenSiedie ver-
wendeteAnsicht jedochproblemlosändern.
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Abbildung 11–6 Beispiel für ein Konquerer-Fenster

Für die Anzeigevon DateienundVerzeichnissenstehenIhnennur wenigeOptionenzur Verfügung.
SobaldSieeineÄnderungvorgenommenhaben,wird dieBildschirmanzeigeautomatischaktualisiert
unddabeiandieneuenEinstellungenangepasst.Einigederin View vefügbarenOptionensind:

• View Mode — Mit dieserOptionkönnenSieauswählen,wie SymboleKonquerer -Fensteran-
gezeigtwerdensollen.

• Icon Size — Legt die GrößederSymbolefest.

• Show Hidden Files — Mit dieserOptionkönnenverborgeneDateienim Konquerer angezeigt
werden(auch"Punktdateien"genannt,daderDateinamemit einemPunktbeginnt). Im Wesentli-
chenhandeltessichdabeium Konfigurationsdateien.

• Use inde x.html — Hier könnenSieauswählen,ein VerzeichnisalsWeb-Seiteanzuzeigen.Das
kannrechtunterhaltsamsein,wennSieHTML kennenoderwennSiewissenmöchten,wie man
eineWeb-Seiteschreibt.SiemüssendazuIhrer DateidenNamenindex.html gebenundIhre
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InhaltealsLinks in die Dateieingeben.WennKonquerer dasVerzeichnisöffnet,wird die Datei
index.html ebenfalls geöffnet.

Klicken Sie zum Öffnen einerDatei unddendazugehörigenAnwendungeneinmalauf dieseDatei.
KlickenSiezumBeispielaufdieTextdateisignature.txt , umdenKDE-Texteditorkedit zuöff-
nen.

KlickenSiezumÖffneneinesVerzeichnissesauf dendazugehörigenOrdner.

Geben Sie Ihren Hinter grundbildern Ihre persönlic he Note
MöchtenSie Ihren Hintergrundbilderselbstgestalten?Klicken Sie hierzu
einfachmit derrechtenMaustastein einKonquerer Fenster, wählenSiedas
RegisterDir undändernSieIhrenHintergrund,indemSieein Bild ausdem
Kontextmenüauswählen.

Allerdings trageneinigeder mitgeliefertenHintergrundbildernicht gerade
dazubei, dassSie die Verzeichnisinhaltein KFM bessererkennenkönnen
- ganzabgesehendavon, dassauchnicht alle Bilder wirklich Musterbei-
spielefür gutenGeschmacksind. Dateinamenwie spoiled_spr outs und
ringw orm_cir cus weisenschondaraufhin, dassdieseBilder nicht unbe-
dingt ein reinerästhetischerGenussfür jedermannsind...Siekönnendaher
aucheigeneHintergrundbilderauswählen.KlickenSiehierzuauf denBut-
tonBrowse , undwählenSieeinebeliebigeandereBilddateiin IhremSystem
aus(beispielsweisein IhremAnmeldeverzeichnis/home ).

WennSienur die Farbeändernmöchten,wählenSiehierzuim Menüunter
Options => Configure File Manager. Klicken Sie dannauf dasRegister
Color , um die Hintergrundfarbezu ändern. Mit Hilfe desRegistersFont
könnenSiehingegendie verwendeteSchrift ändern.

Navigation
WennSie bereitszuvor mit Web-BrowsernoderDateimanagerngearbeitethaben,werdenSie sich
mit denNavigationsmethodenvon Konquerer raschzurechtfinden. So könnenSie die Pfadangabe
für eineDatei(oderdieAdresseeinerWebsiteoderFTP-Site)einfachin dasFeldLocation eingeben.
ÜberdemFeldLocation befindetsichdieNavigation bar , dieeineReihevonButtonsfür dasschnelle
Navigierenin andereVerzeichnisseenthält.DieseSymbolehabendie folgendenFunktionen:

• DurchKlickenauf denPfeil nachobenkönnenSiein IhrerVerzeichnisstrukturumeinVerzeich-
nis nachobengehen.WennSiesichbeispielsweiseim Verzeichnis/home/neuerbenutzer
befindenundaufdennachobenzeigendenPfeil klicken,wechselnSiein /home . WennSienoch-
malsauf denPfeil klicken,gelangenSiein dasRoot-Verzeichnis/ (dabeihandeltessichum die



Abschnitt 11.3 247

obersteVerzeichnisebene,die nicht mit demAnmeldeverzeichnisvonroot (alsodemAdministra-
tor) verwechseltwerdensollte).

• WennSie in ein Verzeichniszurückkehrenmöchten,dasSiezuvor angezeigthaben,klickenSie
auf dennachlinks zeigendenPfeil. Um dannim Verlauf wiederweiter nachvorn zu blättern,
klickenSiehingegenauf dennachrechtszeigendenPfeil.

• Wenn Sie wieder in Ihr Anmeldeverzeichniszurückkehrenmöchten(also beispielsweisein
/home/neuerbenutzer ), klickenSieauf dasSymbolfür Ihr persönlichesVerzeichnis.

• DurchKlickenauf dasSymbolmit denkreisförmigenPfeilenkönnenSiedieAnsichtaktualisie-
ren.

• WennSieHilfe benötigen,klickenSieauf dasFragezeichen.

• WennSiedasLadeneinerSeitestoppenmöchten,klickenSieauf die Ampel.

Zum ÖffneneinesneuenKonquerer FenstersklickenSieeinfachauf dasKDE-Symbol(daswie ein
Zahnradaussieht)ganzrechtsim Panel.

Ziehen und Ablegen zum Öffnen, Verschieben und Kopieren von
Dateien
Mit Konquerer habenSie wichtigeDokumenteund Anwendungenimmer im Griff. Um beispiels-
weiseeine Textdatei zu öffnen, ziehenSie dieseeinfach bei gedrückterlinker Maustasteausdem
Konquerer -Fensterheraus.WennSiedie Dateidannin einemTexteditorfensterablegen,wird diese
geöffnet undderText angezeigt.

Auf gleicheWeisekönnenSieDateienausdemDateimanagerherausziehenundauf IhremDesktop
oderin anderenOrdnernablegen.WennSiedieMaustasteamZielort loslassen,könnenSiein einem
Kontextmenü auswählen,ob Siedie Dateikopierenbzw. verschiebenodereineVerknüpfungmit der
Datei anlegenmöchten.WennSie im Menü die Option Link auswählen,werdenalle von Ihnenan
einerDateivorgenommenenÄnderungenamursprünglichenSpeicherortebenfalls durchgeführt.Ein
Link ist ein Shortcutzur Originaldatei.

11.3 Erstellen von Dateien und Verzeichnissen in
KDE
Um eineleereDateizuerstellen,gehenSiezuIhremAnmeldeverzeich-nis,undgebenSiedenBefehl
touch amShell-Promptwie folgt ein.

touch foo.bar

SomithabenSiejetzt in IhremAnmeldeverzeichniseineleereDateimit demNamenfoo.bar .

Mit demBefehlmkdir könnenSieein Verzeichniserstellen.
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GebenSie in IhremAnmeldeverzeichnisFolgendesein:

mkdir tigger

SomithabenSiein IhremAnmeldeverzeichniseinVerzeichnismit demNamentigger erstellt.Der
Pfadfür diesesneueVerzeichnisist /home/ yourlogin /tigger undIhreHomedirectoryistdas
übergeordneteVerzeichnisvon tigger .

11.4 Ein größeres Bild des Dateisystems
JedesBetriebssytemhateineeigeneMethodeseineDateienundVerzeichnissezu speichern,sodass
eszusätzlicheDaten,Modifi- zierungenundandereÄnderungenverfolgenkann.

In Linux ist jedeDatei im Systemmit einemeindeutigenNamenge- in Verzeichnissengespeichert,
die weitereDateienundVerzeichnisse(oderUnterverzeichnisse)enthaltenkann.

SiekönnensichdasSystemwie die StruktureinesBaumesvorstellen,in demsichdie Verzeichnisse
"verzweigen".DieseVerzeichnissekönnen"Eltern"-Verzeichnissebeinhaltenodersein. Es können
auchVerzeich-nissesein,die wiederumweitereDateienoderVerzeichnissebein-halten.

OhneRootgibt eswedereinenBaumnocheinLinux-Dateisystem.Unab-hängigdavon,wie weit die
Verzweigunggeht,ist Alles mit Rootver- bunden.Rootwird einfachdurch/ dargestellt.

RedHat Linux verwendetdenBegriff "Root" auf verschiedeneWeise,wasbei neuenBenutzernzu
Verwirrungführenkönnte. Es gibt denRoot-Account(der sogenannte"Superbenutzer",der Alles
machenkann),dasRoot-AccountAnmeldeverzeichnis(/root ) und dasRoot-Verzeichnisfür das
kompletteDateisystem(/ ). WennSie alsovon "Root" sprechen,solltenSie wissenvon welchem
RootSie sprechen.

Was ist FHS?

Obwohl esnochweitereLinux-Distributionengibt, ist essehrwahrschein-
lich, dassIhr RedHat Linux Systemmit diesenkompatibelist. Der Grund
bestehtim FileHierarchyStandard(auchunterderAbkürzungFHSbekannt).
Die in diesemStandardfestgehaltenenRichtlinien tragenzur Standardisie-
rung der Speicherortevon Systemprogrammenund -dateienauf allen Li-
nux-Systemenbei.

Wenn Sie sich über dasFHS näherinformierenmöchten,könnenSie das
KapitelüberSystemadministrationim RedHat LinuxReferenzhandbuch auf
derDokumentations-CDheranziehen.AuchaufderWebsitezuFHSkönnen
Siezu diesemThemamehrerfahren: http://www.pathname.com/fhs.
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SolangeSie als normalerBenutzerangemeldetsind (und somit nicht die Gefahr besteht,dassIh-
nenverhängnisvolle Fehlerunterlaufen),könnenSiesichruhig ausgiebigin IhremDateisystemum-
schauen.

ZuerstsolltenSie einenBlick auf dasRoot-Verzeichniswerfen,um sich einenÜberblick überden
AufbaudesgesamtenDateisystemszu verschaffen.

GebenSieamShell-PromptFolgendesein:

cd /

Daraufhinwird folgenderPromptangezeigt:

[newuser@localhost /]$

Nun könnenSiedurchfolgendenBefehlfeststellen,welcheVerzeichnissevom Root-Verzeichnisaus
"verzweigen":

ls

Mit derVerzeichnisstrukturverhältessichähnlichwie mit einemEisberg. DieseVerzeichnisseent-
haltennämlichweitereVerzeichnisse,die wiederumalsübergeordneteVerzeichnisseweitereUnter-
verzeichnisseenthalten…
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Abbildung 11–7 Anzeigen der Verzeichnisstruktur vom Root-Verzeichnis
aus

Hier sehenSienur einigederVerzeichnisse,die wahrscheinlichangezeigtwerden:

etc lib sbin
usr var

Esgibt nochweitereVerzeichnisse,dochzuerstsoll dasVerzeichnis/etc näherbetrachtetwerden.

[newuser@localhost /]$ cd etc
[newuser@localhost /etc]$ ls

Hier findenwir nebenweiterenDateienund Verzeichnissendie Konfigurationsdateien,die für das
Funktionierenvon Programmenvon großerBedeutungsindundunteranderemProgramm-undSys-
temeinstellungenenthalten.

Zu denVerzeichnissengehört/etc/X11 , dasauchUnterverzeichnisseund Konfigurationsdateien
für dasX Window Systementhält.

Im Verzeichnis/etc/skel findenSieSkeleton-Benutzerdateien,dieverwendetwerden,umfür neu
angelegteBenutzeraccountsdie standardmäßigverwendetenDateienzu erstellen.



Abschnitt 11.4 251

Die Bezeichnung"skeleton"(Skelett)magzwaretwasgruseligklingen,trif ft aberdieFunktionsweise
dieserDateienziemlich genau. Als Sie sich als Root angemeldethatten,bestandeineIhrer ersten
Aufgabendarin,eineneigenenBenutzeraccountanzulegen. Beim AnlegendiesesBenutzeraccounts
wurdendie hierfür erforderlichenDateienausdemVerzeichnis/etc/skel alsSchabloneverwen-
det.DieseDateienbildetenalsodieVorlagefür dieDateien,diefür IhrenAccountverwendetwurden.

Nunwollenwir unsin /usr einwenigumschauen.GebenSiehierzuin IhremaktuellenVerzeichnis
in /etc/skel folgendenBefehlein:

[newuser@localhost /skel]$ cd /usr
[newuser@localhost /usr]$ ls

FallsSieesvergessenhaben:mit cd /usr gelangenSiein dasVerzeichnis/usr, undmit ls wer-
dendie Dateienin diesemVerzeichnisaufgelistet.

In /usr befindetsicheineReihevonVerzeichnissen,dieeinigederwichtigstenProgrammeundDa-
teiendesLinux-Systemsenthalten(sieheAbbildung11–8, Eingabevonls in /usr ).

Abbildung 11–8 Eingabe von ls in /usr

In /usr/man befindensich die man-SeitendesSystems,währendweitereDokumentefür die Be-
schreibungIhresSystemsin /usr/doc und /usr/info gespeichertwerden.
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In /usr/X11R6 befindensichDateienzumX Window SystemeinschließlichKonfigurations-und
Dokumentationsdateien.

In /usr/lib befindensichDateien,diealsBibliothekfür Ihr Systembezeichnetwerden.In diesem
Zusammenhangwird unterBibliothekenhäufig verwendeterProgrammcodeverstanden,dervonvie-
len Programmengemeinsamgenutztwerdenkann.

RedHatLinux verwendetdieRPM-Technologiefür dasInstallierenundAktualisierenvonSoftware.
DurchdieVerwendungvonRPM (entwederdirektvomShellPromptodermit Gnome-RPM) können
Sie problemlosneueProgrammeeinrichtenund sichersein,dassSoftware und Systemauchnach
InstallationoderAktualisierungenzuverlässigfunktionieren.MehrInformationenüberGnome-RPM
findenSieim Offiziellen RedHat Linux HandbuchBenutzerdefinierteKonfiguration.

WennSiesichmit IhremSystembesserauskennen,möchtenSievielleichtauchSoftwareinstallieren,
dienicht im RPM-Formatvorliegt. Um Konflikte mit Dateienauszuschließen,diemit RPMverwaltet
werden,solltenSiedieseSoftwareambestenin /usr/local speichern.

11.5 Identifizieren und Verwenden von Dateitypen
WennSie Linux-Neueinsteigersind, werdenSie sich sicherschongefragthaben,wasdie mitunter
etwasexotischwirkendenDateierweiterungenbedeutenmögen. Unter einerDateierweiterungwird
derletzteTeil desDateinamensnachdemPunktamEndeverstanden(beiderDateisneakers.txt
ist beispielsweise"txt " die ErweiterungdieserDatei).

Im FolgendenerhaltenSieeinenkurzenÜberblicküberErweiterungenundihre Bedeutungen:

11.5.1 Komprimier te/archivier te Dateien
• .Z — einekomprimierteDatei

• .tar — eineArchivdatei(Kurzbe-zeichnungfür tapearchive)

• .gz — einekomprimierteDatei (gzipped)

• .tgz — einemit tar undgz komprimierteDatei

Informationenfür dasErstellenvon zip- undtar-DateienerhaltenSieAbschnitt11.6,Komprimieren
undArchivierenvonDateien— Gzip,Zip undTar.

11.5.2 Dateif ormate
• .txt — eineASCII-Textdatei

• .html/.htm — eineHTML-Datei

• .ps — einePostScript-Datei,formatiertfür dasDrucken

• .au — eineAudio-Datei



Abschnitt 11.5 253

• .wav — eineAudio-Datei

• .xpm — eineBilddatei

• .jpg — eineGrafik- oderBilddatei,z.B. ein Foto oderein Kunstwerk

• .gif — eineGrafik- oderBilddatei

• .png — eineGrafik- oderBilddatei

• .pdf — ein elektronischesBild einesDokuments

InformationenüberdasAnzeigenund Erstellenvon PDF-DateienfindenSie unterAbschnitt11.7,
AnzeigenvonPDFs

11.5.3 Systemdateien
• .rpm — eineRedHat Paketmanager-datei

• .conf — eineKonfigurationsdatei

• .a — eineArchivdatei

• .lock — eine"Sperr"-Datei,dieangibt,ob ein Programmgeradeverwendetwird

11.5.4 Dateien für Programmierung und Skripter stellung
• .h — eineHeader-Dateifür die ProgrammiersprachenC undC++

• .c — eineQuellcode-Dateifür die ProgrammierspracheC

• .cpp — eineQuellcode-Dateifür die ProgrammierspracheC++

• .o — eineProgrammobjektdatei

• .pl — ein Perl-Skript

• .tcl — ein TCL-Skript

• .so — eineBibliothekdatei

Die Dateierweiterungenwerdenjedochnicht immerundvor allemnicht immerkonsistentverwendet.
Wie müssenSienunvorgehen,wenneineDateiüberkeineErweiterungverfügtoderdieErweiterung
nicht mit demtatsächlichenDateitypübereinstimmt?

Für diesenFall stehtIhnenderBefehlfile zur Verfügung.

In Abschnitt10.11.1,Verwendender Umleitunghattenwir eineDateimit derBezeichnungsatur-
day erstelltunddieserkeineDateierweiterungzugeordnet.Mit demBefehl file lässtsichnunder
Dateitypproblemloswie folgt ermitteln:

file saturday
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Eswird ASCII text angezeigt,sodassSiewissen,dassessichumeineTextdateihandelt.Fürdas
Anzeigenvon TextdateienkönnenSiecat , more oderless verwenden.

Lesen Sie die man-Seite
WennSie mehrüberdenBefehlfile erfahrenmöchten,könnenSie die
man-Seitezufile durchEingebenvonman file anzeigen.

Weiter Informationenüber hilreiche Befehlezum Lesenvon Dateienfinden Sie unter Kapitel 10,
GrundlagenwissenzumShellPrompt.

11.6 Komprimieren und Archivieren von Dateien —
Gzip, Zip und Tar
11.6.1 Komprimieren mit Gzip und Zip
KomprimierteDateienbenötigenwenigerSpeicherplatzund werdenschnellerheruntergeladenals
große,unkomprimierteDateien. Sie könnenLinux-Dateienmit demOpen-Source-Tool Gzip oder
Zip komprimieren,dasvon denmeistenBetriebssytemenwiedererkanntwird.

KomprimierteDateienerhaltendieErweiterung.gz . Mit demBefehlGzip wird einekomprimierte
Datei mit der Endung.gz erstellt. Gunzip zieht die komprimierteDatei herausund entferntdie
Datei .gz file.

Zum KomprimiereneinerDatei,gebenSieamShell-PromptfolgendenBefehlein:

gzip filename.ext

Die Dateiwird komprimiertundals filename.ext.gz gespeichert.

Um einekomprimierteDateiwiederzu erweitern:

gunzip filename.ext.gz

Die Datei filename.ext.gz ist gelöschtunddurchfilename.ext ersetzt.

WennSieDateienmit nicht-Linux-Benutzernaustauschen,müssenSiezurVermeidungvonKompati-
bilitätsproblemenzip verwenden.Linux kannzipodergzip-Dateienöffnen,andereBetriebsssyteme
hingegenProblememit gzip-Dateienhaben.

Um eineDateimit zip zu komprimieren,gebenSieFolgendesein:

zip -r filename.zip files

In diesemBeispielist filenamedie Datei,die Sieerstellenund files die Dateien,die Sie in die neue
Dateieinfügenmöchten:
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Um die Inhalteauseinerzip-Dateiherauszuziehen,gebenSieFolgendesein:

unzip filename.zip

SiekönnenmehrereDateiengleichzeitigmit zip odergzip bearbeiten.LassenSiedabeibei derAuf-
zählungzwischendenDateienjeweils eineLeerstelle.

gzip filename.gz file1 file2 file3 /user/work/school

Mit demobenaufgeführtenBefehlwerdendieDateienfile1 , file2 undfile3 sowie dasVer-
zeichnis/user/work/school komprimiertundin derDatei filename.gz abgelegt.

11.6.2 Archivieren mit Tar
Tar-DateienlegeneinzelneDateienoderInhalteeinesVerzeichnissesoderVerzeichnissein einerDatei
ab. DiesisteineguteMöglichkeit einBackupdurchzuführenundzuarchivieren.Üblicherweiseenden
Tar-Dateienmit derErweiterung.tar .

Um einetar-Dateizu erstellen,gebenSieFolgendesein:

tar -cvf filename.tar files/directories

In diesemBeispielist filename.tar dieDatei,dieSieerstellenundfiles/directories die
DateioderdasVerzeichnis,dasSiein derneuenDateiablegenmöchten.

Sie könnenabsoluteoder relative Pfadnamenfür dieseDateienund Verzeichnisseverwenden(un-
ter Abschnitt10.7,WechselnzwischenVerzeichnissenmit cderhaltenSieweitereInformationenüber
Pfadnamen).TrennenSieDatei-undVerzeichnisnamendurchein Leer-zeichenvoneinander.

Mit derfolgendenEingabewird einetar-DateiunterVerwendungeinesabsolutenPfadnamenserstellt:

tar -cvf foo.tar /home/mine/work /home/mine/school

Der obengenannteBefehl legt alle DateiendesUnterverzeichnisses/work unddes/school-Unter-
verzeichnissesin eineneueDateimit demNamenfoo.tar desaktuellausgeführtenVerzeichnisses
ab.

Der Befehl tar -cvf foo.tar file1.txt file2.txt file3.txt legt file1.txt ,
file2.txt und file3.txt in eineneueDateimit demNamenfoo.tar ab.

Um denInhalt einertar-Dateianzuzeigen,gebenSieFolgendesein:

tar -tvf foo.tar

Um denInhalt einertar-Dateiherauszuziehen,gebenSieFolgendesein:

tar -xvf foo.tar

DieserBefehlentferntzwardieDatei.tar nicht,er legt jedochKopiendesInhaltsvon .tar in das
aktuellausgeführteVerzeichnisab.
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Mit demBefehltarwerdenDateiennichtautomatischkomprimiert.Siekönnentar-Dateienmit dem
folgendenBefehlkomprimieren:

tar -czvf foo.tar

Komprimiertetar-Dateienhabendie Erweiterung.tgz undwerdenmit gzip komprimiert.

Um einekomprimiertetar-Dateiwiederzu vergrößern,gebenSieFolgendesein:

tar -xzvf foo.tgz

11.7 Anzeigen von PDFs
EinePDF-Datei(PortableDocumentFormat)ist ein elektronischesBild einesDokuments.RedHat
Linux bietetIhnenverschiedeneOptionen,PDFsanzu-zeigen.

RedHat Linux enthältdie Open-SourceAnwendungxpdf . Dasxpdf-Tool ist ausgereiftund leicht
anzuwenden.KlickenSiemit derrechtenMaustastein denBildschirm,umeineListevonMenü-Opti-
onenanzuzeigen.DieSymbol-leisteverfügtübernavigierbareTools,mit denenSiesichim Dokument
forwärtsundrückwärtsbewegenkönnensowie Zoom-,Drucker-undSuchtools.In derman-Seitevon
xpdf findenSievielehilfreicheInformationenüberdieOptionenin xpdf (öffnenSiedenShell-Prompt
undgebenSieman xpdf in die Befehlszeileein).

Um ein PDFmit xpdf anzuzeigen:

1. GehenSie im Main Menu => Applications => xpdf

2. Klicken Sie mit der rechtenMaustasteauf denxpdf -Bilschirm, um eineListe von Optionen
anzuzeigen.

3. WählenSieOpen , um eineListe von Dateienanzuzeigen.

4. WählenSiedie PDF-Datei,die angezeigtwerdensoll ausundklickenSieauf Open .

In RedHat Linux ist eineweitereOpen-SourceAnwendungenthalten:Ghostview. Mit Ghostview
könnenSiePostScript™undPDF-Dateienanzeigenundin ihnennavigieren(InformationenüberPost-
ScripterhaltenSieunter http://www.cs.wisc.edu/~ghost/index.htm. Um einPDFmit Ghostview an-
zuzeigen:

1. WählenSieMain Menu => Graphics => Ghostvie w.

2. WählenSiedannFile => Open , um eineListe verfügbarerDateienanzuzeigen.

3. WählenSiediePDF-oderPostScript-Datei,dieSieanzeigenmöchten,undklickenSieaufOpen
File .



Abschnitt 11.7 257

Abbildung 11–9 Ein PDF in Ghostvie w

PDF-Umwandlung

Eine schnelleMöglichkeit PDF in PostScriptumzuwandeln,ist am Shell-
PromptFolgendeseinzugeben:

pdf2ps input.pdf output.ps

input.pdf ist die Datei,die Sieumwandlenmöchten,undoutput.ps
ist die neuePostScript-Datei,die Sieerstellenmöchten.

Der Befehlpdf2ps ist ein Teil desGhostscript-Tools. Um die Speicher-
stellederGhostscript-Dokumentationin IhremSystemzufinden,gebenSie
amShell-Promptgs -h ein.

DasBenutzerhandbuchvon Ghostview ist unter http://wwwthep.physik.uni-mainz.de/~plass/gv/er-
hältlich.
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Ghostvie w und Ghostscript
Ghostview ist einInterfacefürGhostscript. Ghostscript ist einPostScript-
Interpreter, ein PDF-Interpreterund ein Umwandlungstool.WeitereInfor-
mationenerhaltenSieunter http://www.pdflib.com/gsmanual/index.html.

Adobe Acrobat Reader ist in RedHatLinux nichtenthalten,kannabervon http://www.adobe.com/
herunterge- ladenwerden.

11.8 Kopieren, Verschieben, Umbenennen und
Lösc hen von Dateien
BislanghabenSieeinigesüberdieStrukturIhresDateisystemserfahrenundeinigeDateienundVer-
zeichnisseübungsweiseerstellt.

Allerdings habenSie nochnicht erfahren,wie Sie die erstelltenDateienund Verzeichnissewieder
ändernkönnen.In diesemAbschnittwird dasKopieren,Verschieben,UmbenennenundLöschenbe-
handelt.

11.8.1 Kopieren von Dateien
Wie bei vielenFunktionenvon Linux stehtIhnenauchfür dasBearbeitenvon DateienundVerzeich-
nisseneineVielzahlvonOptionenzurVerfügung.SiekönnenauchbeimKopieren,Verschiebenoder
Löschenvon DateienundVerzeichnissenwiederPlatzhalterverwenden.

Um eineDateizu kopieren,gebenSiefolgendenBefehlein:

cp <source> <destination>

So,to copy thefile sneakers.txt to thedirectorytigger in your login directory, move to your
login directoryandtype:

cp sneakers.txt tigger

BeachtenSie bitte, dassSie für dasKopierenderDatei relative Pfadangabenverwendethaben.Sie
könnenin Verbindungmit cp sowohl relativealsauchabsolutePfadangabenverwenden.Ihr Anmel-
deverzeichnisist einübergeordnetesVerzeichnisvon tigger , daherliegt tigger aufeinerumeine
StufetieferenVerzeichnisebene.

LesenSiesichdie man-Seitezucp durch(gebenSiehierzuman cp ein), um sicheinenÜberblick
überalleOptionenzuverschaffen,die für cp zurVerfügungstehen.Zu denwichtigstenOptionenfür
cp zählen:
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• -i — interaktiv. WenndurchdasKopiereneineDateiamZielort überschriebenwird, erfolgteine
Abfragezur Bestätigung.Dies ist einebesonderspraktischeOption,daSieauf dieseWeisedas
versehentlicheÜberschreibenvon Dateienvermeidenkönnen.

• -r — rekursiv. Mit dieserOptionwerdennichtnurDateienundVerzeichnisse,sondernzugleich
alleUnterverzeichnisseandenZielort kopiert,sodasseinegetreueKopiedergesamtenVerzeich-
nisstrukturentsteht.

• -v — verbose(engl. für "erläuternd").Mit dieserOptionwird derFortschrittdesKopiervorgangs
angezeigt.

Bei derEingabevon cp ohneweitereOptionenwerdenwährendderAusführungdesBefehlskaum
Informationenausgegeben.Falls Sie jedocheineOptionwie beispielsweise-i verwenden,können
Sie denKopiervorgangbeeinflussen.Wenndie Datei an einenZielort kopiert werdensoll, an dem
bereitseineDateigleichenNamensexistiert,erfolgteineAbfrage,obSiediebereitsbestehendeDatei
überschreiben(undsomitersetzen)möchten.

NachdemsichdieDateisneakers.txt nunim Verzeichnistigger befindet,verwendenwir den
Befehlcp -i , um die DateinochmalsandengleichenZielort zu kopieren.

[newuser@localhost newuser]$
cp -i sneakers.txt tigger
cp: overwrite ’tigger/sneakers.txt ’?

WennSiediebereitsbestehendeDateiüberschreibenmöchten,müssenSiedieTaste[Y] drückenund
danndie [Eingabetaste] betätigen. WennSiedie Dateihingegendochnicht überschreibenmöchten,
drückenSie jetzt die Taste[N] undanschließenddie [Eingabetaste].

11.8.2 Verschieben von Dateien
FürdasVerschiebenvonDateienstehtIhnenderBefehlmv zurVerfügung(man mv ), derin vielerlei
Hinsicht demBefehlcp ähnelt. Der eigentlicheUnterschiedvon mv bestehtdarin, dassdie Datei
physischvoneinemOrt aneinenanderenverschobenwird, währenddieDateimit cp dupliziertwird.
WeitereInformationenübermv findenSiein dermv -man-Seite(gebenSieman mv ein).

Zu dengebräuchlichstenOptionenfür die Verwendungmit mv zählen:

• -i — interaktiv. Mit dieserOption erfolgt eineAbfrage,ob Sie beim Verschiebender ausge-
wähltenDatei bestehendeDateienim Zielverzeichnisüberschreibenmöchten.DieseOption ist
überaussinnvoll, daSieähnlichwie beiderVerwendungderOption-i beimBefehlcp auchhier
gefragtwerden,ob SieeineexistierendeDateiersetzenmöchten.

• -f — force (engl. für "erzwingen"). Mit dieserOption werdenDateienbeim Kopierenohne
Sicherheitsabfrageüberschrieben.WennSienicht genauwissen,wasSiedurchdasVerschieben
bewirken,empfiehlt sichdieVerwendungdieserOptionnicht. SelbstalserfahrenerLinux-Benut-
zersolltenSiedieseOptionnur ausnahmsweiseundmit größterVorsichtverwenden.
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• -v — verbose(engl. für "erläuternd"). DieseOption zeigt in einerListe die Dateienan, die
geradeverschobenwerden.

WennSieeineDateiausIhremHeimatverzeichnisin ein anderesVerzeichnisverschiebenmöchten,
müssenSiehierzulediglich Folgendeseingeben(Siemüssensichin IhremHome-verzeichnisbefin-
den):

mv sneakers.txt tigger

Als Alternative könnenSie unter VerwendungabsoluterPfadnamenauch mv sneakers.txt
/home/neuerbenutzer /home/neuerbenutzer/tigger eingeben.

11.8.3 Umbenennen von Dateien
Eigentlichhabenwir unsja bereitsmit demUmbenennenindirekt beschäftigt,daSiebeimKopieren
oderVerschiebenvon Dateiendieseauchumbenennenkönnen.

WennSiedieDateisneakers.txt von IhremAnmeldeverzeichnisin dasUnterverzeichnistig-
ger kopierenmöchten,müssenSielediglich folgendenBefehleingeben:

cp sneakers.txt tigger

Um dieseDateizu kopierenundvon sneakers.txt in piglet.txt umzubenennen,gebenSie
Folgendesein:

cp sneakers.txt tigger/piglet.txt

Um die Dateizu verschiebenundumzubenennen,verwendenSielediglich denBefehlmvstattcp .

WennSiemit cd in dasVerzeichnistigger wechselnunddenBefehlls verwenden,wird dieDatei
piglet.txt angezeigt.

Um dieDateinurumzubenennenunddenaktuellenSpeicherortbeizubehalten,gebenSiemv in Ihrem
aktuellenVerzeichnisein:

mv sneakers.txt piglet.txt

11.8.4 Lösc hen von Dateien und Verzeichnissen
Wir hattenbereitsdasErstellenvon Dateienmit demBefehltouch unddurchVerwendenderUm-
leitung in Kapitel 10, GrundlagenwissenzumShellPromptbesprochen.ZudemhattenSiedasVer-
zeichnistigger mit Hilfe desBefehlsmkdir erstellt.

DasLöschenvon DateienundVerzeichnissenmit demBefehlrm ist mit keinerleiSchwierigkeiten
verbunden.Die Optionenfür dasLöschenvon DateienundVerzeichnissenenthalten:

• -i — interaktiv. Mit dieserOptionerfolgteineAbfrage,obSiedieDateiwirklich löschenmöch-
ten. DieseOption ist sehrzu empfehlen.
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• -f — force(engl. für "erzwingen").Die DateienwerdenohnevorherigeAbfragegelöscht.Diese
Option sollten Sie nur dannverwenden,wennSie genauwissen,welcheDateienSie mit dem
Befehl löschen.

• -v — verbose(engl. für "erläuternd"). Beim Löschender Dateienwerdendie Dateinamenin
einerListe angezeigt.

• -r — rekursiv. Beim Löschenvon Verzeichnissenwerdenalle DateienundUnterverzeichnisse
im angegebenenVerzeichnisgelöscht

Um die Dateipiglet.txt mit demBefehlrm ausdemVerzeichnistigger zu löschen,geben
SieFolgendesein:

rm piglet.txt

Waspassiert,wennSie essich danachandersüberlegt haben?Dafür ist eszu spät,die Datensind
gelöscht!Aus diesemGrundist derBefehl-i (interaktiv)zuempfehlen,daSiebeidieserOptiondie
Möglichkeit haben,nocheinmalzu überlegen,ob Siedie Dateitatsächlichlöschenmöchten.

[newuser@localhost newuser]$
rm -i piglet.txt
rm: remove ’piglet.txt’?

Für dasLöschenvon DateienkönnenSieauchdenPlatzhalter* verwenden.AllerdingssolltenSie
diesenPlatzhalternur mit größterSorgfalt verwenden,dadie GefahrdesunbeabsichtigtenLöschens
von Dateienbesteht.

Beim Löschenvon Dateienmit PlatzhalternmüssenSiebeispielsweiseFolgendeseingeben:

rm pig*

Mit diesemBefehlwerdenalleDateienim Verzeichnisgelöscht,diemit denBuchstaben"pig" begin-
nen.

SiekönnenauchmehrereDateiendurchEingabeeinesBefehlslöschen,wie beispielsweisedurch:

rm piglet.txt sneakers.txt

Zu denOptionenfür dasLöschenvon DateienundVerzeichnissezählen:

• -i — Mit dieserOptionerfolgteineAbfrage,ob Siedie Dateiwirklich löschenmöchten.Diese
Option ist sehrzu empfehlen.

• -f — force(engl. für "erzwingen").Die DateienwerdenohnevorherigeAbfragegelöscht.Diese
Option sollten Sie nur dannverwenden,wennSie genauwissen,welcheDateienSie mit dem
Befehl löschen.

• -v — verbose(engl. für "erläuternd"). Beim Löschender Dateienwerdendie Dateinamenin
einerListe angezeigt.
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• -r — rekursiv. Beim Löschenvon Verzeichnissenwerdenalle DateienundUnterverzeichnisse
im angegebenenVerzeichnisgelöscht.

Mit demBefehlrmdir könnenSie ein Verzeich-nis (z.B. rmdir foo) löschen.Allerdings nur,
wenndasVerzeichnisleerist. Um Verzeichnissemit rm zulöschen,müssenSiedieOption-r fest-
legen.

WennSiebeispielsweisedasVerzeichnistigger mit allendarinenthaltenenDatenlöschenmöchten,
gebenSie folgendenBefehlein:

rm -r tigger

WennSie verschiedeneOptionenmiteinanderkombinierenmöchten,wie beispielsweisefür daser-
zwungeneLöschenaller Datenin einemVerzeichnis,könnenSieeinenBefehleingebenwie:

rm -rf tigger

VORSICHT

rm ist ein mächtigerBefehl,mit demSieIhr gesamtesSystemlöschenkön-
nen.WennSiealsRooteinensoeinfachenBefehlwierm -rf / eingeben,
sindSieverloren- mit diesemBefehlwerdennämlichalle in IhremSystem
vorhandenenDateiennacheinandergelöscht.

Daherempfiehlt essichim Allgemeinen,stattrm denBefehlrmdir für dasLöschenvon Verzeich-
nissenzu verwenden.Mit diesemBefehlkönnenSienur leereVerzeichnisselöschen.Damit ist aus-
geschlossen,dassSieversehentlichwichtigeDateienoderIhr gesamtesSystemlöschen.

FürdenBefehlrmdir stehteineumfassendeman-Seitebereit,dieSiedurchEingebenvonman rm-
dir anzeigenkönnen.
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12 Aktualisieren mit Red Hat Network
und Red Hat Errata
12.1 Red Hat Network und Red Hat Errata
Die Errata-Listevon Red Hat Network undRedHat liefert Ihnendie PaketeundTools,die Siebe-
nötigen,um Ihr Systemmit denaktuellstenSicherheitsupdates,ProblemlösungenundPaketerweite-
rungenzuaktualisieren.Red Hat Network führt im GegensatzzummanuellenAktualisierenvonder
Errata-Listeviele dieserAufgabenautomatischaus. In diesemKapitel werdendie Grundkenntnisse
für beideMöglichkeitenbeschrieben.

Bitte beachtenSie,dassdiesesKapitel nicht alsvollständigesReferenzhandbuch für Red Hat Net-
work oderErratadient. Aktuelle InformationenüberdasHerunterladenund InstallierenfindenSie
unter http://www.redhat.com/support/manuals/RHNetwork/ref-guide/für dasRedHat NetworkRefe-
renzhandbuch und http://www.redhat.com/support/errata/.

12.2 Was ist Red Hat Network?
Red Hat Network ist eineInternet-Lösungfür die VerwaltungeinesRedHat Linux Systemsoder
einesNetzwerkseinesRedHat Linux Systems.Alle Sicherheitsupdates,Problemlösungenund Pa-
keterweiterungenkönnenmithilfe von Red Hat Update Agent, einerStandalone-Anwendung,oder
überdenWeb-Browserunter http://www.redhat.com/network direkt von RedHat Linux herunterge-
ladenwerden.Die Optionen,die Ihnenzur Verfügungstehen,hängenvon IhremMitgliedstatusab.

Sowohl die Red Hat Network Web-Schnittstelleals auchRed Hat Update Agent ermöglichen
die Anzeigealler Sicherheitsmeldungen,Problemlösungenund Paketerweiterungen,die in der Er-
rata-Listeenthaltensind.Dabeiwerdennurdiefür Ihr SystemrelevantenPaketeangezeigt.Siekönnen
Red Hat Network konfigurieren,um E-Mails mit InformationenüberneueundaktualisiertePakete
zuversenden.DiebeidenToolskönnenweiterhinkonfiguriertwerden,umdiePaketezuprüfen,nach-
demsieheruntergeladenwurden.

Die Red Hat Network Web-Schnittstellewird innerhalbeinesSSL-fähigenBrowserswie Netscape
Navigator ausgeführtundbesitztkeineSoftware-Abhängigkeiten.DiesesTool bietetmehrOptionen
alsRed Hat Update Agent, einschließlichderMöglichkeit, biszu fünf Systemengleichzeitiganzu-
zeigen,Paketdetailsvor demHerunterladenabzurufenundIhremSystemeinAccounthinzuzufügen,
ohnesicherneutregistrierenzu müssen.

Red Hat Network bieteterheblicheVorteilefür IhreNetzwerkSicherheitunddieQualitätIhresSys-
tems.Alle VorgängezwischenIhnenundRed Hat Network werdenverschlüsseltundalleRPM-Pa-
ketewerdenmit derSignaturderGNUPrivacy Guard(GPG)versehen,umdieEchtheitzugarantieren.
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WeitereInformationenhierüberfindenSieim OffiziellenRedHatLinux HandbuchBenutzerdefinierte
Konfiguration.

Bevor Sie Red Hat Network, müssenSie einenBenutzername,ein Passwort undein Systemprofil
erstellen.Der Red Hat Network Registrier-Client wird Siehierbeianleiten.

12.3 Red Hat Network Registrier-Client
SiemüssenalsRootbenutzerangemeldetsein(oderzumindestdasPasswort kennen),um ein System
mit Red Hat Network zu registrieren. WennSie Red Hat Network Registration Client als nor-
malerBenutzerstarten,werdenSieaufgefordert,dasRoot-Passwort einzugeben,bevor derVorgang
fortgesetztwird.

VerwendenSieeinederfolgendenMethoden,um Red Hat Network Registrier-Client zu starten:

1. FolgenSieaufdemGNOME-DesktopdemPfadMain Menu => Programs => System => RHN
Registration .

2. FolgenSieauf demKDE-DesktopdemPfadMain Menu => System => Update Agent .

3. GebenSierhn-register amShellPromptein.
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Abbildung 12–1 Red Hat Network Registrier-Client

12.4 Red Hat Update Agent
WennSieRed Hat Update Agent verwendenmöchten,solltenSiezunächstdie Einstellungenkon-
figurieren.BenutzenSiehierzudasRed Hat Update Agent-Konfigurationstool.

SiemüssenalsRootangemeldetsein,umdasRed Hat Update Agent-Konfigurationstool ausführen
zukönnen.WennSiediesalsnormalerBenutzerversuchen,werdenSieaufgefordert,einRoot-Pass-
wort einzugeben,bevor derVorgangfortgesetztwird.
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12.4.1 Konfigurieren des Red Hat Update Agent
DasRed Hat Update Agent-Konfigurationstool kannmit einerder folgendenMethodengestartet
werden:

1. FolgenSieaufdemGNOME-DesktopdemPfadMain Menu => Programs => RHN- Configura-
tion (oderUpdate Agent- Configuration für ältereVersionenvon Red Hat Update Agent).

2. FolgenSieauf demKDE-DesktopdemPfadMain Menu => RHN-Configuration (oderUpdate
Agen Configuration für ältereVersionenvon Red Hat Update Agent).

3. GebenSieamShellPromptup2date-config ein.

Abbildung 12–2 Red Hat Network-K onfigurationstool

Die einzigeOptionunterGeneral (sieheAbbildung12–2, RedHat Network-Konfigurationstool) ist
Enable HTTP proxy . WennsichIhreComputerin einemNetzwerkbefindet,verbindetersichvermut-
lich übereinenProxy-Server mit Internet. In diesemFall müssenSiedieseOptionwählen.Wenden
SiesichanIhreIT-Abteilung,umzuerfahren,welcheProxy-InformationenSiehiereingebenmüssen.

Mit Retrie val/Installation (sieheAbbildung12–3, RedHat NetworkConfigurationTool Retrieval/In-
stallationTab) stellenSieein, ob RedHat UpdateAgentautomatischUpdatesinstalliert,sobaldSie
gefundenwurden,ob Sieüberalle verfügbarenUpdatesinformiert werdenodernur überdie für Ihr
SystemrelevantenAktualisierungenu.v.m.
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Abbildung 12–3 Red Hat Network Configuration Tool Retrie val/Installation
Tab

Mit Package Exceptions (sieheAbbildung12–4, RedHat NetworkConfigurationTool Package Ex-
ceptionsTab) könnenSie RedHat UpdateAgent anweisen,Sie nicht überbestimmteDateienoder
Paketezu informieren.VerwendenSieAdd, Edit , undRemove, umdieListenmit DateienundPake-
tenzu bearbeiten,die ignoriertwerdensollen.
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Abbildung 12–4 Red Hat Network Configuration Tool Package Exceptions
Tab

Weitere Informationenfinden Sie in RedHat NetworkReferenzhandbuch unter http:///www.red-
hat.com/support/manuals/RHNetwork/ref-guide/.

NachderKonfigurationderEinstellungen,könnenSieRed Hat Update Agent verwenden,um die
aktuellstenSoftwarepaketevon RedHat Linux zu finden.

Star ten von Red Hat Update Agent

Sie müssenals Root angemeldetsein, um Red Hat Update Agent auszuführen.Wenn Sie dies
alsnormalerBenutzerversuchen,werdenSieaufgefordert,dasRoot-Passwort einzugeben,bevor der
Vorgangfortgesetztwird. Red Hat Update Agent kannmit einerderfolgendenMethodengestartet
werden:

1. FolgenSieaufdemGNOME-DesktopdemPfadMain Menu => Programs => System => RHN
Update Agent .

2. FolgenSieauf demKDE-DesktopdemPfadMain Menu => System => RHN Update Agent .

3. GebenSieamShellPromptup2date ein.
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Abbildung 12–5 Red Hat Update Agent

Downloads und Aktualisieren mit dem Red Hat Update Agent

NachdemSieRed Hat Update Agent gestartethaben,erscheintein Bildschirmmit denneuenPa-
keten,die für Ihr Systemzur Verfügungstehen.Ihr Systembenötigt möglicherweiseeinenMoment,
um diesenBildschirmanzuzeigen.



270 Kapitel 12

Abbildung 12–6 Update Agent — Neue Pakete

Folgendesist notwendig,um neuePaketeherunterzuladenundzu installieren:

1. MarkierenSie die Pakete,die Sie ignorierenmöchten(sollte diesder Fall sein),im Dialogfeld
Packages Flagged to be Skipped undklickenSieauf Next .

2. MarkierenSieauf demnächstenBildschirm(Availab le Package Updates ) die Pakete,die Sie
herunterladenmöchten,undklickenSieauf Next .
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Abbildung 12–7 Verfügbare Paket-Updates

Red Hat Update Agent prüft auf AbhängigkeitenundzeigtdenVerlaufdesHerunterladensan.

1. KlickenSieaufNext , undRed Hat Update Agent installiertdiePakete,wennSiedieseOption
im Red Hat Update Agent-Konfigurationstool gewählt haben. HabenSie sie nicht gewählt,
müssenSieRPM oderGnome-RPM verwenden,umIhrePaketezu installieren(sieheAbschnitt
12.7,InstallierenderheruntergeladenenPaketeoderdasOffizielle RedHatLinux HandbuchBe-
nutzerdefinierteKonfigurationfür weitereInformationenüberRPM undGnome-RPM.
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12.5 Red Hat Network Web-Schnittstelle
Siekönnendie Red Hat Network Web-Anwendungfür die gleichzeitigeVerwaltungvon fünf Red
Hat Linux Systemenverwenden.Die Red Hat Network Web-Schnittstelleläuft im Gegensatzzur
Standalone-AnwendungRed Hat Update Agent in einemWeb-Browser.

Mit derRed Hat Network Web-AnwendungkönnenSie:

• EineListegewählterPaketemit einemeinzigenMausklickherunterladen.NachdemSiedieSys-
temein Ihrem Netzwerkdurchsuchtund die Paketegewählt haben,die Sie auf jedemSystem
installierenmöchten,gehenSiezu Ihrer Download List Seite,wo Siealle gewähltenPaketehe-
runterladen.Auf dieseWeisekönnenSie die Aktualisierungenwählen,ohnedaraufwartenzu
müssen,dassjedeeinzelnheruntergeladenwird. SiekönnenaberauchjedesPaketeinMal herun-
terladenstattdasgleichePaket mehrereMale für dieverschiedenenSystemeherunterzuladen.

• Von Search Errata BerichteüberdenZustandund die SicherheitsbedingungenIhrer Network
Grouperstellen.

• Schnellbestimmen,ob ein Systemaktualisiertwerdenmussund welcheArt Aktualisierungzu
Verfügungsteht.RufenSiehierzudie SeiteSystem Overview auf.

• Nur die Errataanzeigen,die für Ihr Netzwerkrelevantsind.

12.5.1 Anmelden an die Red Hat Network Web-Schnittstelle
GehenSie im Web-Browserzu http://www.redhat.com/network.



Abschnitt 12.5 273

Abbildung 12–8 Red Hat Network Web-Anwendung

WennSienochkeinSystemregistrierthabenodernochkeinenredhat.comAccountbesitzen,erstellen
Sie einenneuenAccount. Klicken Sie hierzuauf die SchaltflächeNew User auf der linken Seite.
WennSieIhr Systemmit Red Hat Network überdenRed Hat Network Registrier-Client registriert
haben,gebenSie denentsprechendenBenutzernamenund Passwort ein, um sich an die Red Hat
Network Web-Schnittstelleanzumelden.

NachdemSieeinenneuenAccounterstelltoderdenvorhandenenredhat.comAccountverwendetha-
ben,gebenSieIhrenBenutzernameunddasPasswort unter http://www.redhat.com/network ein. Im
nächstenBildschirm werdenSie dazuaufgefordert,ein Systemprofil einzurichten.Klicken Sie auf
Profile Your System . EserscheintderBildschirmAdd System Profile . GebenSiehierdie Informa-
tionenüberIhr Systemwie angegebenein. NachdemSiediesgetanhaben,klickenSieaufDownload
Digital Certificate um fortzufahren.
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FolgenSie denweiterenAnweisungenund klicken Sie anschließendauf Finish . Es erscheintder
BildschirmYour Network Group . HierwerdenalleComputerIhresNetzwerksangezeigt,diemit Red
Hat Network registriertsind.KlickenSieaufeinenSystem Name, umdasaktuelleProfil anzuzeigen.

Abbildung 12–9 Ihre Systeminf ormationen

KlickenSieaufdiesemBildschirmauf Errata , umeineListederPaket-Updatesfür Ihr Systemabzu-
rufen.

Anzeigen von Meldung en
NachdemSie sich an der Red Hat Network Web-Schnittstelleangemeldethaben,klicken Sie auf
Main amAnfangderNavigationsleiste.EntsprechendIhrenPräferenzenwerdenauf dieserSeitealle
Sicherheitsmeldungen,Problemlösungenund Paketerweiterungen(Errata)für alle in Ihrer Network
GroupregistriertenSystemeanzuzeigen.



Abschnitt 12.7 275

Klicken Sie auf View All , um die Detailsder Erratain Bezugauf Ihre Network Groupanzuzeigen.
Siekönnendie Errata-Seitefür Ihr NetzwerkauchdurchKlickenauf Your Network amAnfangder
NavigationsleisteundErrata anzeigen.

12.6 Herunterladen von aktualisier ten Paketen
WennSie Ihre Retrie val/Installation Einstellungenim Red Hat Update Agent-Konfigurationtool
nicht konfiguriert haben,um die aktuellstenRedHat Linux Paketeherunterladenundinstallierenzu
können,dannkönnenSiediesmithilfe derRed Hat Network Web-Schnittstelletun.

KlickenSieausgehendvon Errata auf denErrata-ÜbersichtslinkunterErrata Repor t. Eserscheint
eineListe Pakete,die für die Errataerforderlichsind. WählenSiedie Pakete,die Sieherunterladen
möchten.Die Red Hat Network Web-Schnittstellestellt Ihnennundrei Optionenzur Auswahl:

1. KlickenSieauf die SchaltflächeDownload Now, um dieRPMssofortherunterzuladen.

2. KlickenSieaufDownload Later , umdieRPMsin Your Download List hinzuzufügen.Die dieser
Liste hinzugefügtenRPM-Paketekönnenheruntergeladenwerden,indemSieauf denLink Your
Download List in derrechtenoberenBildschirmecke klicken(dieserLink erscheintnicht, wenn
in Your Download List keinePaketevorhandensind).VonderSeiteYour Download List können
SiePaketeherunterladen,speichernoderlöschen.

3. KlickenSieauf die SchaltflächeQueue Deliver y, um Red Hat Network Ihre PaketeüberRed
Hat Update Agent undRed Hat Network Daemon abliefernzu lassen.WennsichderDämon
dasnächsteMal mit Red Hat Network verbindet,werdendiesePaketeautomatischheruntergela-
den(undinstalliert,wennin denin up2date-config eingestelltenPräferenzenDo Not Install
Packages entsprechendgesetztwurde).

12.7 Installieren der herunter geladenen Pakete
NachdemSiedie Paketeentwedermithilfe derRed Hat Network Web-SchnittstelleoderRed Hat
Update Agent heruntergeladenhaben,müssenSie Ihr Systemaktualisieren(esseidenn,Siehaben
Red Hat Network sokonfiguriert,dassUpdatesautomatischinstalliertwerden).DasAktualisierenist
aneinerShellPromptoderaufeinerGUI vomGNOME-oderKDE-Desktopmöglich.Die einfachste
Methodeist jedochdasAktualisierenamShellPrompt.

Folgendesist erforderlich,um dieheruntergeladenenPaketeamShellPromptzu aktualisieren:

1. GebenSiehiercd /var/spool/up2date ein.

2. GebenSierpm -Fvh *.rpm ein.

Das war bereits alles. Die heruntergeladenen Pakete werden in das Verzeichnis
/var/spool/up2date gesendet. Durch den Befehl cd/var/spool/up2date greifen
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Sie auf diesesVerzeichniszu. rpm -Fvh *.rpm liefert Ihrem Systemalle Daten,die für das
Aktualisierenaller Paketenotwendigsind,die in diesemVerzeichnisabgelegt sind.

WennSieRPMsheruntergeladenfür Paketeheruntergeladenhaben,dienicht
aufIhremSysteminstalliertsind,verwendenSie-U statt-F. Auf dieseWeise
werdenPaketeauf IhremSysteminstalliertstattdassbereitsvorhandenePa-
keteaktualisiertwerden.

Folgendesist für die VerwendungeinerGUI erforderlich:

1. Öffnen Sie GNOME-RPM:folgen Sie auf einemGNOME-DesktopdemPfad Main Menu =>
System => GnoRPM , auf einemKDE-DesktopdagegenMain Menu => Programs => System
=> GnoRPM .

Abbildung 12–10 Gnome-RPM

1. KlickenSieauf Install .

2. KlickenSie im Dialogfeld Install auf Add.
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3. KlickenSieim DialogfeldAdd Packages auf dasPull-Down-Menü amoberenBildschirmrand
undwählenSie / (Ihr Home-Verzeichnis).

4. ScrollenSie in Directories und doppelklicken Sie auf /var. Es erscheinteineneueListe Ver-
zeichnisseunterDirectories .

Abbildung 12–11 Paket-Dialog hinzufüg en

1. ScrollenSieunterDirectories unddoppelklickenSieauf /spool . Eswird eineneueListe Ver-
zeichnissein Directories angezeigt.

2. ScrollenSiewiederumunterDirectories unddoppelklickenSieauf /up2date .

3. GehenSieauf dasDialogfeld Install zurück,markierenSiedie gewünschtenPaketeundklicken
Sieauf Upgrade , um die Paketein IhremSystemzu aktualisieren.

12.8 Aktualisieren mit Errata
Red Hat Linux Errata sind Paketaktualisierungen,Problemlösungenund Sicherheitsupdatesfür
Red Hat Linux. Sie wurden von Red Hat Linux getestetund angenommenund stehenunter
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http://www.redhat.com/errata/zur Verfügung.Red Hat Network Aktualisierungenbefindensichin
dieserListe, SiekönnenSieaberauchdirekt von derErrata-Listeabrufen.

Der Aktualisierungsprozesswird für diejenigenempfohlen,die mit RedHat Linux bereitsErfahrung
haben.

12.8.1 Wo befindet sic h Errata?
In derWebsite http://www.redhat.com/errata/sindalle für RedHat Linux verfügbarenErrataaufge-
listet. SiekönnendurchdieseSitenavigierenundauf die Links klicken,um die verfügbarenRPMs
anzuzeigen,die von RedHat geprüftund angenommenwerden. Für RPMs,die von anderenSites
heruntergeladenwerden,wird dagegenkeineGarantiegewährleistet.

Abbildung 12–12 Red Hat Errata Liste



Abschnitt 12.9 279

12.9 Herunterladen und Installieren von Errata
KlickenSieauf derErrata-WebsiteunterderRedHat Linux Version,die Sieaktualisierenmöchten,
auf Package Updates, Bug Fixes, or Security Patches . Es erscheinteineListe aller verfügbaren
RPMsunddenzugehörigenBeschreibungen.

Abbildung 12–13 Verfügbare RPMs

Folgendesist erforderlich,um die Errataherunterzuladen:

1. KlickenSieauf dasPaket,dasSieherunterladenmöchten.

2. Klicken Sie unterRPMs Required auf die FTP-Adressenmit der Datei, die Sie herunterladen
möchten.
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WennSieaufeineFTP-Adresseklicken,öffnetsicheinDialogfenster, in demSiebestimmenkönnen,
wo die heruntergeladenenDateiengespeichertwerden. Standardmäßigwird dasvon Ihnenzuletzt
verwendeteVerzeichnisangezeigtoder, fallsSienochkeinVerzeichnisbenutzthaben,Ihr Home-Ver-
zeichnis.Eswird empfohlen,für dasHerunterladenein Unterverzeichniszu erstellen.

MöglicherweisemüssenSie die Pakete von einer Red Hat Linux-FTP Mirror Site herunterladen,
wenndieRedHat-FTPSiteaufderErrata-Seiteüberlastetist. RufenSie http://www.redhat.com/mir-
rors.htmlauf,um eineRedHat Linux Mirror Sitezu wählen.to selecta RedHat Linux mirror site.

1. GebenSiean,wo SieRPM ablegenmöchten,undklickenSieauf OK, um dengewähltenRPM
automatischherunterzuladen.

2. FolgenSienundenAnleitungenderErrata-SeiteunterSolution , um dieRPMszuaktualisieren,
oderverwendenSiedie RPM Anwendung.WeitereInformationenhierüberfindenSieim Offizi-
ellenRedHat Linux HandbuchBenutzerdefinierteKonfiguration.
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13 Häufig gestellte Fragen
13.1 Verwenden einer Diskette

13.1.1 Frage: Arbeiten mit Disketten
Wie kannich Diskettenin RedHat Linux verwenden?

13.1.2 A. Verwenden von Mtools
WennSieübereineDisketteverfügen,dieunterMS-DOSformatiertwurde,könnenSieaufdieDaten
auf Ihrer Diskettemit demDienstprogrammmtools zugreifen.

Mtools stelltIhneneineVielzahlvonOptionenfür dasArbeitenmit DiskettenzurVerfügung,darunter
Funktionenfür dasKopieren,Verschieben,LöschenundFormatieren.WennSiemehrübermtools
erfahrenmöchten,öffnenSieein XTerm-Fensterundgebenman mtools amPromptein.

WennSie beispielsweiseeineDatei von einerunterMS-DOSformatiertenDiskette(wie beispiels-
weiseeinerzuvor unterWindows 95 verwendetenDiskette)kopierenmöchten,verwendenSie fol-
gendeSyntaxamPromptin einemXTerm-Fenster:

mcopy a:diesedatei.txt
diesedatei.txt

Die Datei wird daraufhinvom Diskettenlaufwerk(LaufwerkA:) in dasVerzeichniskopiert, in dem
SiesichbeiEingabedesBefehlsmcopy geradebefinden.WenndasVerzeichnis/homeIhr aktuelles
Verzeichnisist, wird die Dateidiesedatei.txt in diesemVerzeichnisgespeichert.

WennSiedenInhalt einerunterMS-DOSformatiertenDisketteanzeigenmöchten,gebenSiemdir
amPromptein. Standardmäßigwird IhnendannderInhaltderDiskettein LaufwerkA: angezeigt.

Um in einUnterverzeichnisauf derDiskettezu wechseln,gebenSiefolgendenBefehlein:

mcd a:unterverz

Für unterverz müssenSie denNamendesUnterverzeichnissesangeben,auf dasSie zugreifen
möchten.

WennSieeineDiskettefür die dauerhafteVerwendungmit Ihrem RedHat Linux Systemformatie-
renmöchten,solltenSiedasDateisystemext2 verwenden.WeitereInformationenzu diesemThema
erhaltenSiegleich im folgendenAbschnitt…
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13.1.3 A: Das Dateisystem ext2
WennSieeineDiskettespeziellfür diedauerhafteVerwendungmit RedHatLinux vorbereitenmöch-
ten,müssenSieauf derDiskettedasDateisystemext2 (SecondExtendedFilesystem)erstellen.Bei
ext2 handeltessichumeinsehrverbreitetesDateisystemfür Linux, dasauchvonRedHatLinux ver-
wendetwird.

SobaldSieeinext2-DateisystemaufderDisketteerstellthaben,könnenSiedenInhaltderDiskettein
gleicherWeisewie denInhalt von DateienundVerzeichnissenauf Ihrer Festplattebearbeiten.

13.1.4 Erstellen des Dateisystems ext2 auf einer Diskette
Der Befehlmke2fs wird zum Erstellendesbei Linux üblichenDateisystemsext2 auf Partitionen
oderDiskettenverwendet.LegenSie Ihre formatierteDiskettein dasLaufwerk ein, undgebenSie
folgendenBefehl in einemXTerm-Fensterein:

$ /sbin/mke2fs /dev/fd0

Auf Linux-Systemenbezeichnet/dev/fd0 dasersteDiskettenlaufwerk(alsoLaufwerkA:).

DerBefehlmke2fs verfügtübereineReihevonOptionen.Mit derOption-c überprüftmke2fs den
Datenträgerauf defekteBlöcke, bevor dasDateisystemerstelltwird. Die anderenOptionenwerden
in derman-Seitezu mke2fs ausführlichbehandelt.

Sobalddasext2-Dateisystemauf der Disketteerstelltwurde,kanndiesemit Ihrem RedHat Linux
Systemverwendetwerden.

Wenn Sie eine GUI verwenden

MöchtenSieerfahren,wieSieeineDisketteeinfachundschnellin denDatei-
formatenext2 oderMS-DOSformatierenkönnen?WennSieKDE verwen-
den,bietetsichhierfürdieVerwendungdesToolsKDE Floppy Formatierer
an. Um diesesDienstprogrammzu starten,klickenSieauf dasMain Menu
K undwählendannUtilities => KFlopp y.
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13.2 Lin ux-Dateien auf eine Windo ws-Diskette
kopieren
13.2.1 Frage: Lin ux-Dateien auf eine Windo ws-Diskette
kopieren
Wie kannich Dateienvon meinemLinux-Systemauf eineunterDOSformatierteDiskettekopieren,
sodasssievon meinemWindows-Systemgelesenwerdenkönnen?

13.2.2 A: Formatieren und Mounten von Disketten für den
Gebrauc h mit Windo ws
FormatierenSieIhreDisketteunterWindowsundmountenSiesieanschließendwie folgt unterLinux:

LegenSiedieDiskettein dasLaufwerkundgebenSieFolgendesein (für diesenVorgangmüssenSie
alsRoot-Benutzerangemeldetsein):

mount -t vfat /dev/fd0 /mnt/floppy

KopierenSiedie Dateienmithilfe desfolgendenBefehls:

cp [filename] /mnt/floppy

GebenSieFolgendesein,um die DiskettezuunmountenundausdemLaufwerkzunehmen:

umount /mnt/floppy

13.3 Verwenden einer anderen Desktop-Umg ebung

13.3.1 Frage: Optionen für das Ändern der
Desktop-Umg ebung
Ich habesowohl KDE alsauchGNOMEaufmeinemRedHatLinux Systeminstalliert.Wie kannich
nunvon einerDesktop-Umgebungzur anderenwechseln?

13.3.2 A: Verwenden von Switc hdesk
Siekönnenhierfür ein Dienstprogrammmit derBezeichnungSwitchdesk verwenden,um zwischen
GNOME,KDE undweiterenUmgebungenumzuschalten.
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Abbildung 13–1 Star ten von Switc hdesk über das Shell Prompt

SiekönnenSwitchdesk entwederüberdasShellPromptodervomAnmelde-Dialogfeldausaufrufen.

GebenSieamShellPromptFolgendesein:

switchdesk

Daraufhinwird ein Dialogfeld auf demBildschirm angezeigt(sieheAbbildung 13–1, Startenvon
Switchdesküber dasShellPrompt), in demSie unterAvailab le Desktops unterdenverschiedenen
verfügbarenDesktop-Umgebungenauswählenkönnen.SobaldSiesichfür eineUmgebungentschie-
denhaben,klickenSieauf OK.

Damit IhreÄnderungenwirksamwerden,müssenSiesichabmeldenunddannerneutamSysteman-
melden.

VomAnmeldedialogfeldaus:UnterOptions => Session stehenIhnenandereDesktop-Umgebungen
zur Verfügung,unterdenenSiedie gewünschteUmgebungauswählenkönnen.

GebenSiedannIhrenBenutzernamenundIhr Passwortein,undmeldenSiesichwieüblichamSystem
an.
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13.4 Herunterfahren
13.4.1 Frage: Herunterfahren
Wie mussich vorgehen,ummeinSystemordnungsgemäßherunterzufahrenoderneuzustarten?Gibt
eshierfür aucheineTastenkombination?

13.4.2 A: Schließen aller Dateien und Prozesse
Für dasrichtigeHerunterfahrenIhresRedHat Linux Systemsist prinzipiell jedeMethodegeeignet,
mit derzuvor alleDateiengespeichertundalleausgeführtenProzesseangehaltenwerden.Keinesfalls
dürfenSie IhrenComputereinfachausschalten.

Im FolgendenwerdendreiMethodenfür dasordnungsgemäßeHerunterfahrenIhresSystemsbeschrie-
ben:

• Von Ihrer X-Sitzungaus:KlickenSieauf Main Menu, undwählenSiedannLog out . In einem
daraufhinangezeigtenDialogfeldkönnenSiezwischendenOptionenLog out , Halt oderReboot
auswählen.Siehabenauchdie Möglichkeit, Ihre aktuellenEinstellungenzu speichern,d.h. dass
nachdemerneutenAnmeldenwiederalleProgrammeautomatischgestartetwerden,dieSiebeim
Abmeldengeradeausführen.

WennSie die OptionenHalt oderReboot ausgewählt haben,müssenSienachdemKlickenauf
OK Ihr Passwort eingeben,um Ihre Auswahl zu bestätigen.

• Vom ShellPromptaus:GebenSie in einemXTerm-Fenstershutdown -r now odershut-
down -h now ein. Die Option-r stehtfür "reboot"undbewirkt einenNeustartIhresSystems,
währendIhr Systemmit derOption-h angehaltenwird ("halt"). Auch in diesemFall müssenSie
Ihr Passwort eingeben,bevor die Befehleausgeführtwerden.

• Vom Anmeldedialogfeldaus:WählenSieOptionen => System . Siekönnenauswählen,ob Sie
Ihr Systemanhaltenoderneustartenmöchten,ohnedassSieein Passwort eingebenmüssen.

Tastenk ombination für den Neustar t
Am schnellstenkönnenSie Ihr Systemneustarten,die Tasten[Strg]-[Alt]-[Entf] von einervirtuellen
Konsoleausgleichzeitigdrücken.

Bei einervirtuellenKonsolehandeltessichumeinetextbasierteBenutzerschnittstelle(im Gegensatz
zur grafischenOberflächedesX Window Systems). Ihnenstehenmehrerevirtuelle Konsolenzur
Verfügung,auchwennSiemeistdieersteKonsoleverwendenwerden.DiesekönnenSiedurch[Strg]-
[Alt]-[F1] aufrufen.
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Zurüc kkehren

Wenn Sie von einer virtuellen Konsolezu Ihrer X-Sitzung zurückkehren
möchten, müssen Sie lediglich die Tastenkombination [Strg]-[Alt]-[F7]
drücken.

Um dasSystemvon einervirtuellenKonsoleausneuzu starten,rufenSiedieseerstmit derTasten-
kombination[Strg]-[Alt]-[F1] aufunddrückendann[Strg]-[Alt]-[Entf], umdenComputerneuzustarten.

13.5 Fehlermeldung en beim Installieren einer
RPM-Datei
13.5.1 Frage: Fehler beim Installieren von Software
Wie kannich eineRPM-Dateivon einerCD oderausdemInternetinstallieren?Ich erhalteimmer
Fehlermeldungen,wennich Gnome-RPMverwende.

13.5.2 A: Datei-Berec htigung en
Wenn bei der Installation eine Fehlermeldungwie failed to open /var/lib/rpm/pa-
ckages.rpm (siehe Abbildung 13–2, Fehlermeldungbei der Installation einer RPM-Datei)
angezeigtwird, verfügenSievermutlichnicht überausreichendZugriffsberechtigungen.

BeimInstallierenvonSoftwaremüssenSieoft systemweiteÄnderungenvornehmen,dienurvonRoot
durchgeführtwerdendürfen. Als normalerBenutzerräumtIhnendasSystemhierfür standardmäßig
nicht die erforderlichenBerechtigungenein.

Abbildung 13–2 Fehlermeldung bei der Installation einer RPM-Datei
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WeitereInformationenüberRPMundGnome-RPM findenSiein denentsprechendenKapitelndie-
sesHandbuchs. DetaillierteErläuterungendagegenstehenim Offiziellen RedHat Linux Handbuch
Benutzerdefinierte Konfiguration auf der Dokumentations-CD(oder online unter http://www.red-
hat.com/support/manuals)zur Verfügung.

13.6 Star ten von Anwendung en
13.6.1 Frage: Wie kann ich eine Anwendung star ten, die ich
gerade herunter geladen habe?
IchhabeeineAnwendungheruntergeladenundinstalliert,wasauchproblemlosfunktionierthat.Wenn
ich jetzt aberdenNamenderAnwendungeingebe,wird immerdie Meldung"commandnot found"
angezeigt.DereingegebeneNameist sicherrichtig - weshalbwird die Anwendungnicht gestartet?

13.6.2 A: Star ten von Anwendung en
WennSieeineAnwendungvom ShellPromptausstartenmöchten,dasProgrammabernicht ausge-
führt wird, solltenSiedemNamenderProgrammdateidie Zeichen./ voranstellen.

Angenommen,Siehabendie Softwaresetiathome heruntergeladenundmöchtendiesejetzt aus-
probieren.HierzuinstallierenSiedieSoftwareerstgemäßdenInstallationsanweisungen.Dannwech-
selnSiein dasVerzeichnis,in demdieausführbareDateienthaltenist (siehehierzufolgendenBefehl).

cd setiathome

Um dieAnwendungjetztzustarten,stellenSiedemNamenderProgrammdateiwie folgt dieZeichen
./ voran:

./setiathome

Der Grundfür die VerwendungderZeichen./ bestehtdarin,dassdie Programmdateinicht in dem
Verzeichnisinstalliertwurde,in demIhreShelldanachgesuchthat(wie beispielsweise/usr/bin ).

In solchenFällenmüssenSiein dasVerzeichniswechseln,in demdieProgrammdateienthaltenistund
die Anwendungvon dort ausstarten.Diesbedeutetzugleich,dassSie Ihrer Shellmitteilenmüssen,
wo sichdie Programmdateibefindet- undhierzugebenSie./ ein, um andie Shelldie Information
zu übergeben,dasssichdie ausführbareDateiim aktuellenArbeitsverzeichnisbefindet.

SiehabenaberauchdieMöglichkeit, IhreEinstellungensozuändern,dassSiedieZeichen./ nicht
verwendenmüssen.Im folgendenAbsatzerfahrenSiehierzumehr.

Bearbeiten von PATH
WennSiehäufig bestimmteProgrammestartenmöchten,ohnejedesmalein./ vorderProgrammdatei
eingebenzu müssen,sindeinigekleineÄnderungenanIhrenSystemeinstellungennötig.
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Im Prinzip müssenSie lediglich dasaktuelleArbeitsverzeichnis. in die Liste mit Verzeichnissen
einfügen,die in derUmgebungsvariablePATH gespeichertist. Wenndieserfolgt ist, kannIhre Shell
die Anwendungenunabhängigvon IhremaktuellenVerzeichnisstarten,wennSiedenBefehl für die
Anwendungeingeben.

VORSICHT

Die folgendenAnweisungensindnur für Benutzeraccountsvorgesehen.Als
Root solltenSie Dateienwie .bash_profile nicht bearbeiten,um das
Systemnicht zu beschädigen.

ÖffnenSiemit einemTexteditorwie pico in einemXTerm-FensterdieDatei.bash_profile . Ge-
benSiehierzufolgendenBefehlein:

pico .bash_profile

Nun wird beimEintragPATH einePfadangabeangezeigt,die ähnlichwie dieselautet:

PATH=$PATH:$HOME/bin:

HängenSienunandasEndedieserPfadangabenochwie in derfolgendenZeile./ an:

PATH=$PATH:$HOME/bin:/usr/lib/:./

DrückenSiejetzt [Strg]-[x]. Siewerdendaraufhingefragt,obSiedieÄnderungenspeichernmöchten.
DrückenSiedie Taste[y], um dieseFragezu bejahen.Nun wird derNameangezeigt,unterdemdie
Dateigespeichertwird. DrückenSie jetzt die [Eingabetaste].

Vonjetztanist esnichtmehrerforderlich,beimStartenvonAnwendungen,diesichin Ihremaktuellen
Arbeitsverzeichnisbefinden,demBefehldie Zeichen./ voranzustellen.

13.7 Zugreif en auf eine Windo ws-Partition

13.7.1 Frage: Wie kann ich auf meine Windo ws-Partition
zugreif en?
Ich verfügeüberein System,auf demich mit einemBootmanagersowohl RedHat Linux als auch
Windows 98 startenkann.Kannich auf meineWindows-Partition zugreifen,währendich mit Linux
arbeite?
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13.7.2 A: Zwei Methoden für den Zugriff auf
Windo ws-Partitionen
SiekönnenaufzweiverschiedeneWeisenaufeineanderePartitionIhresSystems,z.B.eineWindows-
Partition, zugreifen.

In unseremBeispiel gehenwir davon aus,dasssich Ihre Windows-Partition auf Ihrer erstenIDE-
Festplattein dererstenPartition (/dev/hda1 ) befindet.

MeldenSiesichamShellPromptalsRoot-Benutzeran (gebenSiehierzusu undanschließenddas
Root-Passwort ein).

Erstellenmithilfe desfolgendenBefehlsSieeinVerzeichnis,in demdieWindows-Partitiongemountet
wird:

mkdir /mnt/vfat

Bevor Sieauf diePartitionzugreifenkönnen,müssenSiesiein dasVerzeichnismounten,dasSiege-
radeerstellthaben.GebenSiedenfolgendenBefehlamShellPromptein(für diesenVorgangmüssen
SiealsRoot-Benutzerangemeldetsein):

mount -t vfat /dev/hda1 /mnt/vfat

Als Alternative hierzu können Sie die Windows-Partition auch mounten, indem Sie die Datei
/etc/fstab editieren.

MeldenSiesichamShellPromptwie im obigenBeispielmit su alsRoot-Benutzeran.

Bevor Sieauf diePartitionzugreifenkönnen,müssenSiesiein dasVerzeichnismounten,dasSiege-
radeerstellthaben.GebenSiedenfolgendenBefehlamShellPromptein(für diesenVorgangmüssen
SiealsRoot-Benutzerangemeldetsein):

mkdir /mnt/vfat

ÖffnenSie(alsRoot-Benutzer)/etc/fstab in einemTexteditor. GebenSiehierzubeispielsweise
Folgendesein:

pico /etc/fstab

/dev/hda1 (oderähnlich) ist wahrscheinlichdie Zeile, die anzeigt,wo Windows gemountetist.
EditierenSiedie Zeile wie folgt:

/dev/hda1 /mnt/vfat vfat noauto,owner,users 0 0

DrückenSiedieTastenkombination[Ctrl]-[x] undanschließende"y" (Ja),umdieÄnderungenzuspei-
chern. WeitereInformationenübermount finden Sie auf der man-Seite. GebenSie hierzuman
mount amShellPromptein.
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GebenSiecd /mnt/vfat ein,um auf diePartitionzuzugreifen.VersehenSiedasVerzeichnismit
Anführungszeichen(wie ls "Program Files" ), umdurchdieVerzeichnissemit "langenDatei-
namen"von Windows 98 zu navigieren.

13.8 Schnellsuc he nach Befehlen
13.8.1 Frage: Suchen nach zuvor verwendeten Befehlen
Ich habegesterneineman-Seiteauf demBildschirmangezeigt,kannmich aberjetzt nicht mehrer-
innern,welchenBefehl ich hierzueingegebenhabe.Wie kannich jetzt herausfinden,wie derBefehl
lautet,um die man-Seitenochmalsanzuzeigen?

13.8.2 A: Suchen in .bash_history.
Mit großerWahrscheinlichkeit ist dervon IhneneingegebeneBefehl in einerDateimit derBezeich-
nung.bash_history gespeichert.Standardmäßigwerdendie500zuletztamShellPrompteinge-
gebenenBefehlein dieserDateigespeichert.

WennSiehistory amShellPrompteingeben,werdendie in dieserDateigespeichertenBefehleauf
demBildschirmangezeigt- allerdingsscrollt die Liste viel zu raschüberdenBildschirm.

DahersolltenSiedieDatei.bash_history mit einemPagerwie less anzeigen.GebenSiehierzu
denBefehlless .bash_history amShellPromptein. Um zumnächstenBildschirminhaltzu
blättern,drückenSieeinfachdie [Leertaste ], umzurückzublättern,drückenSie[b], undzumBeenden
derAnzeigedrückenSiedie Taste[q].

AllerdingskanndasSuchennacheinembestimmtenBefehlmit einemPagereinerechtlangwierige
Angelegenheitwerden.DahersolltenSiefür die SuchedenBefehlgrep verwenden,derIhnenleis-
tungsfähigeSuchfunktionenzur Verfügungstellt.

Angenommen,SieerinnernsichnichtmehrgenauandenNamenderman-Seite,dieSiegelesenhaben.
GebenSiedannfür die SuchefolgendenBefehlein:

history | grep man

Daraufhinwerdensofortallezuvor eingegebenenBefehleaufdemBildschirmangezeigt,diedasWort
manenthalten.

Der Befehlszeilenpuffer kannauf zahlreicheverschiedeneArten ausgewertetwerden.WeitereTipps
undTricks findenSiein Abschnitt13.10,Tippszur VerwendungdesBefehlszeilenpuffers.
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13.9 Scrollen der Ausgabe von ls vermeiden

13.9.1 Frage: Die Ausgabe des Befehls ls scr ollt zu schnell
über den Bildsc hirm
Bei EingabedesBefehlsls scrollt dieAnzeigesoschnellüberdenBildschirm,dassich kaumGele-
genheithabe,dieVerzeichnisinhalteanzusehen.Wie kannich mir dieAusgabein Ruheanschauen?

13.9.2 A: Weiterleiten der Ausgabe von ls mit einer Pipe
Sie könnendie AusgabedesBefehlsls übereinePipean einenPagerwie less odermore wei-
terleitenund dadurchverhindern,dassdie AnzeigeraschüberdenBildschirm scrollt. Sie erzielen
damit letztlich ein ähnlichesErgebniswie bei EingabedesBefehlsdir einverzeichnis /p
unterMS-DOS,mit demdie Bildschirmausgabeauchimmer"seitenweise"erfolgt.

Um beispielsweisedenInhalt desVerzeichnisses/etc mit less anzuzeigen,gebenSie am Shell
PromptFolgendesein:

ls -al /etc | less

Um vorzublättern,drückenSiedie [Leertaste], zumZurückblätterndrückenSiedieTaste[b], undzum
BeendendrückenSie [q].

Mit more , einemanderenPager, erzielenSiedasgleicheErgebnis.

Druc ken der Ausgabe von ls

SiehabenauchdieMöglichkeit, denVerzeichnisinhaltauszudrucken,indemSiedieAusgabein glei-
cherWeisewie zuvor auf IhrenBildschirmaneinenDrucker weiterleiten.WennSie IhrenDrucker
bereitsunterLinux eingerichtethaben,könnenSiedieAusgabemit folgendemBefehlausdrucken:

ls -al /etc | lpr

13.10 Tipps zur Verwendung des
Befehlsz eilenpuff ers

13.10.1 Frage: Tipps und Tric ks zum Befehlsz eilenpuff er
WelcheanderenMöglichkeitenstehenmir zur AuswertungdesBefehlszeilenpufferszur Verfügung?
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13.10.2 A: Verwenden weiterer Optionen für den
Befehlsz eilenpuff er
WennSiehistory eingeben,werdenIhnenin rascherFolgedie 500zuletzteingegebenenBefehle
angezeigt.

MöglicherweisemöchtenSieabergarnichtalle500Befehleanzeigen:wennSiehistory 20 ein-
geben,werdennur die 20 zuletztvon IhneneingegebenenBefehleangezeigt.(Siekönneneinenbe-
liebigenZahlenwertals Parameterfür history verwenden,um die gewünschteAnzahl an Befehlen
anzuzeigen.)

Weitere Optionen
Esgibt nocheineReiheweitererBefehlefür denBefehlszeilenpuffer, die ganznützlichsind:

• "Bang, bang": WennSie !! (zuweilenauch"bangbang"genannt)eingeben,wird der letzte
Befehl im Befehlszeilenpuffer nochmalsausgeführt.

• "BangNummer": WennSie! Nummer eingeben(wie in !302 ), wird derBefehlmit derNummer
302im Befehlszeilenpuffer ausgeführt.

• "BangZeichenkette": WennSie! Zeichenkette eingeben(wie in !rpm ), wird einBefehlaus
demBefehlszeilenpuffer ausgeführt,derdievon IhnenfestgelegteZeichenketteenthält.

• [Nach-oben-] und [Nach-unten-Taste]: Am ShellPromptderBashkönnenSieeinfachdie [Nach-
oben-Taste] drücken,um in denzuvor eingegebenenBefehlenzu blättern(mit der [Nach-unten-
Taste ] könnenSie in der Liste wiedervorblättern),bis Sie dengewünschtenBefehl gefunden
haben.DrückenSiedanngenausowie beimanuelleingegebenenBefehlendie [Eingabetaste], um
denBefehlauszuführen.

13.11 Haben Sie Ihr Passwor t vergessen?
13.11.1 Frage: Verwenden des Lin ux-Einz elben utzermodus
Hilfe! Ich kannnicht mehranmeinRoot-Passwort erinnern.Wie kannich mich jetzt anmelden?

13.11.2 Frage: Verwenden des Einzelben utzermodus
Siekönnensichim Einzelbenutzermodusanmeldenundein neuesPasswort erstellen.

StartenSieIhrenComputerneu.WennIhr Systemderzeiteingestelltist,dassSiesichin X stattaneiner
Konsoleanmelden,danndrückenSiedie Tastenkombination[Strg]-[x], wennSiehierzuaufgefordert
werden. Sobalddasboot: Prompterscheint,gebenSielinux single ein, um denEinzelbe-
nutzermodusaufzurufen.DaraufhinwerdeneinigeDateisystemegemountetundein bash# Prompt
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angezeigt,sobaldSiesichim Einzelbenutzermodusbefinden(diesesPromptweichtetwasvon Ihrem
gewohntenPromptab).

Nun könnenSiedurchEingabedesfolgendenBefehlsdasPasswort für Rootändern:

bash# passwd root

Um Tippfehlerauszuschließen,müssenSiedasPasswort zurBestätigungnochmalseingeben.Danach
wird dasPasswort geändert,und Sie könnendurchEingabedesBefehlsshutdown -r now am
PromptdasSystemneustarten.NachdemNeustartkönnenSie sich dannin gewohnterWeisemit
IhremneuenPasswort anmelden.

13.11.3 Passwor t-Wartung mit Lin uxconf
Ich habedasPasswort meinesBenutzer-Accountsvergessenodermöchteesändern.

MeldenSiesichamShellPromptsalsRoot-Benutzeran(su - undRoot-Passwort). GebenSiean-
schließendlinuxconf ein. DasTool linuxconf wird geöffnet.

KlickenSieaufUser accounts , umdenentsprechendenTeil desBaumszuerweitern,undklickenSie
anschließendauf Normal . KlickenSiehier nocheinmalauf User Accounts . EserscheinteineListe
mit Benutzer-Accounts.

WählenSiedenBenutzernamen,für denSieeinPasswort benötigen.EserscheintBase inf ormation .
KlickenSiehier auf Passwd , unddasDialogfensterNew UNIX pass word erscheint.GebenSiedas
neuePasswort für diesesBenutzer-Accountein. WennSiedasaltePasswort vergessenhaben,dann
müssenSie jetzt ein neueswählen,dennLinux zeigt IhnendasaltePasswort nicht an. Klicken Sie
anschließendauf Accept .

13.12 Verwenden des verf ügbaren RAM
13.12.1 Frage: Verwenden des gesamten Speic hers
Mein Computerverfügtüber128MB RAM, aberich bin nicht sicher, ob dergesamteSpeichervon
Linux genutztwird. Wie kannich feststellen,ob derganzeHauptspeicherverwendetwird? Kannich
Linux dazubringen,dengesamtenSpeicherzunutzen,wenndiesnochnicht derFall ist?

13.12.2 A: Anweisen des Kernels, den gesamten Speic her
zu nutzen
NormalerweiseerkenntderLinux-KerneldengesamtenHauptspeicherIhresSystems.Allerdingsgibt
esgewisseUmstände,unterdenennicht dasganzeRAM erkanntwird.

Esgibt eineReihevonMethoden,umsicherzustellen,dassdergesamteSpeicherIhresRechnersvom
Linux-Kernelgenutztwird. ZuerstkönnenSiedurcheinenTestfeststellen,ob derSpeichergenutzt
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wird unddann- falls diesnicht derFall seinsollte- durchEingebeneinerOptionamPromptboot:
oderBearbeitenderDatei/etc/lilo.conf sicherstellen,dassbei jedemSystemstartdergesamte
SpeicherdemSystemzur Verfügunggestelltwird. WennSiedieDatei/etc/lilo.conf bearbei-
ten,müssenSiebeimStartenkeineOptionenhinzufügen.

GebenSiedannamShellPromptcat /proc/meminfo ein,um die aktuellenAngabenzur Spei-
chernutzungin IhremSystemzu ermitteln.Die Anzeigeauf IhremBildschirmsiehtdannvermutlich
ähnlichwie folgt aus:

total: used: free: shared: buffers: cached:
Mem: 64655360 63033344 1622016 51159040 1552384 33816576
Swap: 73990144 700416 73289728
MemTotal: 63140 kB
MemFree: 1584 kB
MemShared: 49960 kB
Buffers: 1516 kB
Cached: 33024 kB
SwapTotal: 72256 kB
SwapFree: 71572 kB

ZudenaufgeführtenKategorienzähltunteranderemdervomLinux-KernelerkannteSpeicher(Mem:).
WennSiebeispielsweiseüber128MB RAM verfügenundunterMemnurbeispielsweise64MB ange-
zeigtwerden,solltenSiedenKernelanweisen,dengesamtenSpeicherin IhremSystemzuverwenden.

Sie könnendemKerneldiesenBefehl am PromptLILO boot: eingeben.StartenSie Ihr System
neu(wennSie direkt in X booten,drücken Sie die Tastenkombination[Strg]-[x], sobaldSie hierzu
aufgefordertwerden).GebenSieamboot: PromptdenSpeicherein,denIhr Systemerkennensoll.
Beispiel:

boot: linux mem=128M

SobaldSiedie [Eingabetaste] gedrückt haben,wird Ihr Systemmit denneuenSpeicheroptionenge-
startet.WennSiedieOptionnichtbei jedemBoot-Vorgangvonneuemeingebenmöchten,könnenSie
die Optionin die Datei /etc/lilo.conf eintragen.

MeldenSiesichmithilfe von su alsRoot-BenutzeranundverwendenSiePico odereinenanderen
Texteditor, um /etc/lilo.conf zubearbeiten.In /etc/lilo.conf sehenSieFolgendes:

boot=/dev/hda
map=/boot/map
install=/boot/boot.b
prompt
timeout=50
image=/boot/vmlinuz-2.2.5-15

label=linux
root=/dev/hda1
read-only
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In dieserDateifügenSiefolgendenEintragalsersteZeileein: append="mem=128M". Nachdieser
Änderungsolltedie Dateiwie folgt aussehen:

append="mem=128M"
boot=/dev/hda
map=/boot/map
install=/boot/boot.b
prompt
timeout=50
image=/boot/vmlinuz-2.2.5-15

label=linux
root=/dev/hda1
read-only

DurchDrückenvon [Strg]-[X] könnenSiedie Dateibeenden.

Sie werdenzuvor nochgefragt,ob Sie die Datei speichernmöchten.DrückenSie die Taste[y], um
IhreÄnderungenzuspeichern.Alternativ habenSiedieMöglichkeit, dieÄnderungendurchDrücken
derTaste[N] nicht zu speichernoderdurchDrückenvon [Strg]-[C] denVorgangabzubrechen.

GebenSienunamPrompt/sbin/lilo ein, um LILO neuzu starten.DurchEingebenvon exit
könnenSiesichalsRootwiederabmelden.

Beim NeustartIhresSystemswird die neueSpeicherkonfigurationandenKernelübergeben.

13.13 Entf ernen von Red Hat Lin ux
13.13.1 Frage: Entf ernen von Red Hat Lin ux
Wie kannich RedHat Linux von meinenComputerwiederentfernen?

13.13.2 A. Entf ernen von LILO
Um RedHatLinux zuentfernen,müssenSieLILO ausIhremMasterBootRecord(MBR) entfernen.

Hierfür gibt esmehrereMethoden. Unter Linux könnenSie denMBR mit demfolgendenBefehl
durcheinefrühereVersiondesMBR ersetzen,die Siezuvor gespeicherthaben:

/sbin/lilo -u

Unter DOS, NT und Windows 95 könnenSie fdisk zum ErstelleneinesneuenMBR verwenden.
Hierzu dient die undokumentierteOption /mbr . (Windows 98 verfügt nicht über fdisk.) Dadurch
wird nur derMBR für dasBootenderprimärenDOS-Partitionneugeschrieben.DerBefehlsiehtwie
folgt aus:

fdisk /mbr
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Lösc hen von Partitionen
WennSieLinux aufIhrerFestplattelöschenmöchtenundhierfürdasstandardmäßigeDOS-Programm
fdisk verwenden,werdenSie feststellen,dassdiesesTool nicht alle Partitionenauf Ihrer Festplatte
zuverlässigerkennt. Daherempfiehlt sich für dasEntfernenvon Partitionen,die nicht unterDOS
erstelltwurden,einDienstprogramm,dasauchandereDateisystemealsDOSbearbeitenkann.

Siekönnenzu diesemZweckIhre RedHat Linux Installationsdisketteverwenden.GebenSiehierzu
denBefehllinux expert amPromptboot: wie folgt ein:

boot: linux expert

WählenSiedanndieOptionzumInstallieren(undnichtzumAktualisieren)aus,undlegenSieim Bild-
schirmmit demPartitionierungsoptionenfest,dassSiedasTool fdisk verwendenmöchten.GebenSie
in fdisk denBefehlp ein,umdiePartitionsnummernauszudrucken,undlöschenSiedieLinux-Parti-
tionendannmit demBefehld. WennSiealle Änderungenin dergewünschtenWeisevorgenommen
haben,könnenSiedasProgrammmit w beenden,wobeiIhreneuenEinstellungengespeichertwerden.
WennSieversehentlichzuvielePartitionengelöschthaben,könnenSiedasToolmit q verlassen,ohne
dassIhre Eingabenübernommenwerden.

NachdemIhre Partitionengelöschtwurden,solltenSiedenInstallationsvorgangabbrechenundIhren
Rechnerhierzumit derTastenkombination[Strg]-[Alt]-[Entf] neustarten.

13.14 Verwenden eines grafisc hen
Anmeldedialogf elds statt der Konsole
13.14.1 Frage: Wechseln zur grafisc hen Anmeldung
Wie kannich stattderKonsoleein grafischesDialogfeldzur Anmeldungverwenden?

13.14.2 A. Bearbeiten von /etc/inittab
WennSiesichüblicherweiseüberdie Konsolean IhremSystemanmelden,dannjedochfastimmer
gleichdenBefehlstartx zumStartendesX Window Systemeingeben,könnenSiesichdurchVer-
wendungeinesgrafischenAnmeldedialogfeldsein wenigArbeit sparen.

HierzumüssenSienureineDatei,nämlich/etc/inittab , bearbeitenunddorteinenanderenZah-
lenwert im Abschnitt runlevel eintragen.SobaldSie diesgetanhaben,meldenSie sich ab. Beim
nächstenAnmeldenwird dannhierfür bereitsein grafischesAnmeldedialogfeldangezeigt.

ÖffnenSieeinXTerm-Fenster. WennSiesichunterIhremBenutzeraccountangemeldethaben,wech-
selnSiedurchEingabedesBefehlssu zu IhremRoot-Account.

su
Password: yourrootpassword
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GebenSie jetzt pico /etc/inittab ein, um die Datei mit Pico zu bearbeiten. Die Datei
/etc/inittab wird geöffnet. Am AnfangderDateiwird aufdemBildschirmfolgenderAbschnitt
angezeigt:

# Default runlevel. The runlevels used by RHS are:
# 0 - halt (Do NOT set initdefault to this)
# 1 - Single user mode
# 2 - Multiuser, without NFS (The same as 3, if you do not have networking)
# 3 - Full multiuser mode
# 4 - unused
# 5 - X11
# 6 - reboot (Do NOT set initdefault to this)
#
id:3:initdefault:

Um stattderKonsolenunein grafischesAnmeldedialogfeldzu verwenden,müssenSie lediglich in
derZeile id:3:initdefault: statt3 denWert 5 eingeben.

WARNUNG

Ändern Sieausschließlich denZahlenwert für denRunlevel von3 zu5.

Die geänderteZeile solltedannwie folgt aussehen:

id:5:initdefault:

WennSiedieÄnderungin derrichtigenWeisevorgenommenhaben,drückenSiedieTastenkombina-
tion [Strg]-[x], um dieDateizu speichernunddenEditor zubeenden.Auf demBildschirmwird dann
die Meldungangezeigt,dassdie Dateigeändertwurde,undSiewerdengefragt,ob Siedie Änderun-
genspeichernmöchten.DrückenSiedie Taste[y], um dieseFragezu bejahen.

Und daswar auchschonalles. Für Ihre nächsteAnmeldungwird dannbereitsdasgrafischeAnmel-
dedialogfeldverwendet.

13.15 Konfigurieren von X

13.15.1 Frage: Ändern der Bildsc hirmauflösung
Auf meinemDesktopwird allesviel zu klein angezeigt.Wie kannich meineBildschirmauflösung
ändern?



300 Kapitel 13

13.15.2 A. Verwenden von Xconfigurator
NachderInstallationvon RedHat Linux möchtenSiemöglicherweiseIhre Bildschirmauflösungän-
dern,damitdie Objekteauf IhremDesktopübersichtlicherangeordnetwerden.Siekönnendie Auf-
lösungmit Xconfigurator anpassen,einemTool zur ÄnderungderEinstellungenfür dasX Window
System.

Um Xconfigurator verwendenzu können,müssenSiesichalsRootanmelden.GebenSieaneinem
ShellPromptXconfigurator ein,umdieAnwendungzustarten.DerBegrüßungsbildschirmsieht
ähnlichauswie in Abbildung13–3, BegrüßungsdialogfeldvonXConfigurator.

Fünf weitere Methoden zum Star ten des Dienstpr ogramms

SiekönnenXconfigurator nochmit fünf weiterenMethodenstarten,mit de-
nenSiejeweilsauf weitereKonfigurations-Toolszugreifenkönnen.

FolgenSieim Menüin GNOMEoderKDE demPfadgoto System => Text
mode tool menu odergebenSieaneinemShellPromptsetup ein. Mit bei-
denMethodenwird ein Menümit Optionenangezeigt,mit denenSieneben
X auchIhreSoundkarte,MausoderandereGerätekonfigurierenkönnen.
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Abbildung 13–3 Begrüßungsdialogf eld von XConfigurator

Für dasNavigierenunddasAuswählenvon OptionenverwendenSiedie [Tabulatortaste]. Wenndie
ausgewählteOptionhervorgehobenist, drückenSiedie [Eingabetaste].

Wird Ihre Hardware unter stützt?

StellenSiesicher, dassIhr BildschirmundIhreGrafikkartevonRedHatLi-
nux unterstütztwerden. Um dieszu überprüfen,rufen Sie die Hardware-
Kompatibilitätslisteunter http://www.redhat.com/hardwareab.

DrückenSiefür dasFortfahrendie Tabulatortaste,bis derButtonOK hervorgehobenangezeigtwird,
unddrückenSiedanndie [Eingabetaste]. Xconfigurator versuchtdaraufhin,dieGrafikkartein Ihrem
Systemzu erkennen,und schlägtdanndenrichtigenX-Server wie in Abbildung 13–4, Ergebnisse
derautomatischenErkennungderGrafikfunktionfür Ihr Systemvor. WählenSiedenButtonOK, um
fortzufahren.
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Abbildung 13–4 Ergebnisse der automatisc hen Erkenn ung der
Grafikfunktion

WählenSiedanneinenEintragaus,derIhremBildschirmunddessenModellnummergenauentspricht
(sieheAbbildung13–5, DialogfeldzumEinrichtendesBildschirms). (Tipp: Modellbezeichnungund
-nummerIhresBildschirmsfindenSiehäufig andessenVorder-oderRückseite.)
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Abbildung 13–5 Dialogf eld zum Einric hten des Bildsc hirms

IhnenstehteineVielzahlvonBildschirmenzurAuswahlbereit- dasGatterzeichen(#) gibt IhrePosi-
tion in derListe an. NavigierenSiemit derNach-oben-undderNach-unten-Tastein derListe, oder
verwendenSiehierzudieTasten[Pos1], [Ende], [Bild-auf] und[Bild-ab]. Siekönnenauchdirektzuden
Einträgenfür einenbestimmtenHerstellerspringen,indemSiedie erstenBuchstabenderHersteller-
bezeichnungeingeben.

Ist der Monitor nic ht in der Liste enthalten?
WennIhr Bildschirmnicht in derListe mit denverschiedenenMarkenund
Modellenenthaltenist, könnenSiediehorizontalenundvertikalenBildwie-
derholratendurchAuswählenvon Custom in der Liste angeben.Die ge-
nauenAngabenzudenunterstütztenFrequenzenfindenSiein derDokumen-
tationzu IhremBildschirm. Vorsicht! WählenSiekeineFrequenzbereiche
aus,diedietatsächlichenFähigkeitenIhresBildschirmsüberschreiten,daSie
denMonitor dadurchbeschädigenoderzerstörenkönnten.

SobaldSieMarke undModell für IhrenBildschirmausgewählt haben,werdenSie in einemDialog-
feld darüberinformiert,dassdieErkennungsfunktionfür IhreKarteverwendetwird, umdie richtigen
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Anzeigeeinstellungenzu ermitteln. WennIhr Bildschirmwährenddessenblinkt, ist dasganznormal
undkein Grundzur Beunruhigung.

Falls Sie die automatisc he Erkenn ung nic ht verwenden
möc hten

Es ist nicht unbedingterforderlich,die Funktionzur automatischenErken-
nungderGrafikkartezuverwenden.WennSiedieOptionDon’t Probe aus-
wählen,werdenSie im nächstenDialogfeldgefragt,überwie viel Speicher
Ihre Grafikkarte verfügt, und Sie könnendanndie gewünschteAuflösung
angeben(sieheAbbildung13–7, Grafikmodiauswählen).

NachdemdieErkennungabgeschlossenwurde,wird einähnlichesDialogfeldwie in Abbildung13–6,
EmpfohleneGrafikeinstellungenangezeigt.WennSiedie Standardeinstellungenübernehmenmöch-
ten,wählenSie Use Default . WennSie hingegenandereEinstellungenbevorzugen,solltenSie auf
denButtonLet Me Choose klicken.

Abbildung 13–6 Empf ohlene Grafikeinstellung en

WennSieandereGrafikauflösungenalsdieStandardeinstellungverwendenmöchten,wird hierzudas
DialogfeldSelect Video Modes wie in Abbildung13–7, Grafikmodiauswählenangezeigt.
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Abbildung 13–7 Grafikmodi auswählen

SiekönnenModi von8-Bit bis24-Bitauswählen,wobeisichIhreAuswahlnachderLeistungsfähigkeit
Ihrer GrafikkarteunddergewünschtenFarbanzahlrichtensollte. In jederSpaltefür die Grafikmodi
findenSieverschiedeneOptionenfür Auflösungen,die Sie mit der [Tabulatortaste] auswählenkön-
nen.SobaldsichderCursornebenderausgewähltenAuflösungbefindet,könnenSiedieseAuflösung
durchDrückender [Leertaste] auswählen.

Möchten Sie mehrere Auflösung en auswählen?
SiekönnenauchmehrereBildschirmauflösungenauswählen(beispielsweise
800x600 und 1024x768), um danndie Auflösungbeim Arbeitenmit Ihrer
grafischenBenutzeroberflächeanzupassen,ohneXconfigurator zu öffnen.
VerwendenSie hierzu die Tastenkombinationen[Strg]-[Alt]-[+ (plus)] oder
[Strg]-[Alt]-[- (minus)].

WennSiealle Einstellungenvorgenommenhaben,wählenSieOK.

DanachwerdenIhre Grafikeinstellungengetestet.Hierzu wird ein grafischerBildschirmmit einem
Dialogfeldangezeigt,in demSiegefragtwerden,ob die Darstellungmit dengewähltenOptionenin
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Ordnungist. DaraufhinwerdenSie in einemweiterenDialogfeld gefragt,ob Sie einengrafischen
Anmeldebildschirmverwendenmöchten.WennSiehier mit Yes antworten,könnenSiesichkünftig
immerunterIhrergrafischenBenutzeroberflächeanIhremSystemanmelden.ZumAbschlusswerden
SienochüberdenSpeicherortIhrer Konfigurationsdateifür Grafikeinstellungeninformiert, die sich
in /etc/X11 befindet.

WennSie mit allen Einstellungenzufriedensind, meldenSie sich ab und dannwiederan, um Ihre
neueBildschirmeinstellungnutzenzu können.
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A Glossar
Abhängigkeiten

EinigePaketesindfür ihrekorrekteAusführungvonanderenPaketenabhängig.DasPaket foo
benötigtbeispielsweiseDateien,dievomPaketbar installiertwerden.In diesemBeispielmuss
bar installiertwerden,dasonstfür foo ungelösteAbhängigkeitenbestehen.Normalerweise
verhindertdasRPM-Systemdie Installationvon Paketenmit ungelöstenAbhängigkeiten.

Alpha

Eine von Digital EquipmentCorporationentwickelte RISC-Architektur(ReducedInstruction
SetCompute= Computermit reduziertemBefehlssatz).

Applet

Eine kleine Anwendung, gewöhnlich ein Dienstprogrammoder ein andereseinfaches
Programm.

Archiv

EineSpeicherstellefür DateienzuorganisatorischenZweckenoderumSpeicherplatzzusparen.

ATAPI

AT AttachmentPacket Interface. CD-ROM-Laufwerke verwendendiesesProtokoll, um über
eineIDE-Schnittstellemit demComputersystemzu kommunizieren.

Betriebssystem

EineSoftware-Sammlung,die verschiedeneRessourceneinesComputerssteuert.

Bib liothek

EineSammlungvonProgrammroutinen,diehäufig benötigteOperationendurchführen.Einige
BibliothekenwerdenvonmehrerenProgrammengemeinsamverwendetundsinddannin einer
programmunabhängigenDateiabgelegt. Die Routinenkönnenaberauchfest in ein Programm
eingebundensein. DannwerdenKopiender vom jeweiligen ProgrammbenötigtenRoutinen
direkt in dasProgrammeingefügt.Diese"statischverknüpften"Binärprogrammebenötigenfür
ihre AusführungkeineBibliotheken. Programme,die mit gemeinsamgenutztenBibliotheken
verbundensind,könnennurausgeführtwerden,wenndieerforderlichenBibliothekeninstalliert
sind.
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Binär datei

Obwohl die Bezeichnungursprünglichvon dembei ComputernverwendetenBinärsystemab-
geleitetwurde,bezeichnet"binär" häufig einfachdie ausführbareForm einesProgramms.Das
Gegenteilhierzustellt der"Quellcode"dar.

BIOS

Basic Input/OutputSystem. In PC-kompatiblenSystemenführt dasBIOS alle notwendigen
Funktionenaus,um die HardwarenachdemEinschaltendesSystemskorrektzu initialisieren.
DasBIOS steuertaußerdemdenBootprozess,stellt grundlegendeEingabe-/Ausgabe-Routinen
(d.h. denNamen)zur Verfügungund ermöglichtBenutzern(gewöhnlich) die Änderungvon
ParameternderHardware-Konfiguration.

Bootdiskette

EineDiskette,mit derviele Installationenvon RedHat Linux gestartetwerdenkönnen.

Booten

Kurzformfür "Bootstrap."LadendesBetriebssystemsnachdemEinschaltendesComputers.

Bootstrap

SieheBooten.

CISC

Complex InstructionSetComputer. DieseDesign-Philosophiesiehtvor, dassder Prozessor
einerelativ großeZahl von verschiedenenAnweisungenausführenkann.JenachKomplexität
der Anweisungenwird unterschiedlichviel Zeit für derenAbarbeitungbenötigt. Gegenteil:
RISC-Prozessor.

CMOS

ComplementaryMetalOxideSemiconductor. DieseHalbleitertechnologiefindetin vieleninte-
griertenSchaltungenVerwendung.Mittlerweile bezeichnetderBegriff auchhäufig die grund-
legendeHardware,welchedieBIOS-EinstellungeneinesPCssowie dieeingebauteUhr enthält.

Dämon

Ein Programm,dasohneEinflussnahmedesBenutzersim Hintergrundabläuftund einebe-
stimmteAufgabeausführt.Der Dämonlpd steuertbeispielsweisedieWeitergabevon Druck-
aufträgenandenDrucker.

Dateisystem

Legt fest, in welcherForm Datenauf Festplattengespeichertwerden.Die einzelnenBetriebs-
systemeverwendenin derRegel unterschiedlicheDateisysteme,sodassesschwierigist, den
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gespeichertenInhalt einerFestplatteanderenBetriebssystemenzugänglichzu machen.Linux
unterstütztjedochmehrereDateisystemeundermöglichtdaherbeispielsweiseauchdenSchreib-
/Lesezugriff auf Windows-Partitionen.

Disk Druid

EineKomponentedesRedHatLinux Installationsprogramms,diezurPartitionierungvonFest-
plattenwährendder Installationverwendetwird.

Diskette

EinkleinerDatenträgerzurMassenspeicherungin einemGehäuse,derzumSchreibenbzw. zum
Lesenin ein kompatiblesLaufwerkeingelegt wird.

Distrib ution

Ein Betriebssystem(normalerweiseLinux), dessenverschiedeneKomponentensozusammen-
gestelltwurden,dasssiemühelosinstalliertwerdenkönnen.

Domänenname

KennzeichnetComputerals zu einerbestimmtenOrganisationgehörig. Domänennamensind
hierarchischgegliedert,wobei die einzelnenHierarchieebenendurchPunktevoneinanderge-
trenntwerden.Die FinanzabteilungdesUnternehmensFoo könntebeispielsweisedenDomä-
nennamen"finanz.foo.com"verwenden.

Dot-Dateien

VersteckteDateien. Es handeltsich hierbeiumallgemeineSystemkonfigurationsdateien,die
nicht oft verwendetwerden.Die NamendieserDateienbeginnenmit einemPunkt(.).

Dual Boot

KonfigurationeinesComputerszum StartenmehrererBetriebssysteme.Der Nameist etwas
irreführend,danicht nurzwei,sondernmehrereBetriebssystemegestartetwerdenkönnen.im-
plies.

EIDE

EnhancedIntegratedDrive Electronics. Dabei handeltes sich um eine neuereVersiondes
SchnittstellenstandardsIDE. DerBegriff beschreibtaußerdemeinebestimmteImplementierung
für IDE-Schnittstellen.EIDE ermöglichtdie Verwendungvon größerenundschnellerenFest-
platten.Die meistenmodernenComputerarbeitenmit EIDE.

Errata

Die Red Hat Errataenthaltendie aktuellstenInformationenüber wichtige Aktualisierungen,
ProblemlösungenundKorrekturenfür RedHat Linux, die unterfolgenderAdresseabgerufen
werdenkönnen: http://www.redhat.com/errata.
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Erweiter te Partition

SegmenteinerFestplatte,dasanderePartitionenenthält. SiehePartition.

FAQ

Akronym für FrequentlyAsked Questions. Eine Liste der häufig gestelltenFragenmit den
zugehörigenAntwortenwird häufig alsInformationsquellezu Linux zur Verfügunggestellt.

fdisk

fdisk ist ein DienstprogrammzumErstellen,LöschenundÄndernvon PartitioneneinerFest-
platte.

Festplatte

Ein Gerätzur Datenspeicherung.EineFestplattebestehtausmehrerenübereinanderangeord-
neten,kreisrundenMagnetplatten,diesehrschnellrotieren.ÜberderOberflächejederScheibe
schwebenkleineKöpfe,die Datenauf die Platteschreibenbzw. von derPlattelesen,während
dieserotiert.

Flopp y

Ein etwasveralteterBegriff für einenkleinenDatenträgerzurMassenspeicherungin einemGe-
häuse,derzumSchreibenbzw. zumLesenin ein kompatiblesLaufwerkeingelegt wird. Siehe
Diskette.

Formatieren

DasSchreibeneinesDateisystemsauf die FestplatteodereinenanderenMassenspeicher.

FQDN

Fully Qualified DomainName. Ein FQDN ist der vollständigeNameeinesComputers,der
sich ausdemRechnernamenund demzugehörigenDomänennamenzusammensetzt.Lautet
beispielsweiseder Rechnername"foo" und der Domänenname"bar.com", so lautetder voll-
ständigeDomänenname"foo.bar.com".

FTP

Akronym für File TransferProtocol.BezeichnetaußerdemeinProgramm,welchesdasKopie-
renvon Dateienvon einemvernetztenComputerauf einenanderenermöglicht.

Gateway

Ein Gerät, daseinenodermehrerevernetzteRechnermit einemanderenNetzwerkverbindet.
Als GatewaykanneinespezielleHardware(z.B.einRouter)dienenodereingewöhnlichesCom-
putersystem,dasentsprechendalsGateway konfiguriert wurde.
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Geometrie

Die physischeinterneOrganisationsstrukturvon Festplatten.Festplattenweisenaucheineso
genannte"logischeGeometrie"auf,die von der"physischenGeometrie"abweichenkann.Die
logischeGeometriewurdeeingeführt,um die durchdasBIOS auferlegtenBeschränkungenzu
umgehen.SieheauchZylinder, Schreib-/Lesekopf undSector.

Gerätetreiber

Softwarezur Steuerungvon PeripheriegerätenoderPC-Komponenten.

GID

GroupID. ÜberdieseKennungwird dieGruppenzugehörigkeit einesBenutzersverschiedenen
Programmenvon RedHat Linux kenntlichgemacht.GIDs sind in derRegel nummerisch,je-
dochsinddiesenZahlennatürlicheNamenin derDatei /etc/group zugeordnet.

Grafisc he Benutzeroberfl äche

Desktopelemente(SymboleundMenüs),mit denenderBenutzerin einemSystemarbeitet.Die
grafischeBenutzeroberfläche,auchGUI abgekürzt,stellt eineAlternative zu textbasiertenBe-
fehlenundFunktionstastendar.

Gruppe

Gruppenbietendie Möglichkeit, bestimmtenBenutzernspezielleZugriffsrechtezuzuordnen.
Beispielsweisekönnenalle Benutzer, die amProjektX arbeiten,derGruppexproj zugewie-
senwerden.Für ProjektX reservierteSystemressourcen(z.B.Platzauf derFestplatte)werden
dannsokonfiguriert,dassnurMitgliederderGruppexproj vollständigeZugriffsrechtedarauf
haben.

GUI

SieheGrafischeBenutzeroberfläche.

I18n

SieheInternationalisierung.

IDE

IntegratedDriveElectronics.BezeichneteineStandardschnittstelle,welchedieVerbindungmit
Festplatten-undCD-ROM-Laufwerkenherstellt.SieheauchEIDE undATAPI.

IMAP

InternetMessageAccessProtocol.DasProtokoll wird von bestimmtenMail-Servernverwen-
det.
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Intel

FührenderHerstellervon Mikroprozessorenfür IBM-kompatiblePCs.Zu denvon Intel herge-
stelltenProzessorenzählendie Baureihen80386,80486undPentium.

Internationalisierung

Programmewerdensokonzipiertundentwickelt, dasssiemühelosfür mehrereSprachenein-
gerichtetwerdenkönnen.Häufig wird die Kurzform"i18n" verwendet,wobei "i" und"n" der
Anfangs-bzw. Endbuchstabevon "Internationalisation"ist unddie "18" für die achtzehnda-
zwischenliegendenBuchstabensteht.

IP-Addresse

Mit IP-AdressenwerdeneinzelneComputersysteme(odergenauergesagtdieNetzwerkschnitt-
stellendieserSysteme)in einemTCP/IP-Netzwerkgekennzeichnet.IP-Adressenbestehenaus
vier Blöckenvon Zahlenzwischen0 und255,diedurchPunktevoneinandergetrenntsind.

ISP

InternetServiceProvider.

Kernel

Der zentraleKerneinesBetriebssystems,derdie Basisfür alle anderenTeile desBetriebssys-
temsbildet.

Laufwerk

SieheFestplatte.

LILO

Ein häufig verwendeterBootstrapLoaderfür Linux-Systememit Prozessorauf Intel-Basis.

Lin us Torvalds

EntwickeltealsStudent1991Linux.

Lin ux

Ein vollständigausgestattetes,stabiles,frei verfügbaresBetriebssystem,dasursprünglichvon
Linus Torvaldsentwickelt wurde.

Lin uxconf

Ein vielseitigesProgrammvon JacquesGelinaszur Systemkonfiguration. Esbietetviele ver-
schiedeneBenutzeroberflächenunderleichtertdieKonfigurationdurchein Menüsystem.
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Logisc he Partition

EinePartition innerhalbeinererweitertenPartition. SieheauchPartition undErweiterteParti-
tion.

man-Seite

SeitedesHandbuchs(manstehtfür manual),die onlineabgerufenwerdenkönnen.

Master Boot Recor d

DerMasterBootRecord(oderMBR) ist einFestplattenspeicherbereich,derfür diezumBooten
desComputersbenötigtenDatenreserviertist.

MBR

SieheMasterBootRecord.

MILO

Ein häufig verwendeterBootstrapLoaderfür Linux-Systeme,dieaufdemAlpha-Prozessorba-
sieren.

Modul

In Linux eineSammlungvonRoutinen,diesystemnaheAufgabenerledigenundje nachBedarf
dynamischvom Kernelgeladenundwiederentferntwerdenkönnen.Da siehäufig Gerätetrei-
berenthalten,sinddie Modulesehrkernelspezifisch. Die meistenModuleeinerKernelversion
könnenin Systemenmit eineranderenKernelversionnicht korrektgeladenwerden.

Mounten

DasVerfügbarmachenvon Dateisystemenfür Systembenutzer.

Mount-P oint

DasVerzeichnis,in demein DateisystemnachdemLadenzugänglichist.

Name-Server

UntereinemName-Server wird im Zusammenhangmit TCP/IP-Netzwerkenein Rechnerver-
standen,dereineURL-Adressein Klartextform(wie "foo.bar.com")in einenumerischeAdresse
umwandelt(wie "10.0.2.14").

Netiquette

Netzwerketikette.Für dasInternetgebräuchlicheUmgangsformen.
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Netzmaske

Eine Aneinanderreihungvon vier jeweils durcheinenPunktvoneinandergetrenntenZahlen.
Die einzelnenZahlenrepräsentierenin derRegeldiedezimaleEntsprechungeiner8-Bit-Binär-
nummer, d.h. siekönneneinenWert zwischen0 (kein Bit gesetzt)und255(alle Bits gesetzt)
annehmen.Alle IP-Adressensetzensichauszwei Teilen,derNetzwerkadresseundderRech-
neradresse,zusammen.Die NetzmaskebestimmtdieGrößederzwei Teile. Die Positionender
in der Netzmaske gesetztenBits repräsentierendenfür die NetzwerkadressereserviertenBe-
reich,dienicht gesetztenBits repräsentierendenfür dieRechneradressereserviertenBereich.

Neustar t

ErneutesStartendesBoot-Prozesses.SieheauchBooten.

NFS

Network File System.ÜberdasNFSkönnenBenutzervomlokalenRechnerausaufdasDatei-
systemeinesRemote-Computerszugreifen. Aus Benutzersichtkann nicht zwischeneinem
NFS-DateisystemundeinemDateisystemauf derlokalenFestplatteunterschiedenwerden.

Pakete

Dateien,die Softwareenthalten.DasspezielleFormat,in demdie Datenvorliegen,ermöglicht
dasproblemloseInstallierenundDeinstallierenderSoftware.

PAM

PluggableAuthenticationModules.PAM (LadbareModulezur Sicherheitsüberprüfung). Die-
sesSicherheitsprüfsystemregelt denZugriff auf RedHat Linux.

Partition

Ein SegmentdesSpeicherplatzesauf einerFestplatte,auf daswie auf einevollständigeFest-
plattezugegriffen werdenkann.

Partitionstabelle

Die Partitionstabelleist derBereichdesSpeicherplatzesaufeinerFestplatte,in demdievorhan-
denenPartitionendefiniert werden.

Partitionstyp

PartitionenenthalteneinenkleinenDatenbereich,in demderTyp deszu verwendendenDatei-
systemsdefiniert ist. Der Partitionstypist eigentlicheineZahl, wird aberhäufig durcheinen
Namenrepräsentiert.DerPartitionstyp"Linux native" entsprichtbeispielsweiseder82. Beach-
tenSie,dassessichhierbeium eineHexadezimalzahlhandelt.
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PC-Kar te

SiehePCMCIA.

PCMCIA

PersonalComputerMemoryCardInternationalAssociation.DieseHerstellergruppeveröffent-
lichteeineReihevon Standards,welchediephysischen,elektrischenundsoftwarespezifischen
EigenschaftenvonkreditkartengroßenKartenfestlegen,dieSpeicher, Modems,Netzwerkadap-
ter undandereHardwareaufnehmenkönnen.Die sogenanntenPC-Kartenwerdenhauptsäch-
lich in Laptop-Computerneingesetzt,könnenjedochauchfür einigeDesktop-Systemeverwen-
detwerden.

PCMCIA-Unter stützungsdiskette

Eine Diskette für Red Hat Linux Installationen,die währenddesInstallationsvorgangseine
PCMCIA-Karteerfordern.

PGP

PrettyGoodPrivacy. PGPist ein elektronischesVerschlüsselungsprogramm,mit demDateien
undE-Mailsverschlüsseltwerdenkönnen.Die von PGP verwendeteVerschlüsselungstechno-
logie ist sehrleistungsfähig.PGP wurdevon Phil Zimmermannentwickelt undstütztsichauf
Public KeyCryptography (VerschlüsselungunterVerwendungeinesöffentlichenSchlüssels).
DabeihandeltessichumeinenVorgang,in demdieBenutzer"Schlüssel"austauschen,umsich
gegenseitigsichereDokumentezusendenzu können.WeitereInformationenüberPGP finden
Sieunter http://www.pgp.com.

PLIP

Parallel Line InternetProtocol(Internetprotokoll für parallelePorts). DasProtokoll PLIP er-
möglichtdie TCP/IP-KommunikationzweierComputerüberein speziellesKabel,dasdie par-
allelenPortsderComputermiteinanderverbindet.

POP

PostOffice Protocol.DasProtokoll wird von bestimmtenMail-Servernverwendet.

POSIX

PortableOperatingSystemInterface(PortierbareBetriebssystemschnittstelle).EineReihevon
Standards,die ausErfahrungenmit demUNIX-Betriebssystemhervorgegangensind.

PPP

Point-to-PointProtocol. Ein Protokoll, mit demeineEinwählverbindungmit einemInternet-
Diensteanbieterhergestelltwerdenkann.



318 Anhang A

Prozess

Vereinfachtausgedrücktist einProzesseinin sichabgeschlossenerVorgang,deneinProgramm
auf einemLinux-Systemausführenkann.

PS/2 Mouse

DerNameleitetsichvondemComputerab,beidemdieserMaustypzumerstenMal verwendet
wurde(IBM PS/2).Die PS/2-Mausist amkleinen,rundenKabelstecker leichterkennbar.

Quellcode

Die Anweisungenin einemProgrammin Form einerTextdatei. Häufig auchals "Source"be-
zeichnet.OhneZugriff auf denQuellcodekannein Programmnicht umgeschriebenwerden.

RAM

RandomAccessMemory. Im RAM werdenProgrammewährendihrer AusführungundDaten
währendder Verarbeitunggespeichert.Der RAM-Speicherist flüchtig, dasheißt,alle darin
gespeichertenDatengehennachdemAusschaltendesComputersverloren.

RAM-Disk

EinvirtuellesLaufwerk,daseinenTeil desHauptspeichersdesComputersfür dasSpeichernvon
Datenverwendet.Mit Hilfe einerRAM-Disk könnenSieraschaufDatenzugreifen.Allerdings
bleibendieseDatenin derRAM-Disk nachdemAusschaltendesComputersnicht erhalten.

Rechnername

Bei einemRechnernamenhandeltessichum eineZeichenkettezur Kennzeichnungeinesbe-
stimmtenComputersystems.

Red Hat, Incorporated

EinSoftware-Unternehmen,dasSoftwareerstelltundvermarktet,darunterauchRedHatLinux.

Red Hat Network

AuchRHN. EineInternet-Lösungfür dasHerunterladenundInstallieren/AktualisierenvonPa-
ketenauf IhremSystem.RHN umfasstdieAnwendungenRedHat UpdateAgentundRedHat
Network WebApplication.

Red Hat Update Agent

Teil von RedHat Network. Eshandeltsichhierbeium eineStandalone-Anwendung,die zum
Installieren/Aktualisierungvon Paketenauf IhremSystemverwendetwird.

RHN

SieheRedHat Network.
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ROM

ReadOnly Memory. Im ROM werdenProgrammeundDatengespeichert,die auchnachdem
AusschaltendesComputersnocherhaltenbleibensollen.DaderROM-Speichernicht flüchtig
ist, bleibendie Datenauf Dauergespeichert.Die im ROM gespeichertenDatenkönnennur
gelesen,in der Regel jedochnicht nachträglichverändertwerden. Jenachder verwendeten
ROM-Technologieist esunterUmständenmöglich,dieDatenmit Hilfe einerspeziellenHard-
warezu ändern.DasBIOS einesComputerswird im ROM gespeichert.

Root

DieserAnmeldeaccountverfügtübervollständigenZugriff auf alle Systemressourcen.Außer-
dembezeichnetRootdasVerzeichnis"/" (Root-Verzeichnis).

RPM

RPM PackageManager. Mit RPM könnenPaketeinstalliert,aktualisiertundentferntwerden
(Software-Programme,die zusammendasBetriebssystemRedHat Linux bilden).

Samba

SieheSMB.

Schreib-/Lesek opf

Die Anzahlder in einemLaufwerkvorhandenenSchreib-/Leseköpfebei Festplatten.Norma-
lerweisegibt esfür jedeScheibeeinerFestplattezweiSchreib-/Leseköpfe,jeweilsproSeiteein
Kopf (wobeieineSeitemöglicherweisenicht genutztwird). SieheauchGeometrie.

SCSI

Akronym für Small ComputerSystem Interface(Schnittstellefür kleine Computersysteme).
SCSIist eineStandardschnittstelle,die zahlreicheGerätemit einemComputerverbindet.Die
verbreitetstenSCSI-Gerätesind Festplatten,aberauchSCSI-Bandgeräteund SCSI-Scanner
werdenhäufig eingesetzt.

Serielle Maus

EineserielleMauswird andenseriellenPorteinesRechnersangeschlossen.Sieist amrechte-
ckigenStecker zu erkennen.

setgid

Ein Systemaufruf,mit demdieGID einesProzesseseingestelltwerdenkann.Programmekön-
nensoprogrammiertwerden,dasssie mit Hilfe von setgiddie Gruppen-IDaller Gruppenim
Systemannehmenkönnen.
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setuid

Ein Systemaufruf,mit demdieUID einesProzesseseingestelltwerdenkann.Programmekön-
nensoprogrammiertwerden,dasssiemit Hilfe von setgiddie Benutzer-IDaller Prozesseim
Systemannehmenkönnen.Wenndie Benutzer-IDeinesProgrammsauf "setuidroot" gesetzt
ist, stellt diesein potentiellesSicherheitsrisiko dar.

Shado w-Passwor t

Normalerweisewerden die einzelnenPasswörterder Benutzerverschlüsselt in der Datei
/etc/passwd gespeichert. Diese Datei mussvon allen Benutzerndes Systemsgelesen
werden können, da andernfalls bestimmteSystemfunktionennicht korrekt funktionieren.
Dies bedeutetjedoch,dassdie verschlüsseltenPasswörterleicht kopiert und dannin einem
Programm zur automatischenPasswortentschlüsselungaufgelöst werden können. Bei
Shadow-Passwörternwerdendie verschlüsseltenPasswörterhingegenin einerseparatenDatei
gespeichert,auf die Benutzerkeinen Zugriff haben. Das Knacken von Passwörternwird
dadurchsehrerschwert.

Shell

Befehlsinterpreter.

SLIP

SerialLine InternetProtocol(Internetprotokoll für serielleLeitungen).SLIP ist ein Protokoll,
mit demdie TCP/IP-KommunikationübereineserielleLeitung möglich ist (meistübereine
Modemverbindungmit Einwahl übereineTelefonleitung).

SMB

Server MessageBlock. SMB ist dasvon Windows verwendeteKommunikationsprotokoll für
diegemeinsameNutzungvonRessourcenin einemNetzwerk.Wird auchalsSambabezeichnet.

SMTP

SimpleMail TransferProtocol.Einehäufig verwendeteProtokolldefinition für dieÜbertragung
von E-Mails überein Netzwerk.

SPARC

Eine von SunMicrosystemsentwickelte RISC-Architektur(ReducedInstructionSetCompu-
ter).

Speic her

GenerelleineHardware-Komponentezum Speichernvon Daten,die zu einemspäterenZeit-
punktwiederabgerufenwerdenkönnen.Im engerenSinnederArbeitsspeicher(RAM).
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Swap

Auchbekanntals"Swap-Bereich"oderAuslagerungsdatei.WenneinProgrammmehrSpeicher
benötigtalstatsächlichzurVerfügungsteht,könnenungenutzteInformationenin einentempo-
rärenPuffer (Swap)aufderFestplatteausgelagertwerden.DadurchwerdenSpeicherressourcen
freigesetzt.EinigeBetriebssystemeunterstützendie Auslagerungin einespezielleDatei. Li-
nuxverwendetnormalerweiseeineeigensangelegteSwap-Partition. Die BezeichnungSwapist
unterLinux unglücklichgewähltundbezeichneteigentlichdasAuslagernvon Speicherseiten.

Systemaufruf

EineRoutine,die systemnaheAufgabenausführtundvon einemProzessaufgerufenwird.

TCP/IP

TransmissionControlProtocol/InternetProtocol.TCP/IPistdermoderneNetzwerkstandardfür
dasInternet.

Torvalds, Lin us

SieheLinusTorvalds.

Treiber

SieheGerätetreiber.

UID

UserID. Über dieseID werdenBenutzerverschiedenenProgrammteilenvon RedHat Linux
kenntlich gemacht. UIDs sind eigentlich Zahlen, jedoch sind diesenZahlen in der Datei
/etc/passwd natürlicheNamenzugeordnet.

UNIX

Eine Gruppe von Linux-ähnlichen Betriebssystemen,die aus der ursprünglichen, von
Ken Thompsonand Dennis Ritchie der TelefongesellschaftBell TelephoneLaboratories
programmiertenUnix-Versionhervorgingen.

Unmounten

Ein Dateisystemwird ausdemGesamtsystemwiederherausgenommenunddamitdemZugriff
derBenutzerentzogen.(BeachtenSie,dassdasProgrammzumUnmoutenvon Dateisystemen
umount heißt).

Update Agent

SieheRedHat UpdateAgent.
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Vir tuelle Konsole

Virtuelle KonsolenstellendenBenutzernmehrere"Bildschirme" zur Anmeldungund für die
AusführungvonProgrammenzurVerfügung.Auf demMonitor wird immernureinBildschirm
angezeigt,Siekönnenjedochmit derentsprechendenTastenkombinationzwischendenvirtuel-
len Konsolenumschalten.

Widg et

Ein standardisiertes,auf demBildschirmangezeigtesSteuerelement,dasBenutzerihreneige-
nenWünschenentsprechendanpassenkönnen. Bildlaufleisten,Buttonsund Textfelder sind
Beispielefür Widgets.

X Windo w System

Auch "X" genannt.DiesegrafischeBenutzeroberflächestellt Fensterund Felderbereit,wie
siebei denmeistenmodernenComputersystemenverwendetwerden.UnterX agierendie An-
wendungsprogrammeals Clients,die auf einenX-Server zugreifen.Der X-Server steuertdie
Bildschirmaktivitäten. DarüberhinauskönnenClient-AnwendungenundServer auf verschie-
denenSystemenlaufen. Die grafischeBenutzeroberflächeder Anwendungenwird dannauf
demRemote-Computerangezeigt.

XFree86

Einefrei verfügbareImplementierungdesX Window Systems.

Zugriffsberec htigung en

Über einenSatzverschiedenerKennzeichnungenwird der Zugriff auf Dateiengeregelt. Re-
levant sind die Felderuser, groupund world. Über dasFeld "user" wird festgelegt, welche
ZugriffsrechtederEigentümereinerDateierhält,überdasFeld"group"wird derZugriff durch
Mitglieder einerGruppegeregelt. DasFeld"world" regelt denZugriff aller anderenBenutzer.
Alle FelderverfügenüberdieselbeAnzahlvon Bits, überderenEinstellungdie Berechtigung
zurAusführungbestimmterOperationenwie Lesen,SchreibenundAusführenfestgelegt wird.

Zylinder

In Zusammenhangmit Laufwerkendie AnzahlderverschiedenenPositionen,die derSchreib-
/Lesekopf derFestplatteüberdeneinzelnenMagnetplatteneinnehmenkann.Vonobenbetrach-
tet,beschreibendieeinzelnenPositionendesKopfeswährendderRotationderPlattenimaginäre
KreiseunterschiedlicherDurchmesseraufderPlattenoberfläche.VonderSeitebetrachtet,kann
mansichdieseKreisealsineinanderverschachtelteZylindervorstellen.SieheauchGeometrie.
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B Vergleic h von DOS- und
Lin ux-Bef ehlen
Viele Linux-Befehle,die Sie an einemShell Prompteingeben,unterscheidensich garnicht so sehr
von denBefehlen,die SieunterMS-DOSverwenden.EinigeBefehlesindsogaridentisch.

B.1 DOS- und Lin ux-Bef ehle
In derfolgendenÜbersichtwerdeneinigegrundlegendeBefehleeinandergegenübergestellt,dieander
MS-DOS-EingabeaufforderungunterWindows9xundin Linux häufig verwendetwerden.Zudemfin-
denSiejeweils ein einfachesBeispielfür die richtigeVerwendungdesBefehlsamShellPromptvon
Linux. BeachtenSie, dassdieseBefehleüblicherweisein Verbindungmit verschiedenenOptionen
verwendetwerdenkönnen.WennSiemehrüberjedenBefehlerfahrenmöchten,könnenSiedie zu-
gehörigeman-Seitelesen(gebenSiezumBeispielman ls amShellPromptein,umsichnäherüber
denBefehl ls zu informieren).

Tabelle B–1 Ähnlic he Befehle

Zweck des Befehls MS-DOS Lin ux Einfac hes Beispiel unter Lin ux

KopiertDateien copy cp cp diesedatei.txt /home/ dieses-
verzeichnis

VerschiebtDateien move mv mv diesedatei.txt /home/ dieses-
verzeichnis

Listet Dateienauf dir ls ls

Löscht den
Bildschirm

cls clear clear

SchließtdasFenster
mit demPrompt

exit exit exit

Zeigt oderändertdas
Datum

date date date

LöschtDateien del rm rm diesedatei.txt

Gibt die Ausgabe
zusätzlichauf dem
Bildschirmaus

echo echo echo diesemeldung
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Zweck des Befehls MS-DOS Lin ux Einfac hes Beispiel unter Lin ux

BearbeitetDateien
mit einemeinfachen
Texteditor

edit pico 1 pico diesedatei.txt

VergleichdenInhalt
von Dateien

fc diff diff datei1 datei2

Sucht eine
Zeichenfolgein einer
Datei

find grep grep dieses Wort oder diesen
Satz diesedatei.txt

Formatierteine
Diskette

format
a: (wenn
die Diskette
in A:
eingelegt
ist)

mke2fs
(or
mfor-
mat 2)

/sbin/mke2fs /dev/fd0 (/dev/fd0
ist unterLinux die EntsprechungzuA: )

Zeigt die Hilfe zu
einemBefehlan

comand
/?

man3 man Befehl

Erstellt ein
Verzeichnis

md mkdir mkdir Verzeichnis

Zeigt eineDateian more less 4 less diesedatei.txt

BenennteineDatei
um

ren mv mv diesedatei.txt djeneda-
tei.txt5

Gibt an, wo Sie
sich geradeim
Dateisystembefinden

chdir pwd pwd

1 Picoist eineinfacherTexteditor. SiekönnenstattPicoPico u.a.auchEmacs undvi verwenden.
2 Dadurchwird auf derDisketteein DOS-Dateisystemerstellt.

3 Bei einigenBefehlenkönnenSieauchinfo verwenden.
4 SiekönneneinenPagermit derBezeichnungmore verwenden,um denInhalt einerDateiseitenweiseanzu-
zeigen.
5 Der Befehlmv kannfür zwei verschiedeneAufgabenverwendetwerden:zumVerschiebenundzumUmbe-
nenneneinerDatei. Zum Umbenennen"verschieben"Siedie Dateiwie in diesemBeispieleinfachuntereinem
anderenNamenin dasgleicheVerzeichnis.
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Zweck des Befehls MS-DOS Lin ux Einfac hes Beispiel unter Lin ux

Dient zumWechseln
in ein anderes
Verzeichnisdurch
AngabeeinesPfades
(absoluter Pfad)

cd
Pfadname

cd
Pfad-
name

cd /Verzeichnis/Verzeichnis

Dient zumWechseln
in ein anderes
Verzeichnisdurch
Angabeeines
relativen Pfades

cd .. cd .. cd ..

Zeigt dieUhrzeitan time date date

Zeigt den
vorhandenenSpeicher
unddessenNutzung
an

mem free free
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